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Weltanschauung entscheidet!
Rosenberg , Luße und Frick sprachen auf Burg Vogelsang

Burg Vogelsang , 20 , November | ziehen können . So sehr wie ich außenpolitisch für ein

Der vorlegte Tag der Gauamtsleitertagung auf Burg machtvolles und starkes Deutschland eintrete , bin ich aber

Vogelsang in der Eifel wurde mit einem grundsäglichen auch der Auffassung, daß man innenpolitisch nicht mit
Machtmitteln regieren kann , sondern daß das Volk mit

Referat Alfred Rosenbergs eröffnet und fortgesetzt dem Herzen gewonnen werden muß . " So habe
mit bedeutsamen Ausführungen des Stabschefs der

er , führte der Stabschef weiter aus , immer die Welt¬
SA . über den Weg , den die SA . in Zukunft gehen wird . anschauung in den Vordergrund gestellt . „ Wir wollen
Abschließend ergriff Reichsminister Dr . Frick das Wort .

wie eine gläubige Gemeinschaft für den Führer stehen , so
Reichsleiter Alfred Rosenberg daß er bei den großen Aufgaben , die ihm gestellt sind ,

nicht rückwärts zu schauen braucht ." Die Sendung unserer

Zukunft ist die Schaffung einer solchen Gemeinschaft durch

die Partei als Vorbild für das ganze Volf .

umriß in großen Zügen die weltpolitische Situation
Europas , in der die Nationalauffassungen und Kulturen
aller europäischen Mächte und Länder gemeinsam pom

Weltbolschewismus bedroht seien . Die bolsche w =

stische Gefahr , die früher für Deutschland eine innen¬
politische Angelegenheit gewesen sei , habe sich zu einer
europäischen Frage ersten Ranges entwickelt , wie es sich
im Beispiel Spaniens am bedeutsamsten ausdrücke . Das

Interesse Deutschlands an der Erhaltung und

Aufbau der eigenen und der europäischen
Kultur bestimme seine Verbindung mit allen , auch den

sogenannten fleinen europäischen Staaten und regele die

freundschaftlichen Beziehungen zu den Ländern , die für
einen Austausch kultureller und wirtschaftlicher Werte

offenstünden .

=

Stabschef der SA . Victor Luze legte ein Bekennt¬
nis ab , daß die SA . das Instrument ist , das immer in der

festesten Tuchfühlung mit der gesamten Bewegung stehen

muß . Indem er darauf hinwies , daß viele der Gau¬
amtsleiter früher SA . - Männer waren und ge¬

nau so wie er treppauf und treppab mit Plakaten gelaufen
und den Gegner auf der Straße mit der Faust entgegen¬

getreten sind , sagte er , wie durch diesen Kampf in der
SA . eine Auslese mutiger und gläubiger Männer ent¬
standen ist . Der Stabschef sprach dann weiter über die

Entwicklung der SA . , wie sie sich von der Macht¬

übernahme bis heute gestaltet hat . Eine vordringlicheEine vordringliche
Aufgabe ist es gewesen , durch Prüfungen von SA . ¬

Führern und SA . - Männern die wirklichen Führer festzu¬

stellen . Parteigenosse Luze führte dann weiter aus , wie

er sich den SA . -Führer und SA . - Mann denkt . „ Ich muß
verlangen " , so sagte er , „ daß die SA . - Führer sich nicht
nur als Vorgesetzte fühlen , sondern ich muß auch von dem

welt :Führer verlangen , daß er geistig und

anschaulich führend vor der Front steht " . An einen

Führer stelle er eine zweite Forderung : Er verlange von

einem Führer , daß er in Zivil und Uniform , da , wo er

gehe und stehe , eine Werbung für den National =

sozialismus ist .
Der Stabschef zeigte weiter den Weg , den die SA .

geht . „ Ein Führer muß für seine Männer ein Beispiel
sein , was er als heiligen Glauben durch den Führer in

sich aufgenommen hat , muß er an seine Männer weiter¬

geben fönnen , und zwar so , daß diese Männer als Mittler

zum Volk wiederum gläubige Nationalsozialisten er¬

Nach dem Stabschef der SA . sprach der Reichsminister
Parteigenosse Dr. Frick . Er benutte die Gelegenheit ,
um in ausführlichen und eindringlichen Darlegungen den

führenden Männern der Bewegung den Sinn und

Zweck des nationalsozialistischen Staats¬

aufbaues vor Augen zu halten . Er sprach dann über
den Neubau des Reiches und erklärte hierzu : Neubau des

Reiches ist nicht die Herstellung einer blutleeren Kon¬

struktion , sondern das Werden und Wachsen auf Grund

einer blutsmäßig gebundenen , lebendigen Volksgemein¬
schaft .

Mit dem Umbruch der Weltanschauung ist auch eine

Aenderung aller Rechtsformen Hand in Hand gegangen .
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Der Führer empfängt Dr . Schmidt
Berlin , 20 . November

Der Führer und Reichskanzler empfing Donnerstag den

österreichischen Staatssekretär Dr . Schmidt zu einer etwa zwei¬

stündigen Aussprache über schwebende politische Fragen . An der

Besprechung nahmen Reichsminister Freiherr von Neurath , der

österreichische Gesandte in Berlin Dr . ing . Tauschig , Botschaftes

von Papen und Staatssekretär Dr . Meißner teil .

Im Anschluß hieran stellte Staatssekretär Dr . Schmidt dem

Führer seine Mitarbeiter , Gesandten Dr . Wildner , den Leiter

der Wirtschaftspolitischen Abteilung , Gesandten Hoffinger , den

Leiter der Abteilung Mitteleuropa des Wiener Außenministe

riums , sowie seine anderen Begleiter vor .

-

An die Stelle des herkömmlichen Staatsdenkens ist die

Idee des artgleichen Volksganzen getreten .
Die werdende Staatsordnung ist nichts anderes als die

Uebertragung des nationalsozialistischen Denkens auf den
Staat . Parlamentarismus und formale Denkungsweise
passen nicht zum deutschen Volf , an ihre Stelle mußte der

von einem verantwortlichen Führer geleitete wahre Volks =
staat treten " . Was in der Partei gewachsen ist , ein
Wille und ein Führer muß auch auf den Staat über¬

tragen werden . Der Nationalsozialistische Führerstaat
kann daher nur ein Einheitsstaat sein . Mit Hilfe der

nationalsozialistischen Bewegung allein wird der Neubau

des Staates vollendet , so wie es der Führer auf dem

Parteitag in Nürnberg verkündet hat . Schließlich zeigte
der Reichsminister Frid dann noch die grundlegenden Ges
setze auf , die den Neubau des Staates vom ersten Tage an ,
da Adolf Hitler die Macht übernommen hat , eingeleitet
haben .

Dr . Goebbels vor den Gauamtsleitern
Kameradschaftliche Aussprache über politische Tagesfragen

Burg Vogelsang , 20 . November .

Die Nationalsozialistische Partei -Korrespondenz meldet :

Nachdem am Donnerstag vormittag Reichsleiter

Rosenberg , Stabschef Luze und Reichsminister Dr. Frick

zu den Gauamtsleitern der NSDAP . auf Burg Vogel¬
sang gesprochen hatten , stand der letzte Nachmittag im

Zeichen des Besuches von Reichsminister Dr .

Goebbels , der gegen Mittag von Berlin in Köln

eintraf . Dort wurde er von Gauleiter Grohé und Landes¬

stellenleiter Winkelnfemper empfangen und im Kraft¬im Kraft

wagen zur Ordensburg Vogelsang geleitet . Die Fahrt
durch die geschmückten Dörfer und Städte zwischen Köln

und Vogelsang gestaltete sich zu einem Triumphzug . Trok
der nebligen , fühlen Witterung hatten sich Tausende von

Menschen am Wege eingefunden , die Dr . Goebbels immer

wieder zujubelten und ihn herzlichst begrüßten .

Dr . Goebbels erklärte , seinen Besuch nicht in der Form
eines üblichen Referates ablaufen zu lassen , sondern er

wolle sich in kameradschaftlicher Aussprache
mit den versammelten Führern der NSDAP . über tages¬
politische Fragen , gemeinsame Sorgen und Freuden unter¬

halten . Er berührte in seinen einleitenden Worten das

Problem der politische Taktik , die der Strategie des

Staates zu Diensten stehen muß und führte dabei prak¬

tische Beispiele für taktische Wege zur Erreichung eines

politischen Zieles an . Er verglich die Taktik der Staats¬
führung mit der Taktik eines Schachspielers , der seine

Regeln und Maßnahmen , die ihn zum Ziele geführt haben ,

auch erst nach erfolgreichem Spiele bekanntgebe . Die
nationalsozialistische Tattit sei von Ver¬
nunft und dem gesunden Menschenverstand beherrscht .

Nach dieser Einführung forderte Reichsminister Dr .

Goebbels die anwesenden Gauamtsleiter auf , aus ihren
Arbeitsgebieten und aus der Tagespolitik Fragen an ihn
zu richten , die er beantworten wolle . Diese politische Un¬

terhaltung wurde von den Politischen Leitern auf Burg

Vogelsang mit freudiger Zustimmung aufgenommen , da
sie vielen verantwortlichen Männern der NSDAP . aus

dem Reich Gelegenheit gab , Sorgen und Nöte und
Probleme des politischen Lebens mit dem Reichspropa¬
gandaminister selber zu besprechen . So führte die Unter¬
haltung zur Behandlung sozialer Probleme , Rechtsfragen ,
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zur Erörterung nationalsozialistischen Lebensstils . des
Siedlungsproblems , der Verbrauchslentung , der Menschen¬
führung und der vielen einzelnen Teilgebiete des täglichen Lebens im nationalsozialistischen Staat , sowie der
grundsäglichen politischen Ausrichtung des deutschenBoltes durch die nationalsozialistische Bewegung .

Die vielen Fragen der Gauamtsleiter boten Reichs¬minister Dr . Goebbels die Gelegenheit , zu einzelnen
Problemen ausführlich Stellung zu nehmen und die Ein
stellung der nationalsozialistischen Regierung und Partei¬
führung zum Ausdruck zu bringen . Das Endergebnis
dieser politischen Unterhaltung auf Burg Vogelsang trug
zu einer weiteren inneren Stärkung und Festigung der
Partei und damit des gesamten Lebens des deutschen
Volkes bei und bildete einen schönen Abschluß des vor¬
legten Tages der aufschlußreichen Schulungstagung im
Westen des Reiches .

Abendtafel für Staatssekretär Dr . Schmidt
Berlin , 20 . November

Zu Ehren des österreichischen Staatssekretärs für die Aus¬wärtigen Angelegenheiten Dr. Guido Schmidt veranstaltetender Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau von Neu =
rath am Donnerstag eine Abendtafel im Hause des Reichs¬
präsidenten . Bon österreichischer Seite waren außer dem öfter¬
reichischen Gesandten Tauschig sämtliche Herren der Begleitungdes Staatssekretärs Schmidt sowie die Herren und Damen derösterreichischen Gesandtschaft erschienen . Außerdem nahmen der
föniglich ungarische Gesandte Sztojay sowie der königlich italie¬
nische Geschäftsträger Magistrati teil .

Während des Essens begrüßte der Reichsminister des Aus¬
wärtigen den Gast der Reichsregierung mit folgenden Worten :

„ Herr Statssekretär ! Es ist mir eine besondere Freude , im
Namen der deutschen Reichsregierung Sie und die Herren IhrerBegleitung als Vertreter Desterreichs hier in Berlin begrüßen
zu können . Ich hoffe , daß trok der Kürze Ihres AufenthaltesSie Gelegenheit finden werden , an der Wärme und Herzlichkeit ,
mit der die Bevölkerung der Reichshauptstadt die Gäste ausdeutschem Stamm aufnimmt , den hohen Grad des Zusammen¬
gehörigkeitsgefühls zu ermessen , den jeder Reichsdeutsche für
jeben Desterreicher empfindet .

Die politischen und wirtschaftlichen Fragen , deren Erörte
zung den Anlaß Ihres Besuches bilden , liegen aus den gleichenGründen uns allen besonders am Herzen . Ihre Besprechung giltdem Zweck , die durch das Abkommen vom 11 . Juli neu erstan¬
dene Zusammenarbeit der beiden Staaten des gleichen deutschenBoltstums zu vertiefen und zu erweitern . Es ist mein ernsterWunsch , daß diese Arbeit zu einem vollen Erfolge führen möge .Ich bitte die Anwesenden , mit mir zu trinken auf das Wohl
seiner Exzellenz des Herrn österreichischen Bundespräsidenten ,feiner Exzellenz des Herrn Bundeskanzlers , sowie auf das Wohi
unserer hier anwesenden österreichischen Gäste . "

Staatssetretär Schmidt antwortete darauf :
„ Herr Reichsminister ! Die liebenswürdigen Worte , mitdenen Sie , Herr Reichsminister , mich als Vertreter Desterreichs

zu begrüßen die Freundlichkeit hatten , haben in meinem Her¬
zen warmen Widerhall geweckt . Es ist mir vor allem ein Be¬dürfnis , Ihnen , Herr Reichsminister , sowie allen , die es sich
angelegen sein lassen , uns den hiesigen Aufenthalt so überaus
angenehm zu gestalten , meinen aufrichtigsten Dank auszuspre =chen . Die Wärme des Empfanges , der uns hier zuteil gewordenist , ist mir ein Beweis für die Gefühle der Freundschaft und
Verbundenheit zwischen den beiden deutschen Staaten .

Ich begegne mich mit Ihnen , Herr Reichsminister , in dem
herzlichen und aufrichtigsten Wunsche , daß unsere politischen und
wirtschaftlichen Besprechungen , die vom Geiste der durch dasAbkommen vom 11 . Juli wieder belebten Zusammenarbeit
unserer Staaten von dem Bewußtsein und Bekennen gemein¬samen Volkstums getragen sind , beiden Staaten zu Nugen undFrommen gereichen mögen .

Ich bitte Sie , meine Damen und Herren , mit mir Ihr Glas
zu erheben auf das Wohl seiner Exzellenz des Führers und
Reichskanzlers und das des Herren Reichsministers des Aus¬
wärtigen ."

Heldenehrung durch Staatssekretär Schmidt
Berlin , 20 . November

Staatssekretär des Aeußeren Dr . Guido Schmidt ge¬dachte Donnerstag mittag durch eine feierliche Kranz¬
niederlegung am Ehrenmal Unter den Linden der Gefalle¬
nen des deutschen Heeres . Um 13 Uhr marschierte vor demEhrenmal eine Ehrenkompanie des Wachregiments unterFührung des Hauptmanns Hoebel , einem Träger desBlutordens , mit flingendem Spiel auf . Kurz darauf er¬schien der österreichische Staatssekretär Dr. Guido Schmidt,begleitet vom Chef des Protokolls Gesandten von
Bülow -Schwante , dem Botschafter von Papen , Ge
sandten Wildner und Gesandten Hoffinger . Sie
wurden am Ehrenmal von dem Kommandanten
von Berlin , Generalleutnant Schaumburg , begrüßt . Unter
den Klängen des Präsentiermarsches schritten sie die

Der Faschistische Großrat dankt Ciano
Ausbau von Luftwaffe und Kriegsflotte wird beschleunigt

Rom , 20 . November .

Die Nachtsizung des Großen Faschistischen
Rates dauerte sechs Stunden .

Die am Donnerstag veröffentlichte amtliche Mit¬
teilung besagt , daß nach zweistündigen Ausführungen
Mussolinis über die politische , internationale und innere
Lage sowie über die militärische und wirtschaftliche Lage
vom Großen Faschistischen Rat eine Reihe von Er¬
flärungen genehmigt worden ist .

3ur militärischen Lage in Italienisch =
Ostafrita wird nach Kenntnisnahme des neuesten Be
richts des Vizetönigs Marschall Graziani diesem und
seinen Generälen lebhafte Anerkennung gezollt und be¬tont , daß sie zur Zeit an der Spike ihrer unermüdlichennationalen und eingeborenen Kolonnen die Besehung des

Bevölkerung vornehmen" .
ganzen Gebiets des Imperiums und die Befriedung der

derZur militärischen Vorbereitung
Nation , über die Mussolini Angaben machte , die mit
lebhaftem Interesse und großer Befriedigung aufgenom¬
men wurden , ist der Rat der Ansicht , daß sie in diesem be¬
sonderen Zeitpunkt vor allem für die Luftwaffe und die
Kriegsflotte beschleunigt werden muß .

Die Bemühungen für die höchstmögliche wirt
schaftliche Autonomie , besonders für die Zwecke
der Landesverteidigung sollen mit allem Nachdruck fort¬
gejezt werden . „ Jeder aktive oder auch mehr theoretische
Widerstand gegen die Richtlinien ist Sabotage , die streng
bestraft werden muß ."

Die Aktion der Faschistischen Partei wird gutgeheißen
und die Partei aufgefordert , sie unter Berücksichtigung
aller nicht nur inneren , sondern auch internationalen
Faktoren weiter zu entwickeln ." Dem Devisenkommissar
wird nach Kenntnisnahme der wirtschaftlichen und
Währungslage ein Lob erteilt .

Im weiteren Verlauf der Sigung nahm der Große
Faschistische Rat den Bericht des Außenministers
Ciano entgegen . Nach Kenntnisnahme der in Berlin
und Wien unterzeichneten Protokolle gab der Rat seiner
Genugtuung darüber Ausdruck , daß damit die Grundlage
für eine wirksame Zusammenarbeit zwischen dem faschisti¬
schen Italien und dem deutschen , dem österreichischen und

zielten Ergebnisse spricht der Rat dem italienischen Außen
dem ungarischen Volke gelegt worden ist . Für die ers

minister den lebhaftesten Beifall aus . Ferner erteilte der
Rat nach Anhörung des Berichtes des italienischen Bots
schafters Grandi der von ihm im Londoner Nichts
einmischungsausschuß entfalteten Tätigkeit seine volle
Zustimmung .

Die deutschen Schriftleiter bei Ciano

Rom , 19. November

Am Donnerstag vormittag legte Reichspressechef Dr .
Dietrich mit der Abordnung der nationalsozialistischen
Pressevertreter am Grabe des Unbekannten Soldaten und am
Mahnmal für die Gefallenen der faschistischen Revolution Lors
beerfränze nieder . Nach dieser feierlichen Ehrung begab sich
Reichspressechef Dr . Dietrich mit seiner Begleitung in den
Balazzo Chigi , wo sie von dem italienischen Außenminister Graf
Ciano empfangen wurden .

Franco würdigt den Entschluß Deutschlands und Italiens
„ Dieser Sag ist ein Höhepunkt in der Geschichte Europas "

Salamanca , 20 . November
Der Staatschef des nationalen Spanien General

Franco hielt im Anschluß an die spontanen Volkskund
gebungen , die , wie berichtet , anläßlich der Anerkennung
der spanischen Nationalregierung durch Deutschland und
Italien in Salamanca stattgefunden haben , vom Balkon
des Hauptquartiers eine Rede , in der er darauf hinwies ,

daß der Entschluß Deutschlands und Italiens für das
Leben Spaniens von überragender Bedeutung sei .
Deutschland und Italien seien heute , vereint mit
Portugal und dem nationalen Spanien , ein Schuh¬
wall für die Erhaltung des Christentums und der alt =
ehrwürdigen europäischen Kultur . Dieser Tag sei
nicht nur ein Höhepunkt der spanischen Geschichte ,
sondern der Geschichte Europas . Der Schritt Deutsch¬
lands und Italiens müsse für alle Völker ein Ansporn
sein , auch ihrerseits mitzuarbeiten an der Bekämpfung

des alles vernichtenden Bolschewismus .

Lissabon , 20 . November
Auch General Queipo de Llano würdigte in seiner An¬

sprache über den Sender Sevilla die Bedeutung des Ent¬
schlusses Deutschlands und Italiens . Er führte u . a . aus :

Zwei große Nationen , Deutschland und Italien , haben
die nationale Regierung des Generals Franco anerkannt
Es handelt sich dabei gevade um die beiden Nationen , die
die kommunistische und liberalistische Weltgefahr zuerst
erkannten . Wir freuen uns darüber und wünschen heißen
Herzens , daß auch andere Kulturnationen sich diesem Vor¬

gierung " ist nicht Spanien und kann nicht als Sprecherin

bild anschließen , denn die marristisch -anarchistische „ Re¬

für Spanien angesehen werden . Das spanische Bolk dankt
Deutschland und Italien und gelobt, bis zur Ausrottungdes Marrismus weiterzufämpfen .

Der General schloß seine Ausführungen mit Hochrufenauf Deutschland und Italien , auf den Führer und den
Duce .

und Deutschland angehe , so bleibe die Haltung der briti
schen Regierung die gleiche , wie bereits bei früheren Ges
legenheiten auseinandergesetzt worden sei .

Als der Führer der Labour -Opposition Atlee erklärte ,
er ziehe aus dieser Mitteilung des Ministers den Schluß ,
daß die britische Regierung nicht beabsichtige , Franco ans
zuerkennen , antwortete Eden :

, ,Das Unterhaus wird es zu würdigen wissen , daß ein
Unterschied besteht zwischen der Anerkennung einer frieg¬
führenden Partei und der Anerkennung einer der beiden
Seiten als die Regierung von Spanien . Dem habe ich
nichts weiter hinzuzufügen !"

Eden wurde hierauf befragt , ob die Erklärungen
Deutschlands und Italiens nicht einen gewissen Bruch des
Nichteinmischungsabkommens darstellen . Eden entgegnete ,
auch wenn man die Regierung der einen oder der anderen
Seite anerkenne , sei es möglich , die Nichteinmischungs¬
politik in bezug auf die Waffenlieferungen aufrechtzuerhals
ten . Was die Nichteinmischung angeht " , so erklärte der
Außenminister wörtlich , so iage ich bategorisch , daß nach
meiner Meinung andere Regierungen eine größere Schuld
( ? !) tragen als diejenigen Deutschlands und Italiens ."

Wie nicht anders zu erwarten war , erregte diese Fest¬
stellung Edens , die zweifellos auf Sowjetrußland gemünzt
war , den Protest des einzigen kommunistischen Abgeordneten
des Unterhauses Gallagher . Der linksradikale Abgeord =
nete Marton bat Eden um die Bekanntmachung der

sei. Der Außenminister wurde alsdann gefragt , ob er

Quelle dieser Mitteilung , worauf Eden erwiderte , daß die
Sache dem Nichteinmischungsausschuß unterbreitet worden

sich von der deutschen und
Versicherung geben lassen wolle, daß die Anerkennung

der deutschen und italienischen Regierung die

Regierungen sich für berechtigt hielten . Waffen

Francos nicht etwa bedeute , daß die beiden genannten
an

Franco zu liefern .

Eden bejahte diese Frage und fügte hinzu , es sei das
Front der Ehrenkompanie ab. Dann begaben sie sich in Spanienerklärung Edens im Unterhaus einzige Biel der britischen Regierung, den Grundsak derdas Ehrenmal , wo sie einen großen Lorbeerfranz nieder¬
legten , dessen rot -weiß - rote Schleifen die Inschrift tragenDen gefallenen Helden des verbündeten deutschen Heeres .
Der österreichische Staatssekretär für die auswärtigen An¬
gelegenheiten " .

London , 20 . November .

tag im Unterhaus eine Erklärung über Spanien ab .
Der britische Außenminister Eden gab am Donners¬

Was die Anerkennung der Franco -Regierung durch Italien

Waffenschmuggel nach Spanien zugegeben
Stürmische Aussprache im belgischen Senat

Brüssel , 20 . November .
3m belgischen Senat wurde am Mittwoch die Regierung

von dem fatholischen Senator Baron de Dorlodot sowie den
nationalflämischen Senatoren Finne und van Dieren über die
Ereignisse in Spanien interpelliert . Zur Erörterung standen
insbesondere die Manöver des Generalsekretärs der Soziali
stischen Partei , Delvigne , der für die Roten in Spanien Waf¬
fen und Munitionslieferungen vermittelt und Rekrutierun¬
gen vorgenommen hat . Der Regierung wurde vorgeworfen ,
daß sie durch die Duldung der Machenschaften Delvignes sich
einer Verlegung des Nichteinmischungspattes mitschuldig ge¬
macht habe . Die Regierung war bei der Aussprache vertreten
durch den Ministerpräsidenten van Zeeland , Außenminister
Spaat und den Justizminister Bovesse .

Die Aussprache , die einen sehr stürmischen Verlauf
nahm , wurde von Baron de Doriodot eröffnet , der einen Ent¬
rüstungssturm auf den Bänken der Sozialisten und Kommu¬
nisten hervorrief , als er von der früheren " Madrider Re¬
gierung Sprach . Der Redner erklärte , die große Mehrheit der
belgischen Bevölkerung lehne den Kommunismus entschieden
ab . Einer der Gründe , weshalb die Regierung nicht das er¬
wartete Vertrauen im Lande besize , sei die Furcht , daß die
Regierung gegen die kommunistische Gefahr nicht wachsam ge =
nug sei .

Der nationalflämische Senator Finne erklärte , seit dem
Monat September werde in Belgien die Ausfuhr von
Waffen und Kriegsmaterial nach Spanien und die

Retrutierung für die spanische rote Armee in großem Umfangeund systematisch durchgeführt . Die Regierung ergreife gegendie Schuldigen feine Maßnahmen . Charakteristisch sei der Fallbes Generalsekretärs der Sozialistischen Partei , Delvigne , geger
den nichts unternommen würde . Finne erinnerte daran , daß
Delvigne mit den anderen Vertretern der sozialistischen Inter¬
nationale vor einiger Zeit in Spanien sich aufgehalten habe ,
um den Bedarf der spanischen roten Armee an Waffen und
Menschenmaterial festzustellen . Seit dieser Zeit fei Belgien zueinem Zentrum des Waffenschmuggels und der Rekrutierungfür die Roten in Spanien geworden .

Der nationalflämische Senator van Dieren wies unter
großer Unruhe der Versammlung und unter lärmenden 3wi¬schenrufen der Linken darauf hin , daß angeworbene Belgier
pon den Roten in Spanien an die Wand gestellt worden
seien , weil sie sich gegen die Nichteinhaltung der Versprechungen gewandt hätten , die ihnen bei der Anwerbung gemacht
worden seien .

Die Interpellationen wurden zunächst von Justizminister
Bovesse beantwortet . Er erklärte , es sei nicht zu bestreiten ,
daß in Belgien Waffen und Kriegsmaterial nach Spanien
verschoben worden seien . Es fcien auch Hunderte von Belgiern
für die rote Armee in Spanien angeworben worden . Die Re¬
gierung treffe aber feine Schuld , denn sie habe alles , was inihrer Macht stehe , getan , um diefe ungefeßlichen Dinge zu ver¬hindern . Die Ereignisse in Spanien werden demnächst auch.die belgische Kammer beschäftigen .

Nichteinmischung praktisch durchzusetzen . In dieser Be =
ziehung sei England auf die Mitarbeit aller interssierten
Regierungen ungeachtet der besonderen Ideologien dieser
Länder angewiesen .

Lord Rennel fordert deutsch -englische
Zusammenarbeit

London , 20 . November

3m Berlauf der Oberhausaussprache über die Rüstung er
tlärte Lord Rennel of Rodd , er habe feststellen können ,
daß allgemein die Ueberzeugung unter den Richtpolitikern und
Geschäftsleuten in England wachse , daß die Wiederherstel
Iung freundschftlicher Beziehungen zu Deutsch .
Iand sehr start im englischen 3nteresse liege . Es sei
auch nicht zu bestreiten , daß die Saltung Großbritanniens mit
wachsender Ungeduld auf der anderen Seite des Kanals ge =
sehen werde , nachdem eine ganze Reihe von Angeboten gemacht
worden sei , und beträchtliche Besorgnis wegen der mögliches
Folgen der französisch -sowjetrussischen Verständigung herrsche , die
zweifellos über den Rahmen des Völkerbundes hinausgreife .
Im weiteren habe er ein wachsendes Bestreben zu einer Ers
neuerung der alten Freundschaft mit Italien feststellen können .
Die Logik der Dinge lasse es jedoch als notwendig erscheinen ,
daß vor allem England und Frankreich in allen wichtigen
Fragen zusammenstünden . Er rate der britischen Regierung
aber , Deutschland und Italien zu veranlassen , mit England
zusammenzuarbeiten , um eine große moralische Macht in Europa
zu schaffen . Er , der Redner , sei für eine Zusammenfassung der
vier großen Westmächte Europas , um ein Bollwerk gegen die
Mächte des Umiturzes au schaffen .
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Gestern und heute
otz . Um eine Woche verschoben werden mußte die Rund¬

funtsendung aus der Spinn st u be unserer Frauen¬
schaft , die am vergangenen Freitag stattfinden sollte . Wie
man hört , soll die Uebertragung nunmehr morgen durchge¬
führt werden . Also wieder um 19 . 50 Uhr an die Apparate !
Hoffentlich erleben die Rundfunkhörerinnen nicht wieder eine
Enttäuschung . - 12

Regen , ein den ganzen Tag ausfüllender Dauerregen ,
sorgte gestern dafür , daß man sich nur auf die Straße hinaus
getraute , wenn es unbedingt erforderlich war . Wer bei dem
abscheulichen Regenwetter über Land fahren mußte , ha : so
recht den Herbst in Ostfriesland erleben fönnen . Die
Wege sind fast nirgends mehr zu befahren , sie sind durch den
Regen derart durchweicht , daß sie geradezu grundlos gewor
den sind . Bedauern muß man das Jungvieh , das hier
und dort noch draußen in den Weiden läuft . Bei solchem
Umbetter sollte man die Tiere doch liever in den Stall holen ,
denn sie draußen in dem Dauerregen stehen zu lassen , bei der
Kälte , die gestern herrschte , grenzt gewiß schon an Tier¬
quälerei .

Das Regenwetter brachte auch noch andere Unannehmlich
teiten mit sich . Es soll hier nicht gesprochen werden von den

Nösdrüppen " , von den Grogs , von der Hochkonjunktur für
Gummimäntel und Regenschirme sondern von der Rück¬
sichtslosigkeit mancher . Mitmenschen wieder
einmal . Wenn es regnet , dann stehen bekanntlich Schmutz¬
pfügen in den Straßen . Es tut nun gewiß nicht nötig , daß
Kraftfahrer ausgerechnet mit voller Fahrt durch die Psüzen
fagen , so daß der Dreck hoch aufspritzt und die Fußgänger , die
sich ängstlich an den Häuserwänden entlang drücken , besudelt .
Mit Regenwetter " kann solches Verhalten nicht einfach ent¬

schuldigt werden, man muß es schon als Rücksichtslosigkeit
bezeichnen .

Von der Leerer Heringsfischerei .

otz . Gestern lief der Dampflogger AL 17 ,, Hilde " , Kapitän
F . Sölter , mit 641 Santjes Heringen ein .

Betriebsfeier der Kleinbahngefolgschaft .

otz . Der Betriebsführer der Kleinbahn Leer -Aurich -Witt¬
mund hatte seine Gefolgschaftsmitglieder zu einer Betriebs¬
feier bei Pielsticker in Sandhorst eingeladen , auch die Ange¬
hörigen der Gefolgschaftsmitglieder nahmen daran teil . In
Autobussen und Triebwagen wurden die Teilnehmer aus
Leer , Wittmund , Esens und Aurich nach Sandhorst beför
dert , wo sich bald ein sehr reges fameradschaftliches und ge¬
helliges Leben entwidelte . Es war von Anfang an schon die
richtige Stimming da , zuma es sich um die erste Feier die¬
ser Art handelte und alle GefolgschaftsmitgliederGelegenheit
hatten , einmal gemeinsam feiern zu können . Ein Theaterstück
fand viel Beifall , auch eine Verlosung von gespendeten Ge¬
winnen und Vorträge mancherlei Art trugen dazu bei , don
Abend zu dem zu machen , was der Betriebsführer , wie in der
Begrüßungsansprache gesagt worden war , von ihm erhoffte :
einen Abend der frohen Gemeinschaft , der Verbundenheit der
Betriebsangehörigen untereinander und ein Baustein zur
großen Volksgemeinschaft .

otz . Eine wichtige Innungsversammlung vereinigt am
Montag tommender Woche in Leer die Fleischermeister
aus Stadt und Kreis Leer . Die Besprechung der Fleisch
preise , die Neuordnung des Verkehrs mit Schlachtvieh , das
Winterhilfswerk und andere Vorlagen geben der Tagung
eine besondere Bedeutung .

Studentenbundsfahne für die Seefahrtschule ?

otz . Achtzehn Studentenbundsmitglieder der See =

fahrtschule Leer nahmen on einer feierlichen Ein¬
weihung von Studentenbundsgruppenfahnen in Hamburg
teil .

Leider glauben noch viele Volksgenossen , daß der See¬
mann in der Hauptsache ein romantisches Leben fährt und

wissen nicht , daß er wirtschaftlich und politisch auf einem
Bosten steht , der ganze Männer fordert . Und so ist es eine
Hauptaufgabe des nationalsozialistischen Staates geworden ,
den deutschen Seemann zu einem Menschen zu erziehen , der
diesen Anforderungen voll und ganz entspricht . Es muß ein
Nachwuchs geschaffen werden , der sich seiner Berufung be¬
wußt ist , der auch imstande ist , als Vertreter des deutschen
Volkes und als Künder des nationalsozialistischen Gedankens
im Auslande aufzutreten . Dazu sind charakterlich einwand¬
freie und weltanschaulich geschulte Menschen nötig ; diese
Männer zu erziehen und heranzubilden , das ist die Aufgabe
des nationalsozialistischen deutschen Studentenbundes an den
Seefahrtschulen . Mit eisernem Fleiß ging es an die Ar¬

beit : in wenigen Jahren ist eine vorbildliche Organisation ge¬
schaffen worden . Ein Beweis dafür war die Fahnenweihe
der Seefahrtschule Lübeck und der Schiffsingenieurschule
Hamburg . Im Beisein der Vertreter aller Studenten¬

bundsgruppen der deutschen Seefahrtschulen wurde die

Feier durch den Einmarsch der Fahnen eröffnet , Referent

für Seefahrtschulen , Severin , hielt die Eröffnungsansprache ,
nach ihm sprach Gauinspekteur Seefahrt von der Auslands¬

Drganisation , Wermfe Anschließend fand die Weihe der
Fahnen durch Stabsleiter Hugenberg , der als Vertreter des
erfrankten Gauleiters Bohle erschienen war , statt . Dr . Erich ,
Gaustudentenbundsführer des Gaues Ausland , übergab die

geweihten Fahnen den Gruppenführern . Der Kamerad

schaftsabend, der den Tag abschloß, vereinigte alle Teilneh¬
mer zu einent geselligen Beisammensein .

-

Am folgenden Tag fand noch eine Tagung statt , in
deren Verlauf der Wunsch der Seefahrtschule Leer , eine

eigene Fahne zu besißen , zum Ausdruck gebracht wurde ; es
ist zu erwarten , daß dieser Wunsch zu Anfang des nächsten
Jahres Erfüllung finder wird .

Fahnen sind das Symbol einer Einigung und eines Glau

bens . Wo eine Fahne weht , wird die Verpflichtung noch
größer , alles zu tun für Volk und Vaterland . Wg .

Wichtig für Angestellte !

1936

Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte teilt mtt :
Wer den Anspruch auf spätere Leistungen der Angestellten¬
versicherung nicht gefährden oder verlieren will , muß die An
wartschaftsbestimmungen beachten .

Die Anwartschaft ist für die Zeit vom 1. Januar 1934 an
erhalten , wenn nach dem Schlusse des Kalenderjahres , in dem
der erste Beitrag entrichtet worden ist , bis zum Beginn des
Kalenderjahres , in dem der Versicherungsfall eintritt , jährlich
mindestens sechs Beitragsmonate zurückgelegt worden sind .

Als Beitragsmonate für die Erhaltung der Anwart¬
schaft gelten auch sogenannte Ersatzeiten . Solche sind zum
Beispiel Zeiten seit dem 1. April 1933 , für die der Versicherte
als Arbeitsloser versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung
oder Krisenunterstügung erhalten hat oder aus der öffent¬
lichen Fürsorge unterstützt worden ist , oder Zeiten seit dem
1. April 1933 , für die für den arbeitslosen Versicherten , der
selbst keine Unterstützung erhält , ein Zuschlag zur Unter¬
stützung eines anderen Arbeitslosen oder Hilfsbedürftigen ge¬
währt worden ist .

Der Versicherte tut gut daran , wenn er bis zum Schlusse
jeden Jahres dafür sorgt , daß den Anwartschaftsbestimmun
gen Rechnung getragen ist ; denn die Anwartschaft erlischt zu¬
nächst , wenn die erforderlichen Anwartschaftsmonate t
vorhanden sind . Die erloschene Anwartschaft lebt allerdings
wieder auf , wenn der Versicherte die zur Erhaltung der An¬
wartschaft noch erforderlichen freiwilligen Beiträge innerhalb
der zwei Kalenderjahre nachentrichtet , die dem Kalenderjahre
der Fälligkeit der Beiträge folgen . Für ein Jahr zurück kön¬
nen freiwillige Beiträge für jeden Monat entrichtet werden .
Der Versicherte kann also bis zum 31. Dezember 1936 a ) für
jeden Monat des Jahres 1936 freiwillige Beiträge entrichten ,
6 ) etwa noch fehlende Anwartschaftsbeiträge für 1934 nach
entrichten

Die Nach entrichtung fehlender Amartschaftsbei¬
träge für 1935 ist noch bis zum 31 . Dezember 1937 , für 1936
noch bis zum 31. Dezember 1938 zulässig . Es ist indes nicht
ratsam , die Entrichtung freiwilliger Beiträge bis zum legten
zulässigen Zeitpunkt hinauszuschieben , da nach Eintritt bes
Versicherungsfalles freiwillige Beiträge nicht mehr entrichtet
werden dürfen . Freiwillige Beiträge zur Angestelltenversiche¬
rung sind in der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden
Gehaltsklasse zu entrichten . Wer bein Einkommen hat oder
derjenige , dessen Monatseinkommen 50 RM . nicht übersteigt ,
muß die freiwilligen Beiträge mindestens ist der Gehaltsklasse
B (4 . RM . ) zahlen . Unter Einkommen ist das tatsächliche
Gesamteinkommen zu verstehen .

Jungbäuerinnen und Jungbauern luftschutzbereit
Luftschutzübung in der Hanenburg .

otz . Nachdem am vergangenen Sonntag auf dem Gelände

des Zucht- und Nuzviehmarktes in Leer , wie wir berichteten ,
eine erfolgreichverlaufene Luftschußübungstattgefunden hatte ,
wurde gestern in der Hanenburg eine großangelegt : Haus¬
luftschutzübung durchgeführt , an der sich die Teilneh¬

merinnen und Teilnehmer des gegenwärtig laufenden Lehr¬
ganges der Ostfriesischen Bauernschule in vor¬

bildlicher Weise beteiligten . Sie waren es sei besonders
bemerkt ebenso wie die Selbstschußkräftedes Zucht- und
Nuzviehmarktes , nur innerhalb weniger Stunden im Rah¬

men der ihnen zur Verfügung stehenden Freizeit unterwiesen
| worden , und zwar hatte der an dem Lehrgang der Ostfriesi¬worden , und zwar hatte der an dem Lehrgang der Ostfriesi¬

schen Bauernschule teilnehmende Kamerad Willenburg in
seiner Eigenschaft als Luftschußlehrer Schnell -Ausbildung
durchgeführt .

Bauhandwerker , fonitine Fachkräfte und Matro ' en gesucht

Arbeitseinsag und Arbeitslosigkeit im Oktober 1936 im Arbeitsamtsbezirk Leer .
1101

pläße mußten infolge Mangel an guten Fachkräf
ten noch unbesetzt bleiben .

otz . Im Oktober ist die Zahl der Arbeitsuchenden und Ar - werbe und im Nahrungsmittelgewerbe waren gute Unter¬
beitslosen leicht angewachſen , bedingt burch die vorbringungsmöglichkeiten vorhanden ; eine Anzahl Arbeits¬
geschrittene Jahreszeit und das außerordentlich
schlechte Wetter . Infolge des eintretenden Hochwas¬
fers mußten einzelne Baustellen vollkommen still gelegt wer =
den , deren Wiederinbetriebnahme nur noch und nach be¬
schränkt möglich ist .

Die Landwirtschaft , die Torfindustrie und die Ziegelcien
mußten ebenfalls Entlassungen vornehmen , da die Jahres¬
zeit ein Weiterarbeiten nicht mehr zuläßt .

In den Berufen , die nicht vom Wetter und von der Jah¬
reszeit abhängig sind , ist die Beschäftigungslage
nach wie vor sehr günstig . Die Zunahme der Ar¬
beitslosenzahl beruht daher einzig und allein in der vorge¬
nannten saisonüblichen Arbeitslosigkeit , d . h , die Arbeits¬
losigkeit tritt zwangsläufig in jedem Jahr mit Beginn der
schlechen Witterung bzw. des Winters in den Außenberu
fen ein .

Wenn auch in den Außenberufen die Arbeitsmöglichkeiten
ungünstiger waren , so bestanden doch in anderen Berufs¬
gruppen noch erhöhte Unterbringungsmöglich =
teiten . So fonnten im Metallgewerbe über 50 Volksge¬
nossen in Dauerstellungen vermittelt werden , ein Teil von
thnen nach außerhalb . Auch im Holz - und Schnittstoffge¬

Jur Verkehrsgewerbe waren über 70 Dauervermittlungen
möglich , dennoch besteht noch Mangel an Leichtma =

trofen und Matrosen . Bauhandwerker fehlen nach

wie vor , nur einzelne Maler wurden infolge der ungünsti =
gen Witterung arbeitslos . Der Arbeitseinsatz für Angestellte
mar befriedigend , obgleich die Beschaffung von Angestellten

mit Spezialfenntnissen mit Schwierigkeiten verbunden war .
In den Frauenberufen war die Beschäftigungslage unver¬
ändert ; schr rege war wieder die Nachfrage nach Haus¬
gehilfinnen .

In der Berichtszeit wurden vom Arbeitsamt Leer insge¬

samt 574 Vermittlungen in Dauerbeschäftigung getätigt , da¬
von 347 Vermittlungen in Dauerbeschäftigung . 125 Voltsge
nossen wurden außerdem in Notstandsarbeit vermittelt . 138
Arbeitsplätze in der freien Wirtschaft
waren am Monatsschluß noch zu besezen . 37

Volksgenossen wurden im Monat Oktober nach außerhalb in
Dauerstellungen vermittelt .

Am Monatsende wurden insgesamt 1207 Arbeitlose ge =
zählt , davon wurden 673 vom Arbeitsamt unterstüßt , wähs
rend sich die andern meist noch in der Wartezeit befanden .

' ,

Durchdringendes , anhaltendes Sirenengeheut fündigte in
der Mittagsstünde den Fliegeralarm an und wenige Minuten
später waren alle für den Selbstschutz bestimmten Kräfte in
vorschriftsmäßiger Ausrüstung auf ihren Posten , während
die übrigen Bewohner der Hanenburg sich auf dem schnell
sten Wege in den Schußraum begaben . Bald krachien auch
die ersten markierten Bombeneinschläge in Haus und Hof ,
eine Brandbombe hatte den Rittersaal getroffen und ein
Feuer entfacht , das zunächst mit Handsprißen gelöscht werden

sollte. Mit wahrem Feuereiser" gingen die mit Gasmasken
bewehrten Kameraden der Hausfeuerwehr in dem völlig rer¬
qualmten Saal dem angenommenen Brande zu Leibe , doch
hatte das Feuer bereits eine solche Ausdehnung angenommen ,
daß mit einer Hydrantenschlauchleitung die Löscharbeit wei¬
tergeführt werden mußte , die dann auch von Erfolg gekrönt
war . An einer anderen Stelle war durch eine Brandbombe

der Dachstuhl in Brand gesetzt worden und hier waren es die
mit der gleichen Einsatzbereitschaft wie die männlichen Tell¬
nehmer arbeitenden Kameradinnen , die mit Kübelsprize und
Feuerpats he innerhalb kürzester Frist des Feuers Herr wur¬
den . Einer von einem Bombensplitter am Bein verlegten
Kameradin wurde in rascher und vorschriftsmäßiger Form
die erste Hilfe zuteil und in der vorgeschriebenen Weise wurde
auch eine Giftgaszone durch einen Entgiftungshelfer unschäd
lich gemacht . Zum Abschluß der gelungenen Uebung wurde
die Behandlung eines mit Kampfstoff behafteten
Pferdes in . zufriedenstellender Weise vorgeführt und
schließlich zeigten die Kameradinnen des Selbstschubes einige
gymnastische Uebungen , die sich besonders schwierig dadurch
gestalteten , daß die Mitwirkenden die Uebungen mit Gas
masken ausführen mußten .

37

Der Luftschutzübung wohnten außer den Teilnehmern einer
am Vormittag in Leer abbehaltenen Dienst - Tagung
des Reicheluftschu zbundes der vorübergehend in
Leer anwesende Landesbauernführer von Rhes )
den Rheden , der Ortsgruppenführer des RLB ., Stan¬
dartenführer Baumfalk Loga , der Dienststellenleiter und

Adjutant der Ortsgruppe Leer des RLB . , Obertruppmeister
Corradi , bei . In einer kurzen Ansprache , die der stell¬

vertretende Bezirksgruppenführer des RLV ., Luftschutzhaupt¬
führer Hirth Oldenburg , an die Teilnehmer der Uebung
richtete , dankte der Redner der Schulleitung für die Unter¬
stützung des Luftschußgedankens . Sein Dant galt ferner dem

Luftschuhlehrer Willenburg und dessen Kameraden und Kames
radinnen , die in sehr anerkennenswerter Weise zum Gelingen
der Uebung beigetragen hatten .



Neuer Führer der SA - Brigade 63
Der Nachfolger von Brigadeführer Giesler .

führer Mag Linsmayer .

Brigades

Als Nachfolger des nach München versetzten Brigadefüh¬
rers Gießlers wurde Brigadeführer May Linsmayer ernannt ,
der am Montag in Oldenburg eintraf . Er wurde vom

Stabsführer der Brigade , Obersturmbannführer Goemann ,

am Bahnhof begrüßt .
Brigadeführer May Linsmayer ist am 1. Januar 1907 in

Hammelburg in Mainfranken geboren. Er reihte sich früh
in die Reihe der politischen Kämpfer um Deutschlands Er¬
neuerung ein . Im September 1923 trat er in die , ,Reichs¬

flagge " in Nürnberg ein und gehörte dann zu den Grün¬

dungsmitgliedern des völkischen Bundes „Altreichsflagge",
dem in der Verbotszeit der NSDAP . auch die SA . ange¬

hörte. Am 1. Februar 1926 trat er in die Partei ein ; er hat
die Mitgliedsnummer 30 339 und ist Träger des goldenen
Ehrenzeichens der Partei , weiter Träger des goldenen Ehren¬

zeichens der HJ . und des Ehrenzeichens des Gaues Danzig
der NSDAP . Er betätigte sich in der Wehrjugendbewegung
( Wehrkraftverein ) . 1929 trat er in die SA . ein und wurde

im Dezember 1929 Sturmführer des SA .- Sturmes 33 in

Fürth . Der Führer ernannte Linsmayer am 1. Dezember

1930 zum Führer der SA . - Standarte Danzig Die Danziger

SA . Hat Linsmayer bis zum 1. Januar 1935 geführt . Am
1. Januar 1933 wurde er zum SA . - Oberführer und am 1.

Februar 1934 zum SA .-Brigadeführer ernannt . Am 1. Ja¬
nuar 1935 wurde der Brigadeführer als Stabsführer zum

Hilfswerk Nordwest berufen . Mit Wirkung vom

1935 erfolgte seine Ernennung zum Beisißer der 1. und 2 .
Kammer des SA . - Disziplinargerichts bei der Obersten E . ¬

Führung in München , am 1. November 1935 zum Vorsißen¬

den der 2. Kammer und Beisiger der 1. Kammer des S . ¬

Disziplinargerichts . Mit Wirkung vom 15. November 1936
wurde Brigadeführer Mar Linsmayer von der Obersten EA. ¬
Führung zur Gruppe Nordsee verfeßt und zum Führer der
Brigade 63 ernannt

Tagesbefehl an die SA -Brigade 63 .

1 . Mai

Der Brigadeführer und Führer der Brigade 63 , Lins¬
mayer , erläßt folgenden Tagesbefehl :

Durch Befehl der Obersten SA - Führung bin ich mit Wir¬
hung vom 15 . November 1936 zum Führer der Brigade 63

(Oldenburg - Ostfriesland ) ernannt .
Mit dem heutigen Tage übernehme ich daher die Führung

der Brigade 63. Ich habe die Ueberzeugung , eine SA - Ein¬
heit zu übernehmen , in der jeder Mann durchdrungen ist von

dem Willen zur höchfen Einsatzbereitschaft für Führer und
Volf .

Nur wenn jeder SA -Mann der Brigade 63 bereit ist , Tag
für Tag als politischer Soldat des Führers und als uner¬
müdlicher nationalsozialistischer Räntpfer seine Pflicht zu tu

und dabei nicht an sich denkt , sondern sich nur als der NSDAP
und damit dem Volke dienend fühlt wird die oldenburgisch¬

ostfriesische SA den gestellten Aufgaben gerecht werden fön
nen .

Ich erwarte , daß die Führer und Männer der Brigade 63 ,

untereinander und mit den Angehörigen der anderen Glie¬
derungen der Partei kameradschaftlich verbunden , in diesem
Sinne auch fünftig ihre Pflicht erfüllen werden .

Glebe der Führer ! "

Schulpersonalie .

Wie wir dem „ Amtlichen Schulblatt für den Regierungs¬
bezirk Aurich " entnehmen , ist der Volksschullehrer Dr . Hans

Heitmann , bisher in Großenmeer i . Oldenburg , auftragsweise
nach Wilhelmshaven an die Mittelschule verjeßt und danach

in den Bezirk Aurich übernommen worden . Der Schule

amtsbewerber dalbert Visser ist endgültig in Wee
ner angestellt worden , ebenfalls der Schulamtsbewerber

Franz - Otto Ulrichs in Hinte . Volksschullehrer Walter
Brandes , bisher in Emden , ist nach Silberhorn , Kreis Nort¬

heim , versezt und demnach in den Bezirk Hildesheim entlassen
worden . Die Volksschullehrerin Paula Rad sick , geb . Here

manns , bisher in Möhlen warf tätig , ist auf ihren An¬

trag wegen Verheiratung entlassen worden . , desgl . die
Schulamtsbewerberin Gerda Cilts , bie bisher in Norderney
tätig war , ebenso die Hilfslehrerin Iija beth Elster

Burlage . Die Versegung des Lehrers Beyermann in
den Bezirk Düsseldorf ist rückgängig gemacht .

-

Leerer Filmbühnen
Balast - Theater : Fährmann Maria " .

otz . Mit der ersten deutschen Confilmfinfonie ist ein wohl
gelungener Verfuch gemacht worden . Dem Charakter der Zeit
zwischa Buß - und Bettag und Lotensonntag entspreche Form
send Inhalt der Filmlegende , die in diesen Tagen die
Folge in obigem Theater beherrscht .

Der Fahrmann Maria , also eine Frau , steht im Mittel¬
punft ber handlung . Sybille Schmit gestaltet die Rolle des
Maad hene Maria , bas ohne Heimat ist , aber vermöge ihrer
Berfonlichteit endlich doch eine Heimat findet . Aber es ist

viel lufopferung und Mühe erforderlich , um den geliebten
Mann , bez in re Hütte gerät , zu retten . Aribert Mog ist
hr Bartner . Berfolgt und fieberfrant kommt er zu ihr , ge¬

fund und hoffnungsfroh fann er mit Maria in seine Heimat

ziehen . Dramatisch ist Sybille Schmih ' Zusammenspiel mit
bem Fremben , Peter Boß , der gewissermaßen den Tod ver
Bxpect . Einmal schon hat er seine Hand nach dem alten

Fahrmann (Karl Blaten ) ausgestrect , und jetzt scheint er sich
bes Mannes i Marias Hütte bemächtigen zu wollen . Aber
Maria bezwingt auch den Tod . Ergreifend ist der Gang Ma¬
rias mit dem Fremden über das Moor und vorher Marias
Lang mit dem Tode dargestellt . Das starte Mädchen siegt ; es
Bommt hinüber , während der Fremde im Moor versinkt . Carl

be Vogt der leichtlebige Geiger , den das Leben hierhin
und dorthin treibt und der ftets guter Dinge ist . Weiter wire
ten noch mit Eduard Went als Dorfschulze und Gerhard Bie¬
mert als Gutsherr .

Bon Interesse ist ein Beifilm Training zum Sti =
filmen . Ein weiterer Film zeigt uns die Schönheiten der
1000 - jährigen Stadt Hildesheim . S .

Rentral -Licht Leer : , ,Stradivari " .

ota . Im Mittelpunkt der neuen Spielfolge des Zentral¬
Licht steht der für die Tobis - Rota von dem Regisseur Geza
Bon Bolbarn gedrehte Film Stradivari " , in welchem der

Erzeugungsschlachtversammlungen im Kreise
otz . In der Zeit vom 23. November bis zum 21. Dezember , | Diefen ) und in Völlen (Folkerts ) , am 10. 12. in Hese !

also bis furz vor Weihnachten, finden im Gebiet des Groß¬
freises Leer insgesamt 32 Versammlunge der
Kreisbauernschaft zur Vorbereitung der kommenden
großen Erzeugungsschlacht statt . Die Versammlungen begin¬
nen in allen nachstehend aufgeführten Ortsbauernschaften um
19 % Uhr abende und zwar am 23 . 11. in Oltmanns

fehn (Gasthaus Soestemeyer) und in Dißum (Bruhns),
am 24. 11. in Burlage (Meyer ) und in Loga birum
(Hasselmann), am 26. 11. in Ostrhauderfehn (Bilker)
und in Di gu merverlaat (Harenberg ) , am 27 . 11. in

Groß - Sander (Seeger ) und in Weenermoor

(Möhlenwarf ) (Echoff), am 30 11. in Firrel (Schule zu
Firrel ) und in Rhaude (Brinkmann ), am 1. 12. in Sta¬
pelmoor ( Hinrichs ) , am 3. 12. in Warsingsfehn (de
Buhr ), am 4. 12. in Steenfelde (Hülſebus) und in OI¬Buhr ), am 4. 12. in Steenfelde (Hülsebus ) und in DI
dersum (Höncher ) , am 7. 12. in Remels ( leihauer )
und in Jem g um ( Tammen ) , am 8. 12. in Filsnm ( van

Unfall - Hilfe mit Hindernissen
otz . In Meinersfehn ereignete sich dieser Tage einr

Unfall , bei dem die Hilfeleistung für die Leidtragende be : die¬

sem Vorfall nur unter Ueberwindung erheblicher Schwierig
teiten durchgeführt werden konnte .

-

Eine Frau machte sich mit dem Fahrrad auf den Weg , um

ihrer erkrankten , in einem Nachbarort wohnenden Schwester
einen Besuch abzustatten . An einer schlechten Wegstelle fam

sie mit ihrem Kad zu Fall und blieb mit heftigen Schmerzen
hilflos am Gravenrand liegen . Als sie feststellen mußte , daß
sie sich nicht allein erheben fonnte , rief sie um Hilfe . Ein in
der Nähe wohnender Mann eilte auf die Rufe hin mit seinem
Sohn zur Unfallstelle und es gelang den beiden , die Frau
ins Haus zu schaffen . Sofort wurde verbucht , fernmündlich
einen Arzt zu erreichen , doch es war gerade Sonntag -

war das nicht möglich . Ein Motorradfahrer konnte , der

ichlechten Wegeverhältnisse halber , auch nicht abgesandt wer¬
den und so machte sich ein Radfahrer auf den Weg , um den
Arzt zu benachrichtigen . Trotz der üblen Wegeverhältnisse
bewältigte dann Dr . Lottmann - Remels die acht Kilometer
lange Wegstrecke und eilte der Verunglückten , die über zuneh

mende Schmerzen flagte , zu Hilfe . Er stellte einen Unter¬

schenkelbruch fest , legte einen Notverband an und ordnete
dann an , die Verletzte nach Leer ins Krankenhaus zu schaffen .

Nun war wieder guter Rat teuer . Ein aus Remels bestell¬

ter Kraftwagen konnte die Wegeverhältnisse sind bei Re¬
genwetter hier einfach trostlos die Unfallstelle nicht errei =
chen . Es blieb nichts anderes übrig , als die Frau unter Be¬

nugung einer Trage des zivilen Luftschutzes solch eine

Tragbahre ist ja jekt in jedem Blockbereich vorhanden
zum Kraftwagen , der soweit wie möglich vorgefahren war ,
hin zu tragen . Dann endlich fonnte die Verunglückte ins

Frankenhaus gebracht werden .

-

Durch die Einsatzbereitschaft einiger umsichtiger Volts¬

genossen war es möglich , der Verunglückten einigermaßen
rasch noch Hilfe zu bringen .

Die trostlosen Wegeverhältnisse in manchen Landgegenden
können sich bei Unfällen schwerer Natur verhängnisvoll aus¬

wirken . Es sollte übrigens bekannt sein , daß durch die mei =

sten Fernspre hämter gegen eine erhöhte Gebühr auch soun

tage unter Um " (Unfallmeldung ) Aerzte fernmündlich zu

erreichen sind .

otz . Jhrhove . Von Kameraden zu Grabe ge¬

tragen . Am Dienstagnachmittag wurden die sterblichen
Ueberreste des in Bremen verstorbenen und hier beheimateten

Meisters der Schuhpolizei Johann Baumhöfer zur legien

Ruhe gebracht . Die Polizeidirektion Bremen hatte veranlaßt ,

daß der Verstorbene mit allen Ehren begraben würde . Auf

drei großen Polizeiwagen waren die Kameraden in Stärke
von 75 Mann mit ihrer 28 Mann starken Musikfapelle nach
hier geßommen , um zur Trauerparade anzutreten . Die Leiche
war mittags vom elterlichen Hause zum Gemeindehause ge¬

bracht worden , um alle Trauergäfte unterbringen zu können .bracht worden , um alle Trauergäste unterbringen zu können .
Ein Doppelposten der Schuhpolizei hielt die Ehreinrache .

Nach der Trauerfeier bewegte sich der Trauerzug zum neuen
Friedhof . Gine Abordnung ber politischen Leitung der

abenteuerliche Schicksalsveg der berühmten Stradivari - Geige

Beatrice " der Gegenstand der Handlung ist , die uns zu Be¬
ginn nach Budapest , im Sommer 1914 , führt . Hier lebt der

ungarische Husarenoffizier Sandor Telefy , der die Stradi¬

vari - Geige von seinem Onfel erbt und ebenso wie fünf andere

Menschen vor ihm den auf der ,,Beatrice " ruhenden Fluch zu
spüren bekommt . Jedem Besizer hat das kostbare Instrument
bisher Unglück gebracht , aber Gustav Fröhlich , der draufgän¬
gerische Husarenoffizier , hat , , da noch ein Wort mitzureden " ,

denn ihm gelingt es zum ersten Male , den uralten Fluch der

Geige unwirksamt zu machen . Zunächst jedoch scheint der Bann

der Geige noch nicht gebrochen zu sein , denn wie schon er =

wähnt , hat auch Telety insofern Unglück , als ihn der Kriegs¬
ausbruch von 1914 von seiner jungen Geliebten Maria , einer
in Mailand gebürtigen Musiklehrerin , trennt . Sybille

Schmit spielt die Rolle dieser Maria mit der ihr eigenen lei¬

fen Beschwingtheit und Schvermut , mit der sie bereits in den

Filmen Rivalen der Luft " , Abschiedswalzer " und „ Ober¬

wachtmeister Schwenke " die Zuschauer in den Bann ihres

Spieles zog . Drei Jahre trennt die beiden Geliebten der

Krieg , von dem wir packende Streiflichter erleben . Als Gei¬
genspieler tritt in der bewegten Handlung Albrecht Schoen =

hals auf in der Rolle eines italienischen Militärarztes . Auch

er erglüht zu Maria in leidenschaftlicher Liebe , leistet aber

großmütig Verzicht , als er sieht , wen Maria wirklich liebt .

Seine Darstellungsweise ist von dem ihm eigenen Adel ge¬

tragen . Eine heitere Note bringen Harald Paulsen als

Freund des Husarenoffiziers und dessen spätere Frau , Hilde

Krüger , eine Freundin und Kollegin der Maria in das Ge¬

schehen , das immer wieder von dem magischen Zauber der

berühmten Stradivari -Geige beeinflußt wird . Die musika¬

lische Umrahmung zu dem erschütternden Spiel um eine

große und tapfere Liebe ist vollendet gelöst und auch die Bau¬

ten zur Charakterisierung der vielfältigen Handlungsorte

find wirkungsvoll gelungen , so daß die erschütternde Hand¬
lung zu einem tiefen Erlebnis wird .

Im Beiprogramm ist kaum zu sagen , welchem Stüde man

den Vorzug geben soll , denn alles , was gezeigt wird , steht auf
erfreulich hoher Stufe . Der Kultur - und Unterhaltungsfilm

(Berghaus ) und in Bunde (zur Blinke), am 11. 12. in De
tern (Menninga ) und in Wymeer (Müller ) , am 14. 12 .
in Südgeorgsfehn (Janssen ) und in Neermoor

( van Lengen ) , am 15. 12. in Westrhauderfehn ( Tho¬
len ) und in Weener (Alffen ) , am 17 . 12. in Ihrhove
(van Mark ) und in Lammertsfehn ( Duin ), am 18. 12 .
in Hollen (Gärtner) und in Holtland (Preyt), am
21. 12. in Driever (Kruizinga ) und in Bingum
(Schröder.)

Die Winterszeit wird also , soweit es sich um den Rest die¬

ses Jahres handelt, ausgiebig ausgenugt zur Vorbereitung
unseres Landvolkes auf die Arbeit im kommenden Jahr , zur
Ausrichtung dieser Arbeit auf das große Ziel der Nahrungs
freiheit unseres Volfes . Der obige Versammlungskalender be¬
weist , daß planmäßig in verhältnismäßig furzer Zeit cin gro¬
Bes Gebiet unserer Heimat erfaßt und bearbeitet wird .

NSDAP mit der Fahne schritt dem Trauerzuge voran . Am
Grabe sprach Pastor Züchner über die Trene des Verstorbe
nen .

Als Offizier der Bremer Schutzpolizei nahm u . a . auch
Oberleutnant Me che ls , der gebürtig von hier stammt und
Nachbarskind von dem Verstorbenen war , teil . Oberleutnant
Mechels stellte seinen Kameraden seinen 95jährigen Groß
vater , den Kirchenmeister Mennenga , von hier vor . Die
Polizeifapelle brachte dem alten Herrn ein Ständchen .

otz . Neermoor . Pflichtversammlung der NS¬
Frauenschaft . In der letzten Pflichtversammlung der
NS . - Frauenschaft wurden zwei Lichtbildervorträge vom
Kreissachbearbeiter Stolting für Schadenverhütung gehalten .
Durch Wort und Bild wurden die Mitglieder auf die mannig¬
fachen Gefahren aufmerkiam gemacht , die uns täglich bedro¬
hen . Besondere Pflicht der Mutter ist es , ihr Kind , das foſt¬
barste Volksgut , zu behüten . An der am 25. November statt¬

findenden Vorführung des Films „ Das unsterbliche Lied " ,
dem die Entstehung des Liedes Stille Nacht , heilige Nacht "
zugrunde liegt , wird die MS . - Frauenschaft geschlossen teil¬
nehmen .

11
"

otz . Neermoor . In den wohlverdienten Ruhe .
st and trat kürzlich Kapitän Behrend Fischer von hier ,
nachdem er 36 Jahre lang als Dampfertapitän den Dort
mund -Ems -Karal befahren hatte . Wegen seines bescheidenen
Wesens und wegen seiner Zuverlässigkeit erfreut sich Fischer
allgemein großer Wertschäzung und Beliebtheit .

otz . Neermoor . Schadenverhütung . Im Rahmen
einer Pflichtversammlung der NS - Frauenschaft sprach fürziich
hier der Kreissachbearbeiter für Schadenverhütung , Stoltings
Leer . Der erste Vortrag behandelte das Thema : Pflan
zenichuzim Obst bau . Unter Zuhilfenahme guter Licht
bilder wurden verheerende Krankheiten an unseren Obstbäu

men geschildert , deren Bekämpfung Pflicht eines jeden Obst¬
züchters ist . Besonders die in letzter Zeit sehr gebräuchlichen
Nitotin und Kupfersprißen sollen bei vielen Obsttrantheiten
Verwendung finden . Junge Obstbäume müssen hoch und in
besonders gut gelockerter Erde eingepflanzt werden , um
Krankheiten , die sich frühzeitig an der Wurzel bilden , zu ver
meiden . Der zweite Vortrag zeigte unseren Hausfrauen leicht
eintretende Unfäle im Hause . Das Gas und die Elet

trizität dürfen nicht zunt Verhängnis der Menschheit werden .
Speisen sollen so aufbewahrt werden , daß sie nicht dem Ver¬
derb ausgesetzt sind . Kindern müssen Waffen , Streichhölzer
usw . unbedingt vorenthalten bleiben . Stets soll das Auge der
Hausfrau darüber wachen , daß die Nahrungsmittel restlos
und praktisch verwertet werden und das Volksvermögen fel¬
nen Schaden erleiden muß .

otz . Nortmoor , Gemeindenähstube . Wie es über¬

all geschieht , so soll auch hier für junge Mädchen eine Näh¬
tube eingerichtet werden vom Bürgermeister wurde ein

Werbeabend in der Schule angefeßt . Alle , die an dem
Nähen teilnehmen wollen , werden tostenlos im Nähen und

Flicken , sowie in der Umarbeitung after Sachen unterrichtet .

Die Leitung wird die Lehrerin Fräulein Schur i dt über

nehmen . Es ist zu erwarten , daß sich möglichst alle jungen
Mädchen daran beteiligen .

., Der König der Wasservögel " führt uns in das geheimnis
volle und selten erforschte Leben des Wildschwanes ,

dem der Kameramann wundervolle Einzelheiten abzulaufchen
verstanden hat . Man kann das Leben und Treiben dieser

löniglichen Wasservögel zur Brutzeit erleben , verfolgt dann
ein Schwanenpaar mit ihren Jungen auf einem Ausflug und
erhält dabei einen lehrreichen Einblick in die Lebensweise die¬

fer seltenen Wassertiere .ser seltenen Wassertiere . Das musikalisch und darstellerisch
ausgezeichnet durchgeführte Schattenfilmspiel Papages
no " . für dessen Gestaltung Lotte Reiniger verantwortlich
zeichnet , ist sehr unterhaltsam und stellt wieder einmal das

hohe Können der bekannten Künstlerin in den Vordergrund ,
von der man schon manchen anerkennenswerten Film in

Schwarz -Weiß " erleben fonnte . - Die neue Wochens

schau mit neuen eindrucksvollen Streiflichtern in Bild und

Ton , darunter die große Kundgebung zur Eröffnung des
WHW 1936/37 , verleiht der sehenswürdigen Spielfolge einen
besonderen Wert . ht .

Unter dem hoheitsadlers
NSDAP , Kreisleitung Leer .

Am Donnerstag , dem 19. November , findet nachmit

tags 5 Uhr , im großen Sigungsjaal des Viehhofes
eine wichtige Tagung der Propagandaleiter

sämtlicher Ortsgruppen und Stüßpunkte
statt .

Da sehr dringende Fragen zu behandeln sind , müssen die

Ortsgruppen restlos zur Stelle sein .

NSDAP . , Ortsgruppe Ihrhove .

Mitgliederversammlung am Freitag , dem 20. November
abends 8 Uhr , bei van Mark .
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Geffern und heute

ots . Das Berbrechen des Judenjungen Louis Rose =
boom aus Leer bildet nach wie vor den Gegenstand der Ge¬
spräche vieler Bollagenossen , denen dieser Vorfall erneut die
Notwendigkeit der Gesebe zum Schuße des deutschen
Blutes vor Augen geführt hat . Typisch jüdisch war das

Verhalten des Roseboom bei seiner Festnahme . Als seine
Verfolger ihn nach einer Jagd über eine längere Strecke end =

h erreichten , glaubte der saubere Bursche wohl , sein letztes
Stündlein sei gekommen , denn über die Schivere seines Ver¬
brechens war er sich durchaus im Klaren . Die ganze Er¬
bärmlichkeit seines Charakters trat zutage , als er sich , feige
wie er ist , nun ohnmächtig stellte . Angstschlotternd (und
boch wieder typisch jüdisch frech ) bat er seine Verfolger um
eine Zigarette ! - , , Gevt mi doch een Zigarett ' " - jammerte
er ,, , id bin so flecht tofrä Wahrscheinlich fürchtete der
Verbrecher die Fäuste der Verfolger , unter denen sich auch
ein Bruder des von ihm angefallenen Mädchens befand . Es
ist Aufgabe des Gerichts , dem Juden die ihm gebührende
Strafe zuzumeffen . Hier sollte nur einmal ein typischer Fall
jüdischen Verhaltens geschildert werden . Erst dreist und stru¬
pellos fich als Verbrecher betätigen und dann feige und jäm¬
merlich den bedauernswerten Kranten spielen . Nun , Rose¬
boom war er schlechter Schauspieler er ist durchschaut .-

Der Winter scheint nun langsam seinen Einzug halten
zu wollen . Die Schneeganse , die ja bekanntlich Vorboten des
falten Winters sein sollen , ziehen in der falten Morgenfrühe
und spät abends in großen Schwärmen nach Westen . Scharfe
Dftwinde wehen über das tahle Land und treiben düstere ,

graugelbe Wolfen auf , bet deren Einblick leicht der Eindruck
erwedt wird , daß im nächsten Augenblick aus ihnen die ersten
Hocken , das Stunbib bes Winters , fallen . Es wird nun all¬

mählich Zeit , daß man Handschen un Ohrenklappen " aus
dem Meiderschrank holt .

Die Deichbauarbeiten in unserer Gegend haben in
ben Regentagen eine unliebsame Unterbrechung erfahren . Die
neu aufgeschütteten Streden waren völlig durchweicht . Von

einer Einstellung der Arbeiten von der hier und dort ge¬
sprochen wird dann vorläufig noch reicht die Rede sein .

otz . Zur Arbeitstagung des Kreisfeuerwehrverbandes sei
noch hinsichtlich der Ernennungen nachgetragen , daß Haupt¬
brandmeister Canzler - Neermoor zum Kreisfa hvart und

ftellvertretenden Kreisfeuerwehrführer
und der Führer der städtischen Wehr Leer , Hauptbrandmei¬
fter Eidtmann , zum Breffewart ernannt wurde .

otz. Eine Tagung der Propagandaleiter sämtlicher Orts¬
gruppen und Stützpunkte fand gestern nachmittag im großen

Sigungsfaal des Viehhose statt . Kreispropagandaleiter
Stranfmeyer betonte eingangs die Notwendigkeit der weite
ren Schulung innerhalb der Partei und ihrer Gliederungen .

Ferner stellte er die Aufgaben der Propaganda heraus , die
ein wichtiges Mittel zur Aufklärung des Volkes insbesondere
über die Maßnahmen , die der Staat durchzuführen habe , sei .

Weiter wurde der Versammlungsfeldzug erörtert , der in den
Ortsgruppen durchgeführt wird . Im weiteren Verlauf der
Tagung sprach der Kretsbeauftragte für Schadenver¬
hütung , Stolting , über sein Arbeitsgebiet , das einen we

sentlichen Bestandteil des neuen Vierjahresplans darstellt .

Aus sonstigen Bekanntmachungen sei noch angeführt , daß am

11 . Dezember Professor Dr . Kippenberg - Bremen , der

Leiter der Forschungsstelle Niedersachsen für das Deutschtum
im Auslande , in Leer sprechen wird .

Bon der Heringssischerei .

otz . Gestern gingen der Motorlogger AL 24 Hildburg " ,
Kapitän Weelen , und der Fischdampfer AL 23 ,, Otto " ,
Kapitän Sud meier , zur neuen Fangreise in See .

Mitnahme von Schneeschuhen in die Eisenbahn .

Hinsichtlich der Mitnahme von Schneeschuhen in die Abteile
hat die Reichsbahn für den bevorstehenden Winterverkehr die
gleiche Regelung wie im Vorjahr getroffen . Hiernach ist die
Mitnahme von Schneeschuhen in Schlaf - und Liegewogen
ausgeschlossen . Sie ist allgemein zugelassen in Abteilungen
2. Klasse der Personenzüge und in der 3. Wagentlasse aller
Züge . Soweit in den Seitengängen der D - Bugwagen und in
den Vorräumen der Eilzugwagen besondere Einrichtungen für
die Unterbringung von Schneeschuhen eingebaut sind , können
Schneeschuhe in diese Wagen auch von Reisenden der 1. und
2 . Klasse mitgenommen werden .

otz . Sünnermarten und Sünnerklaas in Berlin . Die

Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin feierte am 14. No¬
vember Sünnermarten und gleichzeitig auch Sünnerklaas .
Der Nikolaus Abend muß bei unseren Landsleuten immer
vorverlegt werden , weil Anfang Dezember jeden Jahres das
Stiftungsfest (diesmal das 10. ) gefeiert wird . Der große
Saal im , Wilhelmshof " war bis auf den legten Plaz bejezt .
Alt und jung war herbeigeströmt , um sich wieder einmal fern
der Heimat in die Zeit der Kinderjahre zurückzuversezen . Der
Vorsitzende , Landsmann Otto G. Houtroum , hatte es ver¬
standen , die Sitten und Gebräuche nach Möglichkeit unver¬
fälscht wieder vor Augen führen zu lassen . Schebellenstoppen ,

ipp - app -Rögels und Rummelpotten , begleitet von mehr
oder minder melodischen Klängen der alten Lieder , waren zu

sehen bzw . zu hören , Geschenke der üblichen Art für alle
Teilnehmer waren vorgesehen . Mit reger Unterhaltung und
luftigem Tanz schloß der gelungene Heimatabend , der dem
Verem wiederum zahlreiche neue Mitglieder zuführte . Wie
man erfahren hat , soll ein Teil der Mitglieder erst in vor¬
gerückter Stunde den Heimweg angetreten haben !

1936

Bemerkenswerte Erleichterung im Güterverkehr
nach den Jnjeln .

Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Münster teilt fol

gendes mit : Die Reichsbahn unterhält schon seit Jahren Abs
fertigungſtellen auf den ostfriesischen Nordseeinseln Borkum ,
Juist , Norderney , Langeoog , Spiekeroog und Wangerooge .

Seit dem 1. Oftober 1936 ist im Güterverkehr mit diesen
Inseln eine bemerkenswerte Erleichterung eingetreten . Wäh
rend bisher die Beförderungsgebühren für die Schiffsstrecke
nur für Norderney und in beschränktem Umfange auch für
Wangerooge im Reichsgütertarif bekanntgegeben waren , sind
die Anstoßfrachten für die Schiffsstrecken nunmehr für Bor¬
kum , Juist , Norderney , Langeoog , Spiekeroog und Wan¬
gerooge im Reichsbahn - Gütertarif veröffentlicht . Die Ver¬
fehrstreibenden tönnen somit jetzt an Hand der Tarife feststel
len , wie hoch sich die Frachtkosten für Sendungen nach und
von diesen Inseln stellen . Auch ist es dem Absender in Ber¬
lin , München usw . möglich , für Sendungen , die nach dem
Reichsbahngüfertarif zur Beförderung nach den Inseln an
genommen werden , die gesamte Fracht einschließlich der
Schiffsstrecke zu bezahlen

Nähere Auskunft darüber , welche Sendungen von der
Reichsbahn zur unmittelbaren Beförderung von und nach den
genannten Inseln angenommen werden , erteilen die Güter
abfertigungen und Güternebenstellen

-

eithe

Das Dezemberheft der „ Heimatlese " . Das nächste Heft uns
serer Gaujugendzeitschrift steht unter der Ueberschrift : „ Weih¬
nachten " . Aus dem Inhalt sei folgendes genannt : 1. an Bil¬
dern ein Scherenschnitt von Gerda Riege , Federeichnungen
von Theodor Doebner - 3Osnabrück , Worpsweder Zeichnungen

von Gera Rieze , Elisabeth Schwede - Emden , Ludwig Kittel
Dornum , G. 6. Baumann -Rüstringen , Kunstschrift von
Nanne Suffrian -Oldenburg , und 2. on literarischen Beiträ
gen , , Wedder is Wihnacht " von R. Ehlers ,, , St . Nikolaus und
der Esel " ron Wilhelm Scharrelmann , Der allererste Weih
nachtsraum " von Hermann Löns , „ Sixtus als Weihnachts
mann " von Carl Bradt , „ Roos in ' n Snee " von Ernst Rasch
Oldenbrg - Tweelbäte , Rätsel , Reime und Gedichte von Her
mann Claudius , Hermann Cording - Oldenburg , u . a . m . Man
fieht , daß gerade das Weihnachtsfest eine besondere Gabe dar
stellt , die sich neben der Lektüre auch ganz ausgezeichnet füt
unterrichtliche Zwede eignet . .

Mit den Landstreifern wird aufgeräumt
Sigung des Amtsgerichts Leer .

Straßbefehl über 30 Mart auf 40 Mark Geldstrafe erhöht .

otz . Ein Angeklagter aus dem Drte Steenfelderkloster ,

dessen Mutter eine Schantlonzession befißt , hatte einen Etraf¬
befehl über 30 Mart Geldstrafe erhalten , da er im Juli d .
Js . fortgesetzt handelnd , öffentliche Tangluftbarkeiten veran¬
staltet hatte , ohne vorher die schriftliche Genehmigung dafür
eingeholt zu haben . Da der Beschuldigte gegen den Ctraf¬

befehl Einspruch erhoben hatte , tam die Angelegenheit jetzt
vor dem Amtsgericht zum Austrag . In der Beweisaufnahme
wurde durch Zeugenausfage erwiesen , daß wiederholt eine
öffentliche Tanzperanstaltung durchgeführt worden ist und

daß gegen die Mutter des Bes huldigten mehrfach Straf¬
anzeige wegen Uebertretung gestellt wurde . Der Beschuldigte
sowohl , als auch dessen Anwalt stellten sich auf den Stand¬
punkt , daß man einen Sohn nicht verantwortlich machen
könne , der in einem Betriebe als Angestellter seiner Mutter

tätig sei . Das Gericht schloß sich jedoch dem Antrag des An¬
tlagevertreters auf Verwerfung des Einspruches an und ver¬
urteilte den Beschuldigten wegen Uebertretung zu einer Geld¬
Strafe von 40 Mark (erfazweise zu 8 Tagen Haft ) und zur
Tragung der Kosten des Verfahrens . In der Begründung
des Urteils wurde unter anderm ausgeführt , daß der Ange¬
flagte dent zuständigen Gendarmeriewachtmeister gegenüber
erklärt habe , daß er den Betrieb der Gastwirtschaft übernem¬

Wieviel Moor und Urland gab es 1935 im Kreisgebiet ?

Die Bodennugung im Kreise Leer .

HPD . Planvolle Wirtschaft bedingt , zu wissen , wie groß
die Anbauflächen für die einzelnen Erzeugnisse der Land¬
und Forstwirtschaft in Deutschland sind . Der Wirtschafts¬
statistiker fann danach leicht berechnen , welche Erntemengen

boraussichtlich zu erwarten sind , er tann sagen , welches
Adererzeugnis zugunsten eines anderen eingeschränkt oder
gefördert werden muß , er sieht aus der Zusammenstellung der

Einzelergebnisse , wo die großen ftulturfähigen Dedlandflächen
sind und dann auch andere Ratschläge aus den aus seinen

Zusammenstellungen gewonnenen Erkenntnissen erteilen . So

mit ist die Gesamtheit der Meldungen über die Bodennutzung
die Grundlage für wirtschaftspolitische Erwägungen und
Ueberlegungen .

Für uns aber , für unseren Kreis, ist das Einzelergebnis
ebenfalls wichtig , denn es lehrt uns die Heimat und ihre wirt¬
schaftliche Struktur kennen . Darum geben wir nachstehend
das Ergebnis der fürzlich schon in einem Aufsatz behandel¬
ten . Bodenmuzungserhebung für 1935 bekannt , soweit es sich

auf unseren Kreis bezieht . Hier wurde nach großen Grup

pen zusammengefaßt , folgende Bodennutzung festgestellt :

Als Ackerland werden insgesamt 20 344 ha bearbeitet , als

Haus - und Kleingärten rund 1733 ha , als Ziergärten 174 ha.
An Wiesen ohne Bewässerung sind insgesamt 23 720 ha vor¬

handen , an Rieselwiesen dahingegen nur 179 ha . Die größte
Fläche nehmen die Vieh ( Dauer )weiden mit rund 37 462 ha
ein ; für Obftanlagen werden insgesamt nur 10 ha benut ,
während die Baumschulen im Kreise rund 116 ha Boden be

decken. Das sind , Schnellrechner werden es bereits festgestellt
haben , an landwirtschaftlicher Nutzungsfläche insgesamt
83 739 ha . Untersucht man nun auch einmal die Benutzungse
arten der übrigen Bodenfläche unseres Kreisgebietes , so stellt

man fest , daß auf Forsten und Holzungen 880 ha entfallen ,

auf unkultivierte Moorflächen immer noch 5759 ha und auf
sonstige Ded - und Unlandflächen auch noch 5172 ha . Dovon
sind aufforstungsfähig rund 3738 ha . Gebäude und Hof¬
Flächen nehmen 1569 ha ein ; für Wegeland und Eisenbahnen
sind 3881 ha zu rechnen , für Friedhöfe , öffentliche Parts ,
Sportpläge zusammen 161 ha . Die Gewässer nehmen im

Kreise 5094 ha an Bodenfläche ein . Jetzt zur Regenzeit "
bedeckt das Waffer ja allerdings eine weit größere Fläche, auf

osten der anderen Teile vorstehender Aufstellung . Die Ge¬

samtfläche des Kreisgebiets umfaßt 106 255 Heftar .

Aus dieser Zusammenstellung ist zu ersehen , daß noch gut
der zehnte Teil der Gesamtbodenfläche in unserem Kreise
Moor und Unland ist und des Spatens and des Pfluges
wartet .

men hätte und auch leite ; diese Aussage habe er ebenfalls vor
Gericht gemacht . Im Hinblick auf die besonderen Umstände
sei eine Erhöhung der Strafe angebrecht erschienen .

Haufieren ohne Wandergewerbeschein ist strafbat .

Ein seit dem 7. Oftober in Untersuchungshaft befindlicher
Mann , der bereits im August d . s . in einem Strafverfahren

in Leer sich wegen Betteln zu verantworten hatte , war
Anfang Oktober in Oldersum festgenommen worden , da
er ohne Genehmigung Handel im Umherziehen betrieben
hatte . Der Angeklagte streitet entschieden die ihm zur Last
gelegte Straftat ab , gibt aber zu , nicht im Besitze eines
Wandergewerbescheines gewesen zu sein . Ihm konnte jedoch
nachgewiesen werden , daß er bereits am 12. August , nachdem
er am 11 . August aus der Untersuchungshaft entlassen wors

den war , wieder Waren eingekauft hatte , die der Angeklagte
angeblich für eine dritte Person im Auftrage besorgt haben
will ; den Namen dieser Person wollte er jedoch nicht nennen .
Es wurde ihm weiter nachgewiesen , daß sich sein Barbestand
seit der Entlassung aus der Untersuchungshaft bis zur erneu¬
ten Verhaftung erheblich erhöht hatte und ferner wurden
mehrere Rechnungen von Hausiererbelieferungsfirmen bei
ihm vorgefunden . Trotz dieses belastenden Materiale gab der

| Angeklagte seine Vergehen nicht zu Eine zur Beveisauf

nahme vernommene Zeugin befundete , daß der Angeklagte
früher oft Waren bei ihr angeboten und verkauft habe ; später

sei er , ,frech geworden " , so daß ihm die Tür gewiesen wurde .
Den Antrag auf 30 Mark Geldstrafe erhöhte das Gericht in
dem Urteil auf eine Geldstrafe von 60 Mart ( erfaßweise 12

Tage Haft ) ; außerdem wurde der Angeklagte zur Tragung
der Kosten verurteilt . Von der erkannten Geldstrafe gelten
35 Mart als verbißt durch die Untersuchungshaft , so daß noch
5 Tage Haft zu verbüßen find . Mit Rücksicht auf das an den

Tag gelegte freche Verhalten des Beschuldigten ,
so betonte der Richter , sei die Strafe erhöht worden .

Freispruch , denn - die Fettprozente stimmten .

Unter der Anklage des Vergehens gegen das Lebensmittel¬
gesetz stand ein Käse -Lieferant aus Leer vor den Schranken
des Gerichts . Ihm war zur Last gelegt , einem alten Kunden
vorsäglich ¼ -fetten Käse anstatt fetten Käse verkauft zu
haben . Die gelieferten 4 Käse , und zwar 2 halb - und 2
viertelfette, Lagen, so sagte der Beschuldigte aus , eines Tages
wieder vor seiner Tür und auf einer Postkarte habe der Bes
lieferte mitgeteilt , daß die Ware nicht gut jei . Die beiden
gelieferten Halbfetten Käse feien aber noch ganz gewesen,
während der eine viertelfette Käse angeschnitten gewesen sei .

Ein Sachverständiger des Lebensmitteluntersuchungsamtes
Emden bezeugte , daß die ihm vorgelegte Probe den Bedin
gungen für viertelfetten Räse entsprochen habe . Der mit dem
Säße Belieferte konnte ih nicht mehr entsimmen , ob er den
Halbfetten , oder den viertelfetten Köse angeschnitten hatteg



der Käse sei lediglich zurückgeschickt worden , da die Käseprobe
einen schwefligen Geschmack gehabt habe und deshalb unge¬
nießbar gewesen sei . Dem Antrag auf Freisprechung ,
der sowohl vom Anflagevertreter , als auch vom Anwalt des
Bellagten gestellt wurde , schloß sth das Gericht an . Wenn
der Zeuge genau hätte befunden können , daß das untersuchte
Stid Mäse von einem als halbfett bezeichneten Käse stammte ,
so wäre nach Ansicht des Gerichts eine Schuld des Angeklag
ten erwiesen gewesen . Wegen Mangelns an Beweisen mußte
jetzt die Freisprechung erfolgen .

Gegen Bettler und Landstrechier wird streng vorgegangen .

Ein auswärts vernommener Angeklagter ist beschuldigt ,
ohne Wandergewerbeschein in der Umgebung von Leer haus
stert und gebettelt zu haben . Der Angeklagte , der vorbestraft
ift , gab zwar die ungefehliche Ausübung des Haufierens zu,
will jedoch nicht gebettelt haben. Anstelle der beantragten
Geldstrafe von 30 Mart fällte das Gericht ein Urteil , nach
dem wegen Vergebens und lebertretung eine Geldstrafe von
40 Mart ( erfazweise 8 Tage Gefängnis ) verhängt werden .

Unter der Anklage des Betteins und des Landstreichens
stand ein anderer Mann , der ebenfalls wie der vor ihm Ver =
urteilte wegen Ueberfüllung des Gerichts¬
gefängnisses mach Ginden überführt und auswärts ver¬
nommen worden war . Der Angeklagte hotte seine Straftaten
zugegeben und um milde Beurteilung gebeten . Das Gericht
berurteilte ihn wegen Landstreichens zu einer Haftstrafe von
3 Wochen unter Anrechnung der Untersuchungshaft . Die
Hohe Strafe erschien , so betonte der Richter in der Urteils¬
begründung, angebracht , um endlich das Betteln
und Landstreichen einzudämmen .

Ein dritter Angeklagter , der in Holtland gefaßt werden
war und wegen Bettelns angeflagt ist , wurde ebenfalls wegen
Landstretchens zu einer Haftstrafe von 3 Wochen unter An¬

Club dem Reiderland
Weener , den 20 . November 1936 .

Boftmeister Aben in fein Amt eingeführt .

otz . Am Bußtag wurde Bostmeister Aden durch den Be¬
auftragten der Reichspostdirektion Oldenburg , Oberpostinsper¬
tor Rüger , hier in sein neues Amt eingeführt . Aus diesem
Anlaß hatten einige Berufstameraden den Dienstraum mit
Hakenkreuzfahnen und frischem Grün geschmückt . Postmeister
Aden dankte der Gefolgschaft des Postamts Weener für den

nationalsozialistischen Grundsäßen zu führen , wobei wahre
ihm bereiteten Empfang . Er versprach , sein neues Amt nach

Berufstameradschaft und gegenseitiges volles Vertrauen unerläßlich feien . Der Fachschaftsleiter Post " , Bostinspektor
Freese , begrüßte den neuen Boftmeister in Namen der gesants
ten Gefolgschaft .

"

1936 feine Geflügelschan in Weener .

otz . Im Hotel , Bum Weinberg " hielt am Dienstag abend
der Geflügelzuchtverein eine Versammlung ab . Nach Begrü¬

Beratung der Entschluß gefaßt , in diesem Jahr in Weener
Bungsworten des Vorsitzenden W. Thun wurde nach längerer

feine Schau abzuhalten . Daffer soll den Mitgliedern Ge¬Dafür soll den Mitgliedern Ge¬
Legenheit geboten werden , sich an der Bezirksgeflügelaus¬
stellung ant 12. Dezenaber in Marienhafe zu beteiligen . Für

schuß gewährt werden .
entstehende Untoften wird den Züchtern vom Verein ein Bu

otz . Ihren 95. Geburtstag begeht am kommenden Sonntag
Frau Witwe Ridste Gulers . Zwei Tage später wird
Frau Witwe Engeline Desten 97 Jahre alt . An Glück¬

otz . Ein Bezirkstirchentag des 5. Bezirks der evangelisch
reformierten Landeskirche fand hier im Gemeindesaale statt .

rechnung der Untersuchungshaft verurteilt. Der Angeklagte, wünschen wird es den Alten an ihrem Geburtstagnichtfehlen.
ber feine Straftaten zugab , wird überdies wegen unbefug
ten Tragens des Parteiabzeichens verfolgt .

Geldstrafe wegen Beleidigung , das nächste Mal vielleicht
Gefängnis !

PR

Sn einer Brinatflagefache standen sich zwei feindliche Par¬
teien gegenüber , von denen die eine Seite , ein in Berlin ge¬bürtiger Einwohner aus Steenfelde , die 14jährige
Tochter eines anderen Einwohners dadurch beleidigt hatte ,
daß er in einem Falle behauptete , sie triebe fich mit erwach¬
senen Männern herum und im anderen Falle habe sie seine
eigene sechsjährige Tochter zum Diebstahl von Kartoffeln und
Wurzeln verleiten wollen . In der Beweisaufnahme , zu der
zavei Zeugen geladen waren , wurde reichlich schmuzige
Wäsche gewaschen , die das Verhältnis der Beteiligten in
einem recht trüben Licht erscheinen ließ . Der Privatbeklagte ,
der fich zum Moralrichter über die 14jährige Tochter seines
Brozeßgegners glaubte aufschwingen zu müssen und dabei re¬
gen Gebrauch von nationalsozialistischer Weltanschauung "
macht , wurde vom Richter zur Mäßigung in seiner Berufung
auf den Nationalsozialismus verwiesen , da ihm dieses Ver¬
halten als früherem , strammen PPD - Mann " wenig gut an¬

fehe ! Da durch die Ausiage eines Jeugen die Beleidigung
erwiesen wurde , verurteilte das Gericht den Beklagten zu
einer Geldstrafe von 50 Mark wegen Beleidigung in einen
Falle , während im anderen Falle die Beleidigung nicht er¬

wiefen ist. Die Koften des Verfahrens fallen den Parteien
jr zur Hälfte zur Last . Obwohl der Privatbeklagte sich finan¬

ziell nicht gut steht , mußte er megen der Beleidigung bestraft
werden , und zwar tritt erfatsweise anstelle der Geldstrafe

eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen . Den Parteien , die sich
wiederholt gegenseitig mit Schmutz beworfen haben , wurde
anheim gegeben , in Zukunft alle Beleidigungen zu unter¬
laffen , da sonst beim nächsten Mal vielleicht eine Sefanonis¬
Strafe veringt werden müsse .

Siffung der SF - Flasge .

Wie der Regierungspräsident im Amtlichen Schulblatt mit
tellt , it den Volksschulen in eisfelde und Sinte die Ge¬
nehmigung zum Hiffen der Flagge erteilt .

otz . Bühren . Abschluß des Webkursus . Der von
der NS - Frauenschaft veranstaltete Webfurfus wurde beendet .
Um wertvolles Bissen wurden die Teilnehmerinnen in dem

Rurfus bereichert . An einem Abschlußabend wurden die Ere

fahrungen des Kursus in regem Gedankenaustausch unter den
Teilnehmerinnen behandelt .

ots . hehove , Mütterschulung . Der seit lannen ge¬
Hegte Plan , die im vergangenen Herbit begonnenen Mütter¬

hulfurfe fortzusetzen , wird nun endlich in die Tat umgesetzt
werden . Die NS - Frauenfchaft hat für den 26 . d3 . Mta den
Beginn eines och tursus , der 10 - 12 Abende

bauern wird , angelegt , mit dem zur gleichen Zeit ein Näh¬
tursus für die Rachmittage läuft . Beide Kurse werden von
einer erprobten Lehrmeisterin geleitet Da folche Lehrgänge
gerade für uns auf dem Lande einen besonderen praktischen
Bert haben , tann die Teilnahme allen jungen Mädchen und

Frauen nur empfohlen werden ; Anmeldungen nimmt Frau
tens entgegen .

otz . Reinolbendorf . Goldene Hochzeit . Sonnabend
begeben die Eheleute Jürgen Rosenthal und Elfche geb .
Stormer das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Rosenthal ist
75 Jahre alt , jeine Lebensgefährtin ist zwei Jahre älter . Sei¬
ner Militärpflicht genügte unser Alter in den Jahren 1882¬
1884 in Hannover beim Infanterieregiment 74 . Jm benach
barten Schwerinsdorf gründete das Jubelpaar seinen Haus
Band . Im Jahre 1892 verwirklichten sie ihre Sehnsucht nach
eigener Scholle , indem sie ein mit Heidefraut bewachsenes
Grundstück in unserer Gemeinde erwarben und darauf ett
notdürftiges Gebäude errichteten . Durch Fleiß und
Sparsamkeit arbeiteten fie fich langfam empor . Von
fünf Kindern , die der Che entsprossen sind , sind noch vier am
Leben . Brei Cöhne nahmen am Weltkrieg teil , davon war
einer Offizier und Inhaber des Etfernen Kreuzes 1. Klasse .
Im Frühjahr 1918 starb er den Heldentod fürs Vaterland ,
nachdem er seit 1914 am Feldzug teilgenommen hatte . Trotz
ihres hohen Alters find beide Alten noch recht ristig und
ftets noch fleißig an der Arbeit . An Glückwünschen wird es
den Ehepaar an seinem goldenen Hochzeitstage nicht fehlen .

otz . Keermoor , Die Reichsgeldlistensammlung
am vergangenen Sonntag erbrachte den Betrag von 104
Reichsmart . Berechtigte Tagen hört man immer

Nach Eröffnung durch den stellvertretenden Vorsitzenden , Pa
stor Behrends - Bunde , hielt Pastor von Windel - Barmen
einen Vortrag über Schul - und Erziehungsfragen , an den
fich eine rege Aussprache anschloß . Durch den Bezirkskirchen¬
tag wurden ferner verschiedene Anträge an den Landeskir
chentag gestellt.

otz . Digumer - Verlaat . Kundgebung . Am Dienstag
veranstaltete hier die NSDAP im Harenbergschen Saale eine
Kundgebung . Gauredner Hinrich Held Perfum stellte seine
Ansprache unter das Wort des Dichters Karl Bröger : „ Jm¬
mer schon haben wir eine Liebe zu dir gebannt ; bloß wir
haben sie nie mit einem Namen genannt . Als man uns rief ,
da zogen wir schweigend fort , auf den Lippen nicht , aber int
Herzen das Wort - Deutschland ." Zunächst wandte er sich
an die alten Frontkämpfer des Weltkrieges und knüpfte dann
von diesen Kämpfern im feldgrauen Ehrenrock die Verbin¬
dungen zu den Kämpfern im braunen Ehrenkbeid . Was Fried¬
rich der Große erstrebt , was Bismard geeinigt , woffir Hin
denburg gekämpft , das hat Adolf Hitler gekrönt und das wird
er beschüßen gegen alles , was tommmen mag .

war .

otz . Stapelmoor . Eine Luftschußübung wird hier
demnächst durchgeführt werden . Es fand bereits eine Bor¬
besprechung statt , zu der auch die Freiwillige Feuerwehr zu¬
gezogen worden Gemeindegruppenführer Steen
Sprach über die Aufgaben des Luftschutzbundes . Weber Tar¬
nung machte dann noch Genreindegruppenführer Peters er

dunkelungsübung abgehalten werden .
läuternde Ausführungen . In diesen Tagen wird eine Ver¬

otz . Wymeer . Die hiesige Feuerwehr gehört zum
Löschverband Bunde . Oberbrandmeister Buß -Bunde machte
Bürzlich aufschlußreiche Ausführungen über die Angriffsweise
bei einem Brande . Vor einigen Tagen behandelte er die Be
dienung der Motorsprize .

wieder über den Zustand der Straße Neermoor - Warfings - gebnisse der Wasserjagd ganz erheblich hinter denen des Bor¬fehn . Bei dem Regenwetter der letzten Tage haben sich die
vielen Schlaglöcher mit Regenwasser angefüllt . Der Fuß¬
weg und der Radfahrweg an der Straßenseite sind aufge¬
weicht und mit Wasserpfüßen angefüllt . Die Autofahrer
müffen hier infolge der vielen Schlaglöher häufig mit Neder¬
brüchen rechnen . Die Straße muß täglich von vielen Volks
genossen auf dem Wege zur Arbeitssteile benutzt werden .

otz . Neermoor . Ihren 84 . Geburtstag feierte om
Montag die Witwe Janna Geisemann , Neermoorer Koio¬
nie . Im Kriege verlor fie zwei Söhne , und ein dritter Sohn
starb an den Folgen einer Kriegsverletzung .

otz . Neuland bei Oldersum . Von der Jagd . In der
hiesigen Gegend wurden bei einer Suchjagd von sechs Jägern
22 Hasen erlegt .

otz . Renefehn . Ein Teil der Gemeinde vom Ver
fehr abgeschlossen . Durch die vielen Niederschläge der
letzten Wochen ist der Wasserstand in den Kanälen oberhalbletzten Wochen ist der Wasserstand in den Kanälen over halb
der Schleuse ganz erheblich gestiegen, so daß dort weite Land¬
streden unter Wasser stehen . Auch die Fuß - und Wagerwege
find grundlos , so daß eine Benuhung nicht möglich ist . Der
zwischen Neuefehn und Timmel befindliche Fußweg ist in
einem derart schlechten Zustand , daß dieser verkehrsreiche Weg
einfach nicht benutzt werden kann . Eine Radfahrerin , die
Hirzlich von Aurich fam , glitt auf dem schlüpfrigen Wege aus
und stürzte topfiber in den mit Wasser gefällten Graben .

otz . Oltmannssehn . Bersammlung der Orts

=

jahres zurück . Nur wenige Jäger brachten während der letz¬
ten Sturmtage eine gute Beute mit nach Hause . Als der
Schleppzugverfehr auf der Gms noch nicht so rege war , warenBettum , Dizum , Borssum , Gandersum , OI .
derjum und Terborg die Hauptpläge für die Wasser
jagd . Bon Eunden und den umliegenden Ortschaften kamen
die Jäger nach diesen Ortschaften , um gute Beute zu holen .

Ols

otz . Stiefellamperfehn . Der Fugweg ist für Fußgänger da . Der Fujeg am Sandlasten wird in zunehmendem Maße von Kraftfahrern und Gespannen benutzt . Ezfei darauf aufmerksam gemacht , daß dieser Weg in erster Liniefür Fußgänger und Radfahrer bestimmt ist .

otz . Stiefellamperfehn . Zum Totensonntag wurden hier allgemein die Gräber instand gesetzt . Auch das Grabeines 1934 in Neuesehn verstorbenen stellenlosen Seemanns
aus Hamburg , der hier auf Wanderschaft verstarb , wird vonedel denkenden Menschen sauber gehalten . Jedesmal am
Totensonntag werden hier ein Kranz und frische Astern nie¬dergelegt .

otz . Südgeorgstehn . Fünfjähriges Bestehen der
Ortsgruppe . Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP .fonnte am 16. November auf ihr , fünfjähriges Bestehen zurück¬blicken . Aus diesem Anlaß war eine Feierstunde in derGastwirtschaft von Janhen angesetzt worden , zu der sich die

hatten . Anstelle des erfrankten Ortsgruppenleiters Rhoden
Parteigenoffen , die SA . und die Hitlerjugend eingefunden

teigenosse F. Janssen gedachte besonders der Toten rom 9.
November 1923 in München und aller für die Bewegung ge¬
fallenen Parteigenossen . Er richtete ehrende Morte an die
alten S . - Kameraden und ermahnte die neuen Kameraden ,
ihnen nachguelfern .

bauernschaft . Am kommenden Montag findet bet Gastsprach OrtspropagandaleiterBistoor einleitende Worte . Bar¬wirt Goefbemeter eine Versammlung der Ortsfrauenschaft
statt . Es sprechen der Leiter der Landwirtschaftsschule Leer ,
Dr . Brünin f , und Diplomlandwirt Wehr Leer .

Olberjum . Von den Werften . Der MotorfahnWerften . Der Motorfahn
Sina " , apt . Gerdemann -Haren a. d. Eme , war seit dem

25. September d . J . auf der Schiffswerft . Es wurde ein
neuer stärferer Motor eingebaut , der Lukenaufsatz wurde
weiter nach vorn verfekt , ein neues Ruderhaus wurde auf =
gebaut und der Schiffsboden entrostet und mit einem neuen
Anstrich versehen . Das Schiff hat am Donnerstag auf der
Ems seine Probefahrt abgehalten und ist anschließend nach
Emden gefahren , um dort Ladung zu nehmen . Der Baffa¬
gierdampfer , , aiserin Auguste Victoria " hat bei der Schiffs¬gierdampfer , ,Kaiserin Auguste Victoria " hat bei der Schiffs
werft im neuen Liegehofen feffgemacht - Des efferneFracht¬motorschiff, ,Setmat " , Stapt. und Eigentimer Bau , Heimat
hafen Warfingsfehn , ist im Dock bei der Schmerschen Schiffs =
werft in das Winterlager gegangen .

HDie Seemotortjolt Ebenezer " , Rapt . und Eigentümer Tu¬
ten - Westchauderfehn , ist nach Ausbesserung des Schiffsbodens
om 13 . November wieder zu Waffer gelaffen und hat seine
Frachtfahrten auf dem Dortmund - Ems -Kanal wieder aufge¬
nommen . In den Schiffshallen wurden mehrere Schiffeboote

cus Eichenholz fertiggestellt . Die eiferne Wattjalt von ka¬
pitän Wille Buß - Warsingsfehn war einige Zeit auf der
Schiffswerft in Reparatur . Der Schiffsboden wurde neu ver¬
nietet . Am 14. November hat das Schiff seine Frachtfahrten
nach den Nordleeinfeln wieder aufgenommen .

-

Das Seemotorschiff Hoffnung " . Kapitän Schoon¬
Rhaudermoor , war hier feit dem 25 . Eeptember in Repara
tur . Das Schiff erhielt einen neuen Motor und einen Boden¬
anstrich . Nachdem das Fahrzeug am 30. Oftober zu Wasser
geloffen war und inzwischen die restlichen Arbeiten durchge¬
führt wurden , hat , , Hoffnung " am 17 . November auf der
Ems seine Probefahrt unternommen .

Die Schlömerfche Schiffswerft hat verschiedene Bauauf¬
träge erhalten . Für einen hochseefischfutter , der
für die Fischer Yster , Greetfiel , bestimmt ist , wurde in den
betzten Tagen der Kiel gestreckt .

Die hier seit Ende April d . Js . auf der Schiffswerft zwecks .
Ueberholung und Einbau eines Motors auf Slip gelegene ei¬
ferme Seetjalt , Trintie " , Bapt . Dirk Bohlen - Jherings¬
fehn , wurde am 17. November wieder zu Waffer gelassen .
Das Fahrzeug , an dem noch einige Leberwasserarbeiten aus¬
zuführen sind , wird noch einige Zeit auf der Werft bleiben .

Eine Anlegebrüde von Borkum ist nach Ueberholung am
17. d . Mts . wieder zu Waffer gelaffen und wird demnächst
wieder nach Borfum abgeschleppt werden .

obz. Olberfum . Von der Wasserfagd . An den Ufern
der Ema und an der Ritite blieben in diesem Jahre die Er

ota . Südgeorgefehn , lein - Raliber - Schießen .
Auf dem Kleinkaliber - Schießstand herrschte hier am Sonntag
reger Betrieb . Es war ein Preisschießen mit Schlußschießen
anbersumt worden . Gleichzeitig hatte die SA ein Uebungs¬
Schießen angefeßt . Jan Winter mird hier auch ein Saalschießen
veranstaltet werden . Beim SA - Uebungsschießen ging als
beter Schütze der Rottenführer D. Weber , mit 109 Stingen

Olthoff mit 107 Ringen . Beim Vereinsschlußschießen er¬
= 10 Schuß , hervor , als zweiter folgte der Scharführer W.

vang Fottert DIIermann mit 36 Ringen den 1. Preis ,
den 2 . Ehme 28tetjes mit 35 , den 3. Chr . Uffen mit 34 ,
den 4. Gerh . Ollermann mit 34 , den 5 . D. Weber mit
32 , den 6. Fr . Kaling mit 32 , den 7. Heinr , Bruns mit
32 , den 8. H. Bisto or mit 31 , den 9. Kramer mit 30 ,
den 10. Heile Jürgens mit 28 Ringen . Das Ergebnis auf
der Wehrmannsscheibe mar : 1 . Chr . Uffen 86 , 2 . Gerh
Ollermann 80 , 3 , Oft . Weber 78 Ringe .

ok . Beenhafen . Seinen 80 . Geburtstag fann
Heute der fchere Kapitän und Schiffsreeder Rudolf
Sweers von hier in Börperlicher und geistiger Frische
feiern . Der alte Herr t noch eifriger Radfahrer und
fährt häufig zu seiner Tochter , der Witwe des Lehrers Buse
in Heisfelde . In jungen Jahren hat Kapitän Sweers
alle Weltmeere befahren . Mit 36 Jahren wurde er Schiffs
reeder and ließ mehrere Schiffe reisen . An seinem Geburts¬
tage wird es dem Alten , der seinen Weltmens her immer gern
in freigebiger Weise geholfen hat , an Ehrungen nicht fehlen .

Unter dem hoheitsadlers
Kreisleitung Deer .

Das für Sonnabend , den 21 . November , angefekte Start - Scharf
fchießen im Schüßengarten Leer fällt and .

NG - Frauenfbaft . Detsgruppe Barkage .
Am Freitag , dem 20. November , 18 Whr , in der Schule : Heims

abend . Es ist Plicht aller Mitglieder zu erscheinen .

Belle Langbolt .
Zu unserer Rundgebung am 20. 11 . mit Bg . Kreißthuhmgsleiter

Obens , Beer , werden alle Bollagenoffen eingeladen
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Oben : Die Kleist -Woche eröffnet . Unter der Schirmherrschaft von Reichsleiter Rosenberg wurde im
Bochumer Stadttheater die Kleist - Woche eröffnet . Unser Bild wurde während der Pentisilea -Auffüh¬

rung aufgenommen . Von links : Oberbürgermeister Dr . Piclum -Bochum , Reichsleiter Rosenberg , stell¬
vertretender Gauleiter Westfalen - Süd , Oberbürgermeister Vetter -Hagen , Erzellenz Frau v . Blankensee ,
geborene von Kleist , Adjutant von Trotha , Frau Ella von Kleist . ( Pressephoto , K. )

Links : Zur Anerkennung der nationalen spanischen Regierung . Unter dem Hinweis , daß der größte
Teil des spanischen Staatsgebietes von General Franco besetzt worden ist , haben die deutsche und die
italienische Regierung beschlossen , die Regierung des Generals anzuerkennen und zur Aufnahme der
diplomatischen Beziehungen einen Geschäftsträger bei ihr zu bestellen . Unsere Karte läßt die Macht¬
verhältnisse in Spanien deutlich erkennen . Nur noch das schraffiert eingezeichnete Gebiet ist im Bes
siz der Roten . ( Erich Zander , K. )

Forschungsabteilung Judenfrage eröffnet
Brofessor Walter Frank sprach in München - Die größte Bibliothek über das dudentum

München , 20 . November .

Am Donnerstag wurde in der großen Aula der Münchener
Universität die „ Forschungsabteilung Judenfrage
des Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschland " feier¬
lich eröffnet .

Unter Musikklängen wurde im feierlichen Zuge der Stell¬
vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Seß ,
in den Saal geleitet , hinter ihm die anderen Ehrengäste und
der Lehrkörper der Universität in Amtstracht . Der wissenschaft
liche Leiter der neuen Forschungsabteilung , Professor Karl
Alexander von Müller , begrüßte als Ehrengäste den
Stellvertreter des Führers , Ministerpräsident Siebert , als Ver =
treter des Reichsstatthalters General Ritter von Epp Staats¬
sekretär Hofmann , den Ministerpräsidenten von Braunschweig ,
Klagges , sowie Vertreter zahlreicher wissenschaftlicher Insti¬
tute und Universitäten .

Mit Stolz erlebte die deutsche Wissenschaft , daß auch sie vom
Führer wieder aufgerufen sei in dem großen Kampf um die
Freiheit und die Ehre und Zukunft unseres Volkes .

Dann überbrachte der Chef des Wissenschaftsamtes im
Reichserziehungsministerium , Ministerialdirektor Dr . Vah =
len , die Grüße des Reichswissenschaftsministers Rust .

Im Mittelpunkt der Feier stand die tiefschürfende und le =
bendige Rede des Präsidenten des Reichsinstituts

Professor Walter Frant .

Die Erinnerung an die Räte - Revolte por acht =
zehn Jahren in München , dem Höhepunkt der bolsche¬
wistischen Welle , die damals Israels unumschränkte Herrschaft
auch über Mitteleuropa aufzurichten drohte , stellte Walter
Frank an die Spitze seiner Rede . Er zeigte , wie in der libe =

ralen wissenschaftlichen Welt selbst die rein tatsächliche Er¬

wähnung des Judentumes und seiner Rolle verfehmt wurde .

An der Judenfrage enthüllte sich die sogenannte wissenschaft¬
liche Objektivität als die ärmliche Unterwerfung des Erkennt¬
niswillens unter die tatsächlichen Machtverhältnisse des libe¬
ralen Zeitalters . Der Redner verglich das Stadium der

nationalsozialistischen Revolution in der Wissenschaft im Jahre
1933/34 mit dem Stadium , in dem sich die politische Revolution
des Nationalsozialismus in den Jahren 1929 und 1930 befand .
Es galt zu erweisen , daß die neue Wissenschaft nicht nur zu
agitieren , sondern zu regieren verstand . Sofort nach der Crün¬
dung des Reichsinstituts am 1. Oktober 1935 wurde Wilhelm
Grau als Referent für die Judenfrage und als Bearbeiter
der Geschichte der Judenfrage von der französischen Revolution
bis zur nationalsozialistischen Revolution berufen . Am 1 .
April 1936 wurde die

rung der Wissenschaftsidee und die Sammlung von
neuen Menschen , die diese Idee einmal auf den Lehrstühlen
der hohen Schulen vertreten können . Zur Erreichung dieses
Zieles mußten , wie weiter erklärt wurde , aus der national¬
sozialistischen Revolution heraus außerhalb der alten Univer¬
sitäten geistige Zentren geschaffen werden , in denen die neue
Idee der Wissenschaft Macht wurde, in denen sich die geisti¬
gen Funktionen einer neuen Hochschule herausbildeten und von
denen langsam und planmäßig die neuen Menschen der Wissen¬
schaft hinüberwechseln konnten auf die Kommandobrücken der
Universitäten .

besondere Forschungsabteilung Judenfrage geschaffen .

In der Leitung dieser Abteilung wurde der Grundsatz der Er¬
gänzung der älteren und der jüngeren wissenschaftlichen Gene¬
ration verwirklicht , der im gesamten Aufbau des Instituts
maßgebend war . Eine besondere Abteilung wurde Professor

Karl Alexander von Müller gestellt , weil nichts besser
als die Wahl dieser Persönlichkeit den Willen hätte ausdrücken
können , auch an die Erforschung der Judenfrage mit dem wei¬
ten Blick einer deutschen und univerfalen Bildung heranzu¬
treten . Die geschäftsführende Leitung der Abteilung wurde in

die Hände von Wilhelm Grau gelegt . Der Leitung stellte
man einen Stab von Fachreferenten und von Forschern zur

Seite . Den umfassenden Forschungen zur Judenfrage soll in
München die großangelegte technische Voraussetzung durch die

Gründung der größten europäischen Bibliothek zur

Judenfrage

geschaffen werden .

Gegen die Befürchtung , daß jezt , wo der Führer die Wissen¬
schaften des Laboratoriums zur Mitarbeit am großen Werk

des Vierjahresplanes aufrief , die geistigen Wissen =
schaften in den Schatten treten würden , erklärte Walter

Frant : Wenn die geistigen Wissenschaften , so wie jene Wissen¬
schaften des Laboratoriums , die wirtschaftliche Aufrüstung der
Nation betreiben , ihrerseits arbeiten an der geistigen Auf¬

rüstung der Nationalseele , dann werden sie sich auch toieder
jene öffentliche Achtung erringen , die sie in den vergangenen
Epochen unserer Geschichte besaßen .

es

Anschließend an eine frühere Aeußerung eines der führen¬
den Juden der Vorkriegszeit , Maximilian Sarden , die
Schuld an der Uebermacht der Juden im geistigen Leben
Deutschlands hätten vor allem die Deutschen selbst ; denn ihre
Politiker seien ungeistig und ihre Geistigen unpolitisch , ver¬
sicherte der Vortragende , daß von der neuen wissenschaftlichen
Front diese Lücke , in die sich als einflußreiche Vermittler die
Juden eingefügt hatten , geschlossen werden würde . Denn
soll sich heute nicht das Schicksal des Bismardreiches wieder¬

holen , daß der Staat seinen gewaltigen Gang fern vom Geist

geht und daß der Geist aus der Politik nach Sils Maria flieht .

„ Nicht die Einsamkeit des Staates " , so schloß der Redner ,

, ,und nicht die Einsamkeit des Geistes wollen wir , sondern

die ergänzende Zweisamkeit einer vom Geist getragenen

Politik beflügelten Geistes .

München , die Hauptstadt der Bewegung und die Haupt¬
stadt der deutschen Kunst , soll auch wieder eine Hauptstadt der

deutschen Wissenschaft werden und von hier aus soll eine der

wichtigsten Abteilungen des Reichsinstituts ihre geistigen
Wirkungen über die ganze Welt ausbreiten .

Von München aus soll , wie weiter erklärt wurde , der An¬

griff der deutschen Wissenschaft gegen die westliche Ideologie

geführt werden .

Professor Frank nahm die Kundgebung des Reichsinstituts

in der Universität München zum Anlaß zu einer grundsäh¬

lichen Aeußerung über die Zukunft der deutschen Hochschulen .

Zur Eroberung der Hochschulen und zur Lösung der Hoch¬

schultrise sieht er nur einen Weg : die innere Erneue

Mögen darum die deutsche Wissenschaft und die deutschen Hoch¬
schulen den Ruf wohl verstehen , der heute ron dieser Stelle
aus an sie ergeht . Es ist nicht der Ruf der Zerstörung , son¬

dern der Ruf der Rettung .

Und derjenige , der der stärkste Anwalt der nationalsozia¬

listischen Revolution bei der Wissenschaft und bei den

hohen Schulen ist , wird zugleich auch der stärkste Anwalt

der Wissenschaft und der hohen Schulen sein bei der

nationalsozialistischen Revolution . "

Flötenspiel und Menuett
Eine Anekdote über C. M . Weber

Carl Maria von Weber befand sich im Jahre 1811 in

London . Eines Tages fuhr er in Gesellschaft auf einem
fleinen Schiffe und begann soeben Flöte zu spielen , die er
besonders gut blies . Da fam ein zweites Fahrzeug die
Themse herabgefahren , in dem sich mehrere junge Offi¬
ziere befanden . Weber steckte die Flöte in die Tasche .

Offiziere im zweiten Schiffe.
,,Warum spielen Sie nicht weiter ? " fragte einer der

,Aus dem gleichen Grunde , aus dem ich zu spielen an¬
gefangen , " entgegnete Weber .

, ,Und dieser ? "

, ,Weil es mir so beliebte . "

,,Gut , " erwiderte der Offizier , entweder beliebt es
Ihnen , sogleich die Flöte zu spielen , oder mir beliebt es ,
Sie in die Themse zu werfen ."

Weber wich , als er den Schrecken der Damen gewahrte ,
der Gewalt und spielte herrlich die Flöte .

Als er jedoch aus dem Fahrzeug stieg , ließ er seinen
Angreifer nicht mehr aus den Augen , näherte sich ihm und
sagte mit entschiedener Stimme : „ Die Sorge , meine und

Ihre Gesellschaft zu beunruhigen , hieß mich Ihre Beleidi¬
gung ertragen . Doch Sie werden mir morgen Genug¬
fuung geben . Wir treffen uns um 10 Uhr im Hydepark .
Wenn Sie wollen , schlagen wir uns auf Degen . Der
Streit wird zwischen uns allein ausgefochten . Es ist un¬
nötig , unseretwegen andere Personen zu behelligen ."

Frankreichs Innenminister beging Selbstmord

Innenminister Salengro , der in seiner Pariser Wohnung den

Gashahn öffnete und Selbstmord beging . In letzter Zeit war
gegen den Minister ein schwerer Feldzug entfesselt worden , in
dem er der Fahnenflucht und des Verrats als Frontsoldat im

Kriege bezichtigt wurde .

Der Offizier nahm die Herausforderung an . Beide

trafen an dem bezeichneten Orte ein . Der Offizier zog
seinen Degen und stellte sich . Weber aber setzte ihm Sie
Pistole auf die Brust .

Sind Sie gekommen , um mich zu ermorden ? " rief der
Offizier .

"9

„ Nein ," entgegnete Weber voll Ruhe . „ Aber haben
Sie die Güte , sogleich Ihren Degen in die Scheide zu
stecken und sofort ein Menuett zu tanzen , oder ich schieße
Sie vom Fleck nieder . "

Der Offizier wollte Ausflüchte vorbringen , doch der
entschiedene Ton seines Gegners ließ ihm keinen Ausweg
übrig .

Nachdem er das Menuett getanzt hatte , rief Weber :

Herr , gestern zwangen Sie mich gegen meinen Willen
die Flöte zu spielen , heute habe ich Sie gezwungen , gegen
Ihren Willen zu tanzen . Wir sind quitt . Sind Sie damit
nicht zufrieden , so bin ich bereit , Ihnen nun jede Genug¬

fuung zu geben , die Sie fordern .

Der Offizier , anstatt zu antworten , bat um die Freund¬
schaft von Weber . Es wurde eine Freundschaft , deren
Bande nur der Tod zerriß .

Sat Nelson telephoniert ?

Das Schlachtschiff Nelsons , des englischen Seehelden ,
wurde in ein Museum umgewandelt . Soumgewandelt . So kann das

Publikum jederzeit die alte „ Victory " , das Flaggschiff be =
wundern . In der Admiralskabine ist ein für den Muse =

umswärter bestimmtes Telefon aufgestellt . Zum Ergözen

der Fremden kann man fast täglich einmal , nein oftmals
die Frage vernehmen : „ Ist das der Originalapparat , den

Nelson in der Schlacht von Trafalgar benutzte ? " „ Nein ,
mein Herr , antwortet der Museumsdiener , zu Nelsons

Zeit war das Telefon noch nicht erfunden !" Darob ist

großes Erstaunen auf Seiten der Fragenden und mit

unter auch noch Achselzucken und ungläubiges Kopf¬
schütteln . Ein Journalist erkundigte sich , ob denn wirklich
diese Frage immer wieder an den Aufseher gerichtet würde ,
und letzterer meint ganz trocken : „ Es ist die häufigste
Frage , die die Besucher des Schiffes an mich richten !"
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Auf zur Winterarbeit !
Welche Vorbereitungen muß der Bauer treffen ?

Borbei sind die Zeiten , in denen man glaubte , für den
Bauern habe mit beginnendem Winter die Arbeit aufgehört .
Vorbei sind die Zeiten , in denen man der Meinung war , daß
die Arbeiten für die Pflege und die Fütterung des Viehs die
einzigen wären , die der Bauer zur Winterszeit zu verrichten
habe . Gewiß sollen die ruhigeren Wintermonate einen Aus¬
gleich , und zwar einen sehr notwendigen gegenüber der harten
Sommerarbeit bringen . Aber darüber hinaus haben sie heute ,
wo das gesamte deutsche Landvolk im Zeichen des Vierjahres
planes steht , eine ganz besondere Bedeutung erfahren . Findet
in ihnen doch die Weiterbildung , Belehrung und Schulung der
Bauern statt , die zur erfolgreichen Durchführung der Erzeu
gungsschlacht notwendig ist .

Auch in diesem Winter werden sämtliche Mittel der Propa¬
ganda , Vorträ Lichtbilder , Filme usw . zur Aufklärung
der Landbevölterung über die Durchführung der
nächsten Erzeugungsschlacht eingesetzt werden . Darüber hinaus
ist es von besonderer Wichtigkeit , daß jeder Bauer und Land¬
mirt bei dem Bestellungsplan , den er aufstellt , die
Vorschriften und Anweisungen für die Erzeugungsschlacht
genügend berücksichtigt . Soweit es die Betriebsverhältnisse zu¬
lassen , sind Del - und Gespinstpflanzen in verstärktem Maße
anzubauen . Weiterhin gilt es die Basis der eigenen Futter¬
versorgung zu vergrößern , wobei immer darauf Bedacht genom¬
men werden muß , daß die Brotgetreidemengen nicht geringer
werden dürfen .

Sind alle diese Arbeiten mehr theoretischer Natur , so gibt
es im Rahmen der Erzeugungsschlacht auch noch viel Prat¬

tisches in Haus und Hof zu erledigen . Die Kartoffel¬
einsäuerung , ein wichtiges Mittel zur Eigenfutterversor¬
gung und zugleich ein Kampf gegen den Verderb der Kar¬
toffeln , wird unter dem Einsatz von Dämpffolonnen jetzt überall
wirksam betrieben . Wiesen und Weiden , die uns im nächsten
Jahr das Vieh erhalten sollen , fönnen jetzt mit Kompost
befahren werden . Auch ist nun Zeit , die schädlichen Nager zu
bekämpfen , die sich zum Winter von draußen in Ställe , Scheune
und Keller zusammenziehen . Wichtig zur Bekämpfung von In¬
sektenschädlingen ist ein wirksamer Bogelschug . Ein tüch¬
tiger Bauer wird jetzt schon darangehen , die Vogelkästen für
das nächste Jahr zu säubern , auszubessern und aufzuhängen ,
weil er weiß , daß die Meisen diese schon gern im Winter als
Schlafstelle benußen und sich schon an sie gewöhnen .

In den Gebäuden wird man sämtliche Vorkehrungen für
die beginnende Kälte treffen . Licht und Luft benötigen unsere
Tiere in hohem Maße zur Gesunderhaltung , aber Zugluft ist
ihnen schädlich . Weiterhin muß der Fußboden immer warm
und trocken sein . Besonders im Schweine stall wird sich
der Erfolg eines trockenen Stalles bald einstellen , da mit ihm
niele Krankheiten ausbleiben . Die feuchten Dämpfe , die in den
Futterküchen entstehen , dürfen nicht in die Ställe geleitet wer¬

Erzeugungsschlacht auch in den Wintermonaten

den . Abzugsschächte sind nicht schwer zu bauen . Sehr zu beach¬
ten und stets unter Kontrolle zu halten ist der Futter .
boden . Es dürfte heute eigentlich nicht mehr vorkommen ,
daß man noch Speicher findet , in denen die Fugen so weit ause
einanderklaffen , daß regelmäßig ein Teil des Getreides ver¬
lorengeht . Diese Körner , die hier jährlich verkommen , gehen
nicht nur der Volfsernährung verloren , sondern sie geben auch
den Schädlingen Nahrung . Besonders sind diese Rizen ein
Unterschlupf für die Kornfäfer , die jährlich Millionenschaden
der deutschen Landwirtschaft zufügen .

Der Materialschuppen muß immer aufgeräumt sein , so
findet man das , was man sucht und außerdem kann nichts ver¬
rosten und umkommen . Viel Arbeit gibt es auch bei den
Maschinen . Soweit es noch nicht geschehen , müssen alle
Maschinen von Staub und Schmuz sorgfältig gereinigt werden .
Holzteile werden frisch gestrichen und Eisenteile , die rosten
fönnen , eingeölt . Jetzt ist es Zeit , Ersagteile zu bestellen und
die Reparaturen dem Dorfschmied in Auftrag zu geben , die
jezt sicher besser ausgeführt werden als im Frühjahr und im
Sommer , furz vor Beginn der Hauptarbeit . Ein dauerndes
Kontrollieren der Mieten und Vorratsteller
ist der beste Kampf dem Verderb auf dem Bauernhof . Wird
es fälter , find Kartoffel - und Rübenmieten stärker zu bededen .
Gleichfalls ist eine Kontrolle der Decken auf den Getreide¬
mieten , besonders nach Sturmtagen , unerläßlich . Viel Ge =
treide verkommt jährlich in ungenügend abgedeckten Mieten .
Bei einem richtig taltulierenden Landwirt sollte es eigentlich
nicht vorkommen , daß größere Mengen Dünger für längere
Zeit im Schuppen liegen . Tritt es dennoch durch die Ungunst
der Witterung ein , so ist der fünstliche Dünger vor dem Feucht¬
werden sorgfältig zu schützen . Düngersäcke aus Jute wird wchl
heute feiner mehr verderben lassen , sondern sie sauber aus¬
waschen und auf dem Getreidespeicher benutzen .

Auch die Obstbaumpflege im Garten gehört mit zur
Winterarbeit für die Erzeugungsschlacht . Trockene Aeste werden
abgesägt , die Baumtronen müssen gelichtet werden . Eine wich¬
tige Maßnahme in der Schädlingsbekämpfung ist das Abfragen
der Borke . Auch Obstbäume wollen gedüngt werden , sollen sie
Ertrag liefern . Für Stallmist und gut abgelagerte Kompost¬
erde zeigen sie sich äußerst dankbar . Schlechte und nicht tragende
Obstbäume sollten lieber abgeholzt und durch neue erfekt
werden . Der Reichsnährstand gibt Beihilfen für die Neu¬
anpflanzung von Obstbäumen . Die Kreisbauernschaft wird
hierüber Aufklärung geben .

Vieles läßt sich also im Winter tun , um die Erzeugungs¬
schlacht vorzubereiten . Besonders ist es der Kampf dem Ver¬
derb " , der zu dieser Zeit in der deutschen Landwirtschaft er¬
höhte Aufmerksamkeit erfordert . Nicht nur werden hierdurch
dem Bauern und dem Landwirt Vermögenswerte erhalten .
sondern auch das ganze deutsche Volt hat seinen Nuzen hiervon .

K . B .

Dauerleistungsprüfungen für das Deutsche Rinderleistungsbuch
Die Prüfungen für das Deutsche Rinderleistungsbuch wer¬

den in Zukunft nach neuen Gesichtspunkten durchgeführt . Es
seien im folgenden in Kürze die wichtigsten Bestimmungen
aufgeführt , soweit sie für den Züchter , der sich an den Prü¬
fungen beteiligen möchte , von Bedeutung sind .

Die Prüfung für das DRLB . , so schreibt Tierzuchtdirektor
Dr . Schimmelpfennig in dem Wochenblatt " der Landes¬
bauernschaft , sett frühestens ein mit dem Abfalben nach dem
vollendeten siebten Lebensjahr und erstreckt sich auf 365 Tage
vom Abkalben an gerechnet . Die Durchführung der Leistungs¬
prüfung erfolgt durch den zuständigen Kontrollbeamten , also
nicht , wie es bisher der Fall war , durch den Leistungs¬
inspektor des DRLB .

Für die Durchführung der Prüfungen gelten im wesent¬
lichen die Bestimmungen , wie sie für die Kontrollvereine maß¬
gebend sind . Der Kontrollbeamte darf an einem Tage
höchstens zehn Kühe für das DRLB . prüfen und ist verpflichtet ,
schon beim letzten Melfen vor der Kontrolle zugegen zu sein ,
um sich davon zu überzeugen , daß die Kuh vollständig aus¬
gemolken ist . Das Melten der Prüfungsfühe geschieht
nur unter Aufsicht des Kontrollbeamten .

Die Eintragung einer Kuh kann vom vollendeten achten
Lebensjahr ab erfolgen . Vorbedingung für die Eintragung ist ,
daß die Kuh vier Kälber gebracht haben muß und eine bis¬
herige Mindestleistung von mindestens 800 Kilogramm bei
einem Durchschnittsfettgehalt für ein Niederungsrind von min¬

bestens 3,30 Prozent aufweisen muß . Im Gegensatz zu den
Bisherigen Prüfungen handelt es sich hier also um eine
Dauerleistungsprüfung , auch insofern , als der Zucht¬
wert durch eine gewisse Mindestzahl von Kälbern nachgewiesen
werden muß .

Für Kühe , die älter sind als acht Jahre , erhöhen sich die
erforderlichen Mindestleistungen , und zwar um 438 Gramm
Milch für jeden Tag , den die Kuh älter als acht Jahre ist .
Für neunjährige Kühe werden fünf Kälber , für zehn bis elf =
jährige sechs Kälber , für jedes meitere Lebensjahr fe ein Kalb
mehr gefordert .

Bullen werden in das Rinderleistungsbuch eingetragen ,
sobald acht ihrer Töchter aufgenommen sind Bezüglich der
Fütterung und Saltung sind teine genauen Vorschriften er¬
iassen , die Fütterung soll sich aber in erster Linie auf die wirt¬
schaftseigenen Futtermittel erstreden . Im einzelnen sind über
die Fütterung neue Aufzeichnungen vorzunehmen . Jegliche
Futterzulage einige Tage vor der Prüfung ist streng verboten .

Die Untersuchung der Proben erfolgt bei derselben
Untersuchungsstelle , die auch für die Untersuchungen der nor¬
malen Kontrollproben zuständig ist . Bon jeder Probe sind zwei
Untersuchungen zu machen , bei Abweichungen von über 0,1
Prozent Fett müssen zwet Nachuntersuchungen gemacht werden .

Die Anmeldung zur Prüfung geschieht bei der zuständigen
Züchtervereinigung . Hier sind auch die notwendigen Bordrucke
und die ausführlichen Prüfungsbedingungen einzuholen .

Gegenüber dem bisherigen Prüfungsverfahren bedeutet die
neue Prüfung eine Auswahl von Dauerleistungsfühen , deren
Bedeutung für die gesamte Landeszucht eine wesentlich höhere
ist als für Kühe , die besonders hohe Leistungen in nur einem
einjährigen Prüfungsabschnitt aufweisen fonnten . Es liegt
sowohl im Interesse unserer Gesamtzucht als auch im Interesse
der Einzelzucht , daß sich die Züchter möglichst zahlreich an
dieser Prüfung beteiligen und Kühe , die nach vollendetem
aften Lebensjahr auf eine Mindestleistung von 800 Kilogramm

Fett bei 3,3 Prozent Fett tommen werden , sofort zur Prüfung
zu melden , wenn sie nach ihrem siebten Lebensjahr vor dem
Abtalben stehen . Es bleibt weiter zu berücksichtigen , daß bei
dieser Prüfung , die im Rahmen der normalen 28tägigen Ron¬
trolle durchgeführt werden kann , eine gesundheitliche Schädi¬
gung nicht zu befürchten ist , wie dies bei dem bisherigen Ver¬
fahren möglich sein konnte . Gerade weil dieses Verfahren eine
wirkliche Auswahl von zuchtleistungsfähigen Kühen gestattet ,
ist zu hoffen , daß sämtliche leistungsfähigen Stammtühe für
die Eintragung in das Deutsche Rinderleistungsbuch gemeldet
werden .

Bauer und Ernährung
Eine neue Sendereihe des Reichssenders Hamburg

Ministerpräsident Göring hat in seiner eindringlichen
Rede im Sportpalast flar und ohne Umschweife die gesamte
Ernährungslage gekennzeichnet und damit gleichzeitig die Be¬
deutung der Ernährungswirtschaft hervorgehoben . Um allen
Anforderungen , die das deutsche Bolt an den deutschen Bauern
richten muß , gerecht zu werden , ist es notwendig , Anstren¬
gungen zu machen und die legten Möglichkeiten auszuschöpfen ,
um aus dem deutschen Boden das Leyte und Möglichste her¬
auszuwirtschaften . Einmal müssen die Betriebe in weitgehen¬
dem Maße angespannt werden , zum anderen aber muß der Er¬
zeuger , Ber - und Bearbeiter , sowie Verteiler und Verbraucher
landwirtschaftlicher Erzeugnisse sich des Wertes der Lebens¬
mittel bewußt sein und alles tun , um die Nahrungsmittel so
zu erzeugen , zu leiten und zu verbrauchen , daß keinerlei Ver¬
luste an den wertvollen Nahrungsgütern entstehen .
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Um nun jeden auf seine Pflicht dem Volt gegenüber auf¬
merksam zu machen und ihn an der praktischen Mitarbeit zur
Erfüllung unserer Aufgaben zu interessieren , hat sich der
Reichssender Hamburg entschlossen , in seinem täglichen Pro¬
gramm eine Sendereihe Bauer und Ernährung " aufzunehmen .
Diese Sendereihe bringt von Montags bis Freitags von 18. 40
bis 18. 50 Uhr Funtberichte , die alle Bolfsgenossen angehen ,
welche an der Erzeugung bis zum Verbrauch unserer Lebens¬
mittel interessiert sind . Das ist jeder , in besonderem Maße
natürlich die Hausfrau , durch deren Hände ein großer Teil
des deutschen Bolfsvermögens in Gestalt von Nahrungsgütern
fließt .

Die großen Aufgaben , welche besonders dem deutschen
Bauern zugewiesen sind , machen es erforderlich , daß gerade der
Bauer sich weitgehend über die Möglichkeiten unterrichtet , wie
er seinen Betrieb verbessern und seine technischen Einrich¬
tungen vervollkommnen kann . Auch über andere sehr wichtige
Gebiete wird er in dieser Sendereihe Aufklärung erhalten und
neben Unterhaltung auch kulturpolitische Fragen im Programm
vorfinden . Dem Bauern ist somit durch die Erweiterung des
Landfunkprogramms des Reichssenders Hamburg die Möglich¬
feit gegeben , zweimal am Tage sich über Dinge zu unterrichten ,
die ihm Aufschluß und Anregungen geben werden . Aber nicht
nur hören , sondern auch praktisch mitarbeiten wird er , um aus
seinen unerschöpflichen Quellen Erfahrungen abzugeben und
somit seine Berufsgenossen anzuregen und zu belehren .
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Unabhängigkeit durch Arbeit und Leistung
Die Vorbereitungen zum Reichsberufswettkampf der Landjugend

Die Großleistungen deutschen Berufslebens müssen in ihrer
weiteren Entwicklung durch einen tüchtigen Berufsnachwuchs
gesichert werden . Die deutsche Jungarbeiterschaft der Stirn
und der Faust hat darum eine in der Welt einzig dastehende
Gemeinschaftsleistung begonnen , deren weitere Entwidlung in
Gestalt der alljährlichen Wiederholung des Reichsberufswett¬
tampfes ein Stüd nationalsozialistischer Berufsehre geworden
und damit aus dem beruflichen Entwicklungsweg nicht mehr
hinweg zu denken ist . In diesen Tagen nehmen Millionen
braune Blätter ihren Weg in hunderttausende deutscher
Arbeitspläge . An Werkbänken , draußen in Wind und Wetter
auf dem Bau , auf dem Acker und unter Tage vor Ort , in
den Hörsälen der Hochschulen und hinter dem Ladentisch stehen
ste , die berufstätigen Jungen und Mädel , und halten in
arbeitsgewohnter Hand den Appell zum vierten Reichsberufs¬
wettkampf der Deutschen Jugend . , ,Unabhängigkeit durch
Arbeit und Leistung !" so lautet die Kampf - Losung für den
Berufswettkampf 1937 ! Sie nehmen es ernst damit , denn die
Aufgaben dieses nächsten Kampfes werden nach dem Aufruf
des Reichsjugendführers und des Reichsleiters der Deutschen
Arbeitsfront im Zeichen des Vierjahresplanes stehen . Wie
alle natürlichen Mängel in Deutschland durch Genialität und

Fleiß ausgeglichen werden sollen , dazu wird die Jugend im
Reichsberufswettkampf in freiwilligem Leistungswettbewerb
aus ihrer Berufsarbeit den anteiligen Beitrag leisten .

Wenn schon im Vorjahre ungefähr ein Viertel aller Teil¬
nehmer am Reichsberufswettkampf die Landjugend in der
Gruppe Nährstand stellte , so ist für 1937 die Beteiligung von
350 000 Jungen und Mädeln unschwer vorauszusagen . Nachdem
eine Begrenzung der Teilnehmerzahl fallen gelassen wurde ,
tann und wird jeder am Reichsberufswettkampf teilnehmen .

Die einzigen Einschränkungen sind die Altersbegrenzung vom
15 . bis zum 21 . Lebensjahre und die Voraussetzung der arischen
Abstammung . In der Gruppe Nährstand kommen zu den
elf Berufsgruppen des Vorjahres in diesem Jahr noch die
Schäfer und die Rennsportlehrlinge . Die Berufs¬

gruppen der Bauern , Gärtner Förster und Fischer sind der Ver¬
schiedenartigkeit ihrer Berufspraxis entsprechend in insgesamt
22 Fachgebiete aufgeteilt . So ist die Möglichkeit für jeder in
Nährstandsberufen tätigen Jugendlichen gegeben , am Reichs¬
berufswettkampf teilzunehmen . Davon werden vor allem die
Angehörigen der zahlenmäßig zwar fleineren , in ihrer Bes
deutung aber wichtigen Berufsgruppen , wie Förster , Fischer ,
Schäfer und Melfer durch regste Beteiligung Gebrauch machen .

Der Ortswettkampf der Gruppe Nährstand findet am 13 .
März 1937 in etwa 8000 Wettkampforten gleichzeitig statt . Die
Teilnahme von 350 000 Jungen und Mädeln als Wettkämpfer
und von 35 000 Bauern , Bäuerinnen , Landarbeitern und an¬
deren berufskundigen Fachkräften als Prüfer lassen dieses
Ereignis zu einem Fest des Dorfes werden , das neber

dem Erntedanktag und neben den nationalen Feiertagen die
ganze Dorfbevölkerung zusammenführen wird . Ein emfiges
Rüsten beginnt . Alle Bauern und Landwirte , die jugendliche
Gefolgschaftsmitglieder in ihren Betrieben beschäftigen , helfen .
an der Ausfüllung etwa vorhandener Ausbildungslücken ,
damit ihre Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen im März er¬
folgreich im Wettkampf bestehen tönnen . Die Jugendwarte und
Gefolgschaftswarte der Orts - und Kreisbauernschaften helfen
ihnen nach Kräften dabei . Die zusätzliche Berufsschulung der
Landjugend fördert alle für die berufliche Vervollkommnung
einsatzbereiten Jungen und Mädel . Die erforderlichen Vor¬
bereitungen für den Wettkampftag treffen die Wettkampfleiter
zusammen mit den Betriebsleitern . Die Prüfer werden über
ihre Aufgaben am Wettkampftage unterrichtet . Die von den
Gau - Wettkampfleitungen ausgearbeiteten Aufgabenvorschläge
werden inzwischen von der Reichs -Wettkampfleitung geprüft
und mit Ausnahme einer landschaftlich gestellten Aufgabe zu
den für alle Gaue verbindlichen Wettkampfaufgaben zusammen¬
gestellt .

Landjungen und Landmädel melden sich sofort bei dem
Jugendwart der Ortsbauernschaft oder bei dem nächsten
Standortführer der Hitlerjugend zur Teilnahme am Reichs¬
berufswettkampf 1937 . Lehrherren , Eltern und alle Betriebss
leiter sorgen dafür , daß alle in Nährstandsberufen tätigen
Jugendlichen sich melden , um ihr Leistungsbekenntnis für
Deutschland abzulegen .



Am Feierabend
Das Symbol der neuen Welt :

Lady Liberty feiert Geburtstag
Abenteuerliche Geschichte der größten Statue der Erde

In diesen Wochen feiern die Vereinigten Staa¬
ten den 50 . Geburtstag der Neuyorker Freiheits¬
statue , jener größten Statue der Erde , die zu einem
Symbol der Neuen Welt geworden ist . Die ge =
famte amerikanische Flotte veranstaltet eine Pa¬
rade , Präsident Roosevelt selbst hält die Festrede
und die Luftflotte von USA . freist über dem
Standbild , dessen Entstehungsgeschichte selten
spannend und abenteuerlich ist .

Weit in der Ferne steigen Rauchwolken zum Himmel : das
ist Neunort . Welch ein Leben , welche Bewegung ! Die Kon¬
turen der Küste sind ziemlich flach . Wir befinden uns in der
Bucht zwischen Brooklyn und Jersey City , zwei Dörfern , die
der Hudson trennt ." Diese Worte schrieb am 21 . Juni 1871
der französische Bildhauer Frederic Auguite Bartholdi , ein ge =
bürtiger Elsässer , bei der Einfahrt in Neuyort in sein Tage¬
buch . Fünfzehn Jahre später , am 29 . Oktober 1886 , sollte der =
selbe Mann vor der von ihm geschaffenen Monumentalstatue
der Freiheit stehen , die sich an jener ziemlich flachen Küste "
erhob und 100 Meter über die beiden Dörfer " Brooklyn und
Neujersey emporragte .

Bei einem Tischgespräch in einem Landhaus unweit von
Versailles entstand der Plan . Franzosen und Amerikaner ,
unter ihnen auch der junge elsässische Bildhauer Bartholdi , ka¬
men überein , den Bau der größten Statue der Welt durchzu¬
führen , als sichtbares Zeichen der Freundschaft zwischen den
beiden Kontinenten Europa und Amerika . Die Welt lachte
zunächst dazu - wie sollten ein paar Idealisten den Bau eines
noch nie dagewesenen Riesendentmals , der Millionen verschlin
gen würde , zuwegebringen ? Aber der Künstlerstammtisch von
Bersailles ließ sich nicht entmutigen 1875 iekte man durch , daß
in Paris eine nationale Subskription zum Bau der Statue
veranstaltet wurde , während gleichzeitig ein amerikanisches
Komitee gegründet wurde , das die Mittel aufbringen sollte ,
um den Bau des Sockels , sowie die gesamten Unterbau - Arbeiten
auf der Insel Bedloe , wo sich heute die Freiheitsstatue erhebt ,
zu finanzieren . Männer wie Oskar de Lafayette , Ferdinand
de Lesseps , der Erbauer des Suezkanals , de Trocqueville , Wad¬
dington , der Herzog von Noailles und andere stellten sich in den
Dienst der Sache , die von vielen als , ,unsinnig und unmöglich "
bekämpft wurde .

Wer bezahlt das Petroleum ?

Frederic Auguste Bartholdi übernahm die Ausführung der
Statue , die ohne Unterbau 46 Meter hoch und in Kupfer ge =
trieben ist . Aber das Heer der Ungläubigen , die ein derar¬
tiges Unternehmen für lebensgefährlich und vermessen hielten .
murde auch nicht geringer , als der junge Bildhauer im Jahre
1876 den Arm der Statue , den er fertiggestellt hatte , auf der
Weltausstellung in Philadelphia zeigte . Damals schrieb die
Neuyorker „ Times " wörtlich folgenden Leitartikel : „ Obwohl
die Ankunft dieses Armes eigentlich ein Pfand dafür sein sollte ,
daß der Rest der . Statue nachfolgt gibt es doch viele denkende
Leute , die gerade das Gegenteil glauben . Sie bringen ganz
verständigerweise das Argument vor , daß man nicht mit einem
einzelnen Arm anfängt , wenn man das Standbild einer

Frau aufbaut . Wenn Bartholdi wirklich die Absicht hat , sein
Werk zu vollenden , warum fängt er nicht unten an ? Warum
modelliert er nicht zuerst den Fuß und dann den oberen Teil ? "
Dazu gesellten sich noch andere Schwierigkeiten . Gewisse Grup¬
pen von Puritanern äußerten sich dahingehend , daß es einen
Rückfall ins Seigentum bedeute , eine überdimensionale Frei¬
heitsstatue zu errichten . Was ist denn eine solche weibliche
Figur anderes , als ein barbarischer Göze ? " riefen sie aus .

Ein erbitterter Streit entstand darum , wer denn das Petro¬
leum , mit dem die Fackel der als Leuchtturm gedachten Statue
gespeist werden müsse , bezahlen solle . Man bedenke doch die
ungeheuren Kosten einer Petroleumlampe von solchen Aus¬
maßen ! Erst als die Städte Boston , Philadelphia und Balti¬
more ankündigten , sie würden die Kosten für das Petroleum
übernehmen , falls die Stadt Neuyork zu geizig sei , verstummten
diese Klagen . Inzwischen ging die Arbeit in Paris unablässig
porwärts . Bartholdi sette die Statue mitten in Paris neben
der Vendome - Säule probeweise zusammen . 1882 gab er der
französischen Presse im Inneren der Riesenfigur ein Frühstück
auf einer Plattform , die in der Höhe des Knies angebracht
war . Mit Hilfe einer Strickleiter mußten die Eingeladenen
zur Festtafel emporklettern . Aber erst 1884 waren sämtliche
214 Kupferplatten , aus denen die Statue besteht , zusammen¬

gefügt und die Pariser konnten eine Zeitlang den Koloß be¬
wundern , der hoch über die Vendome - Säule hinausragte .

Eine Riesenfigur reist über den Ozean
Und dann kam das Schwierigste : der Transport der größten

Statue der Welt über den Ozean . Kein Fachmann wagte es ,
diesen Auftrag zu übernehmen ; die meisten erklärten , es sei
überhaupt unmöglich , die Statue zu befördern , man müsse hier¬

Bücherschau
, ,Die Kette " - Ein Fliegerbuch von Josef Grabler .

Im Verlag K. Thienemanns , Stuttgart , ist dieses Buch er¬

schienen , das sich , man spürt es sofort wenn man zu lesen be =

gonnen hat , ein begeisterter Flieger , ein Motorbesessener von
der Seele geschrieben hat . Er hat es wohl ursprünglich für

Flieger und Jungflieger , für seine Kameraden also , schreiben
wollen aber dann ist ein Buch für alle , besonders aber für

unsere Jugend , daraus geworden . Grabler schildert packend
und lebendig , man spürt eben in jedem Rapitel , daß er vom
Bau " ist , das große Erlebnis eines Jungfliegers , der , nachdem

er durch besondere Leistungen im Kreise der Kameraden Auf¬
sehen erregt hat , am Deutschlandflug teilnehmen darf . Um die¬
ses Erlebnis herum beschreibt er , als einer , der dabei war , den

Dienst im Rahmen eines Sportfliegerkursus , schildert die harte
Auslese nach Können und Charakter , die Fliegerkameradschaft
zwischen alten Kriegsfliegern und draufgängerischem , dennoch
zielbewußtem Nachwuchs . Gepriesen werden die männlichen
Tugenden Mut , Entschlossenheit , Umsicht und Einsatzbereitschaft .
Alle für einen und einer für alle ein altes Soldatenwort ,

wieder lebendig geworden in unserer Zeit , besonderes Kleinod
unserer Flieger .

Werner Chomton schuf für das Buch eine Reihe ansprechen¬
der Federzeichnungen , die sich in den Tegt gut einfügen . Wer

für ein eigenes Schiff bauen . Die Stimmen mehrten sich , man
solle das Kunstwert in Paris stehen lassen , während auf der
Insel Bedloe bereits alle Arbeiten , um die Statue aufzu =
nehmen , vollendet waren . Endlich fand sich ein Schiff , das das
Wagnis unternehmen wollte . Die „ Isere " , ein Schiff von nur
1000 Tonnen , nahm die 214 Kupferplatten der auseinander¬
genommenen Statue auf und trat die Reise nach Neuyork an .
Die Ueberfahrt war denkbar stürmisch . Schon gab man die
„ Jiere " verloren und die Pessimisten triumphierten , als das
Boot mit sechs Tagen Verspätung doch glücklich in Neuyork
eintraf . General Stone nahm die Statue feierlich am 17 . Juni
1885 in Empfang , der Aufbau wurde begonnen . Und abermals
traten die Schwarzseher an die Front und versicherten „, auf
Grund genauer Berechnungen " , beim ersten Sturm werde die
Riesenfigur einstürzen . Es sei lächerlich ein so hohes Bau¬
werk zu errichten , das bei seinem baldigen Einsturz zwei Län¬
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Anekdoten

Bekam Paulus Antwort ?

Der Heidelberger Kirchenhistoriker Paulus war nicht
wenig entrüstet , als er einmal in der Dämmerstunde auf
der Straße von einem angeheiterten Studenten angerem¬
pelt wurde . Der gelehrte Herr rief zornig : „ Wissen Sie
nicht , mit wem Sie es zu tun haben ? Mein Name ist
Paulus ." Der Musensohn riß die Augen weit auf : „ Sie

Sie sind der Paulus ? Da haben Sie also den
schönen langen Brief an die - an die Epheser ge =
schrieben . Ha . . . Haben Ihnen die Leute eigentlich
geantwortet ? "

der mit Spott bedecken würde , von den Folgen eines derartigen
Unfalles ganz abgesehen . Zudem stehe die Figur unschön da
und sei nicht das , was man sich unter einer „ Lady " vorstelle .
Die Idee , im Inneren Treppen anzubringen , sei einfach Wahn¬
sinn . Es sei klar , daß das Material rosten müsse . Keine
der düsteren Prophezeiungen hat sich erfüllt . So kann in die¬
sem Jahre die Freiheitsstatue , zum Symbol Amerikas gewor
den , ihren 50 . Geburtstag feiern .

Die Nacht im Großen Kanal
Bon Herbert Deeg .

Leutnant Kennedy war aus dem Holz geschnigt , das Kom¬
mandeure hervorbringt . So wurde er auch auserwählt , die
Depeschen von Tien - Tsin nach Peking zu befördern . Der Oberst
und Befehlshaber der kleinen Besagungstruppe der Fremden¬
niederlassung in Tien -Tsin gab Kennedy die letzten Anwei¬
fungen :

, ,Leutnant ! Es ist feine einfache Sache für Sie ! Die Bahn¬
strecke ist von den Nordtruppen zerstört und im Auto wäre es
Wahnsinn und womöglich Selbstmord ."

„ Ich weiß , Herr Oberst ! Nur der Weg auf dem Großen
Kanal bleibt zu wählen . Aber unsere Landsleute werden
die Nachrichten erhalten ! "

Ein Händedrud - und Kennedy ist auf sich selbst angewiesen .
Nur hundertfünfzig Kilometer liegen zwischen den beiden .

wichtigen Plägen der chinesischen Republik . In jenen Jahren
unsicherster Wetterwinkel der Welt . Generäle aller Richtun
gen , Südarmee , Nordarmee , Monarchisten , rechte und linke
Republikaner übernehmen das Regime und verschwinden
wieder von der Bildfläche . Die Soldaten werden angeworben ,
mit Gewehren aller nur möglichen Kaliber , mit Teekanne und

unbedingt notwendig Regenschirmen ausgerüstet . So¬
lange die Generäle Geld haben , zahlen sie ihren Söldnern die
Löhnung . Ist kein Geld mehr aus der belegten Provinz her¬
auszuholen , übernehmen die Soldaten selbst die Kassierung ,
plündern Bauern und Handwerker aus . Als Leutnant Ken¬
nedy seinen Auftrag ausführen soll , kämpfen zwei Generale um
die Macht in der Provinz . Gefährlich ist dabei , daß in beiden
Armeen die gleiche Parole ausgegeben wird .

Dort , wo der schmuziggelbe Peiho sein sonst enges Flußbett ,
mit dem er die Stadt umzieht , verbreitert , ist der Eingang zum
Großen Kanal . Es war Kennedy mit Hilfe seines Geldes sehr
leicht , ein Boot samt Bemannung zu mieten . Das Ziel freilich
mußte er verschweigen , nur die Stadt - der -löblichen -Mittags¬
rast " nannte er . Drei Bootsleute gehörten zum Boot , das
in der Nische im Heck eine Statue der Lung - mu barg , der
Drachengöttin , die die „ über - das -Wasser - Ziehenden " schützen
soll .
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Kennedy war in dem Alter , da die Magenfrage eine sehr
wichtige Rolle spielt und er hatte , faum im Boot , nichts besse =
res zu tun , als den großen Proviantforb , der ihm zwei Dollar
gekostet hatte , gründlich zu untersuchen . Süße Yamwurzeln ,
geröstete Kastanien , gefüllte Datteln , Bohnenquart , Tauben¬
eier , Krabben mit grünen Zwiebeln und Bambusmark ! Die
Zeit verging herrlich und beinahe vergaß er seine Mission ,
wenn nicht ein mit Soldaten überladenes Boot den Weg ge =
freuzt hätte . Doch die Soldateska war voll des Reisschnapses
und beachtete nicht sein Boot .

Nun war auch die rote Sonne untergegangen , und der erste
der Bootsleute entzündete die Pfannen . Sie langgestreckte
Scheine ins Wasser warfen . In unregelmäßigen Abständen
trug der Große Kanal schwerbeladene Boote an Kennedys
Fahrzeug vorüber . Die Handelsleute fuhren nur in der Dun¬
felheit und ohne jedes Licht ; sie hatten Angst vor dem plün¬
dernden Heer . Es war der Monat „ Kommbald - Herbst " , der
dem August entspricht und reiche Ernte bringt Schwarzbohnen ,
Pfefferschoten , Yamwurzeln , Maiskolben und Aprikosen , das
alles trugen die Boote der Bauern und kleinen Händler . Wenn
sie Glück hatten , brachten sie die Früchte in die Städte und
erzielten vielfachen Erlös , denn auf den Märkten war ein
großer Mangel .

Es war beinahe Mitternacht , als Kennedys Boot an der
,Stadt - der - löblichen -Mittagsrast " anlegte . Kaum am Ufer ,

fand sich eine Schar der Pfadfinder ein .

demnächst um ein gutes Weihnachtsgeschenk Auswahlsorgen hat
wähle „ Die Kette " . 5 . S .

*

Mädel - Jahrweiser für 1937 . Herausgegeben von
Annelies Mann . Abreißkalender für Mädel . Ver =
lag Schmidt u . Spring , Leipzig .

otz . Für das kommende Jahr liegt ein Abreißkalender für
Mädel vor , der alle deutschen Mädel begeistern wird . Bilder
und Text sind zusammengestellt worden von der ehemaligen
Obergauführerin des Obergaues Nordsee ( zu diesem gehört be =
tanntlich auch Ostfriesland ) , Annelies Mann . Es wird

allen , die diesen Jahrweiser in die Hand bekommen , so gehen ,
daß sie das erste Bild beguden , dann umschlagen und nicht eher
wieder aufhören , als bis sie das letzte der 53 Photos mit großer
Freude betrachtet haben . Es sind nämlich glänzend gelungene
Aufnahmen aus dem Leben des Bundes Deutscher Mädel . Wir
sehen die Mädel auf der Fahrt , beim Sport , im Heim , beim
Spiel , beim Singen und Basteln ; jedes Bild will für sich be¬
trachtet sein . Auf der Rückseite einer jeden Kalenderseite stehen
dann noch kurze Fahrtenschilderungen , Gedichte und Lieder , an
alles hat die Herausgeberin gedacht . Wir wollen hoffen , daß
recht viele Mädel auch in unserer Heimat diesen wertvollen
Jahtweiser auf dem Weihnachtstasch wiederfinden ; sie werden
ihre Freude daran haben .

Sabt ihr fremde Waren ? " , fragten sie die Bootsleute und
untersuchten das Boot . Sie entdeckten Kennedy und sahen ihn
mit feindseligen Blid an . Zu ihm sprachen sie kein Wort , um
so mehr überschütteten sie die Bootsleute mit erregten Anila¬
gen , daß diese einen Fremden gefahren hatten .

Kennedy wollte aussteigen , einer Mauer gleich bauten sich
die Pfadfinder am Landungssteg auf .

„ Ein Fremder betritt nicht diefen Boden " , treischte die
Stimme einer Pfadfinderin in ihrem Haß , und ehe Kennedy
eine taktische Antwort finden konnte , wurde das Boot mit den
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8 .
7 "Kopf " !

Dann dürfen Sie natürlich nicht
alles durcheinander trinken .

Bleiben Sie bei Schaum¬

wein . Der ist ja so bekömmlich !

SCHAUMWEIN
bringt frohsinn !

Füßen vom Ufer abgestoßen , und trieb in die Dunkelheit des
Kanals hinein . Vom Ufer herüber flangen die klagenden
Schreie der Bootsleute , die von den fanatischen Pfadfindern
verprügelt wurden .

Nur den Kopf nicht verlieren , sagte sich der Leutnant und
suchte achtern den Platz des Steuermannes . Langsam nur trieb
das Boot vorwärts , der Große Kanal hat keinerlei Strömung .
Kennedy band die Steuerung fest und begann zu stafen , um
wenigstens ein Dorf zu erreichen . Nach zwei Stunden voller
Anstrengung und Unruhe tauchten die Konturen einer Dorf¬
mauer auf . Kein Mensch war weit und breit zu sehen . Ken =
nedy pochte an das schwere Tor , von drinnen fragte eine ver
Schlafene Stimme nach dem Störenfried der himmlischen Nachts
ruhe , aber er weigerte sich , zu öffnen .

Kennedy steigerte die Zahl der Dollar immer höher , und
hinter der Pforte hatten sich noch mehr Stimmen eingefunden .
Dann öffnete sich knarrend das Tor und Soldaten der Nord¬
armee traten heraus . Dazu der Torwächter und einige Bauern .
Kennedy beherrschte das Mandarinchinesisch der Nordleute voll¬
kommen und erzählte ihnen , daß er zu ihrem General wolle
und die Bootsleute ihn ausgeplündert und verlassen hätten .
Unter den Soldaten begann ein langes Verhandeln ; das Feh¬
len eines Offiziers war Kennedys Glück . Endlich verkündeten
sie ihren Beschluß , daß er im Boot bleiben müsse , bis der
Morgen anbreche , dann würde der Ortsbefehlshaber kommen .
Sie dürften ihn nicht aus der „ himmlischen Nachtruhe " reißen .

Kennedy hatte Zeit gewonnen , das war der Zweck seiner
Taktik gewesen . Am Ufer hatten die Soldaten , die zur Wache
bestimmt waren , ein Becken mit Holzkohle angezündet und bei
günstigem Wind trafen die Wärmestrahlen auch Kennedy . Der
Leutnant suchte eine Fluchtmöglichkeit , ein Offizier durfte ihm
nicht gegenübergestellt werden

Ein leises Plätschern des Wassers ließ ihn aufhorchen und
plöglich gewahrte er ein Paar Hände am Bootsrand . Ein
Kopf lugte aus dem Wasser hinter dem Boot und eine Stimme
flüsterte : „ Kennen der Herr Leutnant Tschi - lu - ho ? "

, ,Großer Gott " , erschreckt war Kennedy , „ der Koch des
Chang - Hauses in Kanton !"

Ich bin gut Freund mit Leutnant !" Zur Bekräftigung
dieser Worte mischte der Mann im Wasser englische Brocken in
die Sprache seiner Väter . Kann ich Ihnen helfen ? "

Kennedy flüsterte leise seine Anweisungen dem Manne zu
und drückte die flammen Hände am Bootsrand .

Einige Minuten vergingen : plöglich lief Tschi - lu - ho mit
schnellen Schritten und teuchendem Atem im Schatten der Dorf¬
mauer auf die Soldaten am Holzkohlenbecken zu . Erregt mar
seine Stimme .

Soldaten ! Die barbarischen Südtruppen , die gräßliche
Schlachtlieder singen , marschieren hinter dem Dorfe auf , um
euch zu überfallen . Wollt ihr entkommen so flieht dem Stern¬
bild des großen Bären zu . Dort werdet ihr eure Kameraden
treffen !" Vor den Südtruppen hatte die Wache höllische Angst .
Vergessen war der Fremde im Boot und eilends zogen sie
davon .

Tschi -lu -ho aber brachte einige Bauern , die sich gegen viele
Dollar bereiterklärten , bis zum Sonnenaufgang das Boot gen
Peking zu führen . Die Nachrichten wurden überbracht und
Leutnant Kennedy hatte eine neue Rangstufe seiner Laufbahn
erreicht . Viel später hörte er , daß der treue Koch Tschi - lu -ho
von den Truppen aufgegriffen wurde und seinen Tod fand .



Man nehme Spinngewebe . . .
Unsterbliches Kurpfuschertum

Es wird dem Besucher schon etwas unheimlich zumute ,
nn er das Budapester Museum betritt , das dem Aber¬

tuben und Kurpfuschertum gewidmet ist . Alle dämoni¬
en Geister des Mittelalters scheinen hier Auferstehung

feiern , Gestalten , die wie Spukbilder einer vergangenen
it und einer entfesselten Phantasie anmuten , starren
s aus allen Winkeln und Ecken entgegen .
Wer ist der hagere , häßliche Mann , dessen wallender

antel und Federhut die Augen des Beschauers auf sich
eht ? Unseren Vorfahren war dieser Magier und Heren¬
eister eine vertraute Erscheinung . Jahrhunderte hindurch
anderten solche „ Zauberer " von Dorf zu Dorf , von Marki

Markt , und verkauften ihre unfehlbaren Mittel , die
gen Herzeleid und Liebeskummer Abhilfe bringen soll¬

n . Nicht minder furchteinflößend muß jener wandernde
Baahnarzt gewirkt haben , der mit seinen Gehilfen und
Botnem Marterstuhl durch die Lande zog und durch lautes
die ufen sein Erscheinen anknüdigte . Der unglückliche Patient
einjurde von den Gehilfen in den Stuhl gedrückt und der

Reister ging vor den Augen der gaffenden Menge ans
Soßert .

hah
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wo Natürlich fehlt in dieser Sammlung auch die unsterb¬
plache Figur der Wahrsagerin nicht . Das kleine , düstere
in immer mit dem Kartentisch , den geheimnisvollen Mur¬
Baeln und dem schwarzen Kater sorgt dafür , daß die trau¬
gutche Echtheit des Milieus gewahrt bleibt . Auch die Teufels¬

ustreiberin der vergangenen Jahrhunderte marschiert in
garer gleichen Reihe ; sie wird durch ein junges Mädchen

Serkörpert , das in einem sonderbar phantastischen Auf¬
näuge , mit einer kleinen Trommel in der Hand , durch

Tänze und Beschwörungen für die Vertreibung der bösen

Beister sorgte .

ift

get Das Tollste an dieser ganzen Schau aber sind die
TaRezepte und Geheimmittel , von denen eine stattliche An¬
anjahl hinter Glas und Rahmen aufbewahrt wird . Welches
veprobate Mittel hatte zum Beispiel die Dorfhere gegen
mSchwindelgefühl gewußt ? Man braucht „ nur " ein Glas
wenit Regenwasser zu füllen , eine bestimmte Anzahl von

Regenwürmern hineinlegen , zwei Eier und ein Stück
eWürfelzuder beizufügen und die Medizin ist fertig . Wenn

tisder Kranke nun jeden Tag einen Eßlöffel voll einnimmt ,
e isoll er unbedingt die Neigung zu weiteren Ohnmachts¬
Sanfällen verlieren .

mi
to

Besonders zahlreich sind die Mittel , die gegen den

Bösen Blick " schützen sollten . Eines hiervon sei verraten :

be Man muß mit dem abgebrochenen Schwanz einer Eidechse
be drei Kreise über das Gesicht des Kindes ziehen , um die

ur Wirkung des bösen Blickes zu bannen . Um aber wirklich

selfestzustellen , ob das tückische Auge des Nachbarn es ist ,

ti unter dessen Wirkung das arme Kind leidet , braucht man

de nur folgende Probe durchzuführen : Man wirft drei Stüd¬

mchen glühende Kohle in ein Glas Wasser ; sinkt die Kohle

zu Boden , so hat man es bestimmt mit dem bösen Blick

zu tun ; schwimmt sie weiter an der Oberfläche , dann leidet
di das Kind an einer anderen Krankheit , gegen die es natür¬

lich wieder eine „, wirksame " Medizin gibt .SANA
Sonem /

Roman bon

* Gertrud ⭑

v . Brockdorff

Teufelbdorn
32 ) ( Nachdruck verboten . )

Der Mann ist nicht tot , wie sie im ersten Augenblick ge¬

meint haben . Wenigstens ist die Wärme aus seinem Körper
I noch nicht entflohen . Er hat graues Haar und ein tiefgefurch =

tes graues Gesicht .
Als Sartorius dieses Gesicht steht , setzt sein Herzschlag aus .

Es ist Peters , der Mann aus Kimberley . der da vor ihm ítegt .

Westerland zieht zuerst die Augenbrauen in die Höhe und
will es nicht recht glauben .

Sie irren sich vielleicht " , meinte er . „ Es mag eine Aehn¬
lichkeit sein . Diese Abenteurertypen haben etwas an sich , was

sie alle untereinander bis zu einem gewissen Grade gleichmacht .
Sartorius ist seiner Sache im ersten Augenblick vollkommen

sicher gewesen . Jetzt ist er es auf einmal nicht mehr . Denn
der Mann , der da vor ihm liegt , scheint älter und magerer
zu sein als der andere . Er ist so erschreckend mager , daß die ver¬

schmuzte Haut über den Backenknochen wie gelbliches Perga¬
ment erscheint und unter den Knochen auf den Wangen tiefe

Höhlen bildet . Und um den Mund hat er einen Zug , den

Sartorius niemals bei Peters bemerkt hat ; die schmalgeworde¬

nen Lippen sind hart und böse . Westerland hat dem Mann das

zerfetzte Hemd aufgerissen und seinen Herzschlag behorcht . Er
schraubt jetzt die Feldflasche auf und betropft die rissigen
Lippen . Der Mann fängt an , sich zu regen ; schließlich öffnet
er die Augen .

Es ist doch Peters , denkt Sartorius . Denn die Augen hier
sind unverkennbar .

,Der Mensch hier ist vor Durst halb umgekommen " , sagt

Westerland . „ Er hat sich bis zum Wasser hinuntergeschleppt und
Als er dann weiter wollte , haben ihn diehat getrunken .

letzten , durch den Trunk wieder aufgeftachelten Kräfte verlassen ,

und er ist plötzlich hingesunken ."
Peters sieht ihn aus seinen hohlen Augen an und hat sicht¬

lich Mühe , seine Gedanken zu sammeln . Als sein Blick dann auf
Sartorius fällt , verzerren sich seine Gesichtszüge auf einmal .

,Er soll sie mir nicht fortnehmen " , sagt er mit einer hohen ,

fraftlosen Stimme und bewegt den Arm , um Sartorias von sich
zu stoßen . Die Knochenhand ist wie aus braunem Holz geschnitt

und fest zusammengeballt . Jetzt sinkt sie wieder zurück ; die

Zähne des Mannes schlagen hörbar aufeinander .

, ,Wir müssen ihn hier fortbringen , Sartorius . Wir müssen
ihn nach Teufelsdorn schaffen . "

Im Museum des Aberglaubens

Die Leichtgläubigkeit der Menschen scheint wirklich
unbegrenzt zu sein . Wie wäre es sonst möglich , daß man
Pillen aus gebratenen und mit Seife verrührten Zwiebeln

gegen Kreuzschmerzen empfiehlt, daß trockenes Spinn¬
gewebe gegen blutende Wunden und pulverisierte Hunde¬
haare gegen grauen Star helfen sollen ?

Walf Ahlers

(Vörloop van de Störmfloot 1717 )

Aalf Ahlers sücht meer as anner Lü seen ,
Dat is wiet bekennt , dat weet elf un een .

Sien Ogen sitten hum deep in de Kopp
Un sünd so bleefblau . As ' n Leverke - Topp
Krullen sien Bruen wittstiefelnd umhoog .
Minsten , wat hett doch de Buur för ' n Dog ! -

Mal ' s Avends , in de Vörharwst , drifft hum ' t
na ' t Feld .

Seedook liggt streekwies , heel still is de Welt .
Aalf Ahlers geit stadig de Kleiweg langs . -
Aalf Ahlers büst du weer up Grillenfangs ?
Wat stoppst du un steist dar so lief as een Paal ?
Wat süchst du dar in de Hammerk tomaal ?

Dar fummt doch wat fahren . . ? O Hemel , is ' t wahr ?

Een Fahrtüg , een Schipp over ' t Land kummt dar !
Mit Schuum vör de Steven een Schuner is dat ,

Bull unner Seils , as de Bligem so radd ;

Glidd stuuv vör hum langs , recht dwars over ' t Padd .
Een Geespook to Lande ? O , Heere wat ' s dat ?

Dar stevent ' n hen , pielliek up de Plaats .
O Heden , denkt Aalf , dat gifft een Getaats !

Ree !Man nu geit et miteens over Stag .

De Seils haun as knitternde Dunnerslag .
Un bums ! fummt van boven de Steng van de Mast ;
De Schuner de raakt up de Mestfolt fast .

-

-

Nu kummt he weer löß . Dar swait he al hen ,
Nimmt Kurs up de Tille bi Swaantje -Mö ' s Fenn ' .
Aalf Ahlers staart bevend dat Schipp achterna
Geen Schipper an Deck un geen Mann up de Raa ?
Un nu is et weg . Doodstill liggt dat Land .
Aalf Ahlers sücht ' up will na Huus as de Brand .

Man Stapp bi Stappo , wo stuur dat doch deit !

' is nett , as wenn he dör Water geit .
Up' t leẞt friggt he' t flar un beredt sien Huus ;
In de Ohren klingt hum ' t as Störmflootgebruus . .
As Aalf et seen hett , is ' t later gebört ;
Un de Stormfloot hett haast half Freesland verstört .

Berend de Vries

Sie heben den Ohnmächtigen zusammen auf .
nimmt ihn vor sich aufs Pferd ."

Westerland

Peters erwacht wieder ; er fängt an zu schreien , zu fluchen
und sich zu wehren und wird plöhlich wieder schlaff und still .

Nach einer Stunde müssen sie einsehen , daß es so nicht weiter¬

geht . Peters lacht und schnattert jest wie im Fieber . Es ist
fast unmöglich , ihn auf dem Pferde zu halten .

Ueber Westerlands Gesicht rinnen große Schweißtropfen .
Sartorius hat alle Ueberredungskünste angewendet , um ihm

den Kranken abzunehmen .
, ,Das wäre nicht gut für den Mann " , antwortet Westerland

furz . , ,Sehen Sie denn nicht , daß er Angst vor Ihnen hat ? "

In der Tat fehrt der seltsame Fieberblick von Peters immer

wieder zu Sartorius zurück . Und als Westerland jetzt das Pferd

zum Stehen bringt und Sartorius eilig hinzuspringt , um ihm
beim Abladen des Kranken behilflich zu sein , schreit Peters
gellend auf und hebt die geballte Faust . Sie haben beide Mühe ,

mit ihm fertig zu werden und ihn im dünnen Schatten eines

Karubusches zu betten . Westerland soll bei ihm bleiben , wäh¬
rend Sartorius nach Teufelsdorn reitet , um Hilfe zu holen .
Sie sind nicht weit von der Pad entfernt : der Weg nach

Teufelsdorn ist leicht zu finden .
*

Sartorius fommt in der Dämmerung an . Er trifft Albert
unter den Dornbäumen und gibt ihm sofort Bescheid . Dann
will er ins Wohnzimmer gehen , wo schon die Lampe brennt .

Maria hat ihn nicht kommen hören . Sie hat vorher am
Tisch gesessen und in das Licht gestarrt ; ihre Hände , die Sar¬
torius in Teufelsdorn fast niemals müßig gesehen hat sind leer .

Sartorius bleibt im Rahmen der offenen Verandatür ste¬
hen . Er schämt sich , daß er hier steht und die Frau belauscht ,
aber er ist auf einmal nicht mehr imstande , sich vorwärts zu
bewegen . Maria sitzt da und träumt vor sich hin ; ihre Hal¬
tung hat etwas Weiches und Gelöstes . Der Mund zeigt den
Schatten eines Lächelns , und in den Augen ist ein rätselhaftes
Leuchten , das Glück und Schmerz in einem sein kann . Plötzlich
wendet sie den Kopf zu ihm hin ; sie sieht ihn an , ohne daß
eine Verwunderung oder ein Erkennen in ihre Züge tritt ,
und das Lächeln um ihre Lippen wird tiefer und wärmer .

Frau Westerland " , sagt Sartorius und tut endlich einen
Schritt vorwärts . Der rauhe Klang seiner Stimme zerreißt
den Zauber . Maria springt auf und starrt ungläubig und

fassungslos nach der Tür . Sie streicht sich mit der Hand über
die Augen , als müßte sie sich davon überzeugen , daß es sich
hier wirklich nicht um eine Ausgeburt ihrer Phantasie
handelte .

„ Sie ? " fragt sie dann . „ Sie hier ? "

Westerland und Sartorius hatten die Absicht gehabt , die
Nacht über fortzubleiben .

„ Ist etwas geschehen ? " fragt Maria ; denn als Sartorius
in den Lichtkreis der Lampe tritt , sieht sie , daß sein Gesicht
permandelt ist .

Das Klavier des fleinen Mannes

Von der „ Maultrommel " zum Schifferklavier

"

otz . Es gibt wohl faum ein anderes Musikinstrument ,

das sich in allen Bevölkerungsschichten einer so großen

Beliebtheit erfreut , wie gerade die Mund - oder Hand¬

harmonika . Erstere ist aus der bei allen Nationen ver¬

breiteten alten , ,Maultromme I" hervorgegangen , die
mitunter auch Brummeisen " hieß . Es handelte sich

hierbei um ein hufeisenförmiges Eisenstück , in das Stahl¬

zungen eingeklemmt waren . Das merkwürdige Instrument
wurde mit den Zähnen festgehalten und mit den Fingern
zum Erflingen gebracht . Aus der Mundharmonika hat sich
dann schließlich die Handharmonika entwickelt . Ihr Er¬

finder war der Berliner Christian Buschmann , der
erstmals im Jahre 1822 seine „ Hand -Aeoline " heraus¬
brachte . Die Handharmonika , die man in Norddeutschland
gewöhnlich Schiffer - und in Süddeutschland Maurertlavier
nennt , tann somit bereits auf ein Alter von über hundert
Jahren zurückblicken . Buschmanns erstes Instrument
bestand noch aus einer einfachen Mundharmonika , die -

wie neckisch durch einen ihr angeschlossenen kleinen Blas¬

balg gespielt wurde . Im Laufe der nächsten Jahrzehnte
wurde die Handharmonika dann zu ihrer heutigen Ver¬
vollkommnung ausgebaut .

-

Den Anfang hierzu machte um das Jahr 1830 der

Wiener Demian . Er gab seinem Instrument den Namen
Akkordeon , der sich bis heute erhalten hat . Hierzu trat
fünf Jahre später die „ Konzertina " von sechseckiger Bau¬
art und verbesserter Tastatur . Um das Jahr 1845 ent¬
stand dann das Bandonium , womit der Entwicklungsgang
der Handharmonika im wesentlichen abgeschlossen war .
Natürlich tauchten trotzdem immer wieder neue Ver¬
besserungen auf , die das Instrument allmählich zu höchster

Vollendung führten . Heute gibt es wahre Prachtexemplare
mit über hundertzwanzig Bässen . Immer noch hat das
gewöhnliche „ Schifferklavier " die Form eines länglichen ,
viereckigen Kastens mit Blasebalg und Tasten , die durch
die rechte Hand „ regiert " werden .

Woraus erklärt sich nun die ungeheure Beliebtheit der
Handharmonika ? Das Instrument ist , wie schon die
Namen Schiffer - und Maurerklavier sagen , gewissermaßen
das Klavier des kleinen Mannes . Es ist von jedermann

leicht zu erlernen , dazu kann es auch von kräftigen

Schiffer - und Bauernhänden , die eine Geige oder Mando¬
line längst nicht mehr zu meistern vermögen , betätigt
werden . Da ist es kein Wunder , daß es in Deutschland
nicht weniger als 700 Handharmonikavereine gibt , von
denen es manche an tünstlerischer Leistungsfähigkeit mit
jedem Orchester aufnehmen können . Ihrer eigentlichen
Wesensart nach ist und bleibt jedoch die Handharmonika
ein Soloinstrument , ohne das eine wirkliche bodenständige

Volksmusik nicht mehr denkbar ist .

Mund - und Handharmonikas sind jedoch nicht nur von

großer musikalischer , sondern auch volkswirtschaftlicher Be¬
deutung . 95 v . H. aller in der ganzen Welt verbreiteten
Mundharmonikas und 75 v. H. aller Ziehharmonikas sind
in Deutschland hergestellt worden .

Er berichtet furz , um was es sich handelt .

Albert und Johannes sollen die Tragbahre nehmen " , sagt
Maria . „ Und ich will nach drüben gehen und etwas Ber¬
bandszeug vorbereiten . Ruhen Sie sich inzwischen aus , Herr
Sartorius . "

Er hört sie im Schlafzimmer nebenan hantieren . Eiamal
flirrt ein Glas auf , einmal fällt ein schwerer Gegenstand zu
Boden . Marias Bewegungen sind heute nicht so sicher wie
sonst . Als sie das Verbandszeug ins Zimmer bringt und es
auf dem Tische zusammenpackt , sieht Sartorius das unruhige
Spiel ihrer Hände .

, ,Lassen Sie mich nur machen " , sagt er und will ihr die
Arbeit abnehmen . Es ist keinerlei Berechnung dabei , und
es hat auch nicht in seiner Absicht gelegen , daß ihre Finger
sich berühren sollten . Aber dann steht auf einmal ein vibrie =

rendes Schweigen zwischen ihnen , und Maxias Hände sinken
schlaff herab .

„ Maria . . . " sagt Sartorius heiser .

Sie hebt langsam ihren seemdgewordenen , verschleierten
Blick zu ihm auf .

, ,Wie lange ist es her , daß wir uns damals auf dem Schiff
trafen ? " fragt sie leise und lächelt dabei . „ Drei Jahre ? " Sie
scheint nachzudenken und sich zu besinnen .

„ Ich habe Sie niemals vergessen können " , sagt Sartorius .
Die Stunde übermannt ihn ; er tritt auf Maria zu und will
ihre Hände ergreifen .

Wirklich nicht ? " fragt sie ebenso leise wie vorher und ents
zieht ihm die Hände wieder .

, , Sie hätten nicht kommen dürfen " , sagt sie dann und bes
kommt den strengen Zug um die Lippen .

,,Warum nicht , Maria ? "
Ihr Blick ist auf einmal wieder klar wie früher .

, ,Weil es für uns beide besser gewesen märe " , entgegnet
sie langsam und betont .

Das Wort fährt ihm in die Glieder und macht ihn zittern .
Er steht Ellidas Elfenbeingesicht in einem Abteil des Vorort¬
zuges , und er hört ihre kehlige Stimme sagen : . . . weil es
für uns beide besser wäre ."

, , Soll ich abreisen ? " fragt er dumpf .

Sie schüttelt heftig den Kopf ; ihre Augen werden groß
und schimmernd wie von aufsteigenden Tränen .

„ Nein " , sagt sie tonlos . „ Sie dürfen jetzt nicht abreisen .
Mein Mann hat Sie nötig . Sie bedeuten ihm viel ."

Eine kurze Pause entsteht .

„ Und vielleicht habe auch ich Sie nötig " , fügt Maria hinzu
und wendet sich zur Tür . Sie will zusammenfahren , aber sie
beherrscht sich . Ihr Gesicht bekommt einen unendlich hoch¬
mütigen , unendlich abweisenden Ausdruck . Im Türrahmen
steht Albert und schickt sein weißblizendes Lächein ins Zimmer .

( Fortsetzung folgt )

3 .

ATA
das ist das Rechte zum

Scheuern und Putzen !
ATA
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Unsoziale Betriebsführer am Pranger
Schutz der Arbeitsehre - Keine Milde für Sozialreaktionäre

otz . Berlin , 20. November

Der Reichsehrengerichtshof beschäftigte sich am Don¬
nerstag mit zwei Berufungsverfahren , die zu einer grund¬
säglich wichtigen Entscheidung Anlaß gaben .

Der erste Fall betraf einen Großgrundbesitzer auf
Rügen , der megen leichtfertiger Anschuldigungen gegen
ein Gefolgschaftsmitglied , einen Förster , zu 1000 . - RM .
Geldstrafe verurteilt worden war . Der Großgrundbesitzer
hatte gegen dieses Urteil in 1. Instanz Berufung ein¬
gelegt . Der Reichsehrengerichtshof hielt jedoch die An¬
flage nicht nur im vollen Umfange aufrecht , sondern kam
sogar zu der Ueberzeugung , daß die Strafe in Anbetracht
der Umstände , vor allem auch der Vermögensverhältnisse
des Beklagten , viel zu milde sei . Der Beklagte habe , so
hieß es in der ersten Urteilsbegründung , sein Gefolg =
schaftsmitglied auf das schwerste in seiner
Ehre gekränkt , indem er gegen ihn den Vorwurf der
Untreue und der Unterschlagung erhob , ohne auch nur
bei der späteren gerichtlichen Vernehmung den Schatten
eines Beweises liefern zu können .

Der Reichsehrengerichtshof stellte sich auf den Stand¬
punkt , daß ein derartiges Verhalten eines Betriebsführers ,
das den Gesezen des menschlichen Anstandes und vor allem
den Grundsäzen nationalsozialistischer Arbeitsehre wider¬
spricht , nicht streng genug bestraft werden könne . Er er¬
höhte deshalb die ursprünglich angesetzte Strafe von 1000
RM . auf 3000 RM .

Im zweiten Falle hatte sich der Direktor einer thürin¬
gischen Maschinenfabrik wegen Widerstandes gegen die
Anordnungen des Treuhänders der Arbeit
zu verantworten . Der Beklagte hatte sich grundsätzlich den
Anordnungen des Treuhänders der Arbeit widersetzt und
es unterlassen , die von diesem gewünschten Aenderungen
der Betriebsordnung vorzunehmen . Er war deshalb vom
Sozialen Ehrengericht in Weimar zu 300 RM . Geldstrafe
verurteilt worden . Der Reichsehrengerichtshof stellte sich
auch in diesem Falle auf den Standpunkt , daß das Urteil
zu milde sei und erhöhte die Strafe auf 1000 RM . In

der Urteilsbegründung stellte der Vorsitzende fest , daß der
Treuhänder der Arbeit ein Teil der Staatsautorität sei
und daß seine Anordnungen auf dem Gebiete der sozialen
Neuordnung des deutschen Volfes unter allen Umständen
befolgt und auch durch die Autorität des Staates , geran¬
tiert werden müßte .

Möbel - und Werkfernverkehr anmelden

Unternehmer , die Möbel - oder Werkfernverkehr betreiben ,

mußten dies spätestens bis zum 14. Oktober 1936 dem Finanz¬
amt anmelden , in dessen Bezirk sich ihre Geschäftsleitungen be¬

finden . Die Anmeldungsverpflichtung ist den Unternehmern
in den vorläufigen Durchführungsbestimmungen vom 21. Sep¬
tember 1936 auferlegt worden .

Bisher sind nicht alle Unternehmer ihrer Verpflichtung zur
Anmldung nachgekommen . Das Versäumte muß unverzüg =
lich nachgeholt werden . Die Nicht - Anmeldung ist eine

Steuerzuwiderhandlung , die strafbar ist ."

Möbelfernverkehr ist die Beförderung von Umzugs¬
gut , Erbgut und Heiratsgut in besonders hierfür eingerichteten
oder ausschließlich solchen Beförderungen dienenden Kraftfahr¬
zeugen oder Anhängern über die Grenzen eines Gemeinde¬
bezirks hinaus , außerhalb eines Umkreises von fünfzig Kilo¬
meter , gerechnet vom Standort des Kraftfahrzeugs .

Werffernverkehr ist die Beförderung von Gütern

mit Kraftfahrzeugen für eigene Zwecke des Unternehmens
außerhalb eines Umkreises von 50 Kilometer , gerechnet vom
Standort des Kraftfahrzeugs .

Die Entscheidung darüber , ob ein anmeldungs - und steuer¬
pflichtiger Möbel - oder Werkfernverkehr vorliegt , hat das

Finanzamt zu treffen . In zweifelhaften Fällen muß der Unter¬
nehmer daher jedenfalls seinen Betrieb dem Finanzamt an =
melden .

Stapellauf in Rostock

Die Neptunswerft in Rostock ließ vor einigen Tagen das

Motorschiff „Najade " zu Wasser. Der Neubau ist für die D.
E. „ Neptun " . Bremen , bestimmt und soll im Rhein - See - Dienst

beschäftigt werden . MS . „Najade " ist ein Doppelschrauben¬
motorschiff von 1800 Tonnen , hat eine Länge von 73 . 5 Meter ,
eine Breite von 10,5 Meter und eine Seitenhöhe bis zum mitt¬
leren Deck von 4,9 Meter . Der Antrieb erfolgt durch zwei
MAN . - Viertaktmotoren von je 550 PS . , die dem Schiff eine
Geschwindigkeit von zwölf Knoten geben sollen . Für die Mit¬
nahme von zehn Fahrgästen werden geeignete Räume ein¬

gerichtet .
Sparkassenkredite in der ersten Hälfte 1936

Im ersten Halbjahr 1936 wurden von den deutschen Spar - ,
Girofassen und Kommunalbanken an den Mittelstand in allen
seinen Schichten Privatkredite von 734,7 Millionen RM .

gegeben , das sind 25 Prozent mehr als in der gleichen Vor¬
fahrszeit .

Eine Württembergische Heimstätte

Das Reich und die Württembergische Landeskreditanstalt
haben die Württembergische Heimstätte GmbH . als Treuhand¬
stelle für Wohnungs - und Kleinsiedlungswesen ,
im Gebiet des Landes Württemberg gegründet . Die Heim¬

stätte hat die Kleinsiedlung , den Bau von Eigenheimen , beson¬
ders von Klein - und Einfamilienhäusern mit Garten , sowie

den gemeinnützigen Wohnungsbau und die Heimstättenbewe =

gung in jeder Weise zu fördern .

Mansfeld AG . für Bergbau und Hüttenbetrieb

In der Aufsichtsratssigung berichtete der Vorstand , daß die
Geschäftstätigkeit bei allen Abteilungen nach wie vor lebhaft
und das bisherige Gesamtergebnis befriedigend sei . Den Auf¬
gaben des Vierjahresplanes widmete die Gesellschaft ihr beson¬
Seres Interesse .

Salzdetfurth - Gruppe Steigender Absaz

In der gemeinsamen Aufsichtsratssitzung der drei zum Salz¬
detfurth -Konzern gehörigen Gesellschaften Aschersleben , Salz¬
detfurth und Westerregeln wurde berichtet , daß sich der Kali¬

absag in den ersten zehn Monaten des laufenden Geschäfts¬
jahres gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres etwas
gehoben habe . Eine Steigerung des Ausland¬
absages sei allerdings im Hinblick auf Aushilfslieferungen
für im Absat behinderte Länder mit Zurückhaltung zu beur¬
teilen . Die Durchführung des umfangreichen Bauprogramms
erfordere auch für das nächste Jahr noch erhebliche Mittel . Die
bisherigen Betriebsergebnisse seien befriedigend .

„ Wirtschafts - Generalstab " in Japan

Wie aus Tokio gemeldet wird , einigte sich das japanische
Kabinett grundsäglich über die Schaffung eines Hauptaus¬
schusses zur Prüfung und Begutachtung insbesondere wirt¬
chaftspolitischer Maßnahmen der Regierung . Der Hauptaus

schuß , dem die fünftige verschärfte wirtschaftliche Kontrolle
obliegt , wird deshalb auch „ Wirtschafts -Generalstab " genannt .

Marktberichte

Zucht - und Nuhviehmarkt Leer vom 19 . November

Großviehmarkt : Antrieb 548 Stüd . Auswärtige

Käufer ziemlich vertreten . Hochtragende und frischmelke Kühe
1. Sorte : gut , 540 - 625 ; 2. Sorte : mittel , 450 - 540 ; 3. Sorte :

langsam , 360 - 450 ; hoch- und niedertragende Rinder 2. Sorte :
mittel , 375 - 450 ; 3. Sorte : schlecht , 300 - 375 ; jährige Bullen
2. Sorte : mittel , 300 - 400 ; 3. Sorte : schleppend , 240 - 300 ;

halbjährige Kuhkälber : langsam , 120 - 180 ; halbjährige Bull¬
fälber : mittel , 120 - 250 ; 1- 2jährige güste Rinder : mittel ,
180 - 275 ; Kälber bis zwei Wochen alt : flau , 12 - 25 RM . Ge
samttendenz : sehr ruhig . Kleinvieh markt . Antrieb

128 Stück . Handel : gut . Ferkel bis sechs Wochen : 5 - 7 ; 6 - 8

Wochen : 7 - 9 ; Läufer 20 - 36 ; Schafe 28 - 35 ; Ziegen 13 - 15
RM .

Schiffsbewegungen
Cuxhavener Fischdampfe bewegungen vom 17. /18 . November .

Bon See : Fd . Seelöwe . Nach See : Fd . Vorwärts , Delphin ,
Preußen , Baden , Eisenach , Groß Hansdorf , Guido Möhring ,
Henry P . Newman .

Hamburg -Amerika -Linie . Deutschland 19. 11. von Bremer¬
haven nach Southampton . Portland 17. 11. von Cristobal .
Vancouver 18 . 11. in Antwerpen . Cordillera 16 . 11 . von Bar¬
bados nach Plymouth . Orinoco 19. 11. bei Cuxhaven fällig .
Kyphissia 18. 11. Ouessant pass . nach San Juan de Pto . Rico .
Adalia 19. 11. in Hamburg . Saarland 17. 11. von Cristobal .
Ammon 16. 11. Ouessant pass . nach Cristobal . Menes 16. 11 .
von Port Said nach Marseille . Dortmund 18 . 11. von Sydney .
Cassel 17. 11. von Port Sudan nach Suez . Assuan 17. 11. von
Houston nach Cristobal . Rhein 16. 11. von Singapore nach
Curacao . Münsterland 17. 11. in Houston . Sauerland 17. 11.
Perim pass . nach Colombo . Duisburg 16. 11. in Manila .
Preußen 17. 11. Vlissingen pass . nach Port Said . Hindenburg
17 . 11 . von Dakar nach Dünkirchen .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 18. 11. von Plymouth nach
Boulogne s. M. Cap Norte 17. 11. von Madeira nach Lissabon .
General Artigas 17. 11. von Montevideo nach Santos . General
Osorio 18 . 11 . in Rio de Janeiro . General San Martin 18 . 11 .
in Montevideo . Monte Sarmiento 16 . 11. von Bahia nach La
Palmas . Adolf Leonhardt 17. 11. von Montevideo nach Rotter¬
Sam . Eifel 18. 11. von Rosario nach Santa Fé . Entrerios
17. 11. von Buenos Aires nach Santa Fe . Grandon 18. 11.
Dover passiert . Maceio 17. 11. von Natal nach Cabedello .
Rapot 17 . 11 . in Montevideo . Rio de Janeiro 17 . 11 . von
Victoria . Taunus 18 . 11 . von Antwerpen nach Brasilien .
Steigerwald 10. 11. in Antwerpen . Uruguay 18. 11. in Rio
de Janeiro .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 16 . 11 . von Las Palmas .
Wakama 16. 11. in Hamburg . Wandsbek 15. 11. von Freetown .
Tübingen 16. 11. in Landana . Wigbert 17. 11. von Freetown .
Wameru 17. 11. von Lissabon . Adolph Woermann 17. 11. in
Hamburg . Ubena 16. 11. in Antwerpen . Njassa 16. 11. in
Mombasa . Wangoni 17. 11. in Kapstadt . Watussi 17. 11. von
Las Palmas Tanganjika 17. 11. von Hamburg .

Deutsche santé - Linie GmbH . , Hamburg . Achaia 17 . 11 .
in Hamburg . Andros 18. 11. Ushant passiert . Arkadia 16. 11.

in Alexandrien . Athen 17. 11. in Rotterdam . Fortuna 18. 11 .
von Rotterdam nach Haifa . Derindje 18 . 11. von Portimao

nach Rotterdam . Ithaka 18 . 11 . von Brindisi nach Oran . Itauri

19. 11. in Hamburg . Larissa 18. 11. Ushant passiert . Lippe 17 . 11 .
Ushant passiert . Milos 17 . 11 . in Derince . Morea 17 . 11 . von

Istanbul nach Mudania . Anita L. M. Ruß 18 . 11 . Gibraltar
passiert . Smyrna 18 . 11 . von Antwerpen nach Oran . Sparta

18. 11 . von Oran nach London . Thessalia 17 . 11 . Gibraltar

passiert . Tinos 17 . 11. von Malta nach Alexandrien .

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei Hamburg .
Pasajes 17 . 11 . in Tenerife . Melilla 17. 11 . von Antwerpen

nach Casablanca . Sebu 17 . 11 . von Antwerpen nach Gibraltar .

Tenerife 17 . 11 . in Leigoes . Ammerland 17 . 11 . in Tanger .

August Schulze 17 . 11 . in Faro . Palos 17. 11. in Casablanca .

Oldenburg 18 . 11. Ouessant passiert . Larache 18. 11 . in Ham¬
burg . Sevilla 18. 11. in Hamburg . Las Palmas 19 . 11 . in

Hamburg . Lisboa 19. 11 . Ouessant passiert .

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 16. 11. von
Narvik nach Antwerpen . Frigga 18 . 11 . von Oxelösund in

Emden . Heimdal 18 . 11 . von Gefle nach Bremen . Odin 16 . 11 .

von Rotterdam in Narvik . Thor 18 . 11. von Gefle in Rotters

dam . August Thyssen 17 . 11 . von Kopenhagen nach Gefle .

Rob . M . Sloman jr ., Mittelmeer -Linie . Alicante 16 . 11 .

in Bremen . Barcelona 10. 11. in Hamburg . Cartagena 17 . 11 .

Lydd pass von Neapel nach Hamburg . Catania 15 . 11 . in

Catania . Castellon 17 . 11 . in Neapel . Genua 18. 11 . Finis¬

terre pass . von Hamburg nach Gandia . Lipari 17 . 11 . von

Hamburg nach Catania . Livorno 14 . 11. von Neapel nach

Hamburg . Malaga 16. 11. Dungeneß pass : von Palermo nach
Hamburg . Savona 15. 11. in Palermo . Tarragona 15. 11. in
Hamburg . Trapani 15. 11. in Bremen . Valencia 17 . 11 . in

Sousse . Palermo 17 . 11 . Gibraltar passiert .

Mathies Reederei AG ., Hamburg . Birgit 19. 11. in Ham¬

burg . Gerhard 18. 11. in Hamburg . Gertrud 19 . 11 . tn Ham¬

burg . Indalsälfven 18 . 11 . in Danzig - Neufahrwasser . Königs¬
berg 17. 11 . in Hamburg . Lisbeth 19. 11. Brunsbüttel pass
nach Hamburg Maggie 18. 11 . in Helsingborg . Margareta

Piteälf18. 11 . in Hamburg . Memel 17 . 11 . in Hamburg .

17. 11 . von Swinemünde nach Libau Tatti 18. 11 . Holtenau

pass . nach Varberg . Werner 18. 11. in Stockholm .

Kleiner Sportdienst
Neusel Schwergewichtsmeister des britischen

Imperiums

In der nahezu ausverkauften Harringay -Arena in Londos !

standen sich am Mittwoch abend der Bochumer Walter Neuset

und der Schwergewichtsmeister des britischen Imperiums , der

Südafrikaner Ben Foordin , in einem 15 - Runden - Kampf gegen =

über . Nach einer großen Leistung besiegte Neusel auch diesen
Gegner nach Punkten und feierte damit zugleich seinen dritten
Sieg über einen englischen Meister der Schwergewichtsklasse .

10 000 sportbegeisterte Zuschauer füllten zu Beginn des

Kampfabends die Harringay - Arena . In den vorderen Reihen

bemerkte man zahlreiche führende Persönlichkeiten , darunter

auch den Bruder des englischen Königs , den Herzog von Glo¬

cester , und den deutschen Botschafter von Ribbentrop . Als die

beiden Kämpfer bereits im Ring erschienen waren , wurde unser

Titelanwärter Max Schmeling vorgestellt und stürmisch bejubelt .
Dann rief der Ringrichter Jad Smith ( aus Manchester ) die

beiden Kämpfer in die Ringmitte lette Ermahnungen , und

im nächsten Augenblick kündete der Gong den Beginn an . Ben

Foord , der nach seinem schnellen fo . - Siege über Jack Petersen

als Favorit in den Kampf ging , begann sehr schnell . Seine lin¬
fen geraden Konterschläge waren seine wirksamste und stärkste
Waffe . Zu dieser Feststellung fam man sofort in den ersten

Kampfminuten . Neusel versuchte es in seiner gewohnten Art

mit immer wieder vorgetragenen Angriffen , aber vorerst konnte

er die Linke seines Gegners nicht recht vermeiden . Er mußte

erst die richtige Einstellung finden . Auch in der zweiten Runde
war Foord noch leicht überlegen , und in der vierten war der

von der deutschen Kolonie immer wieder angefeuerte Westfale

noch nicht richtig in Schwung und zeigte auf eine linke Gerade
des Südafrikaners sogar Wirkung . Neusel ließ sich aber in

seinem einmal zurechtgelegten Kampfplan nicht beirren . Un¬

geachtet der harten Konterschläge ging er immer wieder mit

dem bei ihm gewohnten Schneid an Foord heran und holte nach
und nach den Punktvorsprung des Südafrikaners auf . In der
siebenten Runde gab es durch einen Sturz aus dem Ring einen
Zwischenfall . Der Ringrichter begann sofort zu zählen , aber
bei 8" stand Neusel , der über das viel zu schwach gespannte
Seil gestürzt war , wieder zum Kampf bereit . In der zweiten

Hälfte des Kampfes gewann der Deutsche mehr und mehr die
Oberhand . Er war flar der Mann mit der größeren Ausdauer
und Härte . Von der neunten Runde an jagte er den überaus
tapferen Foord förmlich durch den Ring . Ohne Deckung stand

zeitweise der bei weitem nicht so ringerfahrene 23jährige bri¬
tische Meister da . Aber die pausenlosen Angriffe hatten auch
Neusel zu sehr ermüdet , als daß er noch hätte einen Kernschuß
landen können . Mit dem Mute der Verzweiflung versuchte
Foord , stehend über die Runden zu kommen . Die Schläge Neu¬
fels zwangen ihn einige Male zu Boden , aber immer wieder
stellte sich Foord zum Kampf , auch wenn er sich damit einer

noch so harten Bestrafung durch seinen Widersacher aussette .
Rauschender Beifall brachte ihm ein Uppercut ein , den er in der
13 . Runde landete . Mit Mühe erreichte er den Schlußgong und
überließ Neusel als einer der tapfersten Verlierer , die man je =
mals im Ring sah , einen haushohen Punktsieg . Neusel , der
nach dem Kampf unumwunden zugab , daß es einer seiner schwer¬
ſten Kämpfe war , wird nun voraussichtlich im Februar in
London den früheren amerikanischen Weltmeister und Bezwinger
Max Schmelings , May Baer , zum Gegner erhalten .

BistDu schon Mitgliedder NGV?

Emden

8000
Gleich gut wie
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Bünting -Kaffee

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister ist am 5. August 1936 in Abt . A
unter Nr . 329 bei der Firma Jan J . Janssen , Emden , eingetragen :

Kaufmann Jakob Janssen in Emden , offene Handelsgesellschaft
der Kaufmann Jakob Janssen ist in das Geschäft als persönlich

haftender Gesellschafter eingetreten . Die Gesellschaft hat begonnen
am 30 . Juni 1936 .

Am 12 . November 1936 unter der gleichen Firma : Die Prokura
des Jakob Janssen ist erloschen .

In Abteilung A unter Nr . 636 bei der Firma Jakob Janssen
in Emden : Die Firma ist erloschen .

Wittmund

Amtsgericht Emden , 8. August 1936 .

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von
Friedeburger Wiesmoor Band II Blatt Nr . 150 eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück am 21 . Januar 1937 , 11 Uhr ,
an der Gerichtsstelle , Marktplaz Nr . 1 , Zimmer Nr . 7, verstei¬
gert werden . Lfd . Nr . 1, Gemarkung Friedeburger Wiesmoor ,
Kartenblatt Nr . 8 , Parzelle 240 / 0. 1 , Grundsteuermutterrolle 35 ,
Gebäudesteuerrolle 60 , Wohnhaus mit Stall , Hofraum und Haus¬
garten an der Landstraße nach Bagband , Haus Nr . 56 , Größe
11,69 Ar , Gebäudesteuernuzungswert 60 RM . Der Versteige =
rungsvermerk ist am 26. Mai 1936 in das Grundbuch eingetragen .
Als Eigentümer war damals die Ehefrau des Arbeiters Gustav
Kohlrausch , Ida geb . Kühl , in iesmoor eingetragen .

Amtsgericht Wittmund , den 17 . November 1936 .
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Aus Gau und Provinz
Die Zeitungsverleger tagten in Hannover

Nachdem aus organisatorischen Gründen der Bezirk
Hannover -Braunschweig - Harz des Landesverbandes Nord¬
westdeutschland im Reichsverband der deutschen Zeitungs¬
verleger derart umgestaltet wurde , daß in Zukunft die süd¬
hannoverschen Verlagsorte in einem besonderen Bezirk zu¬

sammengeschlossen werden , hielt der Bezirk Hannover¬
Braunschweig in fleinerem Kreis seine erste Versammlung
ab . Der neuernannte Leiter des Bezirks , Verlagsdirektor
Aschoff von der „ Niedersächsischen Tageszeitung " in

Hannover , begrüßte die geladenen Gäste und die Mit¬
glieder des Verbandes und stellte fest , daß Gauleiter -Stell¬
vertreter Schmalz seiner Einladung Folge geleistet und
mit seinem Erscheinen der Verbundenheit zwischen Bewe¬
gung und Presse sichtbaren Ausdruck gegeben habe . Gau¬
leiter -Stellvertreter Schmalz ergriff hierauf das Wort
zu einer Ansprache , in der er die wertvolle Aufbauarbeit
der niedersächsischen Presse würdigte , und an Hand einiger
Beispiele den Aufgabenkreis der Presse im neuen Staat
umriz . Mit Worten der Anerkennung unterstrich er dann
die Verdienste der niedersächsischen Presse im letzten Wahl¬
fampf , aber auch bei allen großen Aktionen , die der Gau
in der letzten Zeit zur Durchführung gebracht habe . Auch in
Zukunft müsse die Presse es als ihre oberste Richtlinie an¬
sehen , auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens Eigen¬
arbeit zu leisten , insbesondere aber auch die Belange
des Heimatlichen zu pflegen und das Bild der Zei
tung so zu gestalten , wie es die Eigenart der Leserschaft
erfordert .

22

Nach den Ausführungen des Gauleiter -Stellvertreters ,
die mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden , sprach in
einem längeren Vortrag Verleger Kipp -Nordhorn über
das Thema : Wie gestalte ich die Heimatzeitung " . An
Hand einer Fülle von lehrreichen Beispielen erläuterte der
Vortragende Wesen und Zielsetzung der kleineren Heimat¬
zeitung und stellte dabei besonders den Wert der Eigen¬
arbeit im Dienste der Heimatpflege heraus .

Die Tagung wurde mit einer Reihe von fachlichen
Beratungen abgeschlossen .

Der Haushaltsplan Hannovers

Der Oberbürgermeister hat den Ratsherren einen Nach¬
tragshaushalt unterbreitet , in dem die für das laufende Jahr
erforderlichen Mittel angefordert werden . Erfreulich ist , daß

für die auf ordentliche Rechnung zu übernehmenden Ausgaben
Mehreinnahmen zur Verfügung stehen . Aus der Mitteilung
über den Schuldenstand der Stadt ist zu entnehmen , daß Han¬

rover trotz der großen Aufwendungen von allen Großstädten
die wenigsten Schulden hat . Von den angeforderten Mitteln
entfallen 1 Million Mark auf die Arbeiten zur Ausgestaltung
des Aufmarsch - und Ausstellungsgeländes in der Ohe . Bei

einer weiteren einmaligen Ausgabe handelt es sich um Mittel
für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen auf dem Gebiete der

Gartenverwaltung ( insbesondere für die Wiederinstandsetzung
der Herrenhäuser Gärten ) . Im außerordentlichen Haus¬
halt werden infolge der regen Siedlungstätigkeit weitere
Mittel nötig für den Ausbau von Straßen und für Durch¬
führung der Kanalisation . Im ganzen werden hierfür 3 388 000
Mart eingestellt . Ferner hat die Stadt die Bulttaserne getauft ,
die einen Gesamtaufwand von einer Million Mark erfordert .

Sierfür stehen bereits 750 000 Mart aus Rüdlagen zur Ver¬
fügung .

348 Fremdenverkehrsgemeinden in der Provinz

Durch das Gesetz über den Reichsfremdenverkehrsverband
tönnen Gemeinden als Fremdenverkehrsgemeinden bezeichnet
werden . Voraussetzungen für die amtliche Anerkennung ist
allerdings , daß die Gemeinde alljährlich soviel Uebernachtungen
aufzuweisen hat , daß sie ein Viertel der Einwohnerzahl über¬
schreiten . Der Oberpräsident der Provinz Hannover hat jezt

eine recht stattliche Anzahl von Gemeinden in den einzelnen

Regierungsbezirken als Fremdenverkehrsgemeinden amtlich an¬
erfennen können . Es handelt sich um insgesamt 348 Gemein¬

den : im Regierungsbezirk Hannover 112 , im Regierungsbezirk
Lüneburg 94 , im Regierungsbezirk Stade 8 , im Regie¬
rungsbezirk Aurich 37 , im Regierungsbezirk Osnabrüd
26 und im Regierungsbezirk Hildesheim 71. Auch die Stadt
Hannover ist amtlich anerkannte Fremdenverkehrsgemeinde
geworden .

Drei Zentner Rinderdärme eingeschmuggelt

Der vor einigen Wochen aufgedeckte Schmuggel von Rinder¬
därmen ( in einem Nordhorner Garten wurden allein 95

Kilogramm ausgegraben ) scheint sich zur größten Schmuggel¬
angelegenheit zu entwickeln , die in Nordhorn in den letzten
Sahren gespielt hat . Zwar dürften die Gerüchte , die in diesem
Zusammenhang verbreitet werden , start übertrieben sein , aber
immerhin zieht die Sache weite Kreise . Sicher steht fest , daß
mindestens drei Zentner frische Rinderdärme aus Holland nach
Nordhorn gebracht und von hier aus den verschiedensten Ab¬
nehmern , meist in Osnabrück und Münster , zugeleitet sind . Im
Laufe der Untersuchung wurden bis jetzt elf Personen fest¬
genommen , die zum größten Teil nach Klärung des Zusammen¬
bangs wieder auf freien Fuß gesezt wurden . Da die Aus =
strahlungen der großen Schmuggelgeschichtenoch der Aufklärung
harren , läßt sich im Augenblick noch nicht mit Bestimmtheit
sagen , wieviel Personen eigentlich in das Strafverfahren ver¬
widelt werden . Jedoch haben sich auch die Abnehmer strafbar
gemacht und darum wird die Zahl derjenigen , die sich dem¬
nächst vor Gericht zu verantworten haben , nicht gering sein .

Vierzehn Kinder durch Brand obdachlos geworden .
In Osternburg brannte der Dachstuhl eines Wohnhauses

an der Dragonerstraße , das von vier Familien bewohnt war ,
in voller Ausdehnung aus . Trog der energischen Bekämpfung
durch die Feuerwehr brannte das Haus fast vollständig nieder .
Die vier Familien mit insgesamt vierzehn Kindern , die dort
wohnten , wurden obdachlos . Die Ortsgruppe Osternburg hat
die erforderlichen Schritte zu ihrer Unterbringung unternom¬
men .

Zwei Tote durch schenende Pferde

Der Bauer Eilers aus Bramloge war im Begriff , mit

seinem mit zwei Pferden bespannten Fuhrwert ein etwa 300

Kilogramm schweres Schwein der Schlachtbank zuzuführen ,

wozu er als Hilfsperson den Bauer Dierks herangezogen hatte .

Beide fuhren in Richtung Obenstrohe , als auf der Straße das

schwere und durch die Fahrt unruhig gewordene Schwein sich

befreite . Die Pferde scheuten , so daß der Fahrer die Herrschaft
über sie verlor . Bei dieser wilden Jagd wurde der siebzig Jahre

alte Bauer Dierts auf die Straße geschleudert , wo er bewußt¬

los liegen blieb und bald darauf starb . Auch der Besitzer des

Fuhrwerts erlitt schwere Verlegungen . Ein ähnlicher Unfall
ereignete sich in Immer bei Delmenhorst . Der Sohn des

Bauern von Seggern war mit Ausfahren von Jauche beschäf¬
tigt . Aus unbekannten Gründen scheuten die Pferde und gingen

durch . von Seggern geriet unter die Räder und wurde so

schwer verletzt , daß er im Delmenhorster Krankenhaus starb .

Nordländische Jungbauern in Norddeutschland

Mit dem Halland -Dampfer trafen etwa dreißig dänische und

norwegische Jungbauern in Lübeck ein , die auf Einladung
der Nordischen Gesellschaft am Reichsbauerntag in Goslar teil :

nehmen werden . Die Gäste wurden von dem Beauftragten des

Reichsnährstandes und dem Bauftragten des Reichskontors der

Nordischen Gesellschaft empfangen . Nach einer Besichtigung

Lübecks traten sie die Weiterreise nach Hamburg an . Von dort
aus werden sie sich über Bremen nach Goslar begeben .

Aus dem Eilzug gestürzt und nur leicht verlegt

Aus einem Eilzug , der Kinder der Eisenbahnerfürsorge aus
der hannoverschen Gegend nach Bad Kreuznach brachte ,
stürzte während der Fahrt ein etwa sechsjähriger Junge aus

der Tür . Eine Frau , die kurze Zeit nach dem Unfall eine in

der Nähe verlaufende Straße passierte , traf das Kind am

Straßenrand stehend weinend an . Als sie erfuhr , wie sich der

Unfall zugetragen hatte , brachte sie den Knaben zu einem

Sanitäter , der kleine Schrammen am Kopf und eine Quetschung
am Handgelenk , die sich der Junge bei dem Sturz zugezogen
hatte , verband . Dann wurde das Kind seinen Kameraden

wieder nachgeschickt .

Arbeitsbeginn beim Schleusenbau

In der vorigen Woche sind für den Bau der Staustufe
Langwedel die ersten Arbeiten in Angriff genommen . Es

handelt sich zunächst um die Verlegung des Deiches am West¬
ufer der Weser . Der vorhandene Deich wird um ein beträcht

liches Stück zurüdverlegt , um dadurch einen Bogen der Weser
abzuschneiden . Es sind umfangreiche Erdarbeiten dazu erfors
derlich . Die Vorarbeiten für den Kanalbau auf dem Ostufer

der Weser sind ebenfalls so weit vorgeschritten , daß in aller¬

nächster Zeit die Ausführung der Arbeiten vergeben werden
fann . Der Fährbetrieb bei Intschede wird vorläufig noch auf¬
rechterhalten .

Subertusjagd in Thedinghausen

Ein reitsportliches Ereignis wurde die Hubertusjagd der
Reitabteilung von Walbed . Die Verdener Wehrmacht war an

der Veranstaltung , die sich eines starten Besuches erfreute , in
hervorragendem Maße beteiligt und hatte u . a . den befann¬
ten Olympiasieger Hauptmann Stubbendorf entsandt . Durch
das regnerische Wetter der lezten Tage war die Bahn etwas
schwierig geworden , es ging nicht ganz ohne Stürze ab , die
aber zum Glück alle glimpflich verliefen .
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4 % auslosbare Schahanweisungen
des Deutschen Reichs von 1936 ,

Dritte Folge ,
rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1943 - 1948

Beichnungsangebot
Im Zuge der weiteren Durchführung der von der Reichsregierung übernommenen

Aufgaben begibt das Deutsche Reich

RM 500 000 000 , - 4 % % auslosbare Gchat¬

antoeifungen von 1936 , Dritte Folge .

Die Schazanweisungen lauten über RM . 100 , 500 , 1000 , 5000 , 10 000 und 20 000 .
Sie sind vom 1. Dezember d . 3. ab mit 42 % jährlich verzinslich . Die Zinsen werden

halbjährlich am 1. Juni und am 1. Dezember j . 3. gezahlt , erstmalig am 1. Juni 1937 .
Die Tilgung der Schazanweisungsausgabe erfolgt nach vorangegangener Verlosung

zum Nennwert mit je einem Sechstel zum 1. Dezember der Jahre 1943 - 1948 . Die Aus¬

losungen werden in der Weise bewirkt , daß in den Jahren 1943 , 1944 , 1946 und 1947
je 17 , in den Jahren 1945 und 1948 je 16 der Ziffern 00 - 99 gezogen werden . Alle

Schazanweisungen aus jedem Wertabschnitt , deren Nummern in den beiden legten

Stellen gezogen sind , gelten als ausgelost und sind an dem auf die Ziehung folgenden
1. Dezember zum Nennwert rückzahlbar .

Die neuen Schazanweisungen des Deutschen Reichs sind gemäß § 1807 BGB .
mündelsicher .

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank beliehen werden und sind auch im

Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

Die Einführung der 42 % Reichsschazanweisungen von 1936 , Dritte Folge , an den
deutschen Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .

Von den vorstehend bezeichneten RM . 500 000 000 , - 4 %% %% auslosbaren Schaganwei¬
fungen von 1936 , Dritte Folge , sind RM . 100 000 000 ,- bereits fest gezeichnet worden .

R 400 000 000 , - 4 % auslosbare Gchatantei¬

fungen des Deutschen Reichs von 1936 , Dritte Folge ,

werden hiermit im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konsortium zur öffent¬
lichen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Beichnungsbedingungen
1. Der Zeichnungspreis beträgt

9834 %
unter Verrechnung von Stüdzinsen (siehe 3iffer 4) . Die Börsenumfassteuer trägt
der Zeichner .

2. Zeichnungen werden in der Zeit
vom 20 . November bis 5 . Dezember 1936

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banten , Banffirmen und

deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden

entgegengenommen . Die Zeichnung fann auch durch Vermittlung aller übrigen

Banten , Bantiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungs¬
stellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt vorbehalten .

3. Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt

dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf bestimmte
Stüde tönnen insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse der

übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung fann aus

etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nur hergeleitet werden , soweit durch die
Zeichnungsstellen die Berücksichtigung der gezeichneten Beträge fest zugesagt
morden ist .

4. Die Bezahlung der zugeteilten Schaganweisungen hat spätestens
mit 10 % in der Zeit bis zum 11. 12 . 1936

39
99

40دو %
25 %

7. 1. 1937"9 29 99 "
20 . 1. 193799 99 " 19 "
18 . 2. 193799 29 "9 " 99

zuzüglich 4 % Stüd¬
zinsen vom 1 . 12. 36

( einschl . ) bis zum
Zahlungstageund restl . 25 %

bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig ; von den Zeich
nungsstellen fest zugesagte Beträge fönnen auch schon vom 30. November 1936 ab
beglichen werden . Für Zahlungen vor dem 1. Dezember 1936 werden Zinsen nicht
vergütet . Bei allen Teilzahlungen werden nur durch 100 teilbare Nennbeträge
abgerechnet .

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kassenquittungen , gegen
deren Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

5. Die Lieferung der 42 % Reichsschazanweisungen , Dritte Folge , erfolgt bald¬
möglichst .

3m November 1936 .

Berlin , Altona , Bochum , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemniz , Dresden , Düsseldorf ,
Frankfurt (Main ) , Halle (Saale ) , Hamburg , Karlsruhe (Baden ) , Köln , Leipzig ,

München , Oldenburg i . D. , Schwerin ( Medl .) , Stuttgart , Weimar .

Reichsbanf . Preußische Staatsbant ( Seehandlung ) .
Bank der Deutschen Arbeit

A. G.
S . Bleichröder .

Delbrück , Schidler u . Co .
Deutsche Girozentrale

Deutsche Kommunalbant

Dresdner Bant .

Berliner Handels - Gesellschaft .
Commerz und Privat - Bank

Aktiengesellschaft .
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft .

Deutsche Landesbankenzentrale .
Aktiengesellschaft .

Deutsche Zentralgenossenschaftstasse .
3 . Dreyfus u . Co .

Hardy u . Co .
Gebr . Arnhold .

Mendelssohn u . Co .

Westfalenbank
Aktiengesellschaft .

Westholsteinische Bank .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Reichs - Kredit - Gesellschaft
Aktiengesellschaft .

Braunschweigische Staatsbank
( Leihhausanstalt ) .

Eichborn u . Co .
Sächsische Staatsbant .

E . Heimann .
C . 6 . Trinkaus .

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .
B . Megler feel . Sohn u . Co .

Bereinsbant in Hamburg .
M. M. Marburg u . Co.

Badische Bant . Sal . Oppenheim
Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt

Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bant .
Bayerische Vereinsbant .

Oldenburgische Landesbank
( Spar . u . Leihbant ) A. - G.

Medienburgische Depositen - und
Wechselbank .

Norddeutsche Kreditbank .
Attiengesellschaft .

Bayer u . Heinze .
Gebrüder Bethmann .

Frankfurter Bant .
Hallescher Bankverein

von Kulisch , Kaempf u . Co .
Kommanditgesellschaft auf Attien .

fr . u . Cie . 3 . 5 . Stein .
H. Aufhäuser .

Bayerische Staatsbant .

Merd , Find u . Co .
Staatliche Kreditanstalt Oldenburg

( Staatsbank ) .
Württembergische Bank .

Thüringische Staatsbant .
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Roland E . Strunk

Sonderberichterstatter des Jilustr . Beob .

und des Völk . Beobachters sendet

vom spanischen Freiheitskrieg einen

Tatsachenbericht mit vielen Bildern

In der Holle
vonToledo

nach Tagebuch - Auf¬

zeichnungen u . Schilderungen der Helden

vom Alkazar geschrieben , erscheint im

Jlluftrierten
Beobachter

Überall für 20 Pf . erhältlich !

Zu verkaufen
Kohlenhandlung

im Kreise Leer
Verkaufe / Zentner schwere ältestes Geschäft am Blaze ,

Läuferschweine
F . Saathoff , Wiesede .

Hochtragende rotbunte

Stammfärse
verkauft oder vertauscht
R . Saathoff , Süllenerfehn .

Fast neuer

Federwagen
zu verkaufen .

Schmiedemeister Shmällen ,
Ostbenje .

DRM -Motorrad
500 ccm , Baujahr 1935 , ca .
7600 kilometer , verkauft

Auto -Zumpe , Emden .
Telephon 3230 .

DRM - Motorrad
350 ccm, steuerfrei , Batteries
zündung , Viergang - Getriebe ,
tadellos erhalten , verkauft
Diedr . Wehen , Toquard
über Wittmund .

Zu verkaufen

fast neuer Gaskocher
mit Schrank ,

gr . Kanonenofen .

Emden , Rademacherstr . 8 .

Gebe ab

Erbsenstroh

Suche größere Anzahl

1 - 1/4brige Rinderbeste Form

mit 130 kg M. Fett d . Mütter .
Schriftl . Eilangebote erbeten an

Neeland ,
Rorichum bei Oldersum .

Suche
Futterkartoffeln

anzutaufen .

Telephon Loquard 22 .

Motorichiff
ca . 60 Tons groß , zu kaufen
gesucht .

Angebote unter E 773 an die
OTZ . , Emden .

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , dem 21 . No¬

vember, 15 Uhr , versteigere i
Am Eiland öffentlich meistbie¬
tend gegen bar :

1 Geldschrant , 1 Schreib¬

maschine , 1 Staubsauger , 1
Sobelbant , 1 Bücherschrank ,
1 Schreibtisch , 2 Vitrinen ,

1 Kredenz , 1 Standuhr , 1

Wanduhr , 2 Sofas , 2 Plüsch¬

Zu vermieten

Fortzugshalber schöne

fonnige Etage
zu vermieten . Näheres

Zum 1. Februar fuche ich für mein Manufatturwarengescat

einen tüchtigen jungen Verkäufer
bet freier Station Bewerbungen mit Zeugnisabschriften an

C. 2 . 3 . Hagius Sohn , Westrhauderfehn .

Suche einen firen, ehrlichen Gedentet der lieben Tolen
und schmüdet ihre Gräber !

Grabschmuck

Emben, Westerbutvenne 4, pt. Bäckergesellen
Stellen -Gesuche

18jähr . Mädchen
sucht eine Stelle i . fl . landw .
Betrieb z . Erlern . d . Haush .
Angebote unter N 759 an die
OTZ . , Norden .

Suche Stellung
als Kraftwagen - od . Treder¬
führer .
Schriftl . Angebote u . A 414
an die OT3 . , Aurich .

Junges Mädchen sucht

Stelle zum Reinemachen
Angebote unter & 771 an die
OTZ . , Emden .

Stellen -Angebote

ſeſſel, 2Flurgarderoben (neu), Schulfreies
1 Nähtisch u . a . m .

Ribakke ,

wegen Krankheit auf sofort Obergerichtsvollzieher , Emden .
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu verpachten .

Offerten unter E 768 an die
OTZ . , Emden .

Opel , 4 -Gißer
offen , mit Berded , prima in
Ordnung , zuverlässig u . spar¬
sam , durch leichten Umbau
auch als Geschäftslieferwagen
sehr geeignet , für 175 RM .
zu verkaufen .

Reflettanten u . E 778 an die
OTZ . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Suche schwere , im November
oder Dezember talbende

hochtragende Kühe
mit guten Eutern .

Friedrich Lindena ,
Neuhof bei Eilsum .
Fernsprecher Pewsum 80 .

Kleiner Wagen ,
2 - 4 - Giger , steuerfrei , anzu¬
faufen gesucht .
Angebote unter 2 993 an die

OTZ . , Leer .

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , 21 . Rovbr . ,

15 Uhr , werde ich im Auktions
Total Am Eiland folgende Ge¬

Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht .

der selbständig arbeiten fann ,
für meine Bäderei und Kon
ditorei .

T . 3 . Wichards , Buttforde
über Wittmund (Ostfriesl .) .
Tel . Burhafe 20 .

Gesucht auf jofort ein

und Kränze
in jeder Ausführung und

Preislage empfiehlt

Bäckergeselle Job .Glen, Westerholt
Rudolf Groeneveld , Bäckerei

und Konditorei , Ihrhove .

Harlingerland

Auf dem Tönjes
Wilber ' chen

Kleinkaliber

Schießstand
in Nordstern ( Dftbense ) finder
bis zum 29 . November 1936 ein

Deffentliches

Aut meinem

Brennstall

können noch

10- 15Stück Großvieh
zur Mast aufgestallt werden

Paul G . Brinkmann
Kornbranntweinbrennerei
Höltinghausen i . Oldbg .

Obstbäume und Heckens
pflanzen in 1a Martens
ware auch auf staatlichen
Reichszuschuß .

Preisschießen Job. Gien, Weiterholt
Emden , Fletumerstraße 31. tatt . 10 wertvolle Preise stehen

Suche zu sofort ein
lässiges ehrliches

genstände öffentlich meistb. gegMädchen
bar versteigern :

1 Krupp - Reg . - Kasse , 1 Waage
Bizerba " , 1 Büfett , 1 Vi¬

trine , 1 Chaiselongue . 1 rd .
Tisch , 4 Armlehnsessel mit

Polster , 1 Teppich , 2 Rohr¬
stühle , 1 Rasierstuhl , 1 flein .

1

Dintgräve , Timmel .
Gastwirtschaft .

zur Verfügung .

zuver - 1. Preis ein Fahrrad zu 70 RM

Gesucht auf sofort oder zum
1. Dezember ein nettes

Tresen , 1 Herrenfahrrad, Mädchen
Schreibmaschine Adler " 1
Ladenschrant , 1 Glasschrant , nicht unter 18 Jahren .

1 Spiegel , 1 Bertito , 1 Sofa , Saftw . Rottinghaus , Veenhusen .

1 Standuhr , 1 Warenschrant ,

Plüschsessel , 1 Schnell1
waage , 2 Radioapparate .

Meyer ,

Obergerichtsvollzieher , Emden .

Zu mieten gesucht

4räum . Wohnung
nebst Zubehör auf sofort o
später zu mieten gesucht .

Angebote unter E 775 an die

OTZ . , Emden .

Alleinsteh . Person , Renten¬
empfänger , sucht

Kleine Schreibmaschine zwei 3immer , wo Gas u .

anzukaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter
2 994 an die OTZ . , Leer .

von 2 Settar grüngepflückten Gut erh . Bertiko
Erbsen .
Melle Klinkenborg ,
Althof -Eilsum .

u. Flurgarderobe zu kauf. gef.
Off . mit Preis unt . E 774

an die OT3 . , Emden .

Im Auftrage der Erben der weil . Frau Kommerzienrat ten
Doornkaat kolman werde ich

Montag , den 23 . November d . J . ,

vormittags 10 Uhr beginnend
beim Hause Hindenburgstraße Nr . 36 folgende

Nachlaßgegenstände
Eine Stubeneinrichtung ( Eiche ) , bestehend aus :
2 gr . Tischen ( davon 1 Ausziehtisch ) , 2 Bauerntischen , 1 Ser

viertisch , 1 Sofa mit Umbau und Spiegel , 2 Sesseln , 18
Stühlen und 2 großen Wandbildern ;

ferner ; 4 Kleiderschränke , 1 Wäscheschrank , 1 Bücherschrant ,
5 Waschkommoden , teilweise mit Spiegel und Marmorplatte ,
5 Nachttische , 2 Spiegel mit Goldrahmen , 2 Spiegel mit Kon
solen, div . fleine Spiegel , 3 Bettstellen (fompl .) , 3 Kommoden ,
1 Werkzeugschrant , 2 Arzneischränke , 1 Topfschrank , 1 Har
monium , Stubentische , 1 Nähtisch , 1 Schreibtisch , 1 Damen¬
schreibschrank , 2 Küchentische , 6 Lehnstühle , davon 2 mit Leder
polster , 5 Korbsessel , 1 Liegestuhl , 1 Couch , Anzahl Stuben¬
und Küchenstühle , 1 Regulator , 1 Pendule , 2 Wäschetruhen ,

1 Flurgarderobe , Blumenständer , Anzahl Teppiche , Läufer ,
Borleger , Gardinenkästen , Portieren , Kissen , Wandbehänge ,
gr . u . fl . Bilder . Bettzeug , Stoven , Fußbänke , 2 Spanntreppen ,
2 Radjes , Blumentöpfe , Porzellan - , Glas - und Steinzeug ,
Sattelzeug , 1 Schaukelpferd , 1 Staffelei , 4 Betttissen u . a . m .

freiwillig meistbietend auf Zahlungsfrist versteigern .
Die Sachen sind sehr gut erhalten . Die Versteigerung der

Möbel beginnt erst um 1 ühr nachmittags , die Besichtigung der¬
selben tann vormittags erfolgen . Kindern ist der Zutritt nicht
erlaubt .

Norden , den 19. November 1936 .

Johannes Heuer , Auktionator .

Elektr .

Suche auf sofort i . landw .
Betrieb ein zuverlässiges

Fräulein
bei Fam . -Anschluß u . Gehalt .
Melten erwünscht .

Frau Otto Viétor ,
Böhmerwold , Post Diz . - Verlaat .

Gesucht ordentlicher

Gehilfe

2. Preis ein Regulator zu 35 RM
usw .

Um rege Beteiligung bittet

Bandeisen
in größeren und kleineren
Mengen liefert billigst

derKleinkaliber-Schießverein Ditfriesische Tageszeitung
Bensersiel .

Der Vereinsführer .

Emden . Blumenbrüdstr . 1

NSDAP . , Ortsgruppe Wittmund

Am Sonntag , dem 22. November 1936
abends 8 Uhr , im „ Ostfriesischen Hof "

Öffentliche Rundgebung
Es pricht : Gauredner Theo Stadler , Berlin - Steglig

Unkostenbeitrag 20 Pfg .

Aurich

Gottesdienstliche Nachrichten
für kl. Landwirtschaft , der Sonntag , den 22. November 1936 ( Sotensonntag )
selbständig arbeiten fann .

Th . Weyhausen , Süderbrook
über Delmenhorst .

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst in der Aula des Gymnasiums
in Aurich . Zu Beginn Taufen . ( Pastor Meyer ) .

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst in der Schule zu Tannen¬
hausen ( Pastor Meyer ) .

Slette, vorhanden. SietebisSchmiedegefellen Kaninchenzuchtverein15 RM . monatl . Off . u .
777 an die OTZ ., Emden .

Beamter sucht eine

3räum . Wohnung

stellt sofort ein

Johann Seeba , Schmiedemstr . ,
Norden . Aurich und Umg .

zum Dezemberod. Januar. Tüchtiger Schuhmachergefelle Große Ausstellung
Schriftl . Angebote u . E 779
an die OTZ . , Emden .

пиги

auf lofort gesucht .

6 . Heyenga , Papenburg

Loūrnūs
billigner

!
Kleine Dose 20 15Pfg

Große Dose 99 40 Pig

. . und dabei spart

man faft die Hälfte

Wascharbeit !

Machen Sie sich das Waschen leichter ;
mit Burnus wird das Einweichen

zum Schmuflösen , denn Burnus
ist mehr als ein Einweichmittel .

Der meiste Schmutz schon in der Brühe !

urnik

verbunden mit Pelzschau und Verlosung

am Sonnabend und Sonntag

dem 21 . und 22 . November 1936 , bei

Gastwirt Schmidt , Aurich , am Pferdemarkt

Geschäftsverlegung !
it dem heutigen Tage verlege ich meinen Damen - Frifier¬Min bu on attitraße 12 nachNorderstraße 17, indem

Saule meines Vaters , Friedrich Bock . Ich bitte mir auch jerner das
Vertrauen bewahren zu wollen .

Frieda Janssen , Aurich

Infeciere in der . 923 "

Zur jetzigen Pflanzzeit
empfehle :

Obstbäume

Seckenpflanzen
Ziersträucher usw .

Franz Meyer , Gartenbau ,

Aurich, Breiter Weg . Tel . 478.

Futtermittel
als

Sojaschrot
und Balmfuchen

sind eingetroffen und bitten wir
um sofortige Bestellung .

Bezugs - u . Abjak¬

genossenschaft Middels .

Warne hiermit
jedermann , falsche Gerüchte über

mich zu verbreiten, da ich ge¬
richtlich vorgehe .

Anna Eisenhauer , Dietrichsfeld .

Erstkl . Obstbäume
in besten Sorten

Sier und Schußbäume
Frucht und Ziersträucher
Als Heckenpflanzen ( immergr .) :
Liguster u . Buchen in all . Gr .

Niedrige Rosen in gr . Auswahl .
Fachgemäße Ausführung von

Neuanlagen u . Anpflanzungen .

E. Ihnen , Baumschulen ,
Aurich , Georgstr . 47 .

Empfehle mich zum

Sausschlachten
mit und ohne Wurstmachen .

Hinrich Miener ,
Neu -Sandhorst .



Schützenhaus Norden

Zum Lotensonntag

Kränza

Sonnabend , den 21. November Großer Abschieds - und Ehrenabend
Eintritt und Tanz frei für die Dortmunder Kapelle Kerner

Upgant Schott
Dienstag , den 24 . November :

Quittungskartenkontrolle
Kaйza йs . von 9- 12 Uhr. Anschlag be¬

in großer Auswahl und
allen Preislagen empfiehlt

achten .
Der Bürgermeister .

Franz Bannewid Nadhi. Werbung schafft Arbeit !
Inh . : A . Holthausen , Norden

Achtung !

Moderne

Heiko Peters ,
Marienhaje .

Seißmangelſtube

Aurich

Reichsbund der Kinderreichen
Kreis Aurich

Vortrag Barteigenoe
Dr . Aschermann

Ewiges Deutschland "
Brems Garten

ab heute in Betrieb Sonnabend, 21. Nov. , 20%Uhr

Kirchengemeinde
Berumerfehn

Die Hebung
der Kirchenbeiträge

3 . Rate 1936/37 , findet statt
am Dienstag , 24 . Novbr . ,
nachmittags von

1 bis 3 Uhr bei Willms ,
Westermoordorf ;

32 bis 42 Uhr bei Friedewold ,
Berumerfehn ; und am 25 . 11 .
von

1/2 bis 3 Uhr bei Siegmann ,
Ostermoordorf .

Erhoben wird nach den bis¬

herigen Sätzen .

Erscheinen aller Mitglieder des
RDK . ist Pflicht .

Der Kreiswart .

Jede Woche von Montag bis
Mittwoch zum

Pianostimmen in Aurich

anwesend . Bestellungen erbitte
an die OTZ . Aurich

Musikhaus Reimer

Düngerkarren

Tortkörbe

Rübenschneider

Kastenwagen

billigst bei

Gebr . Böwe , Aurich

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬

untersuchung auf Malariaerreger in
Wintermonaten Oktober - März

Dienstags und Freitags von 9 . 00 bis
12 . 00 Uhr .

den

Die glückliche Geburt eines gesunden
3ungen zeigen hocherfreut an

Onno Pogginga und Sran
Upgant , den 17. November 1936

Haute , geb . Enninga

Die Geburt eines gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut an

Friedrich Schulz und Frau
Christine , geb . Smidt

Osterhusen , den 19. November 1936

Statt Karten !

Die Verlobung ihrer Tochter
Trienette mit dem Landwirt

Herrn Karsjen Groenewold
aus Rorichum geben hiermit
bekannt

Verlobte

Trienette Dirksen

H. Dirksen und Frau Karsjen Groenewold
geb . Hündling

Lütjewolde ,
den 16 . November 1936 . Lütjewolde Rorichum

Statt Karten !

Die Verlobung meiner

Tochter Emilie mit Herrn

Tamme Harms aus Bag¬

band gebe ich hiermit bekannt .

Frau W. Jürgens Ww.

Filjum , den 20. Novbr . 1936 .

Emilie Jürgens

Tamme Harms
Verlobte

Filſum Bagband

Bei der Fülle der uns zugegangenen Beileids¬
bezeugungen ist es uns leider nicht möglich , jedem
einzelnen zu danken . Wir bitten daher , denen , die
unseres lieben Entschlafenen ehrend , und unser mit¬
fühlend gedachten , auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank aussprechen zu dürfen .
Frau M. van Hove Ww . und Kinder .

Norden , den 19. November 1936 .

Emden , Hann . Münden und Bad Berka ,
den 20 . November 1936 .

Nach langem schweren Leiden entschlief sanft und
ruhig am Buẞtag mein herzensguter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

William Fraas
im 45 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Margarete Fraas , geb . Klaassen
Luise Fraas
Geerd Fraas
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Montag , 23 . d . Mts . ,
14 Uhr , vom Sterbehause Schuitemakerstr . 10 aus statt .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
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Nachruf !

Nach langem , schwerem Leiden verschied am 18. No¬

vember unser lieber Parteigenosse und Arbeitskamerad

Betriebszellenobmann

William Fraas

Er war ein aufrichtiger und pflichtbewußter Mit¬
arbeiter . Wir verlieren in ihm einen unserer Besten .

Sein Andenken werden wir in Ehren halten !

Kreiswaltung EmdenNSDAP .

Ortsgruppe Herrentor der DAF .

Die Beerdigung findet am Montag , 23 . November ,

nachmittags 2 Uhr statt .
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Kampf dem Verderb !

Sämtliche Bedarfsartikel zur Säuglingspilege
Säuglingswaagen

leihweise Wulf & Flentje , Inh : Fr . Wulf
Emden , Große Straße 16 .

So Gott will , feiern unsere
lieben Eltern

Alexander de Buhr

und Frau
Jantine geb . Diethoff

am 22 . November 1936 in
Neermoor - Kolonie das
Fest ihrer Silbernen
Hochzeit . Wir wünschen
ihnen Gottes reichen Segen . ,

Die dankbaren Kinder .

Kirchdorf , 19 . Novbr . 1936

Heute morgen 8 Uhr ent¬
schlief nach turzer heftiger
Krankheit unjer tleines
Söhnchen und Brüderchen

Alfred Heifo
im zarten Alter von 2 Jahren
und 4 Monaten .

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Albert Siemens u . Frau
geb . Baeben

nebst Großeltern .

Du warst so jung ,
Du starbst so früh ,
Vergessen werden
wir Dich nie !

Beerdigung am Montag ,
23 . d . Mis . , mittags 2 Uhr
vom Alten Hafen aus .

amilien Druckfachen

fertigt schnell und sauber an
OTZ DRUCKEREI

Rysum , den 18. November 1936 .

Statt des Ansagens

Am Mittwoch starb an Altersschwäche nach

einem arbeitsreichen Leben im 89 . Lebensjahre

unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß - und
Urgroßvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Rentner

Jan van der Linde
Die trauernden Kinder

und die nächsten Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 22 . November ,

na chmittags 2 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Westersander , den 17. November 1936 .

Nach langer , mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit entschliet heute abend sanft im festen Glauben
an ihren Erlöser meine liebe Frau , unsere liebevolle ,
gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Christina J. Frieling
geb . Fleẞner

in ihrem 51 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Egge Frieling
Dieke Frieling
Jann Frieling

- - Das Wiegen der Säuglinge

soll regelmäßig geschehen und dazu benutze

man die Säuglingswaagen . Den jungen

Müttern ist dringend anzuraten , regelmäßig

die Stunden der Mütterberatung zu besuchen -

Auch uber Wiegen der Säuglinge gibt das

, , lwa " - Nachschlagewerk der Hausfrau Auskunft

* , , lwa " - Seiten erscheinen stets Dienstags ,

Donnerstags und Sonnabends .

Fehlende Seiten werden auf Anforderung kostenlos

nachgeliefert .

Ärzte -Tafel

Aerzillcher Sonntagsdienst
Aurich

21 . 11 . /22 . 11 .
Dr . Brahms

Osterstraße 42 , Telephon 228

Bis zum 7 . Dezbr .

verreist !
Dr . Winter , Norden

Amke Frieling

Beerdigung Montag , den 23 . November , nachmittags
2 Uhr , in Weene .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust unserer lieben Entschlafenen

sagen wir im Namen des auf See weilenden Ehemannes
Jan Duit unseren

Emden .

innigsten Dank

Familie J . Duif
Familie M. Fleßner

nebst Angehörigen .



Weftrhauderfehn und Umgebung
otz . Butlage . Die Straße war überschwemmt .

Bei dem anholienden Regen der letzten Zeit hat sich hier das

Wasser in allen Gräben angesammelt . Als es am Bugtag den

ganzen Tag über ununterbrochen regnete, stieg der Wasser.
stand derarng , daß die Gräben überliefen und an den Stel
len , wo die Straße direkt durch das Moor führt , das Wasser

sich in breiten Strömen über die Straße ergoß . Die Moor¬

wege sind natürlich jetzt völlig aufgemeicht und es ist

einfach unmöglich , den noch im Moor lagernden Torf abzu
fahren . Hier in der Gegend steht noch sehr viel Torf draußen .

otz . Burlage . Bautätigkeit . Christoffer Hage =

dori hat sich in Neu - Burlage eine Notwohnung errichten

Lassen . Er wird sich im kommenden Frühjahr auf einer von
den Heimstätten erworbenen Siedlungsstelle ein massives Ge

bäude erbauen . Somit haben sich in unserem Orte vier Ge¬

brüder Hagedorn von Ihrenerfeld hier angesiedelt .

otz . Burlage . Die NF - Frauenschaft hielt in der

Schule ihre Pflichtversammlung ab . Infolge des schlechten
Wetters waren die Mitglieder nicht sehr zahlreich vertreten .

Die Verfammlung wurde bon der Frauenschaftsleiterin ,

Frau Hensmann , eröffnet . Man besprach unter anderem
die Gemeinschaftsfeier , die wahrscheinlich im De

zember stattfinden wird . Von Mitgliedern der NS -Frauen¬
schaft werden Handarbeiten angefertigt , die dann zur Verlo¬
sung kommen sollen . Es wäre zu wünschen , daß recht viele

Volksgenossen an der Feier teinehmen möchten , da der Rein¬
ertrag dem Reichsmütterdienst zugute kommt .

ota . Burlage . Mütterverschidung . Durch das Amt
für Volkswohlfahrt wurde aus unserm Dorf eine Mutter
zum Müttererholungsheim nach Oldenburg verschickt .

03. Langholt . Einschmudez Aussehen hat der Ver
bindungsweg Langholt - Ostrhouderfehn durch die Anpflan

zung junger Lindenbäume erhalten .

otz . Langholt . Das Wasser nimmt über hand . In
der hiesigen Gegend , in unserer Feldmart , bis nach West¬
rhauderfehn und nach der anderen Seite nach Burlage zu ,
stehen die niedrig gelegenen Ländereien seit Beginn der Re¬
genpriode fast allerwärts hoch unter Wasser . Die Gräben ,
das Tief und andere Wasserläufe sind bis an den Rand
gefüllt . Stellenweise gleichen die Grünländereien fleinen
Binnenseen , aus denen nur hier und dort , wie Infeln , er¬
höhte Stellen und Wälle hervorragen .

otz Dftrhandersehu . Richt je st . Gerichtet wurde der

Neubau des Klempnermeisters Grest .

otz . Rhaude . Die Wege sind grundlos . In der
hiesigen Gegend sind die Wege infolge des hohen Grundwas¬
serstandes derart aufgeweicht , daß sie stellenweise mit Fuhr =
werfen nicht mehr befahren werden können . Ein nur mit

einer leichten Fracht befahrener Wagen blieb hier gestern
ste cf en , obgleich es den ganzen Tag über gar nicht geregnet
hatte .

otz . Rhauderwiefe . 88 Jahre alt wird heute der frü¬

here Landstraßenwärter Santjer , der noch so rustig ist , daß
er noch allerlei Arbeiten verrichten tann .

otz . Böllenerfönigssehn . Deutsche Arbeitsfront .

Die Ortsgruppe der DAF . hielt am Dienstag im Saale von
Witwe Veen eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab .
Drtswalter Korte - Weener sprach in längeren Ausführungen
über die Organisation der DAF und berührte dabei auch die
wichtigsten Aufgaben , die das deutsche Volt heute zu lösen hat .

otz . Böllenerkönigssehn . Ho hes Alter . Gestern konnte

eine der ältesten Einwohnerinnen , die Witwe Frau Hilfea
Janßen geb . Brakhuis , in geistiger und . törperlicher
Frische ihren 83 . Geburtstag begehen . Sie stammt aus
Breinermoor , wo sie mit dem Malermeister Janßen
eine glückliche Ehe verbrachte . Einer ihrer Söhne , ist im

Weltkrieg gefallen . Ihren Lebensabend verbringt sie in be¬
Ichaulicher Ruhe bei ihrem Sohn , dem Schmiedemeister

Janßen hier . Oma Janzen erzählt gern aus alten Zeiten .
The Gedächtnis ist noch bewundernswert . Bei jung und alt

erfreut sie sich allgemeiner Beliebtheit .

Staatlich geförte Bullen der nächsten Auktionen von der

Hauptförung befreit .

Bom Verein ostfriesischer Stammviehzüchter wird uns ge¬
fchrieben :

Auf den letzten beiden Auktionen mit amtlicher Sonder¬
förung fonnte beobachtet werden , daß ostfriesische Züchter
laum als Käufer staatlich geförter Bullen aufgetreten sind .

Jeder Züchter und jede Genossenschaft soffte sich züchterisch
darüber klar ein , daß vielfach die hochleistungsfähigen , fon
jtitutionsstarten Herbstbullen die besten Vererber darstellen .

Da nun die kommenden staatlich geförten Winterbullen der
Auktionen am 15 . 12 . 1936 und 19 . 1 . 1937 von der Harpt¬
förung , die von Ende Januar bis Anfang Februar stattfin¬
den wird , nach dem Gesez befreit sind , ist vom züchterischen
Standpunkt den beiden in Aussicht stehenden Winteraufionen
vermehrtes Interesse von ostfriesischer Seite entgegenzubrin¬
gen . Im Rahmen der Tierzuchtgesetze hat jeder Züchter da¬
für mit zu sorgen , daß staatlich getörte Vatertiere in den Ge¬
meinden vorhanden sind ; ob auf der Commenden Hauptkörung
im Februar dies immer möglich sein wird , ist fraglich .

Sonderkörungen auf Auktionen von Bullen , die für die
Auktion nicht vorgesehen sind , werden hinsichtlich der in zivei
Monaten stattfindenden Hauptkörung kaum stattfinden kön
nen .

Für die Hauptkörung aller vorzustellenden Bullenjahrgänge ,
die als Sammeltörung auf den bedeutendsten , zentralliegen
den Körplätzen Ostfrieslands durchgeführt werden wird , ist
früh genug Sorge zu tragen , daß die Bullen flauenbehandelt ,
gut zu führen sind und daß jeder Bulle mit einem Najenring
bersehen ist .

Da alle angekörten Bullen für die Auktion angeboten wer¬
den müssen , und vielfach die Bullen auf den Eintragungs¬
plägen einen besseren Eindruck machen , als auf den Auktio¬
nen , ist für eine frühere , tagsvorherige Anlieferung „u den
Auktionen vorzujorgen . Nach den Beobachtungen präsentie
ren sich alle Bullen schlecht , die steifgestanden von den Trans¬
portwagen beschleunigt heruntergeholt werden , um vorgestellt
werden zu müssen . Troz Unruhe durch verschiedenzeitige ,
tagsvorherige Anlieferung , wird der nachts ruhende Bulle
fich am nächsten Morgen stets am besten vorstellen lassen .

Ründblick über Oftfriesland
Emden
Neun noch lebende offfriesische feienspierde

otz . Kein Heldenepos findet von den Taten des Kriegs¬
pferdes , das zwei , drei oder sogar vier Jahre treuer , ja viel¬
Leicht treuester Kamerad des deutschen Frontfoldaten war . Ebenso
stunim wie der deutsche Frontsoldat des Großen Krieges selbst , der
niemals mit seinen Erlebnissen großtut . Das deutsche Kriegspferd
ertrug ungeheuerliche Strapazen , ging durch die Hölle des Trommel¬
feuers und des Granathagels , hungerbe , darbte und leistete trotzdem
Unglaubliches . Anderthalb Millionen Kriegspferde standen im deut =
schen Beer während des Großen Krieges , fast eine halbe Million fie¬
len , 558 000 wurden Opfer von Hunger , Krankheit und ungeheuer¬
lichen Strapazen . Zwei Drittel der Kriegspferde kamen nicht zurück .

Inter dem Diplomlandwirt Finns aus Seeshaupt in Ober¬
bayern entstand der Seltsamste Beteranenverein der
Welt " . Sein Aufruf zur Erfassung aller noch lebenden Kriegspferde
fand ein Echo , das immer stärfer und nachhaltiger wird . Bisher
hat der Vater der Kriegspferde etwa fünftausend seiner Schüßlinge
das Ehrenfhildchen Kriegskamerad " mit dem Eisernen Kreuz ans
Halfter heften lassen und setzte sich über diese äußere Ehrung auch für
cime tatkräftige ind pflegliche Betreuung der Kriegspferde ein .

In Ostfriesland haben folgende Befißer den Nachweis er =
bracht , daß ihre Pferde als Kriegspferde anzusprechen sind . Diese
follen am 6. Dezember , vormittags 11 Uhr , gelegentlich der Ge¬
flügelausstellung bei der Turnhalle in der Schoon¬
hovenstraße in Emden geehrt werden . 1. Jan Klaassen , Emden ;
2. Mitchwerteiler Seintes , Harsiveg bei Emben ; 3. Landwirt Mescher ,
Marienmehr bei Emden ; 4. W. Wumtes , Oldersum ; 5. 2 .
Soogeftat , Freepsum : 6. Martin Heeren , Datshaufen ; 7.
Johann Hinrich , Mary : 8. Wübbo Bruns , Bagband ; 9. Dirk
Lübben , Afelsborg .

otz . Gmdens Straßenbeleuchtung bedeutend verbeffert . Die Stadt
verwaltung hat in der letzten Zeit eine ganze Reihe Straßen¬
laternen neu errichten oder instandsehen Laffen . Mehr als 400
Straßenlaternen spenden bis 23 hr ihr Licht . Von diesen 400

Straßenenlaternen brennen bis morgens 6. 30 1hr 250 Baternen .
In allernächster Zeit werden weitere Straßenzige , die noch imbes
leurbtet find , eine Beleuchtung erhalten .

otz . Die Barrelter Straße wird ausgebessert . Da der Fuhrwerk3¬
verkehr durch Beendigung der Kohlverladung an Der Larrelter

Straße nunmehr wieder in geregelte Bahnen gelenkt ist , wird die
Larretter Straße von der Abdenaftraße bis zum Kleinbahnhof a us
gebessert . Durch die Verlegung von Kanalilationsrohren hatte sich
in der Mitte der Straßendecke eine tiefe Rinare gebildet , die dem

Fuhrwerks , Kraft - und Radfahrerverkehr hinderlich war . Seit gestern
morgen find Handwerker dabei , die Unebenheiten der Straße zu
beseitigen .

otz . Offen gelassener Wasserkran , In einem großen Hause
am Schmeckendieckplay vergaß vor einigen Tagen die Rein¬

Rorden
Norderney als Nothafen angelaufen .

Der 140 Tonnen große Motorsegler , ,Kehrwieder " , Kapis
tän Ehlers - Hamburg , mit einer Ladung Roggen von Wismar
nach Dortmund unterwegs , war am Dienstag abend von
Curhaven ausgelaufen . Auf der Höhe von Nordernet wurde
das Schiff im schweren Nordost - Sturm ledgeschlagen , so daß ,
das Vorderschiff unter Wasser fiel . Mit eigener Kraft ver¬
suchte dann der Kapitän mit offenem Fahrzeug den Hafen von
Norderney zu erreichen . Schwer war der Kampf gegen die
See , doch gelang es unter Betreuung von Motorrettungsboot .
, ,Bremen " , gegen % 1 Uhr nachts das Schiff sicher in den

Hafen zu bringen . Es war eine seemännische Tat , die An¬
erkennung verdient . Rehrwieder " war für einige Zeit in
höchster Gefahr , auf den Norderneyer Strand geworfen zu
werden .

"

otz . Lütetsburg . Rücksichtsloser Wagenlenter .

In der Kurve bei der „, Gelben Schule " geriet am Donners¬
tag ein Radfahrer in arge Bedrängnis . Der Fahrer eines
Möbellaftwagens mit Anhänger aus Leer lenkte seinen
Wagen sofort , nachdem er einen Radfahrer überholt hatte ,

scharf rechts heran . Hierbei wurde der Radfahrer gestreift
und mit seinem Fahrrad an die Bordsteine gebrüdt , so daß

er in dem dreckigen Sommerweg landete . Später hatte der
Radfahrer Gelegenheit , den Wagenlenter zu sprechen , der je =
doch abstritt , jemand angefahren zu haben . Die Wagenlenter
follten auf die übrigen Straßenbenußer mehr Rücksicht nehmen

otz . Norddeich . Ein Motorradunfall ereignete fich machts in
der Norddeicher Straße awischen der Gastwirtschaft Gilbs und der
Schepferschen Mühle . Ein Norder Motorradfahrer geriet mit der
Fußraste gegen den Bordstein und kam dadurch zu Fall . Auf seine
Silferufe eifte ein in der Nähe wohnender Arbeiter zur Unfallstelle ,
um ihm beizustehen . Während das Motorrad start beschädigt wurde ,
ist der Fahrer mit geringfügigen Verlegungen dabongekommen .

otz . Ofteel . Durch eigene Schuld verunglückt ist hier
am Sonntag ein Motorradfahrer . Als ihn ein Norder Kraftwagen
überholen wollte , drehte er sich um , um hinter fich zu blicken . Dabet
lenkte er das Rind mit einer Hand und bog unwillkürlich zur Seite ,
als der Wagen ihn erreichte . Das Motorrad fuhr dem Wagen in
die Flanke und der unvorsichtige Fahrer stürzte . Er erfitt einen Bein¬
bruch und eine Fugverlegung . Auch das Motorrad wurde beschädigt .

machefrau am Abend den Kran wieder zuzudrehen, als sie Latzte Schiffbmeldungen
lange vergeblich einen Eimer daruntergestellt hatte , ohne daß

Wasser laufen wollte . In den oberen Stockwerken der großen
Gebände kommt es des öfteren vor , daß nicht genügend
Wasserdruck vorhanden ist . Abends um 11 Uhr begann dann
das Wasser in vollem Strahl zu laufen , und überschwenunte
cine Anzahl Zimmer , drang auch gleich ein Stockwerf tiefer

durch die Decke und die Wände , und nun muß der schöne

Barfettfußboden aufgenommen und nach dem Austrocknen

neu gelegt werden . Dazu kommt die Malerarbeit etne

schöne Bescherung , so turg vor Weihnachten !

otz . Kraftfahrer geriet gegen einen Baum . In der Nähe
von Aschendorf geriet ein Emder Kraftwagen in

boller Fahrt gegen einen Baum . Beide Insassen wurden ver¬
Test , besonders die weibliche Infassin trug so schwere Ver¬
letzungen davon , daß sie in ein Krankenhaus gefchafft werden
mußte . Der Kraftwagen wurde schwer beschädigt .

otz . Voin Falfreep gestürzt . Am Montag abend verun¬
glückte der Maschinenwärter Bachofner vom Lloyddampfer

öln " , der im Neuen Safen an den Dalben geladen

hatte . B. tam mit dem Stadtboot aus dem Delft und wurde
am Fallreep der Köln " abgesetzt . Er trat beim Uebersteigen
vom Boot aufs Fallreep fehl , fiel und brach sich eine Rippe .

B . wurde mit dem Krankenauto ins Krankenhaus überge =

führt und mußte von der inzwischen ausgelaufenen , ,Köln "
zurückgelassen werden .

Aurich

otz . Begband . Unfall Der bei der hiesigen Genossenschaftsmol
ferei beschäftigte Einwohner J . B. glitt infolge eines Fehltritts aus
und brach sich sein schon beschädigtes rechtes Bein . Der Verunglückte
mußte mit einem Kraftwagen fofort nach eer ins Krankenhaus be =
fördert werden .

otz . Iberings -Workzetelerfehn . An & befferungsarbeiten .
Die zum Friedhof und zur Kirche führenden beiden Eingangspforten
an der Hauptstraße waren in den lesten Jahren farrt ausbesserungs¬
bedürftig geworden . Durch Beschluß des Kirchenrats wurde dieser

chelstand beseitigt . Die Pforten unerden durch nene eiferne Tore
erfett . Anstelle der früheren Hölzernen Grundpfähle , an denen die
Pforten befestigt waren , find jest steinerne Pfeiler errichtet worden .

otz . Ogenbergen . Ehrenpatenschaft . Am Sonntag über¬
reichte Kreisleiter Bohnens als Stellvertreter des ortsabwesenden
Landrats im Auftrage des Ministerpräsidenten Göring dem Landge :
bräucher Fotfert Oltmanns und Frau anläßlich der Geburt des
effien Kindes , eines Knabens , die Urkunde , daß Ministerpräsident Gö
ring die Ehrenpatenschaft übernommen habe . Gleichzeitig ließ er ein
Geldgeschent überreichen . Der Knabe erhielt den Namen Hermann .

otz . Oftgroßefehn . Neubau . Neben dem bereits fertigen Neubau
der Genossenschaftsfaffe Oftgroßefehn wird der junge Schuhmacher¬
meister Caffen Janssen eine neue Werkstatt errichten lassen . Die
Fundamente für das Haus find schon ausgeschachtet und verschiedene
Baustoffe angefahren worden .

Bittmund

Schiffsverkehr im Hafen von Beer ,

Angelommene Schiffe : 17 . : Dini , Bost ; Hoffnung , Buß ; Hermann
Johann , Sieffen ; Jantje Meeuiv : Schivalbe , Badewien ; Sturmt
vogel , Badewien ; Frieda , Bitscher ; Nordstern , Orthmann ; D Dollart ,
Park ; 18 . : Vorwärts , Hogelicht ; Bruno , Feldkamp ; Mutterlegen ,
Benthale ; D. - Lg . Hilde , Solter : D Nordland , Freyer ; Maria ,
Grüßing ; 19 . : Lautria , van Lintel : Hoffnung , Beckmann ; Jobanne ,
Dirks ; Mirtha Ahrens , Ahrens : abgegangene Schiffe : 17 . Wega ,
Schaa ; Dini , Post ; Johanne , Buß : Emanuel , Straatmann ; Imma
nuel , Lüttermann ; Marie Herm . Elife , Schröder ; Emanuel , Maaß ;

Margarethe , Brandt ; Gerhard , Oltmanns ; M. - Lg . Cornelia , Boehls
main ; Irene , Wiese ; Dini , Börgers ; Harmite , de Vries ; 18 . :
Gefine , Wiese ; Mascotte , Mener : 19 . : Maria , Grüßing ; Schwalbe ,
Badewien ; Sturmvogel , Badewien ; Nordstern , Orthmann ; Vorwärts ,
Sogelücht ; M. - Lg . Hildburg , Weken ; M. - Lg . Frauke , Hartmann ;
F. - D. Dito , Suthmeyer ; Hoffnung , Manssen : D Dollirt , Bart .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : MS Arkona , Middendorf -Papenburg , mit
Steinen von Bingimi ; Mattschiff Johanna , Mersmann -Papenburg ,
leer von Soltborg ; Mattschiff Adele , Bloem - Phhenbung , leer von
Solborg ; Kabn Neptun 17 , Erlenbach -Basel , mit Bauholz von Nehr ;
abgegangene Schiffe : Dampfer Frisia III , de Bloom - Norderney , leer
nach Emden ; MS Gebina , Sibum - Haven , nach Teillabung nach
Weeener ; Muttschiff Anrit , Abheiden - Bapenburg , mit Torf nach
Mark ; Muttschiff Margarethe , Jungebloed -Papenburg , mit Torf
mach Halte .

"

Emder Hafenverkehr .
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Angekommene Seefciffe : D , Vera " , Mather Frachtkontor , Außen¬
Hafen ; D , ,Sir Ernest Cassel " , Kapitän Deberg , Matter Lehntering
& Cie . , Nuer Hafen ; D , ,Stadt Emden " , Kapitän Pollmann , Makler
Saeger & Schmidt , Neuter Hafen ; D , Heckfee " , Matter Frachtkontor ,
Zungentai ; S2 Mar " , Mafler Lehntering & Co. , Brifettfabrik ; D
, ,Girgenti " , Matler Lehntering & Co. , Neuer Hafen ; D Frigga " ,
Matler Frachtkontor , Neuer Hafen ; Godfried Buteren " , Kapitän
Schröder , Mihkler Schulte & Bruns , Neuer Hafen ; D , Flensburg " ,
Makler Haeger & Schmidt , Neuer Hafen : D , Europa " , Kapitän
Sofer , Maffer Schulte & Bruns , Neuer Hafen ; „ Dewarssee " , Maks
Ter auffahrtet , Außenhafen ; S2 Harald " , Maller Frachtkontor ,
Außenhafen ; D , Wilhelm Kunstmann " , Kapitän Santomfty , Matler
Frachtkontor . Außenhafen , Patria " , Kapitän Marmem , Makler

Schulte & Brums . Neuer Hafen . Abgegangene Seeschiffe : SS
Ðrene Kiehn " , Kapitän Schmidtshofen , Makler Frachtkontor ;

Conftantinos S" , Kapitän Filas , Makler Schulte & Bruns ; D West¬
fatin " , Makler Schulte & Bruns : D , ,Widar " , Kapitän Hollein ; D

Köln " , Kapitän Hild , Makler Legzau , Schorbaut ; D , Dollart " , Ras
pitän Bark , Makler Lehnkering & Cie . ; D Martha S . Fiffer "

Matler Fiffer & v . Doormum ; D , Bernhard Blumenfeld " , Marles

Frachtkontor ; D „ Vera " . Makler Frachtkontor .

Für den 21 . November :
Sonnenaufgang 8. 08 Uhr Mondaufgang 12 . 59 lbe

Sonnenuntergang 16. 26 Uhr Monduntergang 23 . 39 Uhe

Hochwasser

9Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

2. 51 und 15 . 28 Uhr
3. 11 und 15 . 48 Uhr
5. 50 und 18 . 28 Uhr
6. 40 und 19 . 18 Ubr
7. 14 und 19 . 52 Ube•

Papenburg , Schleuse 7. 19 und 19 . 57 brotz . Esens . Noch eben gut gegangen . Als gestern
nachmittag ein hiesiger Fuhrmann sein Geipann vor einem

Geschäftshause in der Heerbestraße stehen hatte , lief in einem Wetterbericht des Reichswetterdientes
unbewachten Augenblick das Pferd mit dem Wagen rückwärts .
Um ein Haar wäre die große Schaufensterscheibe in Trüm¬

mer gegangen , wenn nicht der Wagen durch einen glücklichen
Umstand festgesetzt wurde .

otz . Egel . Unfälle . Ber einer in der hiesigen Ortschaft
ausgeführten Bauarbeit hatte der Unternehmer Sh . das
Pech , daß ihm bei Anfertigung von Hölzern das Beil entglitt

Eineund er sich eine schwere Fußverlegung beibrachte . -
Radfahrerin aus Steinhorsten tam auf der Straße mit ihrem
Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß sie sich eine böse niever¬

legung zuzog . In beiden Fällen mußte ärztliche Hilfe in An¬
spruch genommen werden .

otz . Webershausen . Unfa II . Gine Frau aus Wittmund , die ein
Fuhrwerk überholte , kam infolge der Glätte der naffen Straße ins
Rutschen und fiei neber : dem Fuhrwert auf die Straße nieder . Zu
gleicher Zeit tam aus entgegengesetter Richtung ein Kraftwagen mit
einer Geschwindigkeit von 60 bis 70 Shindenkilometer dahergefahren .
Durch die Umsicht des Kraftwagenführers , welcher den Wagen fo
ziemlich in Gewalt behielt , wurde die Frau nur zur Seite geschleu
dert und erfitt einige Hautabschürfungen . Das Fahrrad wurde stark
beschädigt . Der Kraftwagenführer erbot sich , die verletzte Frau nach
Hause zu bringen . Sie konnte aber ihren Weg allein fortfezzen .

Ausgabeort Bremen :
Aussichten für den 21 . : Mäßige bis schvache Winde aus O bi

Süd , wolkig bis heiter , beichter bis mäßiger Nachtfrost , früh diefis ,

tags talt .

775,5

Aussichten für den 22 . : Voraussichtlich wieder Eintritbung und Nein ,

gung zu veränderlichem Wetter , etwas milder .

Barometerstand am 19 . 11. , morgens 8 Uhr :

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 6 °
24 C + 1 °Niedrigster

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

8weiggefchäftsstelle der Oftfriefifchen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Saustausgabe 23 250 , davon mit Heimat -Beilage

Leer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer

und Neiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) ,

Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die

Heimatbeilage , Leer und Reiderland " gültig . Nachlagstaffel A für die

Heimatbeilage Beer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬

leiter der Beilage : Bruno Sachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.

Bobfs & Sohn , G. m . b . S . . Leer



Meine Sonntags

Warme Unterzeuge Zigarre
Futter Unterhosen .

Futter - Unterjacken

Makkoplüsch - Unterhosen

Makkoplüsch - Hemden
Militärbarchendhemden

Normal - Hemden

Normal - Hosen

0

1 . 50 , 2 . 25 , 2 . 95 , 3 . 50

1. 80 , 2 . 70

2 . 25 , 2 . 75 , 3 . 50 , 4 . 20

2 . 75 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 . 20

. 1 . 90 , 2 . 40 , 2 . 90 , 3 . 20

. 1 . 95 , 2 . 50 , 3 . 60 , 3 . 90

1 . 40 , 1 . 95 , 2 . 65 , 3 . 00

G. Gröttrup
Seit 1890 LOGA LEER Adolf Hitler Str . 2

Die von mir am 23 .

Oberleding. Deichacht, Novbr. 1936 bei Gaſt¬
ehem . Amts Leer .

wirt Hinrichs in Stapelmoor
angesetzte Dersteigerung findet

Fr . Redenius ,
Kreisvollziehungsbeamter .

Die Ausschußmitglieder werden nicht statt .

hierdurch zu einer

Versammlung
am Montag , dem 23 . November
d . Is . , nachmittags 2½ Uhr , im
Jahrhaufe zu Hithenborg ein
geladen .

Tagesordnung :

1. Besprechung über Deichachts
angelegenheiten .

2 . Sonstiges .
Die Deichrichter .

Ich gebe hierdurch bekannt ,

daß diejenigen , die die Bäume

Zu kaufen gesucht

Bauplat
zu kaufen gesucht .
Größe ca . 800 gm .
Angebote mit Breis , Größe
und Lage unter L 995 " an
die O18 . Leer .

Zu verkaufen

beschädigen, die 334. an demAnfang Dezember indDerbindungsweg Langbolt / kalbendes

Oftrbauderfehn angepflanzt verkauft Jutting , Kleihusen .
werden , wegen Sachbeschädi

gung rücksichtslos zur Anzeige

Fernruf Neermoor 22 .

gebracht werden. Eltern find Ferkel
für ihre Minder verantwortlich .

Der Bürgermeister : Roben .

Langbolt , den 19. 11. 1936.

Zwangsversteigerungen

Zwangeweife

persteigere ich am 21 . ds . Mts . ,
11 Uhr , in Loga :

1 Büfett , 1 Klavier , 1 Sofa ,
1 Bücherschrank , 1 Schreib

und
Läuferschweine

zu verkaufen

F . Lüpfen , Detern .

Läuferschweine
zu verkaufen .

Wilh . Berends , Jilsum .

Sertel verkauft
S . Follrichs jun . ,

Großwolde .

maschine Triumph " , 1 Holz - Zu verkaufen :
trube .

Dersammlung der Käufer :
Wilhelmsluft .

1 Radiogerät ( Seibt ) ,
Netzanschluß , 1 Bettftelle

Flohr , Obergerichtsvollzieher leer , Wörde 24 .
in Leer .

Zwangsweise

versteigere ich am 21 . ds . Mts . ,
15 Uhr , in Leer , Zentral Hotel :

Büfett , Kredenz , Standuhr ,
Schreibtische , Klavier , Schreib
maschine , Staubsauger u . a . m .

Herren - Fahrrad , Wäsche

nur richtig und gut abgelagert ,
kaufe ich im Fachgeschäft

Joh . Wessels , Leer
Telefon 2469 . Brunnenstraße 11 .

Preisschießen.
Sonnabend : Abschießen

Gastwirtschaft B. Busboom ,

Leer , Heisfelderstraße .

Bu Gonntag wiederd. biffigen
Blumenkohl

aus eigenen Kulturen , sowie
Eß und Kochäpfel usw .

Loers Filiale Beer ,
Adolf Hitler Straße 13 .

3n jedes Haus die OTZ .

Sertige Bettlaken in Leinen, Halbleinen

Sertige Bellbezüge und Damasi

und Haustuch

in gestreift , Satin

Sertige Riffenbezüge ingrößterAuswahl
sehr preiswert

Onno J . Simman , Lane

Vorsorgen ist das beste Mittel

parten gegen Erkältungen .

Mollige Unterwäsche

und prakt . Stricksachen
finden Sie in bewährten Qualitäten

zu günstigen Preisen in meinen neu

eingerichteten Spezial - Abteilungen

Goshal is W. It' s

Handschuhe
Enno Hinrichs , Lear

Fertelzuverkaufen. Stellen - Angebote
mangel , Kinder -Laufstall Emmo Differ , Nordgeorgsfehn .

Wiege und Krüppstuhl
preiswert zu verkaufen .

Leer , Wynhamerstr . 13 .

Mohrmann, bergerichtsvoll. Inserieren schafft Arbeit !in

LEER Heisfelderstr 1416

Jetzt
warmes Unterzeug

kaufen
Herren - Hemden Gr . 100

Militärstreifen

Schlosserstreifen

Rohköper , ungebl . .

1 . 75 1 . 95 2 . 10

1 . 95 2 . 25 2 . 75

1 . 95 2 . 10 2 . 55

Herren - Futterhosen Gr . 5
1 . 25 1 . 40 4 . 95 2 . 60

Normal - und Plüschwäsche äußerst preiswert

GERHARDLEERU.REMELS
Poilrup

Leer Heisfelderstr . 14- 16nur

Das richtige Einkaufshaus für Sie !

Wegen Fortzuges
Rinderliebes Mädchen

gesucht .

Radioapparat (6Röhren ) zu erfragen bei der OTZ. Leer.
zu verkaufen .

Damſter, Leer, Burfehnerweg

Zu vermieten

6.

5 -Bimmerwohn . nebst Küche u
Zubehör (Oberwohu . m. sep . Eing .
mit allen Bequemlichk . zum 1. 12 . od .
[päter zu vermieten . Preis monatl .
Rmk . 50 . Wo ? zu erfr . b . d . OTZ. Leer .

Zu mieten gesucht

In Leer wird von Ehepaar zum
1. Dezember gesucht

möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
mit Küchenbenugung .

Angebote unter L 996 an die
OTZ . Leer ,

Vermischtes

Balte Ebermeinen

zum Decken
empfohlen .
H. Feldkamp , Burlage .

Seisches Gemüse
ist gefund ! Wennfrisch . Gemüse
feblt , sollten Sie die Natur mit
Sounen - Tee unterftüßen . Er
Schmeckt gut , reg . d . Derdauung
u . regt Nieren an . Erbäit gefund
u . lebensfroh . Btl . 50 & Pak . 1. ¬

Kreuz - Drogerie

Frigaits
Leer ,Ad. Hitlerstr . 20 Fernr . 2415

• •

Feinster Heringssalat .Fettheringe in Tomaten . 125 gr 20 Pig ,Filetheringenach Holsteiner Art . 270 gr 45 Pig .

Dose 170 gr 27 Pfg .

Dose 120 gr 25 Pig .

Feinstes Edelsild in OelEdamer Käse , Brotform , 20 % . . . 500 gr 65 Pig .
Tilsiter Käse , vollfett , 45 %la Schweizer Käse , vollfett

•

•
° 500 gr 110 Pfg .

500 gr 130 Pfg .

KESSENER
Leer , Adolf - Hitler -Str . 63/65

Bum Totenionntag
empfehle große Auswahl in

garnierten Kränzen , Stück

von Mh . 1. 50 an , fowie
Grabfträuße von 50 Pfg . an

K . D. Niekamp , Leer ,
Groningerstraße 65 ,

Adolf Hitlerstr . 23 ,=
( am Denkmal )

Fernruf 2021 .

Ab heute nachmittag 3 Uhr :

Lebendir . Kochschellfisch.
½ kg 15 Pfg . , o . Kopf 1½ kg 20 Bfg .

W. Stumpf , Leer , Wörde

Dieechten

✪
Zirkulin

&

Knoblauch

Perlen

wirin
dieser

gellon
Packing

beugen vor Sagen :

La vorzeitige

Arterienverkalkung
kchen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchios , geschmacklos
Monatepackung 1 RM.

Aposmaken und Drogerien
Erden in

Fertige Särge
sowie Lelchenwäsche

empfiehlt
Leer ,

Boumann, Bergmannstraße44

S
ickel

Altésser . Falten Rungeln .

BENSMITTEL

Tabak - Pfeifen
echt Bruyère , von 30 Pig . an

Pfeifen Ersatzteile

Jof . Weffelb , Leer
Tel . 2469 / Brunnenstraße 11.

Vorteilhaft kaufen Sie
Farben , Pinsel , Bürsten ,
Matten , Teppiche bei

Ontje Kampen ,
Leer , Bremerstraße 6 ,

vom 1. Dez . ab Ad . - Hitlerstr . 10'

Jeisfelde
Jetzt mahnt die Zeit Sie , sich
für den Winter zu rüsten .
Sie finden bei mir warme ,
mollige Sachen und wie

bekannt billig . Für Sie habe
ich auch mein Lager in

ausschuhen u . Pantoffeln
wieder neu sortiert .
Ich erwarte Sie ..

inderks Bekleidungshaus

Zum Sonntag :
Hasen , auch gespickt ,
fette Suppenhühner ,
frisches Gemüse .

Franz Lange , Leer .

Die gut bekömmlichen
Dortmunder Kronen
Lindener Aktien
Bavaria St . Pauliz

Flaschen -Biere
erhalten Sie stets frisch bei

With . Grote leer, Marienste. 8
Fernruf 2606

Prompte Bedienung .

la Heringssalat und
prima marinierte Heringe

eigener Zubereitung empfiehlt

Heinrich B. Meyer , Leer ,
am Bahnhof .

Zahle für alte ger , geftr .
die höchften
Tagespreife

Firma Lamb . Deepen ,
Leer , Wörde 31 .

Wollsachen

VersuchenSiehautanos FachgemäßeAufertigung
vertrauensvoll ,
Stärke A. Sie sind überht .

von Baß - Bildern
bei : Lichtbildnerin

Boschleunigte Wirkung durch Vebus Anne - Liese Zopfs , Leer
Gesichtswässer . M 0 : 50 , 1. 35 , 2 . 20

Leer : Drog . z . Upstalsboom , Adolf¬
Hitlerstr . 50 , Germ . - Drog . Lorenzen

Für

Familiennachrichten

Brunnenstraße 18 I ,

Fernruf 2013

ür die uns zu unserer silbernen Hochzeit erwie¬

senen Ehrungen sagen wir hierdurch unseren

herzlichsten Dank .

Familie B. Frey .

Völlenerfehn , den 19 . November 1936 .

Anzeigen in der „OL3.“ haben großen Erfolg zum Lotensonntag
Suche noch beste , hochtragende

Kühe und Rinder
anzukaufen und bitte um Angebote .

Lenhard Plagge , Bingum .

empfehle ich

Aränze , Stränße , usw .

Stiekelkamperfehn ,
den 18 . Nov . 1936 .

Heute mittag erlöfte ein

Schmidt, Ostrhauderfehn, fanfter Tod unsere liebe
3. Süd - Wieke .

Fernruf Niederl . auch b . D. Schmidt , 3dafehn
Leer 2682 .

Halte einen eingetragenen , ftaatlich gekörten

& Bullen zum Decken empfohlen .

Es werden nur gefunde Tiere zugefaffen . Deckgeld Mindeftfah (5 RM . )

Leupin - Creme u . Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bel

autjucken -Flechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Drogerie Droft .
Drogerie Buß .D. Gruis Ww . , Eisinghausen heselt Drog. Hans van' t Hof.

Tochter

Hilde Gertrude
im Alter von 8 Jahren .

In tiefer Trauer :

H. Hinrichs und Frau
nebft Kindern .

Beerdigung am Montag ,
23 . Nov . , nachm . 2. Uhr .



otz. Olderjum . Abschluß des Preisschießen . schen Darbietungen umrahmen. Weiter wird die erfte Riege Für den 20 . November :
Am Sonntag fand das Kleinkaliber -Preisschießen der Krieger¬
lameradj hast Oldersum seinen Abschluß . Im Laufe des Ta¬
ges hatten fich viele Schüßen emgefunden . Am Abend ver¬
Sammelten sich noch einmal alle Schüßen im Höncherschen

Soale , wo die Preisverteilung stattfand . Kameradschafts¬
führer Baumann nahm die Preisverteilung vor . Die fünf

ersten Preise errangen nachstehende Schüßen : 1. Preis A.
öncher Oldersum = 1 Faherad (36 Ringe ), 2. Preis

Lubinus - Remels = 1 Teppich (35 R . ) , 3. Preis Müller¬

Remels = 1 Eßgedeck ( 35 R. ) , 4. Preis Habbe Bruns - Older¬
jum = 1000 ẞfd . Briketts (34 R. ) , 5. Preis Gerrit Hinrichs¬
Oldersum 1 Herrenuhr ( 34 R . ) . Außerdem gelangten noch
25 weitere Preise zur Verteilung .

Nachdem die Preise verteilt waren , blieben die Kameraden
im geselligen Kreise beisammen .

otz . Stiefelkamperfehn . Die Feuerwehr bekommt
Uniformen . Nach längeren Bemühungen ist es dem Füh¬
zer der Wehr , Baumann , gelungen , für die Mitglieder der
Freiw . Feuerwehr Sitefellamperfehn die vorgeschriebenen
Nniformen zu beschaffen . Die hiesige Wehr ist der Freiwilli
gen Feuerwehr Hesel angeschlossen . Dem Vernehmen nach
beabsichtigt die Wehr in Hesel eine neue Motor prize
zu beschaffen . Die jest benußte Handsprize soll dann hier
stationiert werden .

otz . Stiefellamperfehn . Die zweite Lehrerprü
fung bestanden hat mit dem Prädikat gut " die Leh¬
rerin Johanne Beckmann , tätig an der Schule unserer
Gemeinde .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Potshausen . Seine Abschiedspredigt hielt

am Sonntag vormittag in der voll besetzten Kir he Super¬
intendent D. S cha af . Nach dem Tode seines Vaters , der
auch hier amtierte , wurde er im Jahr 1905 als Pastor und
Seelsorger der Kirchengemeinde gewählt , nachdem er zuvor
in verschiedenen Gemeinden (Rhaude , Hatshausen ) tätig ge¬
wesen war . Zugleich wurde ihm die Superintendentur des
hiefigen Kirchenfreises übertragen . 31 Jahre hindur h hat er
Freud und Leid der Gemeinde geteilt . Die geistliche Ver¬
sorgung unserer Kirchengemeinde wird zunächst durch die

Geistlichen der benachbarten Gemeinden Rhaude , Collinghorst ,
Filſum , Detern und Hollen erfolgen . Die Verwaltung der

Superintendentur des hiesigen Kirchenkreises soll einstweilen,
wie verlautet , Bastor Janßen , Rhaude , provisorisch über¬
tragen worden sein .

Aus dem Reiderland

otz . Weener . Kleidersammlung des Winter¬
hilfswerks . In dieser Woche wird auch hier die klei¬

dersammlung für das Winterhilfswerk durchgeführt werden .
Die Sammlung hat in unserer Stadt heute die Freiwillige
Feuerwehr übernommen .

"

otz . Digumer - Verlaat . We rbeabend des . Turn¬
vereins Dollart " . Am kommenden Sonnabend ver¬

anstaltet der Turnverein , , Dollart " einen Werbeabend des

Reichsbundes für Leibesübungen . Schon lange wurde in

allen Abteilungen dazu mit großem Fleiß geübt . An diesem

Abend soll der Bevölkerung von Dizumer -Verlaat und Um¬

gebung ein Bild von dem frisch -fröhlichen Turnbetrieb gebo¬

ten werden . Auch wurde ein lustiges Turnerstück in zwei

Atten eingeübt . Für die tanzluftige Jugend wird sich ein
froher Turnertanz anschließen .

otz . Digumer - Verlaat . Ku n dgebung der NSDAP .

Am kommenden Dienstag veranstaltet die Ortsgruppe der
NSDAP . im Harenbergschen Saale eine Kundgebung zur

Ueberreichung des Goldenen Buches " Die Ansprache wird

Kreisschulungsleiter Odens - Leer halten . Die Kapelle der

Priegertameradschaft wird die Veranstaltung mit mustfali¬

11des Turnvereins Dollart " ihr Können am Barren und Rec

zeigen .
ötz . Holthuserheide . Hochbet agt verstorben ist vor

einigen Tagen eine der Weltesten aus unserer Gegend , Witwe
Talea Kuper , geb . Röttgers . Oma Kuver ist nahezu 84 Jahre
alt geworden .

Pagenburg und Umgebung
Die Schmiedemeister tagten .

otz . Ende der vergangenen Woche hielt die Schmiede - In¬
nung des Kreiies Aschendorf - Hümmling ihre Innungsver¬
jammlung an zwei Tagen ab . Erschienen waren u . a . reis¬
cbmann der DAF Röhrig , Kreis - Organisationswalter Hart¬
mann , Berufsschuldireftor Brand - Papenburg und der Ge¬
schäftsführer der Kreishandwerkerschaft , Dip .- Ing . Sperber .

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten durch Ober¬
meister Wittrock nahm in jast einstündigen Ausführungen Be¬
rufsschuldirektor Brand Stellung zu Fragen der Berufse
erziehung und betonte besonders dabei , daß eine Ver =
bundenheit zwischen Schule und Praxis von
ihm anges reb : werde . Seine Vorschläge zur gemeinsamen
Arbeit wurden von der Versammlung mit Zustimmung auf¬
genommen . Dann gab der Geschäftsführer der Kreishandwer
ferschaft einen Ueberblick über die Lage unserer Wirtschaft
und die große Bedeutung des neuen Vierjahres
planes . Im Anschluß daran wurde die Adolf Hitler¬
Spende eingesammelt , die einen Betrag von 211,35 RM . er¬
gab und einen erneuten Beweis für die Opferwilligkeit des
Schmiedehandwerks darstellt . Ebenfalls ergriff das Wort
Kreis - Organisation @walter der DAF Hartmann ; er schilderte ,
wie Einheit im Betrieb und unter den Berufsfameraden Vor¬
ausjegung sei für ein erfolgreiches Arbeiten . Durch diese Ein¬
heit müsse das Wert des Führers zur Vollendung gebracht
werden . Seiner Aufforderung , der DAF beizutreten , haben
die wenigen Nicht - Mitglieder inzwischen wohl Folge geleistet .

otz . Die Ortsbauerschaft Papenburg hatte für den 16. ds .
Mts , eine Versammlung der Bauern und Jungbauern der
Stadt einberufen , die sich eines guten Besuches erfreute . Orts¬
bauernführer Strohschnieder eröffnete die Versamm

lung und übergab sogleich dem Dipl .- Landwirt A beler das

Wort zur Besprechung wichtiger Vorlagen , betreffend Bullen¬

haltung , Kartoffelpreise, Ebertörung , Flachsenbau uno an¬
dere Dinge . Er fündigte dann noch an , daß wahrscheinlich am
6. Dezember ein Voltstumsabend stattfinden werde .
Im Anschluß daran nahin der Redner des Abends , Dir . Dr .
Brotamp von der Landwirtschaftsschule Aschendorf das

Wort zu einem Bortrag , der sich mit den besonderen Aufgaben
des Landvolks im Rahmen des Vierjahresplans besaßte . Der
Redner wies auch auf die richtige Düngung des Bodens hin .
In Aschendorf ist eine Bodenuntersuchungsstelle
eingerichtet worden . Dadurch ist jedem Bauer und Landwirt
die Gelegenheit gegeben , seinen Boden billig untersuchen zu
lassen und sich Ratschläge für die richtige Düngung zu holen .
Es ist ratiam , jeden Morgen des Bodens untersuchen zu laj¬
sen , damit die richtige Düngung gewährleistet und immer eine
qute Ernte gesichert ist . Sehr wichtig ist auch die rechtzeitige
Anschaffung neuen Saatgutes , um dadurch höhere Erträge zu
erreichen .

otz . Tödlicher Motorradunfall . Von Dörpen heimkehrende
Landbewohner fanden am Dienstagabend gegen 10 Uhr auf

der Fernverkehrsstraße einen schwerverlegten , mit dem Mo¬
torrad gestürzten Mann auf . Sie benachrichtigten sofor : den
Arzt Dr . Augustin in Dörpen , der mit seinem Kraftwagen
bald zur Stelle war und den Gestürzten in das Dörpener
Krantenhaus elieferte . Auf der Fahrt dorthin war er be
reits verschieden . Der Tote ist der Oberkommissar der Pro¬

vinzial - Lebensversicherung Hannover , Maichle aus Hanno¬
ver . Wie sich der Unfall zugetragen hat , wird wohl nicht auf¬
getlärt werden können , da Augenzeugen nicht vorhanden sind .

Erfolgreiche Zuchtviehauftion in Aurich
In der Landwirtschaftlichen Halle zu Aurich fand am

Dienstag durch den Verein ostfriesischer Stammrviehzüchter die
115. Auttion original ostfriesischer Zuchttiere statt , zu der nach
dem Katalog 62 schwarzbunte , 5 rotbunte Bullen , sowie 85

Kühe und Rinder gemeldet waren . Vor der Auttion fand die
staatliche Störung der Auktionsbullen statt und anschlie
Ben die Prämiierung der Bullen , Kühe und Kinder . Die

Bullen wurden mit einer Ankaufsbeihilfe von je 300 RM .

und die Kühe und Rinder mit Formpreisen belegt .

Prämiierung :

Es wurden prämiiert :

"1Bullen : Kat . - Nr. 9 : Germer " , Besizer D. Müller , Monnike¬
bongum ; Kat . - Nr. 26 : Sudermann " , Besizer D. Pop¬

pinga, Elisenfeld; Kat. -Nr. 29 : „Frerich" , Bes. M. Reers¬
hemius , Loquard ; Nat . - Nr. 30 : Georg " , Bes . B. Meyen
burg , Honnewars ; Kat . - Nr. 32 : " Beter " , Bes . H. Kramer ,

Dorenborg ; Kat . - Nr. 34 : Baron " , Bes . J . Dirks , Ba¬
rums .

"

#

#

Kühe : Dina II " , Bes . Joh . Martens , Westermarsch I , 1 .
Preis ; Lisa " , Bes . U. Faß , Jums , 1. Preis ; „ Hanna " ,
Bej . D. Sanders , Schott , 2. Preis ; "Jnse " , Bej . R. Rot¬
tinghaus , Amdorf , 2. Preis ; Dina " , Bes . Fr . Aden Wwe .,
Holtrop , 2. Preis . Berta " , Bes . W. Behnekamp ,
Werdumer -Altengroden , 3. Preis ; Anni " , Bes . Joh .
Brouer , Bedefaspel , 3. Preis ; „ Susanne " , Bes . H. Janssen ,
Rispel , 3. Preis .

11

Minder : „Theda", Bej. G. Smit, Victorburermarsch, 1. Breis;
„ Klara " , Bes . G. Smit , Victorburermarsch , 1. Preis ; " Bär¬
bele " , Bej . M. Klugkist , Engerhafe , 1. Preis ; Schneewitt¬
chen" , Bes . J . Mort , Westgroßefehn , 1. Preis ; " Flocke " ,
2. Glerbroek , Kl . Sielmönken , 2. Br . ; „ Elfriede " , B. Beh¬
rends , Neutrup , 2. Br . , Norma " , Bes . G. Hilberts Wave .,
Suurhusen , 2. Preis ; „ Menna " , Bes . Joh . Meyer , Wester¬
marsch , 2. Pr . ; „Ulrike " , Bes . H. Müller , Loquard 2. Pr .,

Dorcas " Besizer A. S . Janssen , Grimer¬

furm, 3. Preis ; Wilma " , Bes . Dr. J . W. Oltmanns , Leer¬
Westerende , 3. Preis ; Rebecka " , Bes . M. Bussen , Loquard ,
3. Preis ; Pauline " , Bes . R. Schönfeld , Manslagt , 3. Br . ;
„Else " , Bes . Joh . Fotfen Witwe , Schoonorth , 3. Preis ,

Um 10 Uhr begann dann die

C

"
"

Auktion ,

bei deren Beginn Zuchtdirektor Köppe die Erschienenen be=
grüßte und besonders auf das Mitbieterverbot aufmerksam
machte . Die Tribünen der Auktionshalle waren voll besetzt .

Außer den heimischen Züchtern und Interessenten bemerkte
man Käufer aus dem Emsland , Mittelweser , Lüneburg , Süd¬
hannover , Stade , Holstein , dem Rheinland , aus Mecklenburg ,

Sachsen u . Pommern . Besonders aus dem Nachzuchtgebiet war
eine große Anzahl Käufer erschienen . Von der Landesbauern

shaft Hannover war anwesend Oberlandwirtschaftsrat Frey
schmidt - Hannover .

Nach der staatlichen Körung der Auktionsbullen und an¬

schließender Prämiierung der Bullen , Kühe und Rinder fand
dann die Ausbietung der Tiere statt . Das Geschäft war in

allen Klassen sehr gut und die vorgeführten Tiere wurden bis

auf wenige Stück verkauft . 58 schwarzbunte Bullen wechselten
ihre Besizer und erbrachten einen Betrag von insgesamt

80 540 RM . Der Höchstpreis lag hier bei 5100 KM . und der
Durchschnittspreis betrug 1383 KM. 68 Kühe und Rinder ex¬
brachten 40 975 RM ., so daß sich ein Durchschnittspreis von
602 RM . ergab . Der Höchstpreis lag hier bei 930 RM . Die
rotbunten Buken wurden nicht verfauft .

"
"

Von den Bullen ging Sudermann " , Bes . D. Poppinga ,
Elisenfeld , für 5100 RM , nach Stade ; Germer " , Bes . D.
Müller , Monnifeborgum , für 4100 RM . nach Altfunnirfiel
( Zuchtgebiet ) ; Beter " , Bej . H. Kramer , Dorenborg , sür

3700 RM . nach Stade ; " Frerich " , Bes . M. Reershemius , Lo¬
quard , 3350 RM . nach Mecklenburg , und Georg " , Bes. B.
Meyenburg , Hennewarf , für 3350 RM . nach Pommern .

"1

"

Von den Kühen und Rindern wurden verkauft zu den

Höchstpreisen von 930 RM . Saline " , Bes . D. Wiltjang , Ry¬

Sonnenaufgang 8. 06 Uhr Mondaufgang 12 . 39 Ubr
Sonnenuntergang 16 . 27 Uhr Monduntergang 22. 21 Uhr

Borkum
Norderney .
Leer , Hafen
Weener

Hochwasser

Weftrhauderfehn .

2 . 12 und 14 . 43 Whe
2 . 32 und 15 . 03 Uhr
5. 09 und 17 . 41 Uhr
5. 59 und 18 . 31 Uhr
6. 33 und 19 . 15 Uhr

Papenburg , Schleuse 6. 38 und 19 . 10 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabe ort Bremen .
Aussichten für den 20 . : Nach anfänglicher Aufbeiterung rüddrehende

auf Süd bis Südost , Eintrübung und wachsende Regenmeigung , Le
peraturen wenig geändert .

Barometerstand am 16 . 11. , morgens & libr : . . 767,5
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10
Niedrigster C + 3 °

21,0
24

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Mitteilungen für Serfahrer .

Dufegai¬
Das Breußische Wasserbauamt Emden teilt mit :
Em z Westerem 3 Randzelgat

Alte Em & Außen Randzel . Nenderame der Betonmig
und Befeuerung ,

Folgende Tonnen sind verlegt outb
1. Die Leuchtonne , A " nach der geogr . Lage 58 Grab 27 Min .

18 Set . N . ; 6 Grad 25 Min . 57 Sef . D.
2. Die Leuchttonne , " nach der geogr . Lage 59 Brad 34 Min .

41 Set . N . ; 6 Grad 37 Min . 43 Sef . D.
3. Die Batentonne Möwensteert N " nach der geogr . Lage 56 Grad

33 Min . 39 Set . N . ; 6 Grad 39 Min . 38 Set . D.
4. Die Leuchttonne Möwensteert S " nach der geogr . Lage 53

Grad 29 Min . 33 St . N . ; 6 Grad 49 Min . 21 Sef . D.
5. Die vote Spierentonite Q " nach der

29 Min . 55 Set . N . ; 6 Grad 54 Min . 12 Sef .
gr . Lage 53 Grad

6. Die schwarze spibe Tonne D 2" much der geogr . Lage 53 Grad ,
28 Min . , 10 Set . N . ; 6 Grad 52 Min . 52 St . D.

7. Die schwarze spiße Tonne A 1" nach der geogr . Lage 53 Grad
33 Min . 0 Set . ; 6 Grad 39 Min . 39 Set . D.

Folgende Tonnen wurden neu ausgelegt :
8. Eine rote Spierentonne mit der Bezeichnung , ,W A 1" in 10,0

Meter NW . auf der geogr . Lage 53 Grab 37 Min . 2 St . N . ; 6 Grad
27 Min . 18 Set . D.

9. Eine rote Spierentonne mit der Bezeichnung , 1" in 16,5
Meter NW . auf der geogr . Lage 53 Grad 34 Min . 6 Set . N . ; 6 Gr
38 Min . 37 Set . D.

10. Beim Leuchtfeuer Außen -Randzel " wurde die grüniveiße Sel¬
torgrenze nach Westen verlegt . Das Leuchtfeuer scheint jetzt von rw .
314,0 Grad über N. und O. bis riv . 113,0 Grad weiß , von rw . 113,0
Grad bis 118,2 Grad grün , im übrigen unverändert .

Emsaufwärts fahrende Schiffe müssen zur Nachtzeit etwa auf der
Höhe der Tonne D 1" den Kampener Festsettor verlassen und in die
Feuerlinie des Rysumer Nichtfeuers steuern .

Winterbetonnung auf der Ems ausgelegt .
Die Sommerbetonnung der Ems ist gegen die Winterbetonnung

ausgewechselt worden .
Warnung ! Die Schiffahrt wird darauf aufmerksam gmacht ,

daß bei Benutzung schwimmender oder gesteckter Seezichen besondere
Vorsicht geboten ist , da jederzeit die Möglichkeit besteht , daß solche
Seezeichent vertreiben . Auch kommt es oft vor , daß , soweit uferschuß¬
bauten und andere Strombauwerke oder Schiffahrtshindernisse durch
fefte Seezeichen , wie Bricken , Stangen , Weidenbüche usw . bezeichnet
find , diefe Bezeichnungen durch stürmisches Wetter oder andere Ein¬
flüsse beschädigt oder zerstört werden . Nach stürnrischen Wetterlagen
fann es unter Umständen längere Zeit dauern , ehe die Betonnung
wieder in Ordnung gebracht werden kann .

Besondere Vorsicht ist beim Verlassen der betonnten Fahrrinne
geboten , da außerhalb dieser Rinne liegende Untiefen und Schiffahrts
hindernisse nicht regelmäßig bezeichnet werden . (Vergleiche auch § 30
[3 ] der Seewasserstraßenordnung ) .

Während des Winterhalbjahres ist noch zu beobachten , daß während
diefer Zeit in den deutschen Küstengewässern die Winterbetonnung
ausliegt . Auf einer Anzahl Seewasserstraßen liegen im Winterhalb
jahr weniger und auch leinere Seezeichen aus als im Sommerhalb
jahr . Auch fann es an Eistagen nötig werden , durch Eis gefährdete
Fenerschiffe und Leuchttonnen einzuziehen . Näheres fiche Winterfee
zeichenlifte und Leuchtfeuerverzeichnis .

Bei Vorhandensein von Eis fann auf richtige Lage und Vollzählig
feit der schwimmenden und gesteckten Seezeichen nicht gerechnet wer
den . Nach dem Weggang des Eises fann es unter Umständen längere
Beit dantern , ehe die Betonnung wieder in Ordnung gebracht werden
fann .

Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 19 . November

A. Großvichmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nußviehmarkt waren angetrieben :
548 Stück Großvich .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .

Handel :
bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut

2. Sorte mittel
3. Sorte langfam

boch u . niedertrag . Rinder 1 . Sorte

güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
1jährige Bullen

jährige Kubkälber
jährige Bullkälber

1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gesamttendenz sehr ruhig .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Handel gut .

540 - 625 Mk .
450 - 540 Mk .
360 - 450 Mk .

2. Sorte mittel
3. Sorte schlecht

Mk .
375 - 450 Mk .
300 - 375 Mk .

Mk .
Mk .

2. Sorte mittel 300 - 400 Mk .
1. Sorte

3. Sorte Schlepp . 240 - 300 Mk .
langsam 120 - 180 Mk .
mittel 120 - 250 Mk .
mittel
flau

180 - 275 Mk .

B. Kleinviehmarkt .

128 Stück Kleinvieh .

12 - 25 Mk .

Jerkel bis 6 Wochen 5 - 7 RM . , Jerkel von 6 - 8 Wochen

7 - 9 RM . , Läufer 20 - 36 RM . , Schafe 28 - 35 RM . , Lämmer - RM . ,

Biegen 13 - 15 RM .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieh ist gegen

Mauls und Klauenfeuche schußgeimpft und durch einen Seuchen *

onds gegen Maul - und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß - u . Kleinviehmarkt am 25 . November 1936 . Markt¬

beginn 8 Uhr morgens .

Papenburger Hafenverkehr .

jum, nach dem Rheinland ; 810 RM. „Wea" , Bej. J. Weets, Letzte Schiffsmeldungen
Rysum , nach der Uckermark ; 750 RM . Bärbele " , Bes , M.

tugtist , Engerhafe , nach der Ndermart ; 740 RM . „ Flocke " ,
Bes . L. Ellerbroef , Kl . Sielmönken , nach Bommern ; 740 R .
„Theda " , Bes . G. Smit , Victorburermarsch , nach dem Rhein¬
land .

Die nächste Gebrauchsvieh - Auftion findet am 1. Dezember

d . J . in Leer und die nächste Bullen -Auktion am 15 . De¬

zember d . J . in Aurich statt . Bei der letzten Veranstaltung
Sommen wieder staatlich getörte Bullen , hochtragende Kühe
und Rinder zur Versteigerung .

Aufnahme von Bullen in das Stammbuch ostfriesischer
Rindvichschläge .

In der Zeit von Donnerstag , den 19. November , bis Mitt¬
woch , den 25 . November d . J . finden in 91 Terminen im ge¬
samten Zuchtgebiet die Aufnahmen von Bullen in das

Stammbuch ostfriesischer Rindviehschläge statt .

Angekommene Schiffe : MS Geesche , Heidelberg - Papenburg , leer
von Bingum ; MS Margarethe , Brand -Papenburg , leer von Leer ;

MS Nordstern , Ortmann -Ostrhauderfehn , mit Mehl von Braun¬

schweig ; MS Borwärts , Hogelücht -Emden , leer von Bremen ; MS
Gebina , Sibum - Haren ,mit Zuder von Braunschweig ; abgegangene
Schiffe : MS Nordstern , Ortmann -Ostrhauderfehn , nach Teillöschung
nach Leer ; MS Grete , Wendt - Papenburg , mit Torf nach Halte .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Haupteusgabe 23 250 , davon mit Heimat -Beilage

Leer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer
und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) ,
Bur Zeit ist Anzeigen - Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage Beer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .



LEER Heisfelderstr . 14-16

Auch Ihr Geschmack
findet in unserer großen
Auswahl modernster und

preiswertester

Mäntel

Kleider

Blusen

Röcke

seine Befriedigung
Unser großes Lager steht Ihnen zur Wahl
zur Verfügung . Darum gehen Sie zu :

GERHARDLEERU.REMELS

Einladung
zur

30. ordentlichen General-Versammlung
der Aktionäre der Leerer Heringsfischerei Act.- Ges . zu Leer
am Montag , dem 30 . November 1936 , nachmittags 6 Uhr ,
im Hotel Oranien " zu Leer .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht

2. Genehmigung der Jahresbilanz und der Gewinn - und Verlust¬
rechnung per 1935/1936

3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates
4 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern
5. Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1936/37 .

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt , die bis spätestens 26 . November 1936 , nach¬
mittags 6 Uhr , sich bei dem Vorstand der Gesellschaft als solche
ausgewiesen haben .

Leer , den 7. November 1936 .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Leerer Heringsfischerei Act .-Ges.
Drescher .

Grourup Heilmangel Leer
nurLeer Heisfelderstr . 14 - 16

Das richtige Einkaufshaus für Sie !

Brunnenstraße 6

ist von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet .

Aūs vollreifen Roftabaken .

Bünting NIT Bünfing
SCHWARZER KRAUSER Nn1

50g weiss 508

Schmackhafte Wurst

gibt es nur bei Verwendung
frischgemahlener , reiner

Gewürze ! Als Bezugsquelle
für Pfeffer , Nagelgrus , Majo¬
ran , Thymian , Anis usw . ,
sowie für Salpeter und Cello¬
phandärme empfiehlt sich die

Schüßen¬
VereinLeer

Mitglieder -Versammlung
am Freitag , dem 20 . Nov . ,
20 . 30 Uhr , im , Schützengarten '

ordnung ist das Erscheinen fämtl .
Mitglieder dringend erforderlich .

Der Vereinsführer .

Die modernste Maschine empfiehlt sich selbst durch Germania -Drogerie , Leer Wegen der Wichtigkeit derTages
schnellste und sauberste Arbeit . Ein Versuch überzeugt .

Ein tüchtiges Laufmädchen gesucht . D . O .

Joh . Lorenzen

Teppiche , Läuferstoffe
Familiennachrichten

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
verkaufe ich am

Montag , dem 23 . Nov . 1936 ,
vormittags 10 Uhr ,

bei Gastwirt Hinrichs in Stapel
moor ein sehr gut erhaltenes

Motorrad

Gebrauchtes Klavier
preiswert zu verkaufen .

Kompl . Lehrgang ,Rustinbriefe ,

und Vorleger in vielen Mustern und Preislagen .
Opel und Panther Kinderwagen
Polstermöbel , sowie Einzelmöbel empfiehlt

franzöfifch, billig abzugeben. Herm . Backer , Jheringsfehn
Bu erfragen bei der OT3 . Leer .

Zu kaufen gesucht

gegen Barzahlung. BelichtigungBut erhaltener Ofendortfelbft 1 Stunde vorher .

Fr . Redenius ,
Kreisvollziehungsbeamter .

Zu verkaufen

Unter meiner Nachweisung vers
schiedene

in mittlerer Größe

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . L 992 an die " O18 " feer .

Stellen -Angebote

Wohnhäuser,Wagenführer
belegen in Leer , zu verkaufen

Ferner 14 ha

Aseideland .
belegen in Loga , zu verpachten ,
sowie eine in Leer an der Haupt
Straße belegene

Wohnung
zum 1. Januar 1937 zu vermieten .

Näheres :

Leer . Kuno de Vries ,
Notar .

2 junge hochtragende

Herdbuchkühe
zu verkaufen .

für Deuß -Straßenschlepper ,
Führerschein 2 , auf fofort gesucht

5. Müller , Loga , Ritterstraße 13 ,
Fernruf Leer 2254 .

Vermischtes

8n Freitag und
Sonnabend
billige Hochfchellfische , 1 kg von
15 Pfg . an , gr . Rotzungen , Brath .,

Weihnachts Aufträge erbitte möglichst rechtzeitig .

Billige Seefische !

=

Achtung !

Ihre am 14 . November 1936 in Duisburg

vollzogene Vermählung geben bekannt

Leer . Hermann Garen und Frau

Mimi , geb . Heddenhausen .

Achtung ! Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten
Empfehle in Preiswerte Schellfische .
blutfrisch . Ware Empfehle ab
Freitag u . Sonnab . 1 - 2 kg schw . heute nachmittag
Kochschellfische , 1/2 kg 20 u . 25 Pfg . , 4 Uhr , Freitag und Sonnabend
Kabliau o. K. 20 Bfg ., Bratschellepr . lebdfr . Kochschellfische , 1/2 kg
fische , 25 Pfg . , Brath . , Fischfilet u . nur 20 Pfg . , lebfr . kopfl . Kabliau ,
Goldbarschf ., fr . g. ff . Fettb ., Schellf . , kg nur 20 Pfg ., feinstes Gold
Makr . , Goldb ., Aal , ff . Sprotten , barschfilet , gr . Rotz . , ff . fr . a . d . R.
Pfd . 40 Pfg . , la Marin . u . Herings . Jettbück ., Makrel . , Sprotten , Aal .
Fr . Grafe , Rathausstr ., Fern . 2334 W. Stumpf , Wörde . Fernruf 2316

Leer (Ostfr . ) , den 17. November 1936 .

Statt des Ansagens !
Heute erlöste ein sanfter Tod unsere liebe

Mutter , Großmutter und Tante

WerdeMitgliedder NSD. Metje Roskam

Gedenket der Toten

Schmückt

ff. Fischfilet, la Goldbarschfilet, tägl. die Gräberfr . ger . Bück . , Makr . , Schellfische ,
Rotb., Aal u. pr. fette Sprotten, Eurer Liebenff . Herings : u . Fleischsalat , pr . gef .
Heringe , la Speise - Muscheln .

Brabandt , eer, d.-Hitlerstr. 24
Telefon 2252

Empfehle Freitag

Iko Hinrichs , Warfingsfehn . junges frisches

2 Läuferschweine Roßfleisch,
zu verkaufen .

J . Klinkenborg , Driever .
M. Coers , Leer ,

Neuestr . 46 . Telefon 2562 .

Serkel hat zu verkaufen Deutsche Chriften" LogaJoh . Heyen , Brinkum .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

Job . Pastoor , Holtland .

Grabschmuck
wie :

Kränze

Herzen

Kissen

Kreuze

Sträuße

erhalten Sie in jeder Ausführung und Preislage
bei den folgenden Firmen :

„DeutscheChriften" Loga Eilt Dirks. Bremerstr.
Heute abend & be bei8

Schütte foga

Mitgliederversammlung
Es spricht P. Müller - Großefehn .
Mitglieder und Freundeskreis

Küchenherd find herzlich eingeladen .Sehr gut
erhaltener

zu verkaufen .
foga , Friedhofstr . 2 , rechts .

In Leer :

Hermann Schmidt , Bremerstr . Fr . v . Beckum , Hindenburgstr .
Anton Bonn , Heisfelderstr .
Ihno Gerdes , Heisfelderstr
Emil Trettin , Heisfelderstr .
Eilt Lüken , Augustenstr .
Bernh . Erenius , Augustenstr .
Harm Braakhuis , Westerende
Reinh . Freede , Westerende

Emma Ontjes , Hindenburgstr ,
Paul Haase , Brunnenstr .
Gerda v . Lengen , Faldernstr .
Wilh . Wiesing , Wilhelmstr .
Frau Jacob Kramer Ww . ,

Brinkmannshof

In Loga : Bruno Kittel
Gerh . Goldenstein

Für Wiederverkäufer ! ! In Logabirum :
Buvert . gr. weiß. Kochherd neues Sauerkraut, faßweife
und
ein

und im Anbruch , billigst .

Radio -Batteriegerät neue deutscheZwiebeln, Jacks
Leer , Kirchstraße 9 .

Ein fast neues

Stubenfenster mit Glas
billig abzugeben .

Leer , Ubbo Emmiusstr . 17

weise und im Anbruch ) .

Ad . C . Onles , Leer .

Fertige Särge
sowie Leichenwäsche

empfiehlt

Eine kleine Anzeige Bernh . A. Neelen ,
in der OTZ . hat stets großen
Erfolg .

Leer , Bremerstraße 23 .

Ihno Goldenstein

In Nortmoor :

Johann Kempen

In Stickhausen - Velde :

Frau G. L. Ukena

In Holtland : Fr . Epkes

Gärtnerei Fabrik Hesel

In Hesel : F . Bruns

In Neermoor :

H. Heidebrink

In Warsingsfehn :
J . Coobs

In Ihren : G. Ackermann

In Steenfelderfehn :

F. Gruben

In Westrhauderfehn :

E . Meyer
G . Ewen

A. Müller
Th . Harms

In Weener : Frau M. Kuhnt
Christian Wolters
B. Zimmermann

In Remels : Ernst Scheldt In Bunde : H. Focken

verw . Voget geb . Laken

im 88 . Lebensjahr von ihrem Leiden .

In tiefer Trauer

Postinspektor Gerd Voget und Frau
Aenne , geb . van Wirdum

Meti Voget , Annemarie Voget .

Die Trauerfeier findet statt am Sonnabend , um 13 . 45
Uhr , im Sterbehause , Hindenburgstr . 14 , die Beerdigung
um 15 Uhr von der Kirche in Ihrhove aus .

Loga , den 18 . November 1936 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen entschlief sanft mein lieber
Mann , unser guter Vater und Großvater

Lüke Ihne Goldenstein
im 72 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frau H. Goldenstein , geb . Dekker
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Montag , dem 23 . November , nach¬
mittags 3 Uhr .

Evenburg , den 19 . November 1936 .

Gestern verschied unser treuer Arbeitskamerad

Lüke Goldenstein
im 72 . Lebensjahre .

Seine uns stets bekundete treue Kamerad¬

schaft sichert ihm ein ehrendes Andenken .

Für die Gefolgschaft
des Gräflich von Wedelschen Betriebes :

Wilhelm Schotte , Rentmeister .



Rundfchau
Zuchthaus für einen Nasseschänder

Samburg , 20 . November .
Die Große Strafkammer des Hamburger Landgerichts

verurteilte den 45 Jahre alten Vollfuden
Willy Curland wegen Rassenschande zu
Jahr sieben Monaten Zuchthaus .

einem

Curland hat noch nach Erlaß des Gesetzes zum Schuhe
des deutschen Blutes und der deutschen Ehre bis in den
März dieses Jahres Rassenschande getrieben . Die Be¬
hauptungen , die er nach seiner Verhaftung aufstellte , daß
er nicht Bolljude sei , wurden flar widerlegt . Besonders
fennzeichnend für die niedrige Gesinnung dieses Juden ist ,
daß er bei der Durchführung seiner Geschäfte stets vers
suchte , sich den Anschein eines Ariers zu geben . Aus
diesem Grunde hatte er auch am 9. November vorigen
Jahres die Hakenkreuzfahne an seiner Wohnung gehißt ,
obwohl ihm bekannt war , daß der Paragraph 4 des Ge¬
sezes zum Schute des deutschen Blutes und der deutschen
Ehre Juden das Hissen der Reichs - und Nationalflagge
verbietet .

Englischer Lord gegen Mostaus wühlereien
London , 20 . November .

Gegen den französisch - russischen Batt sprach sich bei der
Wiederaufnahme der Wehrdebatte im Oberhaus der konserva¬
tive Lord Ranfeillor in aller Schärfe aus . Dieser Paft
habe die öffentliche Meinung in Frankreich gespalten und Be =
unruhigung in England verursacht , wo man befürchte , hinein¬
gezogen zu werden . Die Moskauer Regierung gebe sich nicht
damit zufrieden , ihr System auf Sowjetrußland zu beschrän =
ten , sondern versuche ständig erneut , im Auslande Unruhen
hervorzurufen . Das könne von anderen Regierungen nicht ge¬
sagt werden . Er habe nicht gehört , daß zum Beispiel der
Führer oder der Duce versucht hätten , Sir Oswald
Mosley . zu unrechtmäßigen Handlungen zu verleiten . Sie bes
gnügten sich damit , die innere Politik der anderen Länder sich
selbst zu überlassen . Sowjetrußlands absichtliche Einmischung
im Auslande habe dem französisch -sowjetrussischen Patt eine
Note gegeben , die sich von anderen Dingen , die vielleicht Eng¬
land nicht liebe , völlig unterscheide .

Flugzeugunglüd in England - Zwei Tote
London , 20 . November

Das englische Postflugzeug , das den Nachtdienst zwischen
England und Standinavien versieht , ist am Donnerstag vor¬
mittag bei dem Versuch einer Notlandung in der Nähe des
Flughafens Gastwick ( Grafschaft Sussex ) verunglückt . Zwei Mit¬
glieder der Besagung , der Flugzeugführer und der erste Offizier ,
wurden getötet , während die beiden übrigen Besagungsmitglie
der mit leichteren Verlegungen davonkamen ; Fahrgäste befanden
fich nicht an Bord .

Französischer Flieger Japy abgestürzt
Paris , 20 . November .

Savas veröffentlicht eine Reutermeldung aus Tokio , daß
der französische Flieger Japy am Abhang eines Nordwestaus¬
läufers der Insel Kiuschiu eine Notlandung vornehmen mußte .
Er soll ernstlich verlegt sein . Japy war auf seinem Lange

vom lage
Drei verurteilte Memelländer begnadigt

Kowno , 20 . November .

die

Der litauische Staatspräsident hat im Gnadenwege
drei Memelländern , die im großen Kriegsgerichts¬
prozeß im März 1935 verurteilt worden sind .
Strafen erlassen . Es handelt sich um den zu acht Jahren
Zuchthaus und Beschlagnahme des Vermögens verurteil¬
ten Friz Losch und die zu sechs Jahren Zuchthaus verur¬
teilten Hermann Szagarus und Alfred Krieger . Von
den damals Verurteilten befinden sich noch 53 im
Zuchthaus .

Weitere Ausländer - Verhaftungen in Moskau

Mostau , 20 . November
Außer den Reichsdeutschen , gegen die sich in erster Linie die

neue Verhaftungswelle der GPU . richtet , ist in den legten
Tagen eine Anzahl von Angehörigen anderer Nationen ver¬
haftet worden . Es handelt sich hier um drei Oesterreicher ,
mehrere Polen , mehrere Finnen , einen Litauer und einen
Luxemburger .

Seemannsstreit verhindert Ausfahrt der „ Washington "
Washington , 20. November

دو

频

Die Ausfahrt des Dampfers Washington " der
United States Lines , der mit 319 Fahrgästen besetzt war ,
wurde am Mittwoch durch den Seemannsstreit verzögert .
Nach Verlassen des Piers mußte die „ Washington " im
Hafen von Neuŋort erneut Anker werfen , um meitere 85
Seeleute anzumustern .

Präsident Roosevelt ermächtigte die Alaska -Eisenbahn¬
Gesellschaft , den Betrieb der Regierungsdampfer zu über¬
nehmen , um den durch den Seemannsstreit drohenden
Nahrungsmittelmangel in Alaska zu verhüten .

„ Pilgerfahrt " Hulls nach Südamerika
Washington , 20 . November .

Außenminister Sull hielt am Donnerstag in Rio de
Janeiro eine Rede , in der er den 3wed seiner „ Pilger¬
fahrt " nach Buenos Aires zur interamerikanischen
Friedenssicherungskonferenz darlegte . Er sei sich, so sagte
Hull , der Gefahren bewußt , die den Weltfrieden be =
drohten und die vielleicht dadurch behoben oder gemindert
werden könnten , daß alle amerikanischen Staaten sich als
Friedensapostel zu einer Kundgebung zusammenfänden ,zusammenfänden ,
die auch in anderen Ländern gehört werden und Eindruck
machen könnte . Es sei Pflicht der demokratischen " Res
gierungen , für die Erhaltung des Weltfriedens zu arbeiten .
Wenn die Pilger aus allen Ländern Ameribas in Buenos
Aires ihren Entschluß flarmachten , daß sie start aber
gleichzeitig friedfertig sein wollten , und wenn sie die
Handelsbeziehungen auch nur etwas fördern könnten ,
dann sei die Zusammenkunft in Buenos Aires vollauf
gerechtfertigt .

"

Riesendammbruch in Nordjapan

Ueber 300 Bergleute getötet
Totio , 20 . November .

In Nordjapan hat sich eine furchtbare Naturkatastrophe
ereignet , bei der mehrere hundert japanische Bergleute ums

Leben gekommen sind . Das Unglück ereignete sich in dem

Bergarbeiterdorf Osaruzawa , etwa 50 Km . südlich Aomori
auf der Insel Hondo . In dieser Gegend war schwerer Sturm¬

regen niedergegangen , der sämtliche Dämme zerstörte und das
Dorf vollkommen überschwemmte . Mehr als 300 Bergleute

der zum Mitsubischi - Konzern gehörenden Kupfergrube Osaru¬
zawa tamen durch die hereinbrechenden Wassermassen ums
Leben . Bisher fonnten nur 30 Tote geborgen werden . Noch

unbestätigte Gerüchte sprechen sogar von mehr als 1000 Todes =
opfern .

Die Reformpläne der Armee in dapan

Tokio , 20 . November

Der japanische Kriegsminister Terauchi hat sich nach
längeren Verhandlungen bereit erklärt , Vertretern beider
Häuser des Parlaments nochmals den Inhalt der auf Er :

neuerung der Staatspolitik abzielenden Vorschläge
der Armee zu erläutern , nachdem er es abgelehnt hatte ,
an den weiteren Sigungen der parlamentarischen Aus¬
schüsse teilzunehmen . Die Besprechungen werden künftig
im Hause des Ministerpräsidenten stattfinden .

Wie Domei aus militärischen Kreisen erfährt , wird
Terauchi auf die Notwendigkeit einer Parla
mentsreform und Verbesserung des Wahlrechts hin¬
weisen , jedoch betonen , daß die Vorschläge keineswegs das
parlamentarische System ablehnen , wie vielfach in Ge¬
rüchten behauptet wurde . Ebenfalls soll die Tätigkeit der
politischen Parteien nicht eingeschränkt werden , wie über¬
haupt die Armee feinerlei Menderungen der bestehenden
Verfassung bezweckt . Die Armee sei jedoch der Ansicht , daß
im gegenwärtigen Wahlverfahren der Volkswille nicht den
Ausdruck finde , der die Grundlage aller Staatspolitik sein
soll .

Politische Kreise verwiesen in diesem Zusammenhang
auf die Tatsache , daß das Wahlgesetz von der Verfassung
getrennt sei und daß weiterhin in einem Kommentar des

Fürsten Ito zum Artikel 73 der Verfassung gesagt ist :
„Ein Gesetz ist nur dann fruchtbringend , wenn es den
Erfordernissen der jeweiligen Lage des Volkes gerecht
wird . " Die Armee vertrete den Standpunkt , daß die
fühlbaren Mängel im Wahlgesetz und in den parlamenta
rischen Funktionen der Parteien abgestellt werden müßten .
Insbesondere lehne es die Armee ab , ein von einer Mehr¬
heitspartei gebildetes oder abhängiges Kabinett anzuer¬
fennen , das weder der Eigenart des Kaiserreiches , noch
dem Sinn der Verfassung gerecht werde . Die Armee be¬
tone schließlich , daß keine Beschränkung des Wahlrechtes
beabsichtigt sei . Die politischen Kreise erwarten eine noch¬
malige Erklärung des Ministerpräsidenten Hirota , daß die
Vorschläge der Armee bereits im Kabinett erörtert und
grundsäglich gebilligt seien .

Vor der Blockade von Barcelona ?
stredenflugParis Tokio am Mittwoch in Hongtong gestartet, General Franco warnt vor Waffenlieferungen an die Noten - Weiteres Bordringen in Madridum den letzten Teil der erwähnten Strecke zurückzulegen .

Verschmelzung nationalsozialistischer Gruppen in Schweden
Stockholm , 19 . November

99Nach einer Mitteilung des Stockholmer Aftonbladet "
hat der Leiter der „ Schwedischen Nationalsozialistischen
Partei " Furugord beschlossen , seine Parteigruppe aufzu¬
lösen . Er hat die Mitglieder seiner Partei aufgefordert ,
sich der von Lindholm geführten „ Nationalsozialistischen
Arbeiterpartei Schwedens " anzuschließen . Die Reichstags =
wahlen haben den schwedischen Nationalsozialisten offen¬
bar gezeigt , daß sie bei einem Zusammengehen bessere
Aussichten für eine Durchsetzung ihrer Ziele haben .

Roter „Gesandter " an die Luft gefeßt
Stockholm , 20 . November .

Die Bolschewisten von Valencia haben zu ihrem „ Ge¬
fandten " in Stockholm Frau Palencia ernannt . Bisher
hatte jedoch die schwedische Regierung ihre Einwilligung
noch nicht gegeben .

Wie die Stockholmer Zeitung „ Nya Dagligt Allehanda "
mitteilt , traf ein Abgesandter der Roten von Valencia in
Stocholm ein und wollte die Stockholmer spanische Ge
sandtschaft im Namen seiner , ,Regierung " in Besiz nehmen ,
bis das Einverständnis der schwedischen Regierung zur
Ernennung der Frau Palencia vorliegt . Der Abgesandte
der Roten fand jedoch verschlossene Türen . Als er auf
Deffnung des Gesandtschaftsgebäudes bestand , sei er buch¬
stäblich hinausgeworfen worden .

Kürzmeldungen
Der deutsche und der ungarische Regierungsausschuß für die

deutsch -ungarischen Wirtschaftsbeziehungen haben ihre Arbeit
am Donnerstag beendet .

Ueber die Lage in Danzig befragt , erklärte Eden imLondoner Unterhaus , der polnische Außenminister habe ihnauläßlich seines Besuches in London dahin informiert , daßPolen beabsichtige , dirette Berhandlungen mit dem DanzigerSenatspräsidenten in Warschau aufzunehmen .
Der augenblicklich in London weilende französische Staats¬

minister Chautemps ist gezwungen , infolge des Selbstmordesdes französischen Innenministers Salengro seinen Besuch abzu¬brechen

Ministerpräsident Leon Blum hat beschlossen , die Leitung
des Innenministeriums vorübergehend zu übernehmen . Eine
entsprechende Verordnung ist am Donnerstag veröffentlichtworden .

Die Metallarbeitergewerkschaft von Lille hat Donnerstagmittag den Generalstreit für die gesamte Liller Metallindustrieausgerufen .
Zum italienischen Geschäftsträger bei der Regierung Francoist der in den letzten Monaten als italienischer Geschäftsträgerin Alicante weilende Botschaftsrat de Ciutis bestellt worden .Er wird sich sofort nach Burgos begeben .

London , 20 . November

Reuter erklärt , es bestätige sich , daß die spanische Na
tionalregierung bereits vor zwei Tagen Großbritannien ,
Frankreich und andere Mächte davon unterrichtet habe , sie
werde weitere Waffenlieferungen für die spani =
schen Bolsche wisten mit allen Mitteln zu verhindern
wissen . Die gleiche Warnung sei auch nach Moskau gegangen .
Dabei sei besonders auf die Lieferung von Kriegsmaterial durch
die Sowjets Bezug genommen . Bekanntlich hätten , so heißt es
in der Reuter -Meldung , auch die Franzosen zwei Schiffe nach
Barcelona entsandt . Die französische Regierung nehme dabei
nach den in London vorliegenden Informationen den Stand¬
punkt ein , daß jede Blockade Barcelonas unrechtmäßig sei .

Auf Grund der Ankündigung des Generals Franco , daß er
die Häfen von Barcelona und Valencia zu blockieren
beabsichtige , hat die britische Regierung , wie man hört , nuns
mehr Fühlung mit der spanischen Nationalregierung in Burgos
genommen .

In unterrichteten Londoner Kreisen glaubt man , daß die
britische Regierung mit der Verhängung einer Blockade nicht
ohne weiteres einverstanden sei . Sie werde entweder bestrebt
sein , General Franco von dieser Maßnahme überhaupt abzu¬
bringen , oder , falls sich das als unmöglich herausstelle , zu vers
anlassen , bei dieser Blockade auf bestimmte britische Wünsche
Rücksicht zu nehmen . Es sei nicht unwahrscheinlich , daß eine
ähnliche Haltung auch von der französischen Regierung einge =
nommen werde .

Wie der Pariser Jour " mitteilt , erfolgen dort die Res
frutierungen von Freiwilligen " für die bolschewistischen Horden
in Spanien in den letzten Tagen in verschärftem Tempo . Fast
täglich gehen Transporte ab . Am Mittwoch um Mitternacht
sei ein ganz besonders großer Transport von mindestens 2500
bis 3000 Mann in zwei Sonderzügen vom Pariser Austerlitz¬
Bahnhof abgegangen .

Paris , 20 . November
Die Bombardierung von Madrid durch die nationalen Luft¬

streitkräfte wurde auch in der Nacht zum Donnerstag fortgelegt .
Kurz vor drei Uhr morgens erschien ein nationales Flugzeug¬
geschwader über der spanischen Hauptstadt und warf wiederum
mehrere Bomben ab , die in unmittelbarer Nähe des Postgebäu¬
des niederfielen und erheblichen Schaden angerichtet haben .
Der Angriff , der von Nordwesten her auf die Hauptstadt heran¬
getragen wird , entwickelt sich für die nationalen Streikräfte sehr
günstig . Die Front der Nationalisten im Nordwesten , die run¬
mehr von den Ufern des Manzanares - Flusses bis zum Flug¬
hafen Cuatro Vientos führt , ist bis zum Eingang der Straße
Pablo Iglesias vorgeschoben worden . Andere nationale Streit¬
fräfte halten den Eingang der Straßen Bermudas und Joaquin
Marialope , besetzt . Der rechte Flügel ist bis zum Mustergefäng¬
nis und zur Kaserne des 6. Regiments vorgedrungen . Die
Abteilungen , die auf dem rechten Flügel zu beiden Ufern des
Manzanares stehen , haben außerdem den Westpark und den
Eingang zum Campo del Moro besetzt und sind bis zu dem in
Flammen stehenden Nordbahnhof und zum Königlichen Palast
sowie der im Bau befindlichen neuen Kathedrale vorgerückt .

Der Rundfunksender Teneriffa meldet , daß die Truppen des
Obersten Asensio die Straßen General Ricardo " und Antonio

Lopez genommen haben . Bei den Kämpfen sollen die Bol
schewisten über dreitausend Tote verloren haben .

107 rote Flugzeuge abgeschossen
Nur noch ausländische Bolschewisten tämpfen

Paris , 20 . November .
Der Sender Sevilla teilt mit , daß mit den im Laufe

des Donnerstag abgeschossenen Flugzeugen die Zahl der seit
Beginn des Krieges vernichteten bolichemistischen Flugzeuge
107 beträgt .

Der Rundfunksender Teneriffa verbreitete um Mitternacht ,
daß das Vordringen der Nationalisten in den Straßen von
Madrid weiter anhalte .

Weiter teilt der Sender Teneriffa mit , daß der Sohn des
Marristenhäuptlings Largo Caballero , der sich
in der Gefangenschaft der Nationalisten befindet , zum Tode
verurteilt worden ist .

General Queipo de Llano erklärte in seiner Donnerstag¬
abend -Ansprache über den Sender Sevilla , alle roten Solda¬
ten , die überhaupt noch angriffen , gehörten der sogenannten
, , Internationalen Kolonne " an .

Weder unter den Toten noch unter den Gefangenen be
fände sich auch nur ein einziger spanischer Milizsoldat .
Trog der ungeheuren Verluste fülle fich diese Kolonne im¬
mer auf , was ein Beweis für ununterbrochene Freiwilligen :
transporte von Ausländern sei , die herangeführt würden .

Ein portugiesischer Rundfunksender meldet , daß ein See¬
gefecht zwischen nationalen und bolschewistischen Streitkräften
auf der Höhe Pasajes bei San Sebastian stattgefunden habe .

Sowjetrussische Waffentransporte gefapert
London , 20 . November

Wie der Sender von La Coruna meldet , sind im Golf von
Bistaya zwei sowjetrussische Frachtschiffe mit Waffen und Mus
nition an Bord von einem Kriegsschiff der nationalen spanischen
Regierung gefapert worden .

Druck und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , G. m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e y , Emden .

Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folterts : Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bes
wegung : 3. Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engelkes : für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . -
D. - A. X. 1936 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimatbeilage

Leer und Reiderland " 9860 . Die Ausgabe mit dieser Beilage
ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Zur
Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaẞstaffel A für die Heimatbeilage „ Leer und Reiderland " ,
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Rpf , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rf , die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 R ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millia
meter - Zeile 8 R , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50 Ref
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EMDER MANNER - GESANGVEREIN

Schubert - Abend
Erst überlegen , wo kaufe ich günstig!

am Montag , dem 23 . Novbr . ,

20 . 15 Uhr , im Tivoli , Emden
H. Cassens bringt Ihnen in allen Abteilungen , was Sie suchen

3 . 95 2 . 95 1 . 95 1 . 85
2 . 90 2 . 20 1 . 85 1 . 35
1 . 20 0 . 85 0 . 75 0 . 50Solist : Wilh . Strienz ( Baß ) , vom Reichssender Köln . Num . Karten in der Buchhdig . Röling

Schuhwaren -Angebote !
Damen - Gummi -Ueberstiefel in schwarz , braun und

grau . Paar 2 . 50 , 3. 50 , 4 . 50 RM

Damen -Russenstiefel . . . . Baar 4. 50 RM

Damen - Gummistiefel , schöne schlanke Form

Paar 4 . 50 RM

Gefütterte Damen - Kragenstiefel in schwarz und

braun , mit Winter - u . Fellfutter , Paar 8 . - 9 . - RM

Kamelhaarfarbige Kragenschuhe mit Filz - und

Ledersohle , weil mit kl . Fehlern , Paar 1. 75 2 . - RM

Kamelhaarfarbige Kragenschuhe mit der be =

liebten Gummisohle . . . . Baar , 2 . - 2. 40 2 . 60 RM

Schwarze Damen - Tuch - Hausschuhe mit Gummi¬

johle , Paar 0 . 90 RM

Schwarze Damen - Tuch - Hausschuhe m . Lederbesatz
Paar 1. 65 RM

Ramelhaarfarbige Schnallenstiefel
Größe 23 - 24 25 - 26 27 - 30 31 - 35

1. 10 1. 20 1. 40 1. 60 RM

Kamelhaarfarbige Kragenschuhe m . der beliebten
Gummisohle Größe 25 - 26 27 - 30 31 - 35

1. 50 1. 65 1. 85 RM

Schwarze Gummistiefel für Knaben
Größe 21 - 26 27 - 30 31 - 35 36 - 40

3. 50 4 . - 4 . 50 5 . 50 RM

Plüschpantoffel (Schlappen ) mit Gummisohle
Größe 36 - 42 43 - 48

Paar 0. 75 0. 85 M

Plüsch -Schlappen in besserer Ausführung

Herren - Schnallenstiefel , warm gefüttert ,

Paar 8 . 25 RM

Herren - Schnallenstiefel mit echtem Fellfutter für

empfindliche Füße vorrätig

Herren - Filzschnallenstiefel mit Lederringsbesaz
Paar 7. 50 RM

Herren -Kamelhaar -Niedertreter mit der Leder¬

Johle jowie mit der Crepesohle , Paar 2. 40 3. 30
4 . - RM

Kamelhaar -Schnallenstiefel für Herren , Paar 5 RM

Gummi -Schaftstiefel Paar 10 . 50 RM

Gummistiefel für Burschen , schwere Qualität
in Größen 37 - 42 , Paar 8 . 50 RM

Gummistiefel in schwarz und weiß in allen Längen
und Größen preiswert vorrätig

Gummi - Ueberschuhe für Herren , Paar 4. 50 RM

Leder - Gamaschen Paar 6 . - 6 . 50 RM

Fußgamaschen in allen Modefarben neu eingetroffen

Beter Eilts
Emden , Am Delft 27 : 28 - Fernsprecher 2474

LICHTSPIELE

Din flotte Pelzjaln
Es muß nicht unbedingt

ein Pelzmantel sein . Auch

die Pelzjacke wirkt

in neuer Form ungemein

flott und elegant . In

meiner großen Auswahl

finden Sie auch für sich

die richtige Jacke . Machen
Sie mir die Freude Ihres

Besuches .

Pelz - Ludolph
Emden , Kleine Brückstraße 29

Auch fürSichdieBarole7
Kampi dem Verderb "

Herren - Hemden .
Herren - Hosen
Herren - Socken
Sporthemden in großer Auswahl 4 . 90 3 . 90 2 . 90 2 . 60

Herren - Oberhemden . . . . 4 . 90 3 . 80 3 . 60 3 . 20 2 . 95

Damen - Schlupfhosen . 0 . 95 0 . 78 0 . 65 0 . 55

Damen - Schürzen in vielen Farben 2 . 45 1 . 95 1 . 85 1 . 75

Damen - Nachthemden Barchent , farbig
4 . 20 3 . 60 3 . 30 3 . 10 2 . 50

Damen - Garnitur Hemd u . Hose zusammen . . . . . . . 1 . 95

in großer Auswahl
Herren -Mäntel 855 - 44 . 50 39. 50 36. 50 29. 50
Damen -Mäntel 939 . - 29. 50 22. 50 19. 75 18. 75
Alles geht zu

Wir halten fest am Grundsatz

höchster Leistungen !

Damen - Strümpfe , Kunstseide plattiert
Paar 1 . 38 1 . 18 0 . 88

Damen - Strümpfe , Kunstseide mit Wolle
Paar 2 . 35 1 . 95

Kinder - Strümpfe in reicher Auswahl
Mako , , Steigerung 10 Rpf , Gr . 1 . Paar 0 . 58

Wolle plattiert , Steig . 10 Rpf , Gr . 1 Paar 0 . 68

Wolle , Steigerung 20 Rpf , Gr . 1 . . Paar 1 . 25

Herren - Socken , Fantasie

Herren - Socken , Wolle gestrickt

grau , beige , schwarz
Schweiß - Socken

Paar 0 . 48

Paar 1 . 45 0 . 95

Paar 0 . 58 0 . 38 0 . 29

Damen - Handschuhe , mit 2 Druckknöpfen
innen gerauht . . . Paar 0 . 78

Damen - Handschuhe , mit Stulpe , gefüttert
hübsch garniert Paar 0 . 98

Strickhandschuhe , Wolle , farbig . Paar 0 . 88

Damen - Schlüpfer , gerauht
Steigerung 10 pf

Steigerung 4 Rpf

Gr . 42 0 . 55

Kinder -Schlüpfer , gerauht
Gr . 1 0 . 32

Damen - Unterkleid , mit Kunstseidendecke
Lg . 100 1 . 85

Damen - Unterjacke , o . Arm
Gr . 5 1 . 28

1 . 58 1 . 08

2 . 08 1 . 75Herren - Normal - Hemden . . .
Herren - Normal - Hosen

Herren - Futterhosen , mollige Ware
2 . 15 1 . 58

Verräter Schostek
Der Film , den jeder sehen muß ! ! !

Täglich 5. 45 und 8 . 30 Uhr , Sonntag 3 , 5 . 45 und 8 . 30 Uhr .

Das Wetter ändert sich
Jetzt ist es an der Zeit , sich für

den Winter einzudecken ! !

Meine Qualitäten sind nach wie vor gut und sehr billig

Herren - Ulster .. . . . . . . 52 . ― 42 . - 32 . - 19 . 50

Herren - Anzüge
Herren - Joppen
Damen - Mäntel

45 . 35 . - 27,50 15 . ¬
15 . - 12 . - 9 . - 5 . 75

48 . 36 . 50 22 . 50 16 . 50

Kleiderstoffe in großer Auswahl

Berufskleidung - enormes Lager

H. W. Janssen , Emden
Nentor traße 2 - 3

Wir machen hierdurch bekannt , daß wir

Thomasmehl
laufend zu verbilligten Preisen abgeben .

Um baldige Bestellungen wird gebeten .

9 . & B. Brons - Emden
Fernsprecher 2148/49

Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

EMDEN , Zwischen beiden Sielen

Einer sagt ' s dem andern :
Kaufen Sie Ihr

RADIO

H . Cassens , Emden
Kleine Brückstraße 26

Das beliebte Einkaufshaus am Rathaus

REHBOR

L . A . Rehbock RADIO
dem zuverlässigen Berater beim Radiokauf

Größte Auswahl - Alle Marken - Bester Kundendienst - Teilzahlung

Z. Zt . erstklassige gebrauchte Radlogeräte vorratig

Ich liefere jede Menge

*

C * A * P * I * T - O - L !
Ab heute : , Ein Film aus der Schauspiel - Meisterklasse '

Die Drei um Chriftine
Ein dramatisch wuchtiges , von blutvollem Leben

erfülltes Filmspiel mit Maria Andergast .

Hans Söhnker , Fritz Kampers , Gustav Waldau !

Jugendliche haben Zutritt !

Das gute Spezialgeschäft
* Jeandarbeiten Wäsche

Damen Strickschlüpter , in versch .
Farbtönen und Qualitäten .

*

Gr . 42

D

5. 95 . 3 . 95 , 3. 45 .

Jede weitere Größe 0. 40 RM . mehr

Kinder - Strickschlüpfer , auch ange¬
rauht mit Seidendecke
Gr . 30 . 1. 95 , 0 . 68

Damen - Unterkleider , angerauht mit
Seidendecke . Gr . 42

Strümpfe Handschuhe *

Annemarie Brabber
EMDEN AM BOLLWERK neben den Lichtspielen

hier!Was
fehl

Natürlich

nin Weiker

Wer sein Tagewerk

pünktlich beginnen .

will , kann sich auf

einen Wecker von

FRANZ

Richter
JUWELIER

immer verlassen .

Uhr Reparaturen

gut und preiswert .

Brima Rind

2. 75

Kalb- und Schweinefleisch
zu niedrigsten Tagespreisen .

ff . Wurstwaren
R . Thyssen , Emden

Kl . Faldernstr . 13 . Fernspr .

Wir bieten an :

Kölnisch Wasser
und Parfüm in
sämtlichen Preislagen von U. an

Birkenwasser
Flasche von

Zahnpasta

Hautcreme

Rasierselle

Tube von

Tube von

Stange von

Rasiernäpfe

an0. 25 au

0. 10 an

0. 10an
0. 10 an

0. 30 0. 10

3 Prozent Rabatt in Marken

Seifen - Puls
Emden Große Straße 53

Kauft bei unsagan Jusasantan

Kohlen, Koks, Briketts, Torf, Sola . Entwässerungsverband
frei Haus !

Ember Kohlenkontor
Frizz Bödecker jr . , Kontor : Neptunstraße 7

Fernsprecher 3067 Kohlenlager Rechte Hafenseite .

Die diesjährige

Herbst -Ausschußsitzung
wird unter Hinweis auf nachstehende Tagesordnung zum

Trauerbriefe und Trauerfarten Sonnabend , dem 28. November 1936 , nachmittags 2. 30 Uhr ,

tefert ich nell die

D23 . - Druckerei

Große Auswahl
prima Rinds , Kalb : und Schweiner
fleisch sowie sämtliche Wurstsorten

Johann Visser , Wurstfabrik
Emden , Zw . beid . Sielen , Telefon 2367

im Gasthofe des Herrn Brand zu Oldersum einberuten .

1. Abnahme der Rechnung 1935/36 .

2 Endgültige Regelung des Gehalts für

den Schöpfwerkmeister .
3. Sonstiges .

Hüllenerfehn , den 19 . November 1936 .

Tagesordnung :

Der Obersielrichter
Albers
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Freitag , den 20 . November 1996 Dftfriefifthe Tageszeitung

Pagenburg und Umgebung
Soch flingt das Lieb . .

Oeffentliche Belobigung für Brandbekämpfung .

Am 10 . 9 . 1936 frühmorgens entstand , wie wir damals be¬
richteten , in der mit Erntevorräten gefüllten Scheune des
Landwirts Johann Jansen in Spahn , vermutlich infolge
Kurzschlusses , ein Brand . Die schon aus dem Dach hervor¬
Lodernden Flammen wurden von den im Aufstehen begriffe¬
nen Nachbarn bemerkt , welche , nur notdürftig bekleidet , die
Bewohner des brennenden Hauses sowie den Führer der
Wehr alarmierten und alsdann mit dem Besizer des brew¬

menden Hauses die Bekämpfung des Brandes vornahmen . Die
Freiwillige Feuerwehr Spahn war in kaum glaublich kurzer
Beit zur Stelle und hat unter Leitung ihres Brandmeisters
durch entschlossenes und umsichtiges Handeln ein Uebersprin¬
gen des Feuers auf die in der Scheune lagernden großen
Erntevorräte verhütet . Ein kurzes Zögern hätte die Ver¬
nichtung des gesamten Gebäudes und der Erntevorräte im
Wert von etwa 30 000 RM , zur Folge gehabt .

Der Ehefrau des Landwirts Hermann Gerdes und des
sen Dienstmago Anna Kösters in Spahn , die für die so¬
fortige Benachrichtigung der Befizer und des Brandmeisters
gesorgt und so den raschen Einsatz der Feuerwehr ermöglicht
haben , ist der Erfolg hauptsächlich zu verdanken .

Die Freiwillige Feuerwehr in Spahn erhielt für die vor¬
zügliche Leistung neben der behördlichen Belobigung von der
Versicherungsgesellschaft eine erhebliche Beihilfe zur Verbesse¬
rung ihrer Ausrüstung .

Der Brand in Spahn hat einmal wieder bewiesen, welchgroße Bedeutung einer gutgeschulten Feuerwehr zukommt,
und wie durch selbstlose und tatkräftige Unterstützung der
Wehr durch die Einwohnerschaft große Erfolge zu erzielen
sind. Der Landrat hat nun folgende Belobigung öffentlich
ausgesprochen : „ Der Freiwilligen Feuerwehr Spahn (Brand¬
meister Schrandt ) und der Chefrau Hermann Gerdes und
dessen Dienstmago Anna Köster in Spahn spreche ich für das
entschlossene und tatkräftige Handeln bei dem Brande der
Scheune des Landwirts Johann Jansen in Spahn Nr . 19
aneine Anerkennung aus . "

Die älteste Einwohnerin feierte ihren Geburtstag .

otz . Die älteste Einwohnerin unserer Stadt , Frau Hart¬
tens , geb . Pcft , wohnhaft auf der Landsberger Landstraße ,
feierte ihren 97 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß erschien bei
ber Greisin im Auftrage der NS - Frauenschaft in den Vor¬
mittagsstunden Frau Gerber , ferner fanden sich ein Orts¬
gruppenamtsleiter der NSV Bruns und Stadtrat Thiele als

Vertreter der Stadtverwaltung , sie überbrachten die Glück¬
wünsche threr Orgaisationen und der Stadt . Frau Hartkens
freute sich sichtlich über die Geschenke , die ihr überreicht wur¬

ben . Mittags sprach auch der Reichsender Köln der Alten
Heine Glückwünsche aus .

otz . 25 Jahre im Kirchenrat . Der Kirchenälteste Mei¬
borg in Papenburg war kürzlich 25 Jahre im Kirchenrat
ber reformierten Gemeinde tätig .

ge =
otz . Wirteversammlung . Die Ortsgruppe Papenburg der Vereini¬

gang des Gaststätten gewerbes hielt fürzlich eine Versammlung ,
leitet von Ortsverwalter Battermann , ab . Kreisgruppenleiter Korte
peach in längeren Ausführungen über Zeitfragen . Für die Gaftivirte

it wichtig , das in der Folge ein Preis für Zimmer und Frühftiick bei
der Organisation angegeben werden muß , und dieser Preis dann das

ganze Jahr hindurch weder über- noch unterschritten werden darf.
Auch sind alle Gastwirte bei hoher Strafe verpflichtet , einen Bedie¬
nungsgeldzufchlag zu heben . Ueber die ab 1. Januar einzuführenden
Bücher für Getränkeschankanlagen , sowie über das Wildhandelsbuch
entspannt sich eine längere Aussprache . Bekanntgegeben wurden die
Richtlinien , die der Regierungspräsident am 5. 9. betreffend die Ver¬
Jachtung der Zelte bei Schützenfesten usw . erlassen hat . Eine Samm¬
Teng für die Adolf -Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft ergab einent
mannhaften Betrag .

Gute alte 3eit " in 3emgum
Der 90 -jährige Opa Peelmeyer erzählt .

otz . Ostfriesland ist das Land der alten Leute . Ostfriesen
erreichen manchmal ein höheres Alter als hundert Jahre . Wir

entfinnen uns noch , daß Om a Bruhns in Digum 103
Jahve alt wurde . Opa Poelmeyer in Jemgum hat
immerhin auch schon seine 90 Jahre erreicht . Wenn das Ge¬

hen ihm auch schwer fällt, so ist er doch innerlich jung geblie¬
ben , und sein Gedächtnis läßt ihn auch heute noch nicht im

Stich . Gern erzählt er aus seiner Jugendzeit und aus seinem
Leben überhaupt . Geben wir dem Alten einmal selbst das
Wort :

P

Am 10 . Mai 1946 wurde ich geboren . Im Alter von sechs
Jahren kam ich zur Schule . Ein Zwang , die Schule zu beju¬
chen , bestand nicht , und so ging ich nur dann und
to ann einmal hin . Je älter man wurde , desto geringer
wurde der Schulbesuch . Als ich 14 Jahre alt war , tam ich als

Steinjunge " auf die Ziegelei . Die Arbeitszeit dau¬
erte von morgens 3 Uhr bis abends 9 Uhr . Als

die Steinjungenzeit vorüber war , verdiente ich pro Tag 1,50
Mart . Meine erste Arbeitsstätte war die Ziegelei Lüchten
( Smid und Beckmann ), Groß - Soltborg , dann arbeitete ich in
Heisfelderfiel und später wieder in Soltborg . Nach und nach
lernte ich alle Sorten Steine , Dachziegel , Fliesen usw . fen¬
nen . Später war ich noch in Midlum tätig , bis ich dann Sol¬
dat wurde . Den Krieg 1870/71 machte ich zum Schluß bei der

Othupationsarmee mit . Ich verbrachte etwa dreiviertel Jahre
in Frankreich . Nach meiner Entlassung erhielt ich in der

Rähe von Osnabrüd Beschäftigung als Heizer auf einen
Walzwert , wo ausschließlich Eisenbahnschienen hergestellt
wurden . Mein Weg führte mich dann aber wieder nach Ost¬
friesland . Wieder wurde ich auf den Ziegeleien beschäftigt.
15 Jahre war ich Former von sämtlichen Steinarten : Klin
fern, Robbacksteinen, Drainageröhren, Flachziegeln, Hohlstei¬
nen , Dachziegeln und sonstigen Steinen , die damals angefor¬

dert wurden. Dann wurde ich Ziegelmeister auf der Ziegelei
Lüchten , wo ich 1860 als Stein - und Marvenjungeeingetreten
war . As Meister war ich viele Jahre lang auf verschiedenen
Biegeleien tätig Der Weltkrieg nahm mir meine Belegschaft .

otz . Aschendorf . Heiß gelaufen . Ein mit Vieh bela¬
dener Güterwagen , der an einen Personenzug angekoppelt
war , war heiß gelaufen , so daß Flammen aus den Lagern
des einen Rabes schlugen . Der Wagen wurde abgehängt und
das Vieh in einen anderen Wagen umgeladen .

otz . Aschendorf . Treibing d . In einem Teil der Herbrumer und
der Aschendorfer Jagd brachten 15 Jäger auf einer Treibjagd 29
Hafen , 17 Kaninchen und 2 Waldschnepfen zur Strecke .

otz . Aschendorf . Bautätigkeit . Die neuen Häuser an der
Windhorststraße gehen ihrer Fertigstellung entgegen . Troftlos , sieht
aber nun die Straße " aus . Die schweren Fuhren mit Baumhterial
und die Trecker haben den Weg derart gepflügt , daß es kaum mehr
möglich ist , den Weg trockeiten Fußes zu begehen .

Das Kaffen -Rezept
Nicht an der Gesundheit sparen .

Der Reichsarbeitsminister hat zu der Klage einzelner Kas¬
senärzte Stellung genommen , daß ihnen Schwierigkeiten ent¬
ständen , wenn sie für die zweckmäßige Behandlung von Ver¬
sicherten teure Arzneimittel und Sera für notwendig hielten .
Die Magen hatten insbesondere auch auf die Behandlung
von Familienangehörigen von Versicherten Bezug genommen .

Der Reichsarbeitsminister stellt dazu fest , daß alle Kranken¬
kassenspitzenverbände seiner Auffassung beigetreten seien , die
dahin geht : Bei der zur Zeit bestehenden vertraglichen Re¬
gelung hat die Kassenärztliche Vereinigung Deutschlands das
Recht , die Haftbarmachung des Arztes wegen Ueberschreitung
des Regelbetrages für unbillig zu erklären , wenn nachgewie¬
sen ist , daß die Ueberschreitung durch die notwendige Verord

spizenverbände hätten weiter darauf hingewiesen, daß ihnen
nung von Heilseren verursacht wurde . Die Krankenkassen¬

auch bisher Meinungsverschiedenheiten in dieser Frage nicht
bekannt geworden seien .

lienangehörigen verordneten Heilseren durch die Krankenkas¬
Was die Uebernahme der vollen Kosten der für die Fami¬

lienangehörigen verordneten Heilseren durch die Krantentas
fen anlangt , so müßte hierzu eine Wenderung der Reichsver¬
sicherungsordnung erfolgen .

Sportliche Erziehung der Jungmädel ,

Folge 272

otz . Nachdem vor kurzem die Ausführungsbestimmungen
für die Durchführung der Vereinbarungen zwischen dem
Reichsjugendführer und dem Reichssportführer für die männ
liche Jugend erlassen wurden , werden jetzt auch ergänzend die
Bestimmungen , die die Eingliederung der weiblichen Jugend
der Sportverbände in den BDM . vorsehen , befannt . Diese
Eingliederung der Mädel im Alter von zehn bis vierzchu
Jahren in den BDM . soll ebenfalls parallel zu der Umorga¬
nisation im deutschen Jungvolt bis zum 1. Dezember d . J .
durchgeführt werden . Die Aufnahmesperre für die Jung¬
mädel in den BDM . ist deshalb bis zum gleichen Termin
aufgehoben worden .

Der entsprechende Neuaufbau des Sportbetriebes in den
Jungmädel - Gruppen des BDM . wird sich in einem ähnlichen
Rahmen vollziehen , wie er für das Jungvolk vorgesehen ist .

Allerdings ist im Gegensatz zu dem Sportdienst der Jun¬
gen nicht an eine gleich ausgedehnte Spezialisierung des Mäd¬
hensportes gedacht . Das gilt vor allen Dingen für die Ein¬

führung von Wettkampfspielen in den BDM . -Sport .
weit bestimmte Wettspiele für die Jungmädel in Betracht
kommen , werden sie im Rahmen des allgemeinen Sportdien¬
stee durchgeführt werden .

Die Zusammenarbeit zwischen den Verbänden des
DRL . und dem BDM . vollzieht sich nach den gleichen Grund¬
sätzen , wie sie für das Jungvolk vorgesehen sind .

Pakete bis zum 24 . Dezember auch außerhalb der Schalter¬
stunden ohne Sondergebühr .

Die Deutsche Reichspost wird auch in diesem Jahr ausrei
chende Beförderungsmittel und genügend Beamte und Hiss
kräfte für den Weihnachtsdienst bereitstellen . Während der

Zeit des Weihnachtsverkehrs bis einschließlich den 24 . Dezem
ber werden Pakete auch außerhalb der regelmäßigen Schalter¬
stunden ohne besondere Einlieferungsgebühr angenommen .
Die Postanstalten werden besonders auf gute Verpackung , Vere
schnürung und eine ausreichende und haltbar befestigte Auf¬
schrift der Pakete und Päckchen achten . Am 24. Dezember
werden die Bosschalter möglichst um 16 Uhr geschlossen wer
den , abgesehen von der Telegramm - und Gesprächsannahme .

Besserer Hausent in Kleinwohnungen und Kleinsiedlungen
Bei Besichtigung fertiggestellter Kleinsiedlungen und

Kleinwohnungen zeigt sich sehr oft , daß der Hausrat ,
den sich der Bewohner beschafft hat , den geschmacklichen und
technischen Anforderungen , die selbst an bescheidene Einrich¬
tungen gestellt werden müssen . in feiner Weise entspricht . Auch
in Preis und Größe ist er vielfach nicht den wirtschaftlichen
Verhältnissen der Bewohner und den Raumgrößen der Neu¬
bauten angepaßt . Das gleiche gilt für die übrigen Einrich
tungsgegenstände , wie Bilder usw. Der Reichsarbeitsminister
hat daher nunmehr in einem Erlaß die Länderregierungenhat daher nunmehr in einem Erlaß die Länderregierungen
und Regierungspräsidenten angewiesen , zu prüfen , wie den
Bewohnern von Kleinsiedlungen und Kleinwohnungen bei
der Beschaffung des Hausrats mehr als bisher mit
Rat und Tat an die Hand gegangen werden kann. G3 ist
von dem Gedanken auszugehen , daß gut geformter und tech
nih einwandfreier Hausrat nicht nur auf den Siedler und
die heranwachsenden Kinder bildend wirkt , sondern auch die

Freude am Heim hebt . Der Reichsarbeitsminister weist auf
folgende Möglichkeiten zur Verbesserung des Hausrats hin :

1. Werbung durch Einrichtung von Muster¬
häusern in neuerrichteten Wohnungs - und Siedlungs¬
anlagen . Auf die Träger der Bauten wird einzuwerfen fein ,
daß sie bei größeren Anlagen eine oder mehrere Wohnungen
oder Häuser mustergültig einrichten lassen und der Deffent¬
lichkeit zugänglich machen . Um die Gewißheit zu haben , daß
hierbei auch wirklich nur empfehlenswerter Hausrat gezeigt
wird , sind die Träger zu veranlassen , rechtzeitig mit dem zu
ständigen Gauheimstättenamt der Deutschen Arbeitsfront in
Verbindung zu treten .

2 . Beratungen der Bewohner oder Sicd .

Ier . Die Beratung wird den provinziellen Wohnungsfür¬
sergegesellschaften und sonstigen Organen der staatlichen
Wohnungspolitik nahegelegt , ferner auch den gemeinnüßigen
Wohnungsunternehmungen , dent Deutschen Frauemvert ,
Siedlerorganisationen usw .

3. Verhandlungen der vorgenannten Stellen mit den Her
stellern von Hausrat und dem Möbelhandel mit dem Ziel
einer entsprechenden Preisgestaltung , einer Weitergabe von
Bestellungen und des Ausgleichs finanzieller Schwierigkeiten
zur Erleichterung der Beschaffung .

4. Ausschreiben von Wettbewerben , Herausgabe von Ver

öffentlichungen mit guten Typen , Aufklärung durch Schriften
eder Film . In dem Erlaß wird auf die vom Reichsausschuß

für Lieferbedingungen (RAL ) beim Reichsturatorium für
Wirtschaftlichkeit für Siedlermöbel aufgestellten Gütebingun
gen 430 c hingewiesen . Diese Vereinbarungen sind verpflich
tend für alle Hersteller und Lieferanten von Siedlerhausrat .
Das Reichsheimstättenamt der Deutschen Arbeitsfront hat
ferner in Gemeinschaftsarbeit mit den Fachverbänden Richt
linien für Siedlermöbel (Siedlerhausrat ) aufgestellt und ein
besonderes Gütezeichen geschaffen, das nur solchem
Hausrat zuerkannt wird , der als geeignet anerkannt ist.

Der Reichsarbeitsminister hält die Siedlungsbehörden an ,

darauf hinginvirken , daß die Siedler nur solchen Hausrat be
schaffen , der zur Führung des Hausratszeichens berechtigt ist,
also sowohl den Gütebedingungen wie den Richtlinien des
Reichsheimstättenamtes entspricht .

Alle Mann eilten zur Fahne . So konnte ich den Betrieb nicht sich nicht so geführt hatte , wie es wohl nötig gewesen wäre und
mehr weiterführen .

Ich hatte damals 54 Jahre schwerer Arbeit hinter mir .

Eine Schiffsladung Dachziegel war einmal von uns angefer¬
tigt worden . Sie enthielten Ziegel mit zwei sog . Nocken , von
denen eine durchlöchert sein mußte . Diese Ladung war für
Schweden bestimmt . Im allgemeinen fosteten Dachziegel
19 Mark . An Lohn wurde für 1000 Stüd 6,75 M .

gezahlt . Die Arbeit weiß man erst recht zu würdigen,
wenn man bedenkt , daß die Steine und Ziegel lediglich
mit der Hand fertiggestellt wurden .

Um 1860 gab es in Jemgum auch schon einige Gastwirt¬
schaften , uber der Verkehr war giring . Zahlreich Häuser
gas es aber , in denen heimlich Schnaps se runken
wurde . Gern kamen die jungen Leute Sonntags vormittags
in diesen sog . Kuchelhäusern zusammen . Jeder spendets einen
Groschen , und dafür erhielt man eine Flasche Schnaps . Ein
Orthetwas mehr als ein viertel Liter , tostet damals
19 Pfennig . Diese Zusammenkünfte bildeten für die jungen
Leute ein besonderes Sonntagsvergnügen . Auch das weib¬

| liche Geschlecht sprach damals dem Schnaps ebenso zu wie das

männliche .
An Handwertern wies Jemgum damals u . a . 12

Schuhmacher und fünf Böttcher auf , die alle ihr
ausfömmliches Brot halten .

Bekannt war zu einer Zeit das Schüßenfest , das

hier schr gefeiert wurde. Es ging bei dieser Gelegenheit hoch
her . Der Schüßenplay befand sich an der Stelle , wo später der

Helling war . Hier wurden zwei Zelte aufgebaut. Man war
an solchen Tagen schon früh auf den Beinen . Schön war der

große Umzug . Der letzte Schüßenkönig war der frühere Wirt
Johannes Tamme ut. In den Zelten wurde die ganze Nacht
hindurch getanzt . Am folgenden Tage blieb jegliche Arbeit
unberührt . Vor den Häusern standen die Leute in Gruppen
und sprachen über den Verlauf des Festes . Wie konnten sie

auch arbeiten , wo die meisten doch über ein empfindliches
Schädelbrummen zu flagen hatten.

Die Gerichtsbarkeit war sehr streng und mit dem

Ginbuchten " war man rasch bei der Hand , wenn einmal einer

der Gendarm ihn auf bösen Wegen ertappt hatte . Manchmal
kam bei den Eingesperrten der Humor zum Durchbruch . Ein
Insasse , dem die Zeit wohl etwas zu lang geworden war ,
hatte folgendes ,, Gedicht " in die Mauer der Zelle eingefrigeft :

, ,As ick hier tratt binnen ,
Do was ick schier van Sinnen ,

Do fung ic an toe flöken und to swören ,

Man och , wat hulp mie all mien Reren ( Weinen ) ,

Swiegen was das allerbest ,

Ja satt nu enmal in Arrest

Jd hör de Arbeiders mit Gedroeß ,

Se drogen Törf in dat Amthoes .

Se kregen hör Snape wall up de Tied ,

Man ich waß man mien Freeheit ( ?) quit .

Drög Brot , dat was mien Gten ,

Kolt Water was mien Drant ,

Es kam auch wohl vor , daß jemand , der einige Tage , , ab

sizzen" mußte , den Tag über zur Arbeit freigelassen wurde
und nur nachts eingesperrt wurde .

Die Nahrungsmittel waren billig , aber

der Verdienst war auch nur dementsprechend gering . In der
Beit um 1860 herum fostete ein Pfund Butter 0,49 M. Für

gute , hohe Schuhe mit Doppelsohlen und Eisen mußten 5 M.
bezahlt werden . Ein Pfund Mehl fostete 0,08 M. , ein 7 %

pfündiges Brot 0,45 M. , Kalbfleisch fostete fast gar nichts .
So taufte ich einmal ein halbes Kalb für 0,75
Mart . Weiter tosteten Speck , beste Ware 0,30 M. , ein Pfund
Ochsen - oder Bullenfleisch 0,04 M. , etwas mehr als ¼ Liter

Milch (ein Orth ) 0,03 M. , dieselbe Menge Salz 0,03 M.
1860 testete ein Pfund Tee 2 M. , geringere Sorten mußten
mit 1,80 und 1,60 m bezahlt werden . Die zuletzt aufgeführ¬
ben Preise hielten sich bis zum Beginn des Weltkrieges . Trog

der billigen Preise war es aber für die Unbemittelten schwer ,

durchzukommen . Darum lönnen wir heute nicht dankbar

genug dafür sein , daß es uns heute gut geht und daß der

Führer für uns alle so treulich sorgt .



Ausschneiden

Rundfunk - Programm
Köln : Sonntag , 22 . November

Für vier Tage !

(6 . 00 : Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 00 : 3eit , Wetter , Wasser¬
stand . 8 . 05 : Aus Kriegsbriefen gefallener Studenten .
8 . 15 : Kammermusik . 9 . 15 : Aus der Johanneskirche in
Wuppertal - Barmen : Der Ruf zur Ewigkeit . 9 . 45 : Sende¬
pause . 10 . 00 : Kantate vom gläubigen Leben . Von Mar
Wegner . Musik von Herbert Napierffy . 10 . 30 : Meister
ihres Fachs . (Schallplatten ) . 11 . 40 : Deutsche Dichter der
Gegenwart : Wilhelm von Scholz : Untergang eines Helden¬
volfes . Ein Erlebnis .

12 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . 13 . 00 : Ein Wort an die
Hörer . 13 . 10 : Glückwünsche . 13 . 15 : Berlin : Fortsegung
der Musik am Mittag . 14 . 00 : Kammermusik . Sonate
für Cello und Klavier von E . Grieg . 14 . 30 : Der Kiepen¬
fer packt aus . Aus einem alten Kalender : Der Bauern¬
frieg . 15 . 15 : Kleine Hausmusik .

16 . 00 : Nachmittagskonzert . - Dazw . : Junge deutsche Erzähl¬
funst . Werner , Bergengruen : Musketengeschichte . 18 . 00 : Wo
bist du , Kamerad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 :
Suite E - Moll von Bach . 18 . 45 : Heinrich von Stephan ,
der Bionier der Deutschen Reichspost . Eine Hörfolge .
19 . 30 : Der Sonntag im Funtbericht . 19 . 50 : Sportvor¬
bericht .

20 . 00 : Wenn der Himmel durch die kahlen 3weige blickt . Von
Tierspuren , legtem Grün und legten Liedern im Win¬
terwald . 20 . 30 : Das Schwanenlied . Die legten Werke
großer Meister der Musik . ( Wagner , Schubert , Bruckner ,
Verdi ) . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachrichten . 22 . 30 : Mün¬
chen : Nachtmusik .

Köln : Montag , 23 . November
6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .

6 . 30 : Frankfurt : Frühkonzert . 7 . 00 : Frankfurt : Nachrich¬
ten : anschl . : Morgenlied , Morgenruf . 7 . 10 : Frühkonzert .
(Schallplatten ) . 8 . 00 : Kalenderblatt : Beit , Wetter , Wasser¬
stand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 30 : Morgenmusik . . Da =
awischen : 9 . 00 : Ratschläge für den Küchenzettel der Woche .
9 . 30 ; Sendepause . 9 . 45 : Zeit , Nachrichten , Wasserstand .
10 . 00 : Hamburg : Tischlein deck ' dich . Nach dem Volks
märchen . 10 . 30 : Was brachte der Sportsonntag ? 10 . 40 :
Sendepause . 11 . 50 : Bauer merk ' auf .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche . .
13 . 15 : Hamburg : Das Niedersächsische Sinfonieorchester .

Ltg . : von Sosen . 14 . 00 : Meldungen . 14 . 15 : Der lustige
Rätselfunt . 14 . 45 : Schlachtviehmarktberichte . 15 . 00 : Große
und fleine Kinder : Trara , so blasen die Jäger 15 . 30 :
Sendepause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Nachmittagskonzert . 17 . 00 : Kleine Kunstchronif , Un¬
terhaltung und guter Rat . 18 . 00 : Mannheim : 3ur Unter¬
haltung Bunte Musik " . 19 . 00 : Abendmusik . (Aufn .) .
19 . 45 : Neues vom Film .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Die Westdeutsche Wochenschau .
21 . 00 : Berlin : Aus Operette und Tonfilm . 22 . 00 : Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 22 . 25 ; Deutsch für Deutsche . Ver¬
gnüglicher Spaziergang durch den Garten der sprichwört¬
lichen Redensarten . 22 . 40 : Paderborn : Nachtmusik und

-

töln : Dienstag , 24 . November
6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .

6 . 30 : Frühkonzert . Dazi . : 7 . 00 : Nachrichten , Morgen¬
lied , Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : 3eit , Wetter ,
Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 30 : Königsberg : Ohne
Sorgen jeder Morgen . 9 . 30 : Sendepause . 9 . 45 : Zeit ,
Nachrichten , Wasserstand . 10 . 00 : Von Tieren und Bilan¬
zen und Brauchtum im Monat Dezember . 10 . 30 : in¬
dergarten . 11 . 00 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer merk ' auf .

[12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche .
13 . 15 : Leipzig : Mittagskonzert . 14 . 00 : Meldungen . 14 . 15 :
Konzert auf der Kinoorgel . 15 . 00 : Sendepause . 15 . 45 :
Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Kleine Bücherkunde . 16 . 15 : Neue Musik aus West¬
deutschland . Werke junger Komponisten . 16 . 50 : Der stumme
Mund . Eine Erzählung von Gottfried Kölwel . 17 . 10 : Ed¬
ward Grieg - Stunde . Schallplatten . 18 . 20 : Bom Deutsch¬
Tandsender : Politische Zeitungsschau . 18 . 40 : Unterhal¬
tungskonzert . 19 . 45 : Momentaufnahme .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Bolkstümliche Melodien von Jo¬
hann Strauß . 21 . 00 : Breußische Miniaturen . Vier kleine
Charakterbilder . Adolf von Menzel , Karl Friedrich Schin¬
fel , Gottfried Schadow , Daniel Chodowiecki . 22 . 00 : Zeit ,
Wetter , Nachrichten . 22 . 30 : Die Bühne . 23 . 15 : Aufnahme
von Konzert des Berufsstandes der Deutschen Kompo¬
# ifen am 14 . Oftober 1936 . Ltg . : Prof . Dr . P . Raabe .

Köln : Mittwoch , 25 . November
6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .

6 . 30 : Berlin : Frühkonzert . Dazm . : 7 . 00 : Berlin : Nach¬
richten ; anschl . : Morgenlied , Morgenruf . 8 . 00 : Kalender¬
blatt : 3eit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .
8 . 30 : Morgenmusif . (Schallplatten ) . Dazw . : 9 . 00 : Haus¬
frau hör zu . 9 . 30 : Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachrichten ,
Wasserstand . 10 . 00 : Berlin : Der junge Beethren . Hör¬
faenen um sein frühes Leiden und Kämpfen . 10 . 30 : Sende¬
pause . 11 . 50 : Bauer mert ' auf . 11 . 55 : Sendepause .

12 . 00 : Leipzig Reichssendung : In den Domen der Arbeit .
Musik großer Meister in Betrieben . 13 . 00 : Meldungen ,
Glückwünsche . 13 . 15 : Saarbrücken : Mittagskonzert . 14 . 00 :
Meldungen . 14 . 15 : Vom Deutschlandsender : Allerlei
von zwei bis drei . 15 . 00 : Für unsere Kleinen : Kinder
musizieren für Kinder . 15 . 30 : Sendepause . 15 . 45 : Wirt¬
schaftsmeldungen . .
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[16 . 00 : Wir treiben Familienforschung . 16 . 30 : Belbert : Nach¬
mittagskonzert . 17 . 30 : Das deutsche Handwerk stellt sich
vor . Mit Gutschein und Bilderbuch . Die Weihnachtswer¬bung des Handwerfs . 2. Besuch beim guten alten Hand¬
werf . 18 . 00 : Alte Hausmusit . 18 . 30 : Das ist das Sowjet¬
Baradies ! Ein aus Rußland heimgekehrter deutscher Spe¬zialist erzählt . 18 . 45 : Kleine Musik . 19 . 45 : Momentauf¬nahme .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Sendepause . 20 . 15 : Köln : Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Nation : Schloß Barenholz .
Eine westfälische BDM . - Führerinnenschule . 20 . 45 : Ber¬lin : Konzert . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachrichten . 22 . 30 :Nachtmusik und Tanz .

Beutschlandsender : Sonntag , 22 . November
6 . 00 : Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht .

Der Bauer hört . 9 . 00 : Sendepause . 10 . 00 : Totensonntag .
Morgenfeier des Reichsarbeitsdienstes . 10 . 45 : Chr . W .
Glud : Iphigenie in Aulis . " Schallpl . 11 . 00 : Worte vom

Tode Gedichte von Artur Mar Luckdorff . 11 . 15 : See¬
wetterbericht . 11 . 30 : Leipzig : Bachfantate : Es reifet euch . .

12 . 00 : Magdeburg : Musik zum Mittag . Dazi . 12 . 55 : Beit¬
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 14 . 00 : Kinderfunkspiel : Till
Eulenspiegel . 14 . 30 : Kantate . 15 . 00 : Ratschläge zur Sip¬
benforschung . 15 . 15 ; Bauernballade .

[16 . 00 : und ihre Kunst lebt weiter ! Schallpl . 17 . 15 :
Für die Auslandsdeutschen : Der Fährmann an der Weich¬
fel . Gin Spiel von Deutschen in Polen . 18 . 00 : Klang in
der Dämmerung . Emil Roofs spielt . 19 . 00 : Myfterien u .
Totentanzlieber . 19 . 40 : Deutschland - Sportecho . Funkbe¬richte und Sportnachrichten .

Aufbewahren !

20 . 00 : Richard Wagner . Ttg . : Hermann Stange . 21 . 15 :
Das Elly - Ney - Trio spielt . Aufn . 22 . 00 : Wetter , Tages¬
und Sportnachr . : anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 : Bach :
Sonate für Violine und Orgel . 22 . 45 : Seewetterbericht .
23 . 00 : Nachtmusik .

Deutschlandsender : Montag , 23 . November

6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : SchallpI .
6 . 30 : Frankfurt : Frühfonzert . Daziv . 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 :
Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Sendepause . 10 . 00 :
Grundschulfunt : Von einem , der auszog , das Fürchten zu
lernen . Ein Märchenspiel . Aufn . 10 . 30 : Sendepause .
11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Sendepause . 11 . 40 : Der
Bauer spricht . Der Bauer hört . Umbau im Kubstall :
anschl . : Wetter .

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Beit¬
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : =
lerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse , Programme
binweise . 15 . 15 : Eine fleine Tanzmusik . Schallplatten .
15 . 45 : Von neuen Büchern : Was ist ein Hausbuch ? " .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Bause 17 . 00 : Der
fleine Vogel Federlos . Geschichte eines Zeifigs von Fried¬
rich Schnack . 18 . 00 : Sunge Dichtung und Musik . Werkge¬
dichte 18 . 20 : Beniamino Gigli fingt . Schallplatten . 18 . 45 :
Gespräche über die finnische Frau . 19 . 00 : Bitte Blaz
nehmen über Flugsteig I . 19 . 45 : Deutschland baut auf !

2000 : Rernspruch : anschl . : Wetter u . Kurznachr . 20 . 10 :
Aus der Philharmonie , Berlin : 4. Philharmonisches Kon¬
zert . Ltg . : Victor de Sabata . 21 . 10 : Breslau : Der blaue
Montag . Rund ums bunte Leben . Eine fröhliche Fahrt
mit Humor und Musik von Bauf Schaaf . 22 . 00 : Wetter ,
Tages - und Sportnachr . : anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 :
Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 :
Es meldet sich zur Stelle die ultrafurze Welle ! M. S .
" Waterkant " geht auf große Fahrt .

Deutschlandsender : Dienstag , 24 . November
6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter : anschl . : Schallpl .

6 . 30 : Köln : Frühkonzert . Daziv . 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 :
Sendepause 9 . 00 : Sverrzeit . 10 . 00 : Sm Reiche Fer 1000
jährigen Stefansfrone . Ungarn : Gedichte Landschaft
und Lied . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sende¬
pause . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Sendepause . 11 . 40 :
Selbst erdacht und gut gemacht ! Von neugefertigten und
verbesserten Geräten für Stall und Feld ; anschl . : Wetter .

12 . 00 : Saarbrücken : Musik zum Mittag . Daziv . 12 . 55 : 3eit¬
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : AI¬
lerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse , Programm¬
Hinweise . 15 . 15 : Bei den Puppenmacherinnen im Thü
ringer Wald . Wie die Nürnberger Rauschgoldengel
entstehen . 15 . 45 : 3igeuner , spielt auf ! Schallplatten .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 : Woran
wir oft vorübergehen . . . 18 . 00 : Finnische Lieder v . Yrjö
Kilpinen . 18 . 20 : Politische Zeitungsschau . 18 . 40 : Das
deutsche Frauenwerk . Aufbau und Gliederung . 19 . 00 : Sehr
verehrtes , unbekanntes Fräulein ! Ein tönender Liebes¬
brief mit Schallplatten von Werner Brinf . 19 . 45 : Deutsch¬
landecho . 19 . 55 : Die Ahnentafel . Wir forschen nach Sip - ,
pen und Geschlechtern .

-

20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter u . Kurznachrichten . 20 . 10 :
Als der Großvater die Großmutter nahm . . . tanzte man
Walzer , Polonaise , Rheinländer , Polka , Mazurka , Länd¬
Ter , Tyrolienne , Gavotte , Menuett , Contre u . Quadrille .
22 . 00 : Wetter - , Tages - u . Sportnachr . Anschl . : Deutsch¬
landecho . 22 . 30 : Gine fleine Nachtmusik . 22 . 45 : See¬
wetterbericht : 23 . 00 : Egon Kaiser spielt zum Tanz !

Deutschlandsender : Mittwoch , 25 . November
6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter : anschl . : Schallpl .

6 . 30 : Berlin : Frühfonzert . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 :
Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kleine Turnstunde
für die Hausfrau . 10 . 00 : Leipzig : Ein Volf bricht auf !
Hörszenen einer Volfserhebung nach Schillers Wilhelm
Teff " . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sende¬
pause . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Sendepause . 11 . 40 :
Der Bauer spricht . Der Bauer hört : anschl . : Wetter .

12 . 00 : Reichssendung : Leipzig : In den Domen der Arbeit .
Musik großer Meister in Betrieben . 13 . 00 : Glückwünsche .
13 . 15 : Königsberg : Musik 3. Mittag . 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 :
Allerlei v . zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse , Programm
Hinweise . 15 . 15 : Melodien aus Operetten . Schallpl . 15 . 45 :

. . . und bitten wir Sie " Eine , furchtbar einfache '
Betrachtung über das berfette Deutsch " der besseren "
Leute .

16 . 00 : Musir am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 : Die
Katrin und ihre Hochzeiter . Eine Bauerngeschichte von
Hans Heinrich Strätner . 17 . 45 : Jungvolf , hör zu ! Neun
Landsknechte im Himmel . Eine heitere Jugendkantate u .
lustige Spielmusifen . 18 . 10 : Robert Schumann : Sonate
B - Moll op . 121 für Violine und Klavier . Aufn . 18 . 40 :
Sportfunk . Andere Länder andere Sportsitten . 19 . 00 :
Die 3upfgeigenhansin . Der Deutschlandsender stellt eine
neue Kapelle vor , Aufn . 19 . 45 : Deutschlandecho .

20 . 00 : Kernspruch ; anschl . : Wetter u . Kurznachr . 20 . 10 :
Hannover : Festliche Musik zum Reichsbauerntag 1936 .
21 . 00 : Goslar : Großkonzert der Goslarer Säger anläßlich
des Reichsbauerntages . 22 . 00 : Wetter , Tages - u . Sport¬
nachrichten ; anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 : Eine kleine
Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Egon Kaiser
spielt zum Tanz !

Der Glücksring von Nürnberg
Ein Wunder erhält Zuwachs Das Mittel gegen

Verkehrsstockung

Gleich neben dem Mann mit dem weißen Umhänge¬
bart , der seit zwanzig Jahren auf dem Nürnberger Haupt¬
markt auf ortsunkundige Fremde wartet , steht der „ Schöne
Brunnen " . Er steht schon seit 1578 da , und es hat mit ihm
eine besondere Bewandtnis . An dem kunstvoll geschmiede
ten Gitter rund um den Brunnen soll nämlich ein Lehr¬
ling vor rund 350 Jahren einmal über Nacht einen bron¬
zenen Ring so durch vier sternartig zusammenlaufende
Gitterstäbe geführt und danach zusammengeschweißt haben ,
daß weder eine Naht noch sonst irgendeine Unregelmäßig¬feit auf der Ringoberfläche zurückblieb . „ Ein Wunder . . ." ,meint der fachmännische Fremdenführer , zumal , wo der
Junge stehend am Gitter arbeiten mußte und man damals
zum Schweißen nur Holzkohlenfeuer fannte !"

Dieser Ring gilt noch heute als Wunder handwerklicher
Kunstfertigkeit . Man nimmt das Wunder hin , während
man damals ungeduldig war und dem Jungen angeblich
die Augen ausstach , als er sein Geheimnis nicht verriet .
So berichten jedenfalls Sage und Fremdenführer . Tatsache
ist der seltsam , ins Gitter verwobene Ring an der West¬
seite des Brunnens , den sich seit 350 Jahren alle Hand¬
werker , die durch Nürnberg fommen , ansehen , um ihn dann

-

Samburg : Sonntag , 22 . November
6 . 00 : Hafenkonzert . 8 . 00 : Wetter , Nachrichten , Hafendienst .

8 . 20 : Gymnastik . 8 . 40 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Musik am
Sonntagmorgen . 10 . 00 ; Köln : Morgenfeier der HJ . : Kane
tate vom gläubigen Herzen . 10 . 30 : Segne uns beides :
Liebes und Leides . Einkehr am Feiertag . 11 . 00 : Sendes
pause . 11 . 15 : Das dunkle Gesicht . Von Georg Büsing .
11 . 30 : Leipzig : Bachkantate : Es reifet euch . . .

12 . 00 : Magdeburg : Musik am Mittag . In der Bause
12 . 55 : 3eit , Wetter . 14 . 00 : Kinder , hört zu ! 1. Wie
spielen : Zwerg Nase . 2. Die drei Brüder . Zwei Märchen .
15 . 00 : Georg Kulenkampff spielt . (Schallplatten ) . 15 . 40 %
Nelsons Offiziere . Von Alfons v . Czibulka .

16 . 00 : Saarbrücken : Sonntagnachmittag aus Saarbrücken .
18 . 00 : Der Angeklagte spielt . . . Hörbild von Hans Ha
Feineis . 18 . 40 : Frühe Wende . Eine niederdeutsche Gedenks
stunde für Frik Stavenhagen , Gorch Fock , Hermann Boßs
dorf , Robert Garbe , Paul Wriede und Hans Böttcher .
19 . 50 : Sport . 19 . 55 : Wetter .

20 . 00 : Eine Trauermusif . 20 . 40 : Beseelter Klang . Vont
Zauber der Menschenstimme heute und in vergangenent
Tagen . Schallpl . 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Nachtmusik . Aufn

Samburg : Montag , 23 . November
6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch ; Gymnastik . 6 . 30 : Schalla

plattenmusif . 6 . 45 : Wocheneingangs - Spruch . 7 . 00 : Wetter ,
Nachrichten . 7 . 10 : Frankfurt : Morgenmusit . 8 . 00 : Weiter :

3 allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : Tischlein
deck dich ! 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Mufit zug
Werfpause . 11 . 50 : Gisbericht .

-

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Schloßkonzert Hannover . 13 . 00 %
Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannovers
Fortseßung des Schloßkonzertes . 14 . 00 : Nachrichten .
14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunk . .
15 . 20 : Beitgenössische Lieder . 15 . 50 : Eisbericht .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . 17 . 003
Ein fröhliches Beisammensein mit den Fischern in Kola
berg 17 . 30 : Schöne Märsche . Schallplatten . 17 . 45 : A
ich Abschied nahm - als ich wiederfam . Erlebnisbericht ei
nes jungen Soldaten . 18 . 05 : Musikalische Drehbühne .
Schallplatten . 18 . 40 : Bauer und Ernährung . 18 . 50 : Weta
ter , Hafendienst . 19 . 00 : Tanz der Instrumente . 19 . 45 %
Vom Deutschlandsender : Deutschland baut auf .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Vom Deutschlandsender : Bhils
harmonisches Konzert . Dirigent : Victor de Sabata . 22 . 00 %
Nachr . 22 . 25 : Buntes Varieté . Aufn . 22 . 50 : Breslaus
Musik zur Guten Nacht " .

-

Hamburg : Dienstag , 24 . November
6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Riel

Morgenmusik . 6 . 50 : Landwirtschaftliche Berichte . 7 . 00 %
Wetter , Nachrichten . 7 . 10 : Kiel : Fortsegung der Morgens
musif . 8 . 00 : Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause
10 . 00 : Een Buer föfft sit free . Hörspill ut dat Joor 1840
10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Bremen : Musik zur
Werfpause . 11 . 50 : Eisbericht .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Saatgutreinigung und Beizung
12 . 20 : Leipzig : Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05
Umschau am Mittag . 13 . 15 : Leipzig : Fortsetzung der Musi
am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische Kurz
weil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunk . 15 . 20 : Hannover : Virtuofe
Musik für Violine und Klavier . 15 . 50 : Eisbericht .

16 . 00 : Musik zur Kaffeeftunde . Schallplatten . 17 . 00 : Da
wertvolle deutsche Buch : Geschichtliche Erzählungen . Bea
richt von Numme Numsen . 17 . 15 : Kiel : Bunte Stundes
Erstens fommt es anders - zweitens als man denkt .
18 . 00 : Stettin : Waidmannsflänge . 18 . 40 : Bauer und
Ernährung . 18 . 50 : Wetter , Hafendienst . 19 . 00 : Köln
Unterhaltungskonzert . 19 . 45 : Funkschau .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Urahne , Großmutter , Mutter
und wir . Bunte Unterhaltung durch vier Zeitalter ,
22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Unterhaltungs - u . Volksmusik .

Samburg : Mittwoch , 25 . November
6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch . Gymnastik . 6 . 30 : Berlins

Morgenmusik . 6 . 50 : Mitteilungen über Tierzucht . 7 . 00 %
Wetter , Nachrichten . 7 . 10 : Berlin : Fortseßung der Mora
genmusif . 8 . 00 : Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Gendea
pause . 10 . 00 : Berlin : Der junge Beethoven . Hörszenen
um sein frühes Leiden und Kämpfen . 10 . 30 : Unsere Glücka
wünsche . 10 . 40 : Sing a Song of Sixpence . Sfetich . 11 . 00 :
Stettin : Musik zur Werfpause . 11 . 45 : Eisbericht , Mel
dungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewettera
bericht .

14 . 20

12 . 00 : Leipzig : Reichssendung : In den Domen der Arbeit .
Musik großer Meister in Betrieben . 13 . 00 : Wetter .
13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Aus Saarbrücken
Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichtendienst .
Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunt . 15 . 20
Eichendorff - Lieder zur Laute . 15 . 50 : Eisbericht .

16 . 00 : Bom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . 16 . 50 %
Bremen : Können und Schaffen . Jungmädel entdecken alte
Urkunden . 17 . 10 : 3wei Strauß - Walzer . Schallplatten .
17 . 30 : Schwinge Wiege singe Herz ! Hörfolge . 18 . 00 $
Kiel : Musik zur Unterhaltung . 18 . 40 : Bauer u . Ernäha
rung . 18 . 50 : Wetter , Hafendienst . 19 . 00 : Felix Woyrsch .
Das Große Orchester des Reichssenders Hamburg . Ltg .
Der Komponist . 19 . 45 : Aus einem bäuerlichen Betrieb :
Eine Hofbegehung .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Hannover : Festliche Musik zum
Reichsbauerntag 1936 . 21 . 00 : Goslar : Großfonzert der
Goslarer Jäger anläßlich des Reichsbauerntages . 22 . 00 %
Nachr . 22 . 25 : München : Weltpolitischer Monatsbericht .
22 . 45 : Köln : Nachtmusik und Tanz .

dreimal im Gitter zu drehen . Das soll Glück bringen ,
Glück fürs Handwerk und eine geschickte Hand - Glück
überhaupt .

Glück wollen aber auch die anderen haben , die Nichts
handwerker . Und so drehen auch die Vergnügungsreisenden
am Ring .

Nur und nun kommt der Saten Nürnberg hat
viele Fremde , und wenn die großen Omnibusse bei ihrer
Rundreise auf der Einbahnstraße hier vor dem Brunnen
halten , so gibt das eine Verkehrsstockung . Auf der
Ringseite des Brunnengitters darf also nicht gehalten
werden , sondern nur auf der gerade entgegengesetzten
Seite . Das ist peinlich für die Rundreiseführer , denn auf
dieser Seite des Brunnens ist ja bekanntlich kein Ring . . .

Doch die Nürnberger wußten sich zu helfen . Da der
Berg nicht zum Propheten fam , bemühte sich der Prophet
zum Berg . In diesem Falle erschien der Ring über Nacht
auf der Omnibusseite des Gitters . Nicht durch ein Wunder

sondern einfach durch zwei Handwerker , die unauffällig
einen zweiten , ganz ähnlichen Ring mittels Gebläses direkt
an der durch den Fremdenverkehr vorgeschriebenen Haltes
stelle der Rundreiseomnibusse im Gitter einfügten . Er ist
von dem echten Ring fast nicht zu unterscheiden . Und die
Fremden drehen ihn , ohne den Verkehr zu stören .

wer will
Wenn sie danach Glück haben , so ist das ohne Zweifel

dem Ring zu verdanken . Haben sie feines
Nürnberg dafür verantwortlich machen ?



WIR GEDENKEN
DER TOTEN

-

Eins weis ich , was ewig lebt :
Der Toten Tatenruhm !

Im tiefsten Herbst , in des Jahres grauestem Monat , wenn Mutter Erde ihr fahles
Sterbegewand trägt , gedenken wir unserer Toten . Ist es nicht ein Zeichen enger Natur¬
verbundenheit , daß der Totensonntag gerade in eine Jahreszeit fällt , in der die Erde
selbst das Kleid der Vergänglichkeit trägt und zum Sinnbild des Vergehens allen
irdischen Lebens wird ?

Totensonntag es ist ein Tag der inneren Einkehr , an dem wir uns darauf
besinnen sollen , daß der Tod der Bollender allen Lebens ist . Nicht als Feind wollen
wir den Tod betrachten , er verkörpert vielmehr das stärkste und selbstverständlichste
Gesetz des Lebens . Wir müssen uns der Härte dieses ewigen Gesezes beugen , mag s
uns auch oft unfaßbar , grausam und untragbar dünken . Doch die große Allmacht , die
über uns waltet , bürdet uns Menschenkindern nicht mehr auf , als wir zu tragen oer¬
mögen , dem einen weniger , dem andern mehr . Bei aller scheinbaren Zwecklosigkeit und
Unbegreiflichkeit ist doch ein tiefer Sinn und auch eine unmeßbare Gerechtigkeit im
schicksalschweren menschlichen Dasein zu spüren . Wohl uns , wenn wir uns geben können
in unser Schicksal , dessen Fügung wir oft erst viel später ganz erkennen und , wenn wir
verstehen lernen , daß es nichts Zweckloses im ewigen Schalten und Walten der
Natur gibt .

Auf einem alten ostfriesischen Friedhof steht auf einer verwitterten Grabplatte ein
Spruch , der in seiner schlichten Sprache von einer ergreifenden Todesbereitschaft und

Wie ein Sinnbild der Vergänglichkeit scheint uns dieser Weg zum Friedhof , der mit
alten Grabplatten belegt ist . Ueber Namen und Wappen längst vergangener Geschlechter

schreitet das unvergängliche Leben .

Die großen Toten eines Volkes leben ewig fort in ihren Taten , die ihren Ruhm
begründeten ; mögen sie als politische Führer , heldische Soldaten oder als Forscher , Ér¬
finder , Dichter und Denker im Gedächtnis ihres Volkes unvergessen sein .

-
Doch in gleicher Weise gilt das auch für diejenigen Toten , die in einem engeren

Lebensraum und sei es auch nur im Freundes - und Verwandtenkreise in steter

Erinnerung bleiben , weil sie aufrichtige und wertvolle Menschen waren . Sie leben fort
in unseren Herzen , mag der irdische Leib auch längst vergangen sein . Sie sind wahr¬
haft unsterblich , denn tot und vergessen ist nur der Mensch , dessen Leben und Lieben
nicht über das Grab hinaus wirksam ist .

Am stärksten aber vermag die Liebe über irdische Vergänglichkeit zu triumphieren .
Sie schafft einen Bannkreis um sich her , darin der Tod kein Recht mehr hat . Die innere
Verbundenheit zweier Seelen , die eine große Liebe einte , ist wahrhaft ewig und
unzerstörbar . Und wenn diese Liebe gar in einem lebendigen Zeugen ihre Krönung
fand , dann ist ihr starter Lebensstrom vollends unversiegbar .

Nein , es ist nicht leicht , des Todes düstere Schatten bannen zu wollen , und wir
wissen alle um unsagbares Leid und bittere Not , die im Gefolge des Todes sind . Doch
sie müssen überwunden werden , weil es das Recht des Lebens zu erfüllen gilt , solange
wir auf dieser Erde weilen . Ein Herz , das Narben trägt von vielen Schmerzen , ist
gar oft widerstandshärter und lebenstüchtiger als eins , das vom Schicksal nicht erprobt
wurde . Daran wollen wir stets denken , wenn wir glauben , das Leben nicht mehr
meistern zu können . -

Morgen ist wieder Totensonntag . Wenn wir an den geschmückten Gräbern unserer
Lieben stehen , dann wollen wir auch derer gedenken , die in der Erde ferner , unerreich¬
barer Länder ruhen oder auf des weiten Meeres tiefem Grunde ihre letzte Ruhestätte
fanden . Mögen die Herzen derer , denen sie nahestanden , nicht bitter werden , sondern
Trost finden in dem Bewußtsein , daß das unvergänglichste Denkmal für unsere Toten
die lebendige Erinnerung an sie ist , die wir für alle Zeit in unserem dankbaren und
liebenden Herzen tragen . Karl Engelkes .

Der alte Friedhof von Greetsiel liegt inmitten des male¬
rischen Sielortes wie eine stille Insel . Unser Bild zeigt den
schönsten Teil des Kirchhofes , der von uraltem Gemäuer

umschlossen ist .

einem sich ins Unvermeidliche fügenden Gleichmut zeugt .
In ungefügen Lettern lesen wir dort in altholländischer
Sprache :

IK RVST ALHIER IN MOEDERS SCHOOT

TER SYDEN VAN MIEN EGTGENOOT

Aus diesen fargen und doch so warmen Worten klingt die
ganze Sehnsucht eines müden Erdenwanderers nach dem

letzten Ruhebett im Schoße der Muttererde , zur Seiten des
Esvorangegangenen Ehegenossen und Lebenskameraden .

spricht ein Gefühl des Geborgenseins aus dieser Grab¬

platten - Inschrift , die uns etwas von der Gnade des Todes
verspüren läßt .

Noch etwas anderes vermag uns diese Steinplatte zu

sagen . Sie deckt nämlich schon lange nicht mehr eine Grab¬
stätte , sondern sie liegt in der Reihe vieler anderer auf dem
Kirchpfade , der über den alten Friedhof von Greetsiel führt .
Die Schritte der Lebenden gehen darüber hin und ver =
wischen mehr und mehr die Wappen und Namen längst ver¬
storbener Geschlechter . Gibt es ein innfälligeres Beispiel für .
die Vergänglichkeit des menschlichen Daseins als dieser selt¬
same Kirchpfad von Greetsiel ? Man mag zu der nüchternen
Verwendung , die diese alten Grabplatten gefunden haben ,
stehen wie man will , sie ist doch bezeichnend dafür , daß

Namen und Wappen wie leerer Schall find , wenn sie ledig¬
lich auf steinernen Gedenksteinen stehen und nicht im Herzen
der Nachlebenden weiterleben .

Besiz stirbt , Sippe stirbt ,
Du selbst stirbst wie sie ;

Eins weiß ich , was ewig lebt :
Der Toten Tatenruhm

So heißt es in den uralten Lebenssprüchen der Edda .

Der alte Dorffriedhof von Westerende -Kirchloog . Im Laufe der Jahrhunderte hat sich der Glockenturm stark zur
Seite geneigt , er ist in seiner Eigenact zum Waheichen des Dorfes geworden . ( Drei OTZ . -Bilder . )



Aub Gau und Provinz
Der Jadebusen war einmal Wald

Das jadestädtische Volksbildungswert hat eine Reihe von
Borträgen angesezt , die der engeren Heimat und den Städten
Wilhelmshaven und Rüstringen gewidmet sind . Safendirektor
a . D. Dr . h. c. Krüger sprach zum Beispiel über die Vor¬
geschichte des Jadebusens und wies nach wie die bei Bagge =
rungen in der Jade aufgefundenen Hirschgeweihe , Ziegel und
Dachpfannen vermuten ließen , daß der Jadebusen früher ein
bewohntes Waldgebiet gewesen sein müsse. Da die Gegenstände
aus einer verhältnismäßig großen Tiefe gebaggert worden
seien müsse man auch auf eine Sentung des Landes in den
Jahrhunderten schließen . Diese Küstensentung sei durch
Dr . h . c . Schütte dann durch weitere Funde bewiesen worden .
So habe man auf den Oberahnschen Feldern , einer kleinen
Insel im Jadebusen zwischen Wilhelmshaven und Edwarden ,
noch jetzt Pflugspuren und Reste von Baumstümpfen finden
fönnen . Die Sentung begann vor etwa 2000 Jahren und hält
noch an . Durch die Sturmfluten ist dann im Mittelalter der
Jadebusen aus dem festen Land herausgerissen worden .

Ehrung des Generalmusikdirektors Bittner
Generalmusikdirektor Albert Bittner , der drei Jahre lang

bas Oldenburgische Landesorchester leitete und Opern
dirigent des Landestheaters war , hat sich in einem Gastkonzert
von der oldenburgischen Bevölkerung verabschiedet . Zu Beginn
der Spielzeit folgte Generalmusikdirektor Bittner einem Ruf
an das Essener Stadttheater . In dem Abschiedstonzert und dem
nachfolgenden Beisammensein zahlreicher Oldenburger Mufit
freunde mit Vertretern von Partei , Staat und dem scheiden¬
ben Generalmusifdirektor wurden diesem lebhafte Ehrungen zu
feil . Ratsherr Burmeister verlas ein Schreiben des Staatss
ministeriums , wonach Generalmusikdirektor Bittner in Aner¬
fennung seiner Verdienste zum Ehrenmitglieb
Oldenburger Landesorchesters ernannt wurde .

Zu Wohnsieblungsgebieten erflärt

des

Der oldenburgische Minister der Finanzen hat zum Wohn¬
Siedlungsgebiet folgende Gebiete erklärt : 1. das Gebiet der
Stadt Oldenburg , 2. als Wohnsiedlungsgebiet Lemwerder , ein
Teil der Gemeinde Stedingen , der wie folgt begrenzt wird :
im Norden von der Weser , im Osten von der Weser , von der
Südgrenze des aufgehöhten Deichshauser Neulandes bis zur
Landstraße 2. Ordnung von Deichshausen nach Altenesch und
von dieser Straße nach Süden bis zur Landstraße 1. Ordnung
Delmenhorst - Bardewisch , im Süden von dieser Landstraße 1.
Ordnung bis zur Abzweigung der Landstraße 1. Ordnung
Susum Lemwerder , im Westen vom Johannesweg bis zum
Weserstrom in einer Linie , die an bestimmten Barzellen vor¬
beiführt .

Der Heringsfang vor dem Abschluß
In der Zeit vom 9. bis 14 . November wurden in Altona

von Nordseedampfern nur noch 567 500 Kilogramm Seringe
gelandet . Wenn auch einige Dampfer noch verhältnismäßig
gute Fänge machten , gaben die meisten jedoch die Herings¬
fischerei auf und legten sich auf Frischfischfang . Insgesamt
brachten zwanzig Nordseedampfer 789 250 Kilogramm Frisch¬
fische , außerdem brachten Dampfer von der Barentssee 127 750

Kilogramm , von den Bäreninseln 152 300 Kilogramm , und
von Island 193 650 Kilogramm Seefische . Für Heringe und
Seefische war großes Interesse vorhanden . Die Zufuhren von
Frischfischen konnten den Bedarf nicht decken. Der Gesamtumsag
betrug in der Berichtswoche 3 555 100 Kilogramm , davon wur¬
den 2 123 600 Kilogramm Heringe importiert .

Zuchtvieh aus Jever für Südwest - Afrika

Einer der bedeutendsten deutschen Farmer und Viehzüchter
Südwest -Afrikas , Richard Voigts , der schon wiederholt Zucht¬
vieh aus dem Zuchtgebiet der Friesischen Milchviehzüchter¬
vereinigung Jeverland bezogen hat , besuchte jetzt unter der
Führung von Tierzuchtdirektor Hüttinger , Jever , das hiesige
Zuchtgebiet , um weitere Anfäufe für seine Farm in Südwest¬
Afrita zu tätigen . U. a . erwarb V. einen hervorragenden
Zuchtbullen , Sohn des weit über das Zuchtgebiet hinaus be¬
fannten Prämienstiers Reford " aus der Herde von Bauer
B. Thaden , St . Joostergroden . Ueber seine Erfahrungen mit
der Haltung und Zucht Jeverländer Rinder in Südwestafrita
sprach fich B . sehr lobend aus .

Der älteste Industriearbeiter Deutschlands
In Soltau beging der Wertmeister Christoph Toedter ,

Veteran von 1870/71 , seinen 86 . Geburtstag . In Frische und
Rüstigkeit steht der Jubilar noch heute im Dienste der Firma
G. A. Roeders , bei der er im Dezember d . 3 . 63 Jahre be¬
schäftigt ist . Er dürfte der älteste noch tätige Industriearbeiter
Deutschlands sein .

Namensliste der Bejagung des Fischerfahrzeuges Fortuna "
Folgende pier Mann der Besagung des verschollenen Finten

wärder Fischerfahrzeuges 5. F. 181 Fortuna " haben den
Seemannstod erlitten : Rapitän Gustav Lorenz , geb . 6 .
Dezember 1884 in Altenbruch ; Bestmann und Mitreeber Hinrich
Roeser , geb . 14. Juli 1908 in Altona ; Matrose Heinrich Micha ,
geb . 19. Mai 1910 in Cuxhaven ; und der Dedsjunge Heinz
Löwenhagen , geb . 29. April 1922 in Altona .

Verkehrsunfall in Rüstringen
Die Verkehrspolizei steht im täglichen Kampf mit den un

vorsichtigen Fußgängern , leichtsinnigen Kraftfahrern und den
verhältnismäßig engen Straßen der Stadt , die nicht alle dem
motorisierten Berkehr angepaßt sind . In jeder Woche ist ein
Menschenleben zu beklagen . So auch jest wieder . Als Schul¬
linder aus der Schule nach Hause kamen , wurde ein kleiner
Junge von spielenden Kindern so unvorsichtig auf die Fahr¬
straße gestoßen , daß er unter ein Fuhrwerf geriet . Die Räder
gingen dem Jungen über den Kopf . Der Tod war die Folge
der schweren Verlegungen .

Zusammenstoß auf der Eughavener Reede

"

Auf der Cuxhavener Reede stießen der holländische Motor¬
fegler Oosterschelde " und der deutsche Leichter Grete
Kiehn " ( 396 BRT . der Reederei 3 . C. und H. C. Kiehn , Sam¬
burg , zusammen . Der Holländer trug Plattenschaden an der
Backbordseite davon und mußte in Cuxhaven eine Notausbes :
serung vornehmen lassen . Der Leichter ist nur unwesentlich
beschädigt . Die Schuldfrage ist noch nicht geflärt .

Wenn Damen einkaufen
sind modischer Geschmack und Kleidsamkeit von großer Bedeutung !

Kauft MH . -Weihnachtspäckchen !
Attion vom 23 . - 30 . November 1936

Eine großzügige Weihnachtswerbung für das Winterhilfss
werk in allen Geschäften des deutschen Handwerks und des
deutschen Einzelhandels hat das Hauptamt für Handwerk und
Handel der NSDAP . beschlossen . Die in der Zeit vom 23. bis
30 . November 1936 zur Durchführung kommende Aktion ist so
gedacht , daß alle in Frage kommenden Einzelhandels - und
Handwerksgeschäfte Weihnachtspäckchen mit Lebensmitteln oder
Gebrauchsgegenständen in Preislagen zwischen 1 . - bis 2 . ¬
RM . zusammenstellen und diese ihren Kunden zum Kauf für
das Winterhilfswert anbieten . Die Päckchen werden bei den
Spendern oder auch dem betreffenden Kaufmann oder Hand¬
werker durch das Winterhilfswerk abgeholt . Da durch die
fleinen Weihnachtspädchen den Volksgenossen , die heute noch
feinen ausreichenden Verdienst haben , eine Weihnachtsfreude
bereitet werden soll , wird es für jede Hausfrau eine Ehren¬
pflicht sein , ein Weihnachtspädchen für das WHW . zu er¬
merben .

Tödlicher Unglüdsfall auf der Landstraße
Der sich auf einer Dienstreise befindende Oberkommissar ber

Provinzialversicherungsanstalt Hannover , Josef Meichler , stürzte
auf der Dörpener Landstraße und zog sich einen Schädel¬
bruch zu . Er war auf der Stelle tot .

In der Dunkelheit in einem Kanal ertrunten
In Altharen stürzte ein dreißigjähriger Bauer infolge

der Dunkelheit in den Haren - Rütenbrod - Kanal und ertrant .
Die Leiche wurde geborgen .

Seidenolderdorfer Bluttat fordert Todesopfer
Wie berichtet , wurde am 20 . Oftober der 62 Jahre alte

Schulleiter Adolf Meier in Heidenoldendorf beim Be
treten des Schulgebäudes von einem Einbrecher überfallen und
burch drei Beilhiebe auf den Kopf niedergeschlagen . Schulleiter
Meier , der seitdem im Landesfrankenhaus in Detmold lag , ist
am Donnerstag den schweren Berlegungen erlegen .

Drillinge in Flensburg geboren
3m San Franzisto - Hospital in Flensburg ist eine Frau

von Drillingen entbunden worden . Mutter und Kinder
es handelt sich um drei Mädchen find wohlauf .-

In die Jauchegrube gestürzt
Ein zweijähriger Junge spielte mit seiner fünfjährigen

Schwester auf dem Hofe eines Nachbarn in Daverden . Hier
war der Belag der Jauchegrube aufgenommen und zum Trock¬
nen ausgelegt worden . Der Junge achtete beim Spielen nicht
auf die offene Grube und stürzte hinein . Die kleine Schwester
lief sofort zu einem Nachbarn und rief ihn herbei . Dieser
fonnte den Jungen noch rechtzeitig herausholen , bevor er in
der Grube versant .

Gefährlicher Scherz junger Leute
Einen üblen Bubenstreich leisteten sich in Bremervörde

nachts einige junge Leute , indem sie den Deckel eines Ent¬
wässerungsschachtes auf der Hauptstraße entfernten . Ein Ein¬
wohner , der die Stelle passierte , stürzte in den Schacht . Er fam
glüdlicherweise mit Hautabschürfungen und zerrissenen Kleis
dern davon .

Töblicher Sturz mit dem Fahrrad
Auf der Landstraße nach Mooringen wollte eine Frau

aus Worpswede mit ihrem Fahrrad einem Lastkraftzug aus¬
meichen . Hierbei fam fie so unglücklich zu Fall , daß der Tod
auf der Stelle eintrat . Eine Berührung mit dem Lasttraft¬
wagen hatte nicht stattgefunden .

In unseren Blühen - Röcken - Kleidern - Mänteln vereint sich beides
trotz größter Penibnoürdigkeit !

Regler , Suhrmann & Co .
das Spezialhaus für Damenmoden

Ein Handwerker ohne

Zeitung ist wie eine

Werkstatt ohne Licht !

Zu verkaufen

Am Montag , 23. Novbr . ,
abends 6 Uhr

findet in der Gastwirtschaft Jelten
zu Beningafehn der Verkauf des

NGU . Motorrad
500 ccm zu verkaufen .

Weffel Botthaft , Bollenertönigsfeln .

Molteret -Genossenschaft
Burhafe ( Ostfrieslb . )

89. 73 ar großen 2 fompl. Mahlgänge
Grundstücks

für Herrn Gerhd . Poppen ,
Beningafehn statt , woran ich ers
innere .

Sesel , Bernhd . Luiting

Breuß . Autionator

Beerdigungs Institut

Durchmesser 160 cm mit Ele
patoren , sehr gut erhalten ,
sollen am Sonnabend , dem
28 . ds . Mts . nachm . 3 Uhr
öffentlich metitbietend beim Be
triebsgebäude verkauft werden

Der Borstand .

Gl. Hilgefort , Leer
Telefon 2107 Telefon 2107
Ferniransporte zu ermäßigten Preisen

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen

Alide Hedemann
Otto Meinen

Strachoolt / Speyerfehn , den 21 . November 1936

Wilhelmshaven - Göferstraße 30

Sämtliche Druckfachen liefert die OT
Statt Karten !

Süd -Victorbur

Ihre Verlobung geben bekannt

Gesche Contermann

Lübbert Nörder

November 1936

Statt Karten !

Ayenwolde

Neu -Wiegboldsbur

Ihre Verlobung geben bekannt

Greta Gronniga
Wilke , Sewerings

November 1936

Dantjagung
Für die uns in so reichem

Mane erwiesenen Ehrungen
anläßlich un erer Diaman¬
tenen Hochzeit sprechen wir
hierdurch unsern herzlichen
Dant aus .

Gerd 9. Kirchhoff u. Frau
Moorlage .

Jheringsfehn

Gesche Dicks

Sinrich Barto . omäus

Upende

Vermählte

Bernhard Temmen

und Frau
geb . Schulte

Verlobte

Rechtsupmeg

20 . November 1936

Elso Schulte

und Frau
geb . Kaßmann

Seisfelde , den 15 . November 1936

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Für die zu unserer

Silberhochzeit

erwiesenen Au mert am
tenen lagen wir auf diesem
Wege allen unsern herz¬
lichen Dant .

Diedrich Jobus und Frau

Johanne , geb . Lindemann .

Aurich , 20 . Novbr . 1936 .
Wiardastraße 35 .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hin cheiden unserer lieben
En schlajenen sagen wir
allen unseren

herzlichsten Dant .

Im Namen der Kinder

Casjen Helmers u . Frau
Sinrite , geb . Janssen .

Walle

Militärkamerad /chaft
Emden

Wir bringen hiermit unsern
Kameraden zur Kenntnis ,
daß unjer lieber Kamerao
und langjähriges Beirais¬
mitglied

William Fraas
Kriegsteilnehmer 1914 - 18

am Mittwoch , 18 . Novbr . ,
zur großen Armee abberufen
wurde .

Ehre seinem Andenken .

Der Kameradschaltsübrer .

Antreten zur Beerdigung
am Montag , dem 23 . d . Mis .
13 . 45 Uhr , Schunema eritr .

Danksagung !

Für alle Beweise der Teilnahme an dem

Tode meines lieben Mannes , unseres guten

Vaters und Großvaters

danken wir herzlichst .

Süderpolder , den 21 . November 1936 .

Familie Ihno Grönefeld .
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Wirtschaft / Schiffahrt
Sreu und Glauben bei Steuerveranlagungen

Neues Urteil des Reichsfinanzhofs

atz . Das Veranlagungsverfahren untersteht in
besonderem Maße dem Grundsay von Treu und Glauben .
Der Reichsfinanzhof hat in einem neueren Urteil ( III A 34/35 )
festgestellt , daß Treu und Glauben dem Steuerpflichtigen ver¬
bieten , bei verschiedenen Steuerarten voneinander abweichende
Angaben über denselben Gegenstand zu machen , je nachdem ,
welche Angaben ihm für die betreffende Steuerart vorteilhafter
erscheint . Es wird ferner darauf hingewiesen , daß es mit dem
Grundsatz von Treu und Glauben nicht vereinbar sei , wenn
ein Steuerpflichtiger , der ihm bekannte Tatsachen in seiner
Steuererklärung bewußt oder fahrlässig verschwiegen oder falsch
angegeben hat , sich hierauf erfolgreich zur Begründung eines
Berichtigungsantrages berufen tann . Die Deutsche Steuer¬
zeitung vertritt in Weiterentwidlung dieser Gedanken die
Auffassung , daß ein Steuerpflichtiger ebenfalls nicht in ver¬
schiedenen , ihn einmal als Einzelperson , einmal als Gesell¬
schafter betreffenden Steuerveranlagungsverfahren voneinander
abweichende und damit teilweise unrichtige Angaben machen
und nach Rechtstraft einer Veranlagung zu seinen Gunsten bei
der anderen Veranlagung geltend machen kann , daß seine An¬
gaben zu der rechtsträftig gewordenen Veranlagung nicht
timmten . Eine solche Handlungsweise durchkreuze nicht nur

bewußt die Absichten der Steuergesete , sondern verstoße auch
gegen die öffentlich rechtliche Treuverpflichtung aller Bolts¬
genossen .

Schiffbauer tagen in Berlin
otz . Am Donnerstag vormittag wurde die in der Zeit vom

18 . - 21 . November 1936 in Berlin stattfindende 37 . Saupt =
versammlung der Schiffbautechnischen Gesell =
schaft durch deren Vorsitzenden , Geh . Reg .-Rat Professor
Schütte , eröffnet . Geheimrat Schütte verwies auf den im
deutschen Schiffbau wiedereingetretenen Aufschwung . Gegen¬
wärtig betrage der Auftragsbestand auf den deut¬
ichen Werften ungefähr 650 000 BRT . Auch der Reichs¬
und Preußische Verkehrsminister schilderte in seiner Begrü¬
Bungsansprache den neuen Aufschwung des deutschen Schiff =
baues und verwies auf die großen Aufgaben , die dem deutschen

Schiffbau im Rahmen des Vierjahresplanes zufallen . Nachdem
der Minister anhand mehrerer Beispiele aufgezeigt hatte , daß
viele Arbeiten im Schiffbau ohne Zuhilfenahme ausländischer
Rohstoffe durchgeführt werden können , forderte er zum Schluß
zur tätigen einsazbereiten Hilfe am Bierjahresplan auf ,
um die deutsche Schiffahrt und den deutschen Schiffbau von
allen Hemmungen und Schwierigkeiten zu befreien , die durch
die Kurzsichtigkeit des Auslandes verursacht seien . Als Ver¬
treter des Rettors der Technischen Hochschule , Professor von
Arnim , überbrachte Professor Dr . Faßbender die Wünsche für
einen erfolgreichen wissenschaftlichen Verlauf der Tagung . Im
Anschluß daran begannen die Fachvorträge , die einen um¬
fassenden Ueberblick über technische Probleme und Erfahrungen
im deutschen Schiffbau geben werden .

Hauswirtschaftliche Sachbearbeiterinnen

otz . Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront hat für
seine Abteilung „ Bolkswirtschaftliche Erziehung " in allen 32
Gauen „ Sauswirtschaftliche Sachbearbeiterinnen " eingesetzt .
Den neuen Sachbearbeiterinnen fällt die Aufgabe zu , die werk¬
tätigen Frauen innerhalb der Deutschen Arbeitsfront zum
volkswirtschaftlich richtigen Denken und Handeln zu erziehen .
Sie stehen in enger Verbindung mit der Abteilung „ Volts¬
wirtschaft Hauswirtschaft " des Deutschen Frauenwerts und
sind zugleich Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft für Mütter¬
schulung . Durch die Zusammenarbeit mit diesen beiden Stellen
ist die notwendige Verbindung der hauswirtschaftlichen Sach¬
bearbeiterinnen mit den Dienststellen geschaffen , die an der
poltswirtschaftlichen Erziehungsarbeit der deutschen Haus¬
frauen und Mütter mitarbeiten .

Einstellung älterer weiblicher Angestellter

otz . Ministerpräsident Göring , der Beauftragte für die
Durchführung des Vierjahresplans , hat eine Verfügung er¬
lassen , nach der für alle Betriebe die Pflicht besteht , die Ein¬
stellung älterer Angestellter zu berücksichtigen . Diese Verfügung .
verspricht eine entscheidende Besserung der schwierigen Lage
auch bei den älteren erwerbstätigen Frauen in Deutschland ,
auf die das Frauenwert der Deutschen Arbeitsfront wiederholt
hingewiesen hat . Durch die Verfügung des Ministerpräsidenten
wird auch denjenigen Frauen , die ihre Arbeitspläke verhei¬
rateten Männer einräumten , geholfen werden können .

Schiffsbewegungen
Sendrik Fisser AG ., Emden . Konsul Carl Fisser 17. 11. v .

Rotterdam n. Narvit . Francista Hendrik Fisser 19. 11. non
Aarhus n . Leith .

Seereederei Frigga AG . Odin 18. 11. v . Narvik n . Emden .
Thor 19 . 11 . D. Rotterdam n . Hamburg . Albert Janus 17 . 11 .
n . Bourgas n . Aalborg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Megina 17 . 11 . Buenos Aires
n . Gao Francisco do Sul . Aller 18 . 11 . Neucastle . Arucas 17 .
11 . Antwerpen n . Madeira . Attika 18. 11 . Maranhao . Dessau
16 . 11. Wanganui n . Pt . Kembla . Donau 16 11 . Oran n . Lon¬
don . Düsseldorf 18 . 11 , Mona Paß p . n . Cristobal . Eisenach
17 . 11 . Antwerpen n . Savanna . Franken 18 . 11 Port Said n .
Colombo . Gneisenau 18. 11 . Shanghai n . Hongkong . Havel
18 . 11 . Hamburg . Köln 19 . 11 . Brunsbüttel p . Königsberg 17 .
11 . Philadelphia . Lahn 17 . 11 . Colombo n . Belawan . Memel
16 . 11 . Tampico n . Vera Cruz . Porta 17 . 11 . Norfolk n . Pen¬
sacola . Rhön 18. 11 . Teneriffa n . Para . Saar 17 . 11 . Quessant
p . n . Vera Cruz . Scharnhorst 17 . 11 . Genua n . Port Said .
Spree 18 . 11 . Antwerpen n . Teneriffa . Weser 18 . 11. Hamburg .
Wiegand 17 . 11 . Sydney n . Melbourne .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Birtenfels 18 . 11. Perim p . Braunfels 19 . 11. v . Suez . Drachen¬
fels 19. 11. Samburg . Ehrenfels 18. 11. Antwerpen n . Ran¬
goon . Frauenfels 18 . 11. Suez . Freienfels 18 . 11 . Ouessant p .
Lahned 17 . 11 . Lissabon . Lichtenfels 17 . 11 . Perim p . Linden =
fels 16 . 11 . Suez . Neuenfels 17 . 11 . Antwerpen . Olbers 18 .
11. Vigo n . Hamburg . Rabenfels 18. 11. Porebunder . Rauen¬
fels 17 . 11 . Antwerpen . Rheinfels 17 . 11 . Colombo . Schönfels
17 . 11 . Antwerpen . Trautenfels 17 . 11 . Antwerpen . Treuen¬
fels 16. 11 . Port Said heimt .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " . Achilles 18 . 11 . Ant¬
werpen n . Bremen . Ajag 17 . 11 . Rotterdam n . Nordenham .
Andromeda 19 . 11. Köln n . Rotterdam . Ariadne 19 . 11 . Sam¬
burg -Altona . Arion 18. 11 . Oporto . Astarte 19 . 11 . Amsterdam .
Bacchus 18. 11. Brunsbüttel p . n . Kopenhagen . Bessel 17. 11 .

Aarhus . Continental 19 . 11 . Königsberg . Egeria 18 . 11 . Rot¬
terdam n . Köln . Electra 19. 11 . Gotenburg . Euler 19 . 11 .
Valencia . Fanal 18. 11 . Norrköping . Flora 18. 11 . Rotterdam
n . Köln . Gauß 17. 11 . La Coruna n . Pasajes . Hans Carl 18 .
11 . Rotterdam n . Bremen . Hermes 17 . 11. Alicante n . Ant¬
werpen . Hero 18. 11 . Brunsbüttel p . Hestia 18 . 11 . Ferrol .
Irene 19. 11. Gdingen n . Danzig . Jason 18. 11. Kopenhagen .
Jupiter 18 . 11 . Stettin . Kepler 17. 11 . La Coruna n . Pejes .
Leander 19 . 11 . Gdingen n . Königsberg . Leda 18. 11. Stettin .
Luna 18. 11 . Rotterdam . Mercur 18 . 11 . Drontheim n . Bergen .
Minos 19 . 11 . Rotterdam . Neptun 17 . 11 . Helsingör n . Danzig .
Nige 18 . 11 . Bergen n . Drontheim . Orest 18 . 11 . Rotterdam
r . Königsberg , Pallas 19 . 11 . Rotterdam . Pluto 17. 11. Villa¬
garcia n . Sevilla . Pollug 17. 11. Pillau p . n . d . Rhein . Rhea
18 . 11 . Rotterdam n . Köln . Sirius 17 . 11 . Riga . Stella 18. 11 .
Rotterdam Theseus 19 . 11. Holtenau p . n . Bremen .
Triton 18 . 11 . Antwerpen n . Pasajes . Uranus 18 . 11 . Sunds¬
vall n . Bremen . Victoria 18 . 11 . Rotterdam n . Köln . Vulcan
19. 11 . Emmerich p . n . Köln .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 18 . 11 . ab
Narvit . Schwanheim 18 . 11 . Frederikshavn p . Bockenheim 3 .
11 . ab Tampa . Heddernheim 18 . 11. Hamburg . Kelkheim 11 .
11 . Frederikshavn p . Griesheim 8. 11 . ab Tampa . Eschersheim
18 . 11 . Rotterdam .

Argo Reederei AG . , Bremen . Butt 17 . 11 . Rotterdam n .
Gdingen . Condor 18 . 11. Antwerpen . Drossel 18. 11. Danzig .
Elster 18 . 11 . Hudiksvall . Falke 18 . 11 . Bordeaux n . Havre .
Fasan 9. 11 . London . Fink 18 . 11. Rotterdam . Forelle 18 . 11 .
Antwerpen n . Bremen . Ganter 18. 11. Soltenau n . Rotterdam .
Geter 18 . 11 . Antwerpen . Lumme 18 . 11 . Rotta , Möwe 18. 11 .
London n . Bremen . Oliva 19. 11 . Wiborg . Optima 19 . 11 .
Jakobstad . Orla 17 . 11 . Brunsbüttel n . Abo . Orlanda 18. 11 .
Antwerpen . Phoenix 19 . 11 . Sull . Rabe 19 . 11 . Hernösand .
Reiher 18 . 11 . Kingslynn n . Hamburg . Schwalbe 18 . 11 . Rot¬
terdam n . Helsingfors . Specht 18. 11 . Antwerpen n . Memmel .

Von der Kriegsmarine
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Panzerschiff , Deutschland " mit dem Befehlshaber der
Panzerschiffe an Bord lief Donnerstag abend , aus den spa¬

nischen Gewässern zurückkehrend , in Wilhelmshaven ein .

Fischereischutzboot , Weser " verließ am 19. November Wil
helmshaven und traf am gleichen Tage in Wesermünde ein .

Poststation ist bis zum 27. November Wesermünde , ab 28. Nos
vember wieder Wilhelmshaven Die dritte Torpedoboots
flottille mit den Booten Iltis " , " Tiger " , Wolf " und

„ Jaguar “ lief am 19 . November von Wilhelmshaven nach

Spanien aus , um dort die zweite Torpedoboots flottille abzu
lösen . Poststation ist bis auf weiteres Marinepostbüro
Berlin C. 2 .

Don

Bisurgis 19. 11. Riga . Zander 18. 11. Middlesbrough n . Ronn
byredd .

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 19 . 11 . von Neuport
nach Cherbourg . Wasgenwald 19 . 11 . Blissingen passiert .

Frankenwald 17. 11. Neuorleans nach Philadelphia .

Zacoma 19. 11 . Blissingen pass . nach Cristobal . Bancouver
19 . 11 . in Rotterdam . Phoenicia 18 . 11 . Azoren pass . nach
Amsterdam . Antiochia 18. 11 . von Saguala Grande nach

Buenos Aires . Freiburg 18. 11. von Antwerpen nach Port
Said . Bitterfeld 18 . 11 . Ouessant pass . nach Antwerpen .
Neumart 19 . 11 . in Rotterdam . Preußen 18 . 11 . Ouessant pass .
nach Port Said . Oldenburg 19 . 11. in Nagoya . Rheinland
18. 11. von Port Swettenham nach Singapore . Havelland 18 . 11 .

in Osata . Duisburg 19. 11 . in Cebu . Leverkusen 19. 11. von
Schanghai nach Dairen . Rhein 18 . 11 . Sunda -Straße pass .
nach Curacao .

Deutsche Afrita -Linien . Wigbert 17. 11. von Freetown .
Wameru 17 . 11 . von Lissabon . Ernst Brodelmann 19 . 11 . von

Lissabon , Watussi 17 . 11 , von Las Palmas , Usambara 17 . 11 .

von Walfischbay . Tanganjita 19 . 11 . in Antwerpen . Ubena
19 . 11 . von Antwerpen . Ussukuma 19 . 11 . in Lissabon .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 19. 11 . von Ants

werpen nach Oran . Affa 20 . 11. von Izmir nach Oran . Athen
19. 11 . von Rotterdam nach Bremen . Bochum 19. 11 . von

Izmir nach Oran . Galilea 19 . 11. in Izmir . Lippe 19. 11. in
Rotterdam . Anita L. M. Ruß 19 . 11 . von Oran nach Algier .
Planet 19 . 11. von Sebenito nach Dubrovnit . Sparta 19 . 11 .
Gibraltar passiert . Thessalia 18 . 11 . von Oran nach Haifa .
Yalova 19 . 11 . von Bremen nach Rotterdam .

POldenburg Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .
Pasajes 18 . 11. von Las Palmas nach Antwerpen . Melilla
19 . 11 . Ouessant passiert .

H. C. Horn , Hamburg . Presidente Gomez 19 . 11 . in Gan
Juan .

Mathies Reederei AG . Biteälf 19 . 11. in Libau . Rudolf

19 . 11 . in Hernösand . Tatti 19 . 11. in Barberg .
Cughavener Fischdampferbewegungen vom 19 . /20 . November .

Bon See : Fd . Carsten , Rehder , Fr . Kahl . Nach See : Fd .

Margot , Dortmund , Farmsen .

-

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesene Gildampfer . Wesermünde
Bremerhaven . Von der Nordsee : Juist , Plauen , Württemberg ,
Nordenham , Komet . Von der Bäreninsel : Kurland , Saar ,
Coblenz , Amtsgerichtsrat Pietschke , Rhein , Oldenburg , Nords
tap . Von Island : Leipzig , Friz Reuter , Hermann Siebert ,
Zieten . Vom Weißen Meer : Fladengrund , Mars , Dr . Rudolf
Wahrendorff . Am Martt angekündigt . Bom Weißen
Meer : Schwalbe , Westerland . Von Island : Karl Kühling ,
Stuttgart , Claus Wisch . Von der Bäreninsel : Adolf Kühling ,
Ostar Neynaber , Lübeck , Frisia , Kapt . B. Grundmann .

See gegangene Fisch dampfer nach der Bäreninsel :
Baden , Eisenach , Bredebeck , Deutschland , Main , Lappland .
Gneisenau , Karl Kämpf . Kondor , Jeverland ; nach Island :
Adolf Hitler . Hannover , Offenbach : 19. November nach Island :
Hinrich Freese , Island ; nach der Nordsee : Farmsen , Dortmund .

Marktberichte

Auricher Wochenmarkt vom 20 . November

In

Der heute hier abgehaltene Wochenmarkt war gering be
schickt . Der Auftrieb betrug 160 Schweine und Ferkel . Der
Handel war flau . Läuferschweine 15 - 25 RM . vier bis sechs
Wochen alte Ferkel 5 - 8 RM .

Oldenburger Ferkel : und Schweinemarkt vom 19 . November

Auftrieb : insgesamt 981 Tiere , nämlich 955 Ferkel und 26
Läuferschweine . Es fosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Fertel bis sechs Wochen alt : 8 - 10 , sechs bis acht Wochen alt :
10 - 13 , acht bis zehn Wochen alt : 13 - 15 , Läuferschweine 15
bis 40 RM . Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste .
Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz
bezahlt . Marktverlauf : Leicht belebt .
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In dieser Cigarette repräsentiert sich eine Mischung
von edler Reinheit und überraschender Geschmacksfülle .

Durch die neue praktische

Druck -Knopfpackung
werden die Cigaretten geschützt :

Ein einfacher Druck auf den Knopf ,

und der Inhalt ist wieder unter Originalverschluß .
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Potshausen , Wilhelmshaven , Göhrde .
Asel , Salzuflen , Köln , Abelitzmoor ,

Lehmke , Altenweider ,

den 19 . November 1936 .

Heute nahm der Herr plötzlich und unerwartet
seinen Diener , meinen lieben Mann , unseren treuen
Vater , Großvater , Bruder und Schwager , den

Superintendent D. theol .

GeorgFriedrich Schaal
aus einem arbeitsreichen und reichgesegneten Leben

im 75 . Lebensjahre zu sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer

Offenb . Joh . 14,13 .

Elise Schaaf , geb . Feltrup

Marineoberlehrer H. Kortmann und Frau

Elisabeth , geb . Schaaf

Studiendirektor Fr . Schnuis und Frau

Anni , geb . Schaaf

Pastor Karl Schaaf und Frau

Ruth , geb . Olshausen

Pastor Martin Metger und Frau
Martha , geb . Schaaf

Pastor Georg Schaaf und Frau

Eva , geb . Luetjohann

Pastor Hans Schaaf und Frau

Gerti , geb . Christophers

Pastor Wilhelm Sundermann und Frau

Gertrud , geb . Schaaf

Pastor Heinrich Frerichs und Frau

Maria , geb . Schaaf

Annchen Heimsath

und zwanzig Enkelkinder .

Beerdigung am Dienstag , dem 24 . November 1936 ,

1/22 Uhr .

Neuefehn , den 18. November 1936 .

Fünf Monate nach dem Heimgang ihrer so heiß¬

geliebten Mutter ließ der Herr heute auch meine innigst¬
geliebte Tochter , unsere teure Schwester , Schwägerin
und Tante

Gertrud Lydia Oltmanns
im beinahe vollendeten 31 . Lebensjahre heimgehen in
eine bessere Heimat .

Um stille Teilnahme bittet namens aller Angehörigen

Gerhard Oltmanns .

Math . 12 , 20 .

Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags
2 Uhr , statt .

Am 19 . November 1936 ,

Dem Herrn über Leben und Tod hat es

nach seinem heiligen Ratschluß gefallen , unsern
lieben Amtsbruder und Superintendenten

Herrn D . theol .

Georg Fr. Schaaf
Pastor zu Potshausen

nach einem Leben , reich an freudiger und ge¬

segneter Arbeit plötzlich zu sich in sein himm¬
lisches Reich abzurufen .

Dem Verewigten sind wir für alle Förderung ,

die wir durch ihn für unser Amt empfangen

haben , von Herzen dankbar . Mit uns werden

auch unsere Gemeinden stets in Dankbarkeit

und Verehrung seiner gedenken .

Die Geistlichen des Kirchenkreises

Potshausen :

Brahms - Remels / Meyer - Amdorf / Wübbena¬

Ockenhausen Schuver - Collinghorst / Behrens¬

Detern van Dieken - Hollen / Janßen - Rhaude

Smidt - Ostrhauderfehn / Köppen - Westrhauder¬
fehn Addicks - Filsum / Hillrichs - Backemoor .

Potshausen , den 19 . November 1936

Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge¬
tallen , heute in der Abendstunde unseren lang¬
jährigen , lieben Vorsitzenden

Herrn Superintendent

D. Georg Schaaf
durch einen schnellen Tod aus unserer Mitte zu

reißen . In ernster Verantwortung vor Gott und
Menschen und in treuester Pflichterfüllung hat

er allzeit seine reiche Erfahrung , seine großen

Geistesgaben und seinen unermüdlichen Fleiß in

den Dienst unserer Kirchengemeinden und seiner

Heimat gestellt , die er sehr geliebt hat .

Sein Name wird noch lange unter uns in

dankbarer Verehrung genannt werden .

Er ruhe in Frieden und das ewige Licht

leuchte ihm .

Der Kreiskirchenvorstand

Potshausen

I . A. Oberdieck , Superintendent in Leer

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Mutter , insbesondere Herrn
Pastor Friedrich für die trostreichen Worte , sagen wir

unseren herzlichen Dank .

Eilert Eilerts , nebst Kindern und Angehörigen .

Plaggenburg , den 21. November 1936 .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise tröstlicher

Anteilnahme beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬

schlafenen sagen wir auf diesem Wege unseren herz

lichsten Dank .

Jennelt , den 20. November 1936 .

Familie Dirks .

Aurich und Warsingsfehn , den 20 . November 1936 .

Es hat dem Herrn gefallen , gestern abend unser hochver¬

ehrtes liebes Mitglied

Herrn Superintendenten i. R.

D. Georg F. Schaaf
in Potshausen

im 75 . Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen .

Der Heimgegangene gehörte dem Vorstande und dem Komitee

des Ostfriesischen Erziehungsheims zu Großefehn und der Ost¬

triesischen Evangelischen Seemannsmission in Emden seit fast

4 Jahrzehnten an . Auf die Beschlüsse dieser Körperschaften der

Inneren Mission übte er mit seinen reichen Geistesgaben stets

maßgebenden Einfluß aus . Seine segensreiche Arbeit , die er .

ausgerüstet mit Gottes Geist , seit dem 1. Oktober 1904 mit heißer

Liebe , mannhafter Tatkraft und klarer Sachkenntnis als Heraus

geber des Ostfriesischen Sonntagsboten getan hat , ist nicht nur
in Ostfrieslands . sondern über dessen Grenzen hinaus bekannt .

Wir stehen tieferschüttert an seinem Sarge , doch auch voll

tiefer Dankbarkeit für alles , was der Herr uns in dem Heim¬

gegangenen geschenkt hat , und bitten , daß sein Gedächtnis unter

uns im Segen bleibe .

Er ruhe in Frieden , und das ewige Licht leuchte ihm .

Der Vorstand und die Mitgliederversammlung des
Ostfriesischen Erziehungsheims zu Großefehn

und der Ostfriesischen Evangelischen Seemanns¬
mission in Emden

G . Elster , P . em . P. Köppen , P.

Potshausen , den 20 . November 1936 .

Der Herr über Leben und Tod rief plötzlich

in der Abendstunde des 19 . Novembers seinen

Diener , unsern treuen Seelsorger und Prediger

Superintendent D. theol .

GeorgFriedrich Schaaf
im 75 . Lebensjahr , 4 Tage nach seiner Emeri¬

tierung zu sich in sein Himmelreich .

Mehr als 31 Jahre hat er in großer Treue

und Gewissenhaftigkeit sein Amt in unserer
Gemeinde verwaltet , das Wort Gottes in ganzer

Freudigkeit verkündet und seiner Gemeinde den

Weg zur Seligkeit gewiesen . Jetzt darf er aen

Herrn , dem er treu gedient hat im Glauben ,

schauen von Angesicht zu Angesicht und ihm

dienen in ewiger Gerechtigkeit , Unschuld und
Seligkeit .

Er ruhe in Frieden und das ewige Licht

leuchte ihm .

Namens der dankbaren Gemeinde

Der Kirchenvorstand .

Danksagung !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter , sagen wir auf

diesem Wege unsern herzlichsten Dank .

Heinrich , Herta und Ursula Ahrens

Ihrhove .

NSKOV .

Ortsgruppe Aurich

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit verstarb gestern abend
unler liebes Mitglied

Fran

Klajina Frerichs
im Alter von 54 Jahren .

Seit vielen Jahren ge¬
hörte sie zu uns . Wir werden

threr stets gedenten .

Aurich , 20 . Novbr . 1936 .

Heuer
Kamerad chaftsführer .

Beerdigung am Dienstag ,
24 . November , nachmittags
2 Uhr , vom Krantenhause
aus . Die Kameraden nehmen

im Dienstanzug teil .

Wir er üllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben
unseres lieben Kollegen ,
Herrn

B . Siebolts
in Kenntnis zu setzen . Sein
biederes , treues Welen
sichert ihm ein dauerndes
Andenten .

Ubcmacher -Innung
Ditfriesland

W



D23 am Sonntag

Beilage zur Dstretestschen Tageszeitung vom 21 . November 1936

Ruhstatt der Vorväter
Bon Irene M . A. Hoffmann

Der vorchriftliche Germane glaubte an eine Zwiegestaltig
feit des Menschen . In ihm wohnt ein zweites Ich , das den
Körper begleiten , das ihn aber auch verlassen kann . Das ist
die Fylgie , das Folgewesen . Das deckt sich jedoch keineswegs
mit unserem Seelenbegriff , denn während wir pie Seele als
unförperlich betrachten , ist die Fylgie törperlich , lann sprechen ,
handeln , ja logar getötet werden . Sie wird oft zum Schuhgeist
des Menschen , läßt ihn zufünftige Geschehnisse voraussehen und
deckt sich öfter mit hugt , dem Geiste , dem Verstande .

Die Macht der Fylgie geht auch mit dem Lode nicht zu¬
grunde , und das Folgewesen führt ein ähnliches Leben weiter
wie der Mensch während seiner Lebenszeit . Es ist noch jetzt an
den toten Leib gebunden und hat ganz menschliche Bedürfnisse ;
da es aber die Verwandlungsgabe in noch stärterem Maße be¬
figt , tann das Folgeweien noch mehr ichaden und nühen ais
früher . Zum Nugen des Voltes wirkten besonders die Fylgien
der Boltsführer und der Fürsten , deren Herrschaft
eine segensreiche gewesen war . Denselben wurde
daher auch nach ihrem Tode göttliche Verehrung
zuteil . Das sind die ansis , die nach Berichten des
Jordanes als Halbgötter verehrt wurden Zum
Schaden der Lebenden wirften jene Menschen wei¬
ter , die bereits in ihrem Erdenwandel den Mit¬
menschen , vor allem durch Zauber , Böses zugefügt
hatten .

Ueberhaupt überwog die Angst vor den Ab¬
geschiedenen . Man hielt sie oft für Nachzehrer ,
melche die Lebenden ins Grab nachstehen und so
Berwirrung unter Menich und Tier hervorrufen .
Diesem Glauben liegt wohl das Auftreten ver¬
heerender Epidemien zugrunde Um solche Toten ,
von denen man Sput und Wiedergang befürchtete ,
an die Erde zu bannen , pflegte man sie der heili¬
gen Flamme zu übergeben .

Auch beim Toten galt das Haupt als der Sit
der fortlebenden Macht Deshalb wurde der „ pu¬
tenden " Leiche der Kopf abgeschlagen oder ver¬
brannt , denn erst , wenn das geschehen und dadurch
die Fylgie endgültig vom toten Leibe gelöst mar ,
geschah dem Spufe Einhalt .

In dem Glauben , daß nur durch vollständige
Vernichtung des Körpers und Sauptes die Fylgie
nom Körper freikommen könne wurzelt auch die
Sitte der Verbrennung der Leichname , die vielfach
bis in die Wifingerzeit neben der Erdbestattung
einberging . Sie setzt das Bestehen eines besonde
ren Totenreiches voraus , in das der Abgeschiedene
sofort nach der Verbrennung seines Leibes
langte . In diesem Glauben wurzeln ferner die
Segen verbrennungen des Mittelalters , da
man den Heren dadurch von vornherein die Ge¬
legenheit des böfen Spufes zu nehmen glaubte .

ge =

Da der Kopf Siz der Fylgie war , wies man
dem Totenkopf auch prophetische Kraft zu . Dem
Glauben an das persönliche Fortleben der Fylgie
oder der lebenden Leiche entspringt auch die Furcht
vor den Toten ; und in dieser wurzeln die Pflich =
ten , welche die Lebenden gegenüber den Abgestor
benen zu haben glaubten . Der alte Totenfult
spricht noch bis zur Gegenwart aus verschiedenen
Sitten und Bräuchen , wie ja besonders im Aller¬
seelentage die Erinnerung an die germanische To¬
tenverehrung in christlicher Form fortbesteht . Zus
nächst ist es die Pflicht gegen den Toten , ihn wür¬
dig zu bestatten . Daher ist auch auf den Gräber¬
bau , soweit er sich zurückverfolgen läßt , stets die

größte Sorgfalt verwendet worden . Da dem toten

Menschen alles , was er im Leben wertgehalten ,
mit ins Grab gegeben wurde (Waffen , Spielzeug ,

Schmuck ) , ist die Grabstätte zu der wichtigsten Quelle für vor¬

geschichtliche Kulturforschung geworden . Besonders reich ausge¬
stattet waren die Füstengräber . Bei einigen germanischen
Stämmen mußte auch die Witwe ihrem Gatten im Tode nach

folgen . Speise und Tranf wurde in besonderen Gefäßen dem
Toten beigestellt . Zu den Totenpflichten gehört das Totenmahl ,
das zu Ehren des Abgeschiedenen meist 30 Tage nach dessen
Ende abgehalten wurde . Bis dahin durfte niemand von der
Sinterlassenschaft Besitz ergreifen Je prunkvoller die Leichen¬
feier war , um so größer war die Ehre für den Toten , den man
zugegen wähnte . Auf dem Grabe wurden den Toten Opfer
gebracht , die sich an den allgemeinen Totenfesten wiederholten .
Gedenksteine wurden in oder auf dem Grabe errichtet . War der

Tote durch Mörderhand gefallen , war es Pflicht des Sohnes
und der ganzen Sippschaft , die Blutrache zu vollziegen . Hatte
der Ermordete mit einem Freunde den Blutsbund geschlossen .
so übernahm dieser die Rachetat . Ist der Mörder unbekannt , so

führt der Tote die Pflichtigen wohl selbst zu ihm und rächt sich
schwer an ihnen , wenn sie der Pflicht der Blutrache nicht nach¬
tommen .

Friedhofsstille

BOZ
34.

Mein Freund

ein

-

- der Mast
Bon G. Treptom

-

Wir standen vor Faltland mit unseren Kriegsschiffen .
Ich hing da oben im Mast und mir war hundeelend . Ich

hatte so besondere Ahnungen . Meinen Kopf preßte ich an den

runden Leib des Riesen und hatte vergessen , warum ich da
oben saß . Da hörte ich ganz deutlich , wie „ Er " sagte : „ Du bist
doch ein Kerl ! Sast solch großes und seltenes Erleben vor dir
und läßt dich von den Ahnungen deines Adams schlapp machen ?

Nun , ich sehe ja mein nahes Ende vor den Augen . Irgendwo

auf dem Schlid des Meeresbodens werde ich morgen zosten , oder
irgendwo von den Portländern als Brennholz am Strande
aufgelesen werden . Was schadet das ? Einmal war ich Mast ,
und das bleibt mein Stolz ! Wie wenige tönnen sich so hoch über
das Meer erheben ? Wer hat von meinen Brüdern dieses

Fahnentuch tragen dürfen , das mich heute schmückt ? Wer mich

fällen will , muß stärker sein als ich und das muß er erst be =
weisen ! Du bist Posten Ausgud . Sieh mal , dort drüben hinter
der Landzunge , was schwimumt da im Hafen ? " Er pendelte

stärker hin und her , so daß ich allmählich Sicht bekam . Aber die
Sicht war für uns alle verhängnisvoll . Ich gab nach

unten durch das Sprachrohr : „ Zehn bis fünfzehn
feindliche Kriegsschiffe liegen im Safen ! !" „ Siehit
du ," meinte der Mast ,, , für mich ist wohl das Ende

da , aber für dich ? Wer formte dich ? Und zu
welchem Zweck ? Etwa nur dazu , daß du dich an
mich flammerst ? Was wollen die da drüben ?

Welcher Geist beseelt sie ? " Es war das ewigneue
Lied pom Nibelungenleid , das da aus dem Hafen

stürmte . Bald waren wir ineinander verbissen .

Dreifache Uebermacht erdrückte uns . Großkalibrige
Geschiltze in Unmengen zerschmetterten uns . Und
wir bissen um uns mit ganzer Kraft ! Stundenlang

Krachen und Seulen über und unter mir , als

ob Himmel und Meer ineinander stürzten , als ob
sämtliche Kesselpauten der ganzen Welt rings die
Rimme fäumten . Stunden und Stunden dauerte

der Kampf , bis unsere Munitionskammern leer

waren . Da war es aus ! Ich hatte mich an

meinem Freund festgebunden . Zurück fonnte ich

nicht mehr . Fiel der Mast , dann mußte ich mit .
Aber er fiel nicht ! Unter mir waren die Decks

zerrissen und Flammen stiegen aus dem Schiffs =
leib , Plöglich hörte das Krachen und Toben

ringsum auf . Ich sah Kameraden aus den Löchern

heraufsteigen auf die zerkezten Decks . Unser Panzer

lag fast still , wie eine Zielscheibe . Ein Tampen
flatschte mir ins Gesicht und wies mit meine

Pflicht . Ich zog die Flagge wieder hoch und band
den zerschossenen Tampen um den Mast . Wir

hatten über die Toppen geflaggt und das sollte so
bleiben bis ja bis , ich wußte es selbst nicht
recht , was tam . Ich klemmte mig ons Sprachrohr

und tutete zum Leitstand . Die Stimme des Kom¬
mandanten tlang nüchtern und klar zurück :
, , Herunterkommen ! Schiff räumen ! !" Das ging
nicht mehr ! Ich hätte vom Querhaupt des Mastes

in Nichts hineinspringen müssen . Mir war wohler
bet meinem Mast hier oben , der jetzt schon mert¬
würdig schief zur Wasserfläche lag und sich nur
ichwerfällig bewegte . Ich konnte mich sogar auf die
dem Wasser abgewandte Seite des Mastes sezen .
Immer mehr legte sich unser Schiff auf die Steuer¬
bordseite und das Wasser kam zusehends näher .

Jetzt hätte ich fast einen Sprung wagen fönnen .
Aber der Mast sagte : „ Du bist mohl toll ! Was ich
fann , das fannst du auch ! " „ Und was kannst du ? "

war meine Frage . „ Aushalten !" brummte er . So
war es auch . Mir standen die Tränen in den

Augen . Jedes Stüd um mich hätte ich streicheln
mögen . Es war alles von daheim und rings

die Wasserwüste war so fremd und feindlich . Ich
fonnte und wollte mich nicht von meinem Mast

trennen . Es war ja alles noch Heimatboden !
Ein klirren und Poltern , mit einmal wird es grünlich¬

finster , um mich Wasser überall Wasser Wasser !

Dann riß mich wohl eine Luftblase nach oben . Mein Kopf ist
auf der Oberfläche des Meeres . Viele Köpfe sehe ich ringsum

Kameraden ! Aber das Meer wirft seine Täler und Berge

zwischen uns Da , kerzengrade schießt eine riesige Holzstange
aus dem Wasser hoch und fällt klatschend auf die Wellen , dicht
neben mir . Es war der Funkmast . Er stieß mich an und sagte :
, , Du , mich schickt der Große . Gehe hinauf ," rief er , da oben auf
dem sturen Meer muß ein Stüd Seimat schwimmen für die
deutfchen Brüder , bie bort um ihr Leben ringen . Sie dürfen
nicht in das Dunkel des Meeresgrundes ! Geh hinauf , sie er
warten dich ! Na , und nun halte dich mal hier an meinen

Klampen fest !" Aber ein Wellenberg warf sich höhnisch
lachend zwischen uns . Weitab sah ich ihn später treiben und

viele Kameraden hingen an ihm . Unaus prechliches geschah
im Ringen mit dem Element . Seine eisigfalten Arme , die Arme
des Südpolarmeeres umschlangen mich und kämpften die
Wärme des Blutes nieder . Da schrie es in mir auf nach der

Seimat und ich sprang meiner Mutter um den Hals und bat
sie , mir zu verzeihen , daß ich sie wohl für immer allein lassen
müsse und ich war bei ihr und schwamm doch im nächsten
Augenblick wieder im Wasser des Südpolarmeeres . Dieses Un¬

erklärliche wiederholte sich noch einmal . Dann wurde es immer

Holzschnitt von Bodo Zimmermann (Deife M ) .

Alle diese Pflichten , zu denen auch die Totenwache an der

Leiche und die Totenminne an den großen Opferfesten gehör¬

ten , wurden von allen germanischen Stämmen heilig ge =
halten .

Verlassenes Haus
Gefang der Ahnen steigt

Aus Truhe und aus Spind ;

In alle Fugen neigt

Sich schwer der Wind .

Der Wurm flopft an die Wand ,

Die Uhr lief lange ab ;

Wer sie erbaute , fand

Schon längst fein Grab. asdrip .
Die Türe schlägt im Wind ,

Das Fenster flafft :

Durch alle Räume rinnt

Ewige Wanderschaft .
Heinz Rusch .
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tälter in mir , troch immer höher hinauf zum Herzen , zum
Kopf . Ich sah noch Boote auf den Wellenbergen tanzen , aber
begriff nicht mehr , warum . Ich fühlte , wie mich etwas bei
Jacke und Kragen hatte , aber ich tonnte nichts mehr sehen . Ich
empfand , wie das Wasser aus meinen Kleidern auf Bretter ,

warme Bretter tropfte . Ich lag und fühlte nur Luft und Frost¬
schauer , sonst nichts .

Wenn ich an diese Zeit zurückdenke , dann sehe ich immer

wieder meinen Freund , den Mast , und wie er mich lehrte , die
Welt zu begreifen . Es ist wirklich nicht zu viel behauptet , wenn
ich sage , er hatte Augen , ja , ich würde es sogar beweisen

fönnen , daß er ein Prophet war , wenn mir das Wort nicht zu
jüdisch und deshalb zu unwürdig für thn flänge . Aber eines ist
wohl gewiß . In seiner Jugend , als er im deutschen Walde
wuchs , da hat er neben einem Hünenbett gestanden und alle die

Gedanken unserer germanischen Voreltern mit den Wurzeln in
sich aufgesogen .

Wie alt werden Tiere ?

Ueber das Alter , das einzelne Tiere erreichen können ,
fann man sich vielfach keine rechte Vorstellung machen . Wer
traut es beispielsweise unserem Karpfen zu , daß er
über 100 Lenze erleben tann ? Allerdings möchte ich
auch niemand empfehlen , sich gerade so einen 100jährigen
Burschen als Silvesterschmaus herauszusuchen ! Auch der
Hecht führt durchschnittlich volle 100 Jahre sein Räuber¬
dasein , wenn ihn nicht vorher die Angel erwischt . Gleich¬
falls auf hundert Jahre bringt es der Elefant , während
Krokodile , Schildkröten und Papageien sogar noch wesent¬
lich öfter ihren Geburtstag feiern fönnten , wenn sie ihn
nicht vergessen würden . Ein Maitäfer lebt dagegen nur
sechs Wochen an der Sonne , nachdem er vier Jahre lang

ein nächtliches Dasein als Engerling geführt hat . Vier
Monate dauert das Dasein unserer gewöhnlichen Stuben¬
fliege , wenn sie nicht vorher vom Frosch , der 15 Jahre
leben tann , aufgefressen wird . Der Schmetterling
lebt durchschnittlich zwei Monate , die Ameise nur ein Jahr .
der Hase sechs bis zehn Jahre , wenn er nicht in die Pfanne
tommt , das Schaf zehn Jahre , die Viper zehn Jahre , die
Nachtigall zwölf Jahre , der Wolf zwölf Jahre , die Kaze
15 Jahre , der Hund 10 bis 25 Jahre , je nach Größe und
Rasse , der Distelfint 18 Jahre , der Ochs 25 Jahre , das
Pferd 20 bis 30 Jahre .

Der 31 . Oktober 1918
Von Cecilia Tormay

Die nachstehende Schilderung von der Aus =

rufung der ungarischen Volks22
republik " im Jahre 1918 entnehmen wir
dem Novellenbuch „ Ungarn " , herausgegeben von
Dezsö von Keresztury . ( Wilh . Gottl . Korn Verlag ,
Breslau . )

Heute nacht hatte der „ Nationalrat " des Michael
Karolyi die Macht an sich gerissen . Ich fühlte in mir den

Zorn des Protestes und unaussprechliche Bitterkeit . Während
untermein Auge indeß widerstrebend und dennoch einem

irgendwie frankhaften Zwange las , las es nur in einem fort
die immer wiederkehrenden Aufschriften der rot - weiß - grünen
Papierstreifen , die auf die Scheiben der Schaufenster geklebt
waren : „ Es lebe der Ungarische Nationalrat ! "

-

Ich bog in eine Nebengasse ab . Gegenüber rumpelte ein
Bauernwägelchen auf dem Pflaster . Schwabenfrauen
aus Hidegkut ruckelten darauf , lustig und breit , zwischen den
Milchkannen . Auf einmal ich hatte nicht bemerkt , wo sie

hergekommen waren verstellten drei Matrosen dem

Wägelchen den Weg . Es waren übel aussehende Kerle . Der

eine ergriff den Zaum des Pferdes , die anderen beiden standen

schon auf dem Wagen . Rasch war alles geschehen . Die Frauen
hielten es anfangs für einen Scherz und steckten die jungen ,
dummen Gesichter fichernd zusammen . Aber die Matrosen

spaßten nicht . Unter häßlichen Flüchen stießen sie die Frauen
von dem Wagen herunter und nahmen , als wäre es die natür¬
lichste Sache von der Welt , am hellen Tage , mitten in der

Innenstadt , vor den Augen vieler Menschen fremdes Eigen¬

tum . Die Peitsche schwang in fremder Hand , und schnell hol¬
pernd entfernte sich der Wagen . Jetzt begriffen erst die Frauen ,

was geschehen war . Laut , bauernhaft treischend , heulten sie .

Sie baten um Hilfe und zeigten in die Richtung , in der das

Wägelchen davongefahren war . Aber die Straße war erstarrt
und feige und half nicht . Die Menschen gingen weiter , als

wollten sie an dem Unglüd eines anderen nicht rühren , als
wäre das Unglück eines anderen ansteckend .

All das war so unsinnig und häßlich . Und es tam mir vor ,
daß wir alle , die wir vorbeigingen , etwas verloren hätten . Ich
fonnte meinen Gedanken nicht zu Ende denken .

Im Tor des Nachbarhauses überfielen zwei halbwüchsige
Burschen einen jungen Offizier . Der eine hatte ein

großes Küchenmesser in der Hand . Sie brüllten drohend . Ein

Sankt Helena - die weltverlorene Insel
, , Sanft Helena ist eine Insel im Atlantischen | eingebracht . Im Stadtpark trägt eine weiße Marmorsäule

Ozean " , schrieb Napoleon Bonaparte ahnungslos
als Militärschüler in sein Heft , das mit dieser Bemerkung
schließt ; ebenso wie sein Leben auf dem einsamen Felsen¬
eiland schloß .

-

Don
Aus gewaltiger Tiefe vulkanisch hochgestoßen , liegt die

Insel wie eine Arche im weiten Meer , auf dem sie
fern gesehen zu schwimmen scheint . Im Herandampfen
fieht man weder Gras noch Moos an den starren Fels :
wänden , die durch dunkle Schluchten zerrissen sind . Dede
und trostlos erinnert die Basaltmasse an den Felsen , an
den Prometheus geschmiedet wurde , wobei wohl der Gedanke
an Napoleon diesen Eindruck nährt . Ganz aus der Nähe
zeigt sich die Felsenwand weniger glatt . Nur der Basalt
hat den anbrechenden Flutwogen widerstanden , während
der eingelagerte Tuffstein herausgewaschen wurde , was
auf den ersten Blid wie ein von Menschenhand erzeugter .
Galerienbau erscheint .

An der Insel vorbeifahrend , sucht man vergebens nach
einer Einfahrt , bis sich plötzlich die enge Schlucht öffnet ,
in der Jamestown , die einzige Ortschaft der
Insel , liegt .

Walfänger und die kapländischen Postdampfer bilden fast
ausschließlich den Hafenverkehr , abgesehen von den gele¬
gentlichen Hachten und Touristendampfern , mit denen
Schaulustige zur Besichtigung von Longwood , dem Wohn¬
play Napoleons , fommen .

Mitten durch das Städtchen Jamestown hüpft ein

munterer Gebirgsbach zur See hinab . Nach der Hautfarbe
ihrer Bewohnerschaft zerteilt sich die Stadt in ein weißes
und ein schwarzes Jamestown . Die Häuser sind einfach
und ohne viel Schmuck , nur auf den Nuzwert berechnet .
Jedermann betrachtet seinen Aufenthalt nur als eine vor¬

übergehende Verbannung und nimmt sich deshalb nicht
viel Mühe mit der Verschönerung eines Wohnplages , den
er doch so bald wieder verlassen wird . Allerdings tommt
so mancher sein Leben lang nicht wieder fort , weil das

große Glüd auf der Felseninsel nicht so rasch erjagbar ist .
Samt Garnison und Behörden wohnen taum viertausend
Menschen auf einem Raum , der etwa einem Siebentel von

Großberlin entspricht .

Die Insel erhielt ihren Namen vom portugiesischen
Seefahrer Juan Nova de Castella , weil er sie am Jahres¬
tag der gleichnamigen Mutter Konstantins des Großen
entdeckte . Die Portugiesen legten jedoch keinen Wert auf
den tüstenfernen Felsen , weshalb die Niederländisch
Ostindische Kompanie hier im 17. Jahrhundert
unbehindert eine Zwischenstation nach ihrem kapländischen
Besitz errichten konnte . Als die Briten im Jahre 1814

Herren der Kapkolonie wurden , fiel auch Sankt Helena
an sie , gerade rechtzeitig genug , um von ihnen als Napo¬
leons Verbannungsplay gewählt zu werden . In der ersten
Hälfte des 19 . Jahrhunderts war Sankt Helena für die

britischen Kreuzer ein wichtiger Stützpunkt bei der Be¬
tämpfung des Sklavenhandels von Afrika nach Nord¬von Afrika nach Nord - |
amerita und Westindien . Manch vollbeladenes Sklaven¬

schiff wurde als gute Prise in den Hafen von Jamestown

die Namen derer , die bei der Bekämpfung des Sklaven¬
handels ihr Leben verloren . Während dieser Zeit refi¬
dierte ( als Nachfolger des aus der Napoleonzeit bekannten
Generals Sir Hudson Lowe ) ein Deutscher als britischer
Gouverneur auf Santt Helena , Herr Janisch aus Ham¬

burg , der auch hochbetagt in dieser Stellung gestorben ist .
Im Innern ist die Insel nicht ganz so öd , wie sie von

draußen erscheint . Der Seewind bringt Frische und Feuch¬
tigkeit in die Täler , die er mit lieblich grünen Matten
bezieht , während er auf den hochgelegenen Plattformen
mit seiner ozonreichen Luft Mensch und Tier erquickt .

Dagegen ist das tiefliegende Jamestown stidig heiß .
Aus der Stadt führt aus 700 in den Felsen gehauenen
Stufen der Anstieg zur alten Zitadelle hinauf , die auf
mehr als 300 Meter Höhe das Hafenbild beherrscht . Für
das Fuhrwert ist eine Serpentinenstraße vorhanden , die
dem Verkehr mit den Farmen des Inselinnern dient . Auf
der wellenförmigen Oberfläche der Insel steht dichter
Baum - und Graswuchs , der durch reichliche Regengüsse ge =

fördert wird . Durch ihre einsame Lage übt die Insel eine
naturgemäße Anziehung auf Gewitter aus , die an ihr zu
heftigen Entladungen gelangen .

Longwood ist ein unscheinbares , niedriges Gebäude , das
weder von außen noch von innen etwas Anziehendes zu
bieten hat . Nach Napoleons Tod wurde die von ihm
benützte Wohnungseinrichtung in alle Winde verstreut ,
aber man hat nachträglich und mit vielen Kosten die Be¬
malung und Tapezierung der Wohnräume nachgeahmt und
damit mit historischer Treue die damalige Schäbigkeit
wiederhergestellt . Die Renovierung bezahlte der dritte
Napoleon , der die neuen Tapeten nach noch vorhandenen
Fezzen der alten herstellen ließ . Kartentäfelchen mit eng¬
lischen und französischen Texten nennen die Bestimmung ,
die jeder Raum zur Zeit Napoleons hatte . Im früheren
Empfangssalon steht , von einem Eisengitter umgeben , auf
schwarzem Sockel eine Büste Napoleons . Alles in allem
macht das Ganze den Eindruck großer Aermlichkeit .

Ein etwas besseres Aussehen hat das in der Nähe auf
Napoleons Beschwerden erbaute Neulongwood , das er aber
nicht mehr bewohnen konnte , weil er früher starb . In

diesem Hause wohnt der französische Konservator , der zur
Behütung Longwoods von Frankreich angestellt ist . Als
Napoleon III . Diese Einrichtung traf , erwies sie sich als
sehr notwendig , weil inzwischen ein englischer Pächter das
Wohnhaus Napoleons in einen Viehsta II verwandelt
hatte , aber trotzdem sehr geschäftstüchtig von allen hinkom¬
menden Reisenden ein Eintrittsgeld erhob .

Am alten , leeren Grab Napoleons sprudelt ein Quell ,
an dem Farnen grünen und rote Geranien blühen . Alters¬
schwache , morsche Weiden säuseln darüber im Wind . Früher
wurden hier Andenken an den Kaiser verkauft , die angeb¬
lich aus seinem Bestze stammten . Nachdem aber Hunderte
von Napoleonhüten , stiefeln und - handschuhen an leicht¬
gläubige Touristen abgesetzt worden waren , machte die
Regierung diesem Unfug ein Ende . Seither ist nur der
Verkauf von Photos erlaubt , die Longwood , das Grab
und andere Erinnerungsstätten zeigen .

Stod hob sich . Sie schlugen dem kleinen Leutnant die Müze
vom Kopf Schmierige Hände griffen an seinen Hals . Das
Küchenmesser bewegte sich an seinem Kragen fie schnitten

den Stern herunter . Das Verdienstkreuz und die große Tapfer =
feitsmedaille flirrten auf seiner Brust aneinander Der Pöbel

mieherte . Der Leutnant stand mit entblößetm Kopf mitten im

Kreise , sein Gesicht war freideweiß . Er sagte nichts , er vertei
digte sich nicht , nur seine Schulter zudte Dann griff er mit

einer unbeholfenen Bewegung , wie ein Kind , das weinen will ,

mit der umgedrehten linken Hand vor das Auge . Ich nahm

jegt wahr , daß sein rechter Arm ganz fehlte .
Ich ging langsam weiter . Auf der Glastür einer dunklen

kleinen Trafik , zwischen ausgehängten Zeitungen , fiel mir ein
erdbeerfarbener , trathaft roter Zettel in die Augen . Dieser
lagte , beretts rot : „ Es lebe der Ungarische Nationalrat !" Die
roten Zettel vermehrten sich , als hätte ein efelhafter Aussag
die Häuser bedeckt , und die Farben wurden in einem fort fre¬
cher und dreister .

Auf der Glasscheibe des einen und des anderen Ladens

erschien das große Plakat der „ Volksstimme " . In einer Nacht
war die Zeitung der Sozialdemokraten aus der Conti - Straße
in die Innenstadt gekommen und ihre Anzeige schrie aus den
Fenstern friedlicher bürgerlicher Geschäfte in den Nebel : „ Sier
ist die Schrift !" Auf dem gedruckten Text der Bekanntmachung
hob ein nackter roter Mann einen roten Hammer über die

Eine einfache Rechnung

gut + ausgiebig- billig !

die Schuheputzt manmit Erdal
und deshalb ein für allemal :

Menge , die sich vor dem Fenster bewegte , empor . Ein aus

Blut entsprungenes Schredgespenst . Und den Menschen

fiel es nicht ein , daß diese behaarte rote Hand fich anschickte ,
in ihre Geldladen hineinzugreifen . Jetzt bemerkte ich , daß

auf dem unheilverkündenden Plakat neben dem blutigen Ges
spenst die Gestalt eines roten Arbeiters mit dem Polizisten

rang .
Ein sonderbares Bild . Plöklich fiel mir die Staats¬

polizei der Hauptstadt ein . Vorgestern hatte sie sich dem soge
nannten „ Nationalrat " Karolyis angeschlossen . Die berühmte
Budapester Polizei ließ ihren Beamteneid im Stich und stellte
sich hinter die Zerstörer . Erst jetzt fühlte ich die Bedeutung
dieser Treulosigkeit ganz . Ich fing an zu frieren . Der Nebel
riefelte , als wenn sich die Luft gelockert hätte . Ringsum an

den Mauern der Häuser lockerte sich auch etwas . Als sei Ver¬

fall entstanden , meinte ich ein gespenstisches Rieseln des Möra
tels zu hören . Aus der Tiefe der Dinge kam dieses leise Ge¬

räusch , und ich fühlte es auch unter meinem Schädel . Etwas

stürzte nach und nach unsichtbar zusammen in dieser unterwühl¬
ten Stadt .

, ,Ungarischer Nationalrat " . . . Was will denn diese dunkle
Gesellschaft ? Elf Juden und acht frevelhafte Ungarn ! Wie

wagen sie es , sich Rat der Nation zu nennen ? Wer sind diese ,

die aus einem Hotelzimmer einen Aufruf an das Volk richten

und darin versprechen : den sofortigen Frieden für Ungarn ,

Gleichberechtigung der Nationen , ein Bündnis der Nationen ,
Befreiung des Landes , eine moderne Sozialpolitik , die die

Kraft des arbeitenden Voltes stärkt . Aber für unsere tausend
jährigen Grenzen haben sie auch nicht ein Wort .

Vor dem Astoria Hotel staute sich die Menge . Bom Erter
hingen Fahnen auf die Straße herab . Durch die Drehtür liefen
Leute , die wie Börsianer aussahen , heraus und hinein , als
wäre ein Bankgeschäft im Hause . Nirgends war ein Schutz¬
mann . Die Menge aber wuchs gefährlich . Das ungeheure

Tier , das durch die Rakoczi -Straße aus den Vorstädten heran¬
letterte , zwängte sich an die Mauer des Hotels und drückte sich

zusammen . Auf seiner Spur blieb ein matschiger , flebriger
Schleim auf dem Pflaster zurück . Unter dem Erter säumten

sich die Köpfe . Ein Mann saß auf der Schulter von anderen .
Sein Gesicht war rot vom Brüllen , und er schwenkte heftig

seinen Hut . „ Sadik abgesetzt ! Sadik abgesetzt ! Karolyi Minis
sterpräsident !"

„ Es will jemand sprechen " , sagte ein kleines Judenmädchen
und drängelte furchtbar . Oben auf dem Erker tauchte plötz
lich ein häßlicher , fetter Mensch zwischen den Fahnen auf . „ Der
Jenö Landler ! " schrie das Mädchen hingerissen . Ein Soldat
stieß sie zurüd .

men

Was drängen Sie so ? "

-

°

Die Menge brodelte , als stedte sie in einem Kessel . „ Spres
chen Sie ! Zuhören !" Und alle schauten nach oben . Vom
Érter fiel eine Stimme herab in ihre offenen Münder .

Ich stand weit weg , auf der anderen Seite . Nur zusammens
, , unabhänhanglose Worte wurden zu mir verschlagen :

giges , selbständiges Ungarn Demokratie Soziale Refors
internationale Plattform . der Krieg . für

fremde Interessen . . . Ins Schlachthaus haben uns die Herren
geführt !"

„ Da gehört der Dide ja gerade hin " , sagte der Soldat ver¬
ächtlich . Die Herumstehenden fingen an zu lachen . Ein Mann ,
der wie ein Handwerker aussah , spizte den Mund und pfiff
schrill . „ Genug . Sagen Sie etwas Neues !" . Maul halten !"
schrien mehrere zum Erter empor . In diesem Augenblick ges
schah etwas unerwartetes . Ein junger Jude warf den Namen
von Stefan Tisza in die Menge .

„ Er ist der Urheber des Krieges ! Tisza verrede !"
An der gegenüberliegenden Ede brüllte eine Stimme auf :
,Es lebe die Revolution !"
Ich fuhr zusammen . So offen , auf der Straße hörte ich es

zum ersten Male . Unter den Haustoren tauchten starre weiße
Gesichter hervor . Aber der Ruf verhallte . Er fand kein Echo .

,Nieder mit dem Königtum ! Das gefiel dem Böbel . Es
war neu , bisher hatte er niemals daran rühren dürfen . Gies
rig nahm er auf , was er hörte und spie es laut zurück .

"

-
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Die letzten Lebenstage Heinrich von Kleists
( Zum 125 . Todestage des Dichters am 21 . November . )

Außer Hölderlin gibt es wohl feinen Dichter
unseres Volkes , der den tragischen Untergrund des Lebens
heftiger empfunden hätte und ihm unentrinnbarer ver¬
fallen gewesen wäre als Heinrich von Kleist . Mit jenem
verbindet ihn dasselbe Geschick , an einer unbeschreiblichen
Not zu leiden , für die es nie eine Linderung geben wird ,
weil sie letztlich mit diesem Dasein selbst gesetzt ist . So sehr
man immer den widrigen Umständen einen nicht unbe
trächtlichen Teil der Schuld an seinem jähen Ende bei¬
messen mag , im eigentlichen Sinne war dieses Ende doch in
ihm selbst schidsalhaft begründet .

Kleist hat nicht darum am 21. November 1811 seinem
Leben und dem seiner Freundin ein gewaltsames Ziel
gesetzt , weil ihm das Schicksal dies oder jenes versagt hatte

nur die Trägheit des Herzens tann so urteilen , son¬
dern weil ihn das Leben selbst zu dieser Folgerung zwang ,
im gleichen Maße , wie er dichterisch wuchs und reifte . Er
war nicht dazu geschaffen , wie Goethe sein Wesen in einem
langen Leben zu einer letzten und gültigen Gestalt mensch¬
lichen Seins überhaupt auszuformen ; er mußte zersprin¬
gen , schrill und jäh , nicht anders denn die Helden seiner
Dichtungen , die durch den tragischen Tod ihres Schöpfers
erst ihre tiefere Wahrheit empfingen

Es ist seltsam , daß Kleist fast bis zuletzt von einem
Lebensglüd geträumt hat , das sich bewußt lenken ließe und
nur von einer Wende seiner äußeren Lage abhängig sei .
Zeitlebens hat er sich ehrlich bemüht , nicht zulegt ans
Dankbarkeit , die er geliebten Menschen schuldig zu sein
glaubte , den Anschluß an die bürgerliche Wirklichkeit zu
finden . Aber der Gedanke an den Freitod steht doch immer
hinter dieser Gutgläubigkeit an die heilende Wirkung eines
außerlich gewandelten Lebens .

Aufstieg und Abstieg folgen in seinem Leben jäh auf¬
einander . Als er im März 1810 von Desterreich aus nach
Berlin fam , schien sich für ihn wieder einmal alles zum
Besten zu wenden . Er fand hier nicht nur einen Kreis
gleichgesinnter alter und neuer Freunde vor , sondern auch
eine Möglichkeit , sich äußerlich unabhängig zu machen ,
denn sein lektes journalistisches Unternehmen , die „ Ber¬
liner Abendblätter " , ließen sich zunächst recht gut an . In¬
dessen war die Zeitung , für deren Gedeihen er fich mit
seiner ganzen Kraft und Gabe einsette , nur so lange vom
Glüd begünstigt , als sie sich einer Kritik der liberalen
Politit des Staatsministers Hardenberg enthielt , was
jedoch bei dem konservativ gesinnten Mitarbeiterstab
Kleists auf die Dauer nicht angängig war . An ihrer immer
schärfer sich ausprägenden oppositionellen Haltung , die
Staatliche Gegenmaknahmen herausforderte , find die

Abendblätter " schließlich zugrunde gegangen . Für Kleist ,
der fie bis zuletzt auch unter den schwierigsten und demütig¬
sten Umständen weiterzuführen gedachte , beginnt mit dem

Jahre 1811 eine Reit tiefster Bereiniamuna . Die Freunde
von der christlich - deutschen Tischgesellschaft " , wie sie sich
nannten , hatten sich zerstreut : Arnim . der märkische Edel¬
mann und Dichter . war auf seine Güter aeaangen , Bren¬
tano hatte sich nach Böhmen und Adam Müller , der fon¬
servative Staatstheoretiker . nach Wien gewandt . In der

furzen Frist bis zu seinem Tode hat der Dichter fast Ueber¬
menschliches geleistet : er machte den zweiten Band seiner
Erzählungen drudfertig , vollendete den Prinzen von
Homburg und begann einen groken . auf zwei Bände
berechneten Roman . der bis heute verschollen ist . Aukerdem
bemühte er sich ernstlich um Miederverwendung in Staats¬
diensten und wandte sich dieserhalb mit einem Gesuch an
den König . das jedoch unheantwortet blieb . Bis Oktober
hoffte er dann auf eine Reaktinierung beim Heere und
reiste sogar nach Frankfurt . um sich von seiner Schwester
Ulrike Geld für die Ausrüstung zu beschaffen . Wir wissen

nicht genau , was damals zwischen den Geschwistern vorge¬
fallen ist . In einem Briefe vom 10. November an seine
angebeiratete Kusine Marie von Kleist , der er feine Todes¬

absicht und Todesstimmungen in diesen lehten Wochen
seines Lebens am rückhaltlnfeften bekannte , versichert er .

daß er lieber zehnmal den Tod erleiden wolle , als noch
einmal erleben . was ich das letzte Mal in Frankfurt an
der Mittaastafel zwischen meinen beiden Schwestern emp¬
funden habe " . In einem Briefe vom Tage zuvor hatte er

ihr gestanden . daß er den inninen Wunsch hege . fie im Jen¬
feits wiederzusehen , und nun fuhr er fort : Etwa Ulrike ?
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ja , nein , nein , fa , es soll , von ihrem Gefühl abhängen .
Sie hat , dünkt mich . die Kunst nicht verstanden . sich auf¬
zuopfern , ganz für das , was man liebt , in Grund und
Boden zu gehen . "

Ein hartes und auch ein ungerechtes Wort , das Ulrike
ihrer namenlosen Hingabe wegen . die sie für ihren Bruder
fast bis zuletzt bewiefen hatte , nicht verdient hatte ; aber in
der Unbedingtheit fordernder Liehe , von der es zeugt , doch

auch ein echt Kleistisches Wort . Der Dichter glaubte sich

zu ihm um so mehr berechtigt , als er gerade damals eine
Frau fennen gelernt hatte , die aus wirklicher Schicksals¬
verbundenheit mit ihm in den Tod zu gehen bereit war .

Wir wissen außer ihrem Namen und einigen lebens¬
geschichtlichen Einzelheiten wenig von ihr , was ihr eine
Teilnahme über die Tatsache hinaus sichern könnte , daß

fie die letzten Lebensstunden des grökten tragischen Dich

ters unseres Volkes geteilt und verklärt hat . Was alles

über eine plötzliche geistige Verwirrung Kleists berichtet
worden ist . durch die man sich das Geheimnis feines Todes

auf eine billine Weise zu erklären suchte , verhlakt vor der

unendlichen Klarheit und Sicherheit , mit der sich hier eine

große Seele zum Sterben rüstet . Zwölf Tage vor seinem
Tode schreibt er seiner Kusine : „ Ich habe Dich während
Deiner Abwesenheit in Berlin geaen eine andere Freun
din vertauscht ; aber , wenn das Dich trösten kann , nicht
gegen eine , die mit mir leben , sondern im Gefühl , daß ich

thr ebensowenig treu sein würde , wie Dir , mit mir sterben
will . Mehr Dir zu sagen , läkt mein Verhältnis zu dieser
Frau nicht zu . Nur soviel wisse , daß meine Seele durch die
Berührung mit der ihrigen zum Tode ganz reif geworden
ist ; daß ich die ganze Herrlichkeit des menschlichen Gemüts
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an dem ihrigen ermessen habe , und daß ich sterbe , weil mir
auf Erden nicht mehr zu lernen und zu erwerben übrig
bleibt ."

Der Dichter hatte Henriette Vogel in der Tischgesell¬
schaft , zu der ihr Mann , der Rendant Vogel , gehörte ,
tennengelernt . Was sie beide in den Tod trieb , ist im
legten unerfindlich . Tatsache ist , daß Henriette an einer
unheilbaren Krankheit litt . Um so besser sind wir über die
äußeren Umstände von Kleists Tod durch die 1873 ent¬
decten Papiere des Kriegsrats Peguilhen , dem Kleist und
Henriette ihre legten Aufträge übermitteln ließen , unter¬
richtet . In den frühen Stunden des 20. November fuhren
die beiden in einem gemieteten Wagen von Berlin nach
Wannsee , wo sie im Gasthaus zum „ Neuen Krug " zwei
3immer bezogen . Sie unternahmen dann einen Ausflug
zum anderen Seeufer . Die Nacht verbrachten sie auf ihren
Zimmern . Am Morgen des 21 . ordneten sie ihre Brief¬
schaften und verabredeten ,schaften und verabredeten , daß ihnen der Kaffee nach

einem schönen Play , den sie am Vortage ausgemacht hatten ,
nachgeschickt würde . Hier hat Kleist seine Freundin und
dann sich selbst durch Pistolenschüsse getötet . Die Mienen
der beiden waren gänzlich unentſtellt und von einer heite¬
ren Zufriedenheit verklärt

Der Dichter sagte sich von dieser Erde los , als sein
unsterbliches Teil längst in seinen Werken hinübergerettet

Dr . Erwin Wäsche .war .
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Aus Breslau : Der „ Gabeljörge "

Svens erster Kamerad
Stizze von Knud Knudsen

Am späten Nachmittag bam Soen im Arbeitslager an .
Nicht mit dem großen Schub der anderen Stundenten .
Ganz allein . Die anderen hatten schon längst ihre Sachen
eingeräumt .

es
Als er von dem Trupp , dem er zugeteilt war , mit

Hallo empfangen worden war und sein Bett bezog
war natürlich das ohne Kopftissen , am nächsten dem
Truppführerbett und am weitesten vom zugehörigen .
Schrant entferntSchvant entfernt machte sich Mar an ihn heran .

, ,Du , id bau dir deine Falle . Weest wohl nich , wie
man sowas macht ? Na , zeig ' her det Laten
wee Zigaretten !"

So ,

Als Sven zögerte , sagte er rasch : „ Na , laß man
Kamerad ! "

Sven lag neben Karl . Und tonnte lange nicht ein¬
schlafen . Alles war so neu . Da rollte sich der große
buntelblonde Karl zu ihm hin und brummte :

, ,Das mußt du dem Mage nicht verdenken , Neuer ."

Stille . Und nochmal das Brummen neben ihm im Dunkel.

-
Der ist so arm , weißt du . Da sagt er das von dem

Zigarettengeben ein bißchen deutlich . Du bis das sicher
nicht gewöhnt , Neuer . Aber es sind alles gute Kerle .
Unter der Schale weißt du . "

Dann arbeiteten Sven und Karl in den nächsten Tagen
nebeneinander . Sie bekamen jeder fünf Meter Graben
auszuschachten . Das war nicht leicht für einen , der an¬
fängt . Bis zwei Uhr war Zeit . Karl war um zwölf Uhr
fertigfertig Sven hatte noch nicht die Hälfte . . .

Karl zeigte Sven die Technik . Auch ohne Zigaretten .
Dann legten sie sich beide noch ins Gras . Sven sah in

die neblige Bläue und dachte nach über Karl .

9999Alle anderen sagten statt , , Zigaretten " immer ,,, ,Sharet¬
ten " , so lässig und knortsig . Nur Karl nicht . Karl war
stämmiger und träftiger als alle und stiller . . .-

Bei der Urlaubstartenausgabe nach den ersten vier
Wochen wurde Karl nicht mit aufgerufen .

Am Tage vorher hatte Sven ihn gefragt , wo er wohnte
und wie er führe . Sein Vater hole ihn ab mit dem

Wagen . Da hatte er nur mit den Achseln gezuckt .

Meine Eltern sind geschieden . . . seitdem habe ich
fein Zuhause " Er hatte es bei der Arbeit in seinen
Graben hinein gesagt , wie zu sich selbst . Und hatte
weitergearbeitet wie ein Wilder .

Sven ließ sich auf der Schreibstube die Wohnungdie Wohnung
seines Vaters sagen .

Er war hundemüde nach den ersten Wochen im Arbeits¬
dienst . Es war so schön bei den Eltern draußen in dem
gepflegten Heim .

Aber am Vormittag setzte er sich doch in den Wagen
und fuhr in den Norden der Stadt . Er stieg die steilen ,
schmutzigen Treppen des Hinterhauses hoch . . .

Was will er eigentlich ? Der zurechtgelegte Sag für
den Vater ist vergessen .

Krach schlägt ihm ins Ohr . . . ein Teller splittert auf
den Boden ausSchreien und Krakeel dem oberen

Stocwert . Hoffentlich nicht lints . Sven bangt . Und
gelles Reifen .

DieDann Ruhe . . . und eine Tür knallt ins Schloß .

Tür . An die wollte er flopfen

August , mach nich uff¬
Schlürfende Schritte . Ein Schlüssel schließt brüst .

Seitdem verstand Sven den Karl jo ganz richtig . -

Karl tam mit in das Haus unter den hohen Kiefern
und wohnte über Sonnabend -Sonntag mit bei Svens
Eltern .

Der Vater erzählte aus dem Berlag und auch von der
Druckerei . Und daß er wieder neue Leute einstellen

mußte , weil es aufwärts ginge . . .

-

„ Du übernimmst dann das Geschäft später ? " fragte
Karl .

Run ja , Sven wußte noch nicht er wollte lieber

studieren . Das Geschäft war zu nüchtern .
Der Sonnabend war immer das Schönste für die

beiden . So im Vorgefühl des freien Sonntags . Karl
fonnte erzählen . Er war aufgetaut , schon am ersten

SvenUrlaubswochenende . Sven war glüdlich . Das machte

Seidenstider Deife M.

sicher bei Karl die angenehme Umgebung , vielleicht auch
seine Eltern . Sven war stolz . Karl hatte für sich im

Arbeitsdienst Englisch gelernt . Und Goethe gelesen . Er
wollte so gern einmal nach Weimar
er schon .

Straßburg tannte

Der Verlagsbuchhändler legte seine Pfeife weg und
stand auf . Sie gingen zum Strand hinunter .

, ,Was sind Sie eigentlich , Herr Schneider ? "

Karl wich aus . O , ich bin schon lange arbeitslos
und viel gewandert in Deutschland ."

Man fragte nicht weiter . Denn man freute sich ja so
hier draußen , daß Karl überhaupt fam . Und man
glaubte , Karl zu kennen . Er wurde leicht wieder so ver
schlossen wie anfangs .

Der Sommer verging . . .
Karl fuhr nun nicht mehr mit auf Urlaub zum Ver¬

lagsbuchhändler . An einem Mittwoch hatte er sich von
Sven im Graben verabschiedet . Sein legter Arbeitstag
war zu Ende . Am Nachmittag hatte er schon seinen Ar¬
beitspaß . Karl hatte gespart und fuhr nach Weimar . . .

Sven stand am Tor und überdachte , ob er Karl nicht
noch an jemanden empfehlen könnte . Durch Vaters Be¬

ziehungen vielleicht. Aber Karl würde ja so etwas nicht
annehmen .

Am nächsten Urlaubssonntag zeigten Svens Eltern
einen geraden , fehlerlojen Brief , in dem Karl sich für
alles , besonders für die Theaterbarte , bebantte . Sven
fuhr das erstemal wieder allein zurück ins Lager .

So allein . . .

In Spandau - West , unter dem Trubel der Soldatens

Urlauber aus Döberiz , traf er beim Umsteigen Kamera¬
den . Da wurde die Stimmung etwas besser . Im Zug
fragte er den Schreibstubenbullen " , fast zufällig . . .

, ,Was war eigentlich der Karl Schneider ? "

Der ? Ich glaube Drucker . "
„ Ja , Drucker " , sagten die anderen .

, ,Sm , der konnte was in seinem Fach " , warf Mare
ein . Aber so . . . Betriebsrübe war er nich . Viel zu ſtill .
Und Nichtraucher wo jibt ' s denn so was ? ! . . . Sven ,-

zeig ' mal ne Zigarette her . So. Dat is der richtige
Wind !"

Die nächsten Wochen trug Sven einen festen Vorjah mit
sich herum , der ihn unentwegt fröhlich stimmte .

Das Auge , das alles sieht

Das „ Argusauge " unserer Tage ist nicht ein Fabels
gebilde . Ingenieure haben es fonstruiert und mit einer
Sehschärfe und Unfehlbarkeit ausgestattet , die jedes
menschliche Auge weit in den Schatten stellen . Das von
Ingenieur A. S. Fizgerald erfundene Petostop " , das
dieser Tage zum erstenmal im Franklin - Institut der Tech¬
nischen Hochschule Philadelphia in Gebrauch genommen
worden ist , stellt auf diesem Gebiet einen Fortschritt dar ,
von dem man vor wenigen Jahren noch nicht einmal zu
träumen gewagt hätte .

Das Petostop beruht in seiner Grundlage auf der schon
vielfach bekannten photoelektrischen Zelle . Ein unsichtbarer
Lichtstrahl reagiert auf große Entfernungen auf jede Be¬
wegung , die auch dem geübtesten menschlichen Auge ent =
gehen würde . Stellt man es zum Beispiel auf einem freien
Feld auf , so meldet es mittels einer Alarmglocke das
Nahen eines Autos , das noch gar nicht sichtbar ist und von
feinem Motorengeräusch verraten wird . Zum Beispiel löste
ein weißes Automobil , das in einer Entfernung von 400
Meter an dem Petoskop vorüberfuhr und seine unsichts
baren Strahlen durchschnitt , sofort die Signalglode aus .
Der Apparat sah " denDer Apparat , , sah " den Wagen , den nur ein Beobachtungs¬
posten mit einem Fernglas hätte entdecken können , und
dies nur dann , wenn er unablässig mit nicht erlahmender
Konzentration das Gelände übersehen hätte , was niemals
hundertprozentig möglich ist . Ein langsam vorübergehender
Mensch wurde in einer Entfernung von 100 Meter
prompt gemeldet . Wenn er schnell lief , kündigte ihn das
Betostop sogar aus einer Entfernung von 150 Meter an .
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find 13 Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von
oben nach unten und Endbuchstaben von unten nach oben
gelesen , ein Wort aus Samlet " nennen . Die Wörter be
deuten :

1. Kleines Maubtier , 2 . Schneidegerät , 3. Badwert , 4 .
bekannter Schalt , 5 . wohlriechende Blume , 6. Maturkraft ,
7 . Fluß in Indien , 8. europäischer Staat , 9 . Deutsche Sa
fenstadt , 10 . Insel im Golf von Neapel , 11 . Strauchfrucht ,
12 . Südfrucht , 13 . Nähgerät .

Q
32 . Efelsgefchrei , 34 . Industrieort in der Prob . Sadlen ,

35 Tierprodukt , 36 . Nähtischausstattung .
Senfrecht : 1. berühmter Feldherr des 30jährigen Krie

ges , 2. Fluß in Südfrankreich , 3. Laubbaum , 4. Sonnen¬

gott , 5. fruchtbare Erde , 6. span . Frauenname , 7. Für¬

ftinnentitel , 14 . Borbild , 16 . Körperorgan , 17 . Kurort

im Sars , 19 . Eingang . 21 . griechische Göttin , 25 . männl .

Ente , 26 . Frauenfurzname , 28 . Fluß in Ostpreußen , 29 .

erbgeschichtliche Beriode , 33 . Fluß in Kurland

Röffelsprung
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Rarreerätsel

1 2 3 4 5 16

9

7 8 9 10

1515

23

10 11 12 13 14

16 17 18 19 20 21 22

29 3024 25 26 27 28 29

31 32 3333 34 35 36 37 38

39 40 41 42 43 44 45 46

47 48 49 50 51 52 53 54

55 56 57 158 159 160 161 62

Jebe Sahl der zu erratenden Wörter entspricht einem
Buchstaben , der in das mit der gleichen Babi bezeichnete
Karree einzutragen ist . Die Buchstaben ergeben , bon 1 - 62
fortlaufend gelesen , einen Sinnspruch .
10 32 45 20
46 56 35 57 14 42 36 48

4 60 8 50 59
16 34 21
28 18 7 29 24

9 58 54 12 31 61

Baradies
= Maturerscheinung

NOVISSIMA

Karl Brömming war der Privatfekretär bes Chefs und
hatte deshalb seinen Blaz im Bimmer des Gewaltigen . Das
mar gewiß eine foöne Stellung , aber fie batte auch ihre
Nachteile . Karl war nämlich mit einem jungen Mädchen
aus der Buchhaltung heimlich verlobt , und er wußte , daß der
Chef solche Verhältnisse im Betrieb nicht gern sah . Weil
aber die Arbeit oft länger dauerte , fonnte der junge Mann
nie porher sagen , wann er aus dem Betrieb kommen würde .
Nun batte er zwar mit feiner Berlobten ein für alle Mal
einen bestimmten Treffpunkt perabredet , doch hatte er feine
Möglichkeit , ihr mitzuteilen , wann er frei sein würde . Das
junge Mädchen tam zwar täglich mehrere Male ins Privat
fontor , aber daraus ergab sich feine Gelegenheit zu einer
Unterhaltung . Trozdem hatte der findige Karl febr balb et
nen Weg gefunden , ihr mitzuteilen , wann er frei fein würde .

as tat er ?

3
Kreuzworträtsel

2 4 5

8 9 10

12

13 14 15 16

= Mineral 18 19 20
Musikinstrument
Deutscher Freiheits 22

Kämpfer ( + 1809 )
Handwerker 24
unnatürliche
Stellung

6 2 15 33 89 = Slottenformation

13 53 51 55 19 28 37
26 49 25 41

40 17 44 3 47
1 . 22 48

38 11 62
30 37 52

Berstedrätsel

Körperteil
Bapierformat

= Schwimmvogel
- Gefrorenes

1 . Unterischung , 2. Semiramis , 3. Kilimands arp , 4 .
Baidarabad , 5. Jugendherberge , 6. Eisenerz . 7. Sngenieur .
8 . Freibeuter , 9. Bilderrahmen , 10 . Baiazzo , 11 . thone
gletscher , 12 . Salamanca , 13 . Kinderwagen , 14 . Benedit
tiner , 15 . Sebastian , 16 . Bersteigerung , 17 . Bolterabend .

In iedem der vorstehenden Wörter ist ein fleineres Wort
verstedt , Sind diese richtig gefunden , so ergeben ihre Ans
fangsbuchstaben von 1 - 17 hintereinander gelesen den Na
men eines Bierstrauchs .

Roman von

* Gertrud *

b . Broddorff
Sonem /

InTeufelbdorn
33 ) ( Nachdrud verboten . )

Als Sartorius Westerland wieder erreicht , ist der Kranke
eben zur Ruhe gekommen . Westerland hat ein Feuer anges
zündet ; denn die Nacht ist fühl . Er hat auch die Wunde von
Peters notdürftig mit einem Streifen aus feinem Hemd ver
bunden . Mitternacht ist längst vorüber ; am Simmelsrand
steigt die ichimmernde Helligkeit auf , die den Mond verkündet .

Westerland breitet die mitgebrachten Deden über den
Kranten und gibt den Befehl . Peters vorläufig in Ruhe zu
lassen . Albert Schürt das Feuer und bereitet den Raffce , wäh
rend Johannes sich um die Pferde und Maultiere fümmert .
Westerland padt inzwischen den mitgebrachten Medizinfasten
aus und erstattet halblaut Bericht darüber , daß der Krante
in den frühen Abendstunden im Fieber heftig phantasiert und
wiederholt herzzerreißend geschrieen habe .

99Es ist da noch etwas , über das ich gern mit Ihnen reden
möchte , Herr Sartorius " , sagt er und wirft einen raschen Blid
hinter sich . Albert und Johannes stehen jegt etwa in einer
Entfernung von zehn Schritten bei den Pferden und unterhalten
sich in der Hottentottensprache . Westerland beugt sich vor und
schiebt etwas in die rechte Sand von Sartorius .

Seien Sie vorsichtig " , sagt er . Und sehen Sie sich das
Ding einmal aufmerksam an .

auf .
Sartorius öffnet die Sand ; im roten Feuerschein blist etwas

Seien Sie vorsichtig ! " wiederholt et , als Sartorius bie
Sand jezt mit einer haltigen Bewegung ganz nahe ans Feuer
bringt .

fig
募" Es feht aus wie ein Diamant " , legt Sartorius unschtül .

3d babe in Rapstadt ein paarmal toge Diamanten zu
Geficht belommen . "

Westerland blidt zum zweiten Male um .
Der Krante ", flüstert er bann , „Ipricht bapan , bab es ein

Diamant wäre ."

Nun fa " , lächelt Sartorius , warum ließlich auch nicht ?
Sie haben den Diamanten bei ihm gefunden , richt mahr ? Es
ist nichts so sehr Wunderbares dabei , außer vielleicht , daß
Beters fich bis heute noch nicht von dem Stein getrennt hat .
Er war ieinerzeit in Rapstadt in ziemlich bebrängter Lage ;
er hauste in einem elenden Viertel und hatte Geld nötig ."

Sie irren " , sagt Westerland langsam , der Mann hat ben
Stein nicht von Kapstadt mit beraufgebracht . "

Er beugt sich noch näher zu Sartorius .
Besinnen Sie sich darauf , daß er während des ganzen Nit¬

tes die zehle Sand fekt aufammengeballt hielt ? Run , [päter ,

17

21

23

25 26 27

28 29

30 31

32 133 34

36

35

Waagrecht : 1. Deutsches Hilfswert , 8. Flächenmaß . 9
Kaliumfala , 10 . Aueros , 11 . Baffionsspielort in Tirol ,
12 . Sonigbier , 13 . Ginesische Münze , 15 . abessinischer Rai
fertitel , 18 . Stadt in Gelderland , 20 . abessinischer Fürsten¬
titel , 21 . englisches Bier , 22 . Belatier , 23 . altes Sola
maß . 24 . Nebenfluß der Weichfel , 25 . Bab !, 27 . Nebenfluf
bes Medars , 28 . Fläche , 30 . Bergtrift , 31 . Sluß in Afrika ,

im Fieberrausch öffnete er sie et hatte einen fleinen , leder¬
nen Beutel darin und dieser Stein hier rollte aus dem
Beutel . "

Sartorius will etwas sagen , aber ein Blid auf Westerlands
Gesicht läßt ihn schweigen. Westerland spricht mit einer eigen
tümlich trockenen Stimme weiter :

Der Stein muß erst vor furzer Zeit gefunden worden sein ;
denn es fielen mit ihm zugleich eine Menge zbilicher Sands
törnchen aus dem Beutel . Uebrigens bemerkte der Krante den
Berlust sofort und schrie wie ein Rasender . Als ich jedoch
den Stein in den Beutel zurüdtun wollte , hielt er diesen schon
wieder fest in der geballten Faust und war durch keine Macht
der Welt dazu zu bringen , die Finger zu öffnen ."

„ Seltsam " , flüsterte Sartorius .99
3a , seltsam " , wiederholt Westerland und rückt ein wenig

von ihm fort ; denn Albert kommt mit dem Kaffee .
Nehmen Sie den Stein zurüd sagt Sartorius leise , aber

Westerlands Hand öffnet sich nicht rasch genug ; der Stein tollt
zu Boden . Westerland nimmt ihn sofort auf und schiebt ihn
in seine Tasche . Es ist durchaus unwahrscheinlich , daß Albert
etwas bemerkt haben tönnte Gr beugt ich jest über das
Feuer , um noch Solz hineinzuwerfen ; die Flamme zudt groß
und rot in die Söhe und spiegelt sich seltsam in Alberts dunt
lem Gesicht .

Was ist das für ein fernes Bellen ? " fragt Sartorius , wäh
rend sie ihren Kaffee trinten .

Schalale " , antwortet Westerland gleichgültig . Dort hin¬
ten " , sagt er und deutet in die Nacht , sind die Jalalsberge ,
denen sie ihren Namen gegeben haben . "

Der Kranke liegt jetzt still , von tiefem Erichöpfungsschlaf
befangen . Westerland geht noch einmal zu ihm hin und ver =
sucht , ihn bequemer zu betten .

„ Ich fann noch immer nicht an seine rechte Hand " , murmelt
et , als er zurüdtommt . Ich fann ihm den Stein nicht wieder¬
geben . "

Sie wideln sich in ihre Deden und legen fich neben das ster¬
bende Feuer , ohne Schlaf zu finden . Albert hat sich in einiger
Entfernung ausgeftredt ; man hört sein Schnarchen durch das
Jammern der Schakale . Der Mond ist aufgegangen und gießt
jeine talte Feierlichkeit über das Land . Johannes hält bel ben
Tieren Wache .

Sind Sie noch mach , Sartorius ? "
Ja .

3ch muß noch einmal über ben Diamanten mit Ihnen
reben . Es gibt mir leine Ruhe ."

Borausgelegt , daß es wirklich ein Diamant it . . . "
Es ist einer ; daran fann lein 3weifel sein . Denn menn

dieser Peters früher in Kimberley gemesen ist . .
Westerland bricht ab und lauscht in die Nacht , die plöglich

von heimlicher Unruhe erfüllt zu sein scheint . Die Sdjalale
bellen noch immer ; es flingt wie ein unaufhörlich flagendes
Rufen von Menschenstimmen .

Sartorius muß an Ellida benten . Und gleich darauf an
Maria . Er beißt die Zähne zusammen und trallt die Finger
in ben harten Boben , bis es anfängt zu schmerzen .

Westerlands Stimme lommt wieder :

seine be - kann hängt dem der halm

bak - so drau

Ben glaub ichneitein

ver - chen wie ich

kein ja wie

ku - im

garan bau¬

je - fast liegt tenje - fast

reif glit - len chen

män rauh auf

zert | al¬

Auflösung der Rätfel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Kreuzworträtsel

aagrecht : 1 Karpfen , 7 Romeo , 8. Pan , 10 . Afen ,
11 . Mobe , 12 Nemesis , 15 . Tal , 16 . Station , 19 . Elle ,
20 . Doge , 22 . Lab , 23 . Meter , 24 . Saurier .

Sentrecht : 1 . Kos , 2. Amen . 3. Stenette , 4 . Bo , 5. Cpos ,
6. Mabir , 7. Raetfel . 9. Meßler , 11 . Melodel , 18 . Mat
14 . Atlas , 17 . Alba . 18 . Note , 21 . Ger .

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Winter , 2 . Elettromotor , 3. Rigi , 4 . Sgel , 5 . Maro

bu , 6. Teneriffa , 7 beumatismus , 8. Orden , 9. Cervantes ,
10 . Kleiderbürste , 11 . Rebel , 12 . Ebereiche , 13 . Nautit ,
14 . Saturn , 15 . Iphigenie , 16 . Tochter , 17 . 8wanzig , 18 .
Tulpe . Wer im Troduen sitt , lacht ueber den Megen .

Auflösung zum Rösselsprung
Wer schlägt den Löwen , wer schlägt den Stiefen . / Wer

überwindet jenen oder diesen ? Das tut der Mann , der
sich selber zwingt ! Walter von der Bogelweide .

Auflösung zur Dentivortaufgabe : Augen auf
Der Bersonenzug , den sie eben überholten , war mit

Arbeitern gefüllt . Diefe fonnten nur aus dem Wert fom
men , welches die beiden Reisegefährten gerne seben woll
ten . Sie mußten also schon vorbeigefahren sein .

jun massat Auflösung zum Kreisrätsel .
1. Bferb , 2. After , 3. Diten , 4. Sehne , 5. Beize , 6 .

Ammer , 7. Herne , 8. Efter , 9 . Silfe , 10 . Alien , 11 . Stern ,
12 . Thema , 18 . Anita , 14 . Ammon , 15 . Serde .

Best stehe immer , still stebe nimmer .

Sören Sie , Serr Sartorius , da ist noch etwas bei der Ges
schichte , das mich nicht schlafen läßt " Er richtet sich auf . Sein
Gesicht mit den verschatteten Augenhöhlen sieht im Mondlicht
geisterhaft und unwirklich aus . Ich muz das mit Ihnen hes
reben , weil es mir sonst das Herz abdrückt . Also : ich habe
doch während dieser Stunden neben dem Mann da drüben ges
felfen und feinen Fieberreden zugehört . Es war feine Indis .
fretion dabei " , sagt er haftig , und Sartorius lächelt ein wenig ,

ich fonnte einfach nichts dafür , ich saß neben ihm und ver¬
suchte , ihn zu beruhigen , und die Worte brangen dabei wie von
felbst an mein Ohr . Zunächst achtete ich faum auf ihren Einn ,
aber später wurde ich dann aufmerksam ."

Westerland hält wieder inne ; als er gleich darauf weiter
spricht , tlingt es so , als wäre er am Erstiden .

39Sartorius " , sagt er und atmet ganz tief und schwer , „ der
Mann hat die Diamanten in seinem Beutel auf deutschem
Gebiet gefunden . "

Der Kopf von Sartorius zudt vor und fährt gleich darauf
wieder zurück . Dabei ist Sartorius feineswegs so überrascht ,
wie es nach der unwillkürlichen Bewegung den Anschein haben

molunter und wohl mit
dem beliebten Haus - und Vorbeugungsmittel , das sich bei Grippe ,
Rheuma , Ischias , Gicht , Kopf - Nerven - und Erkältungsschmerzen ,
Magen und Darmbeschwerden in Jahrzehnten bestens bewährt
hat . Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien ausdrücklich

Karmelitergeist AMOLI

tönnte . Es tommt ihm im Gegenteil so vor , als hätte er
selber schon immer etwas Aehnliches geahnt .

Er phantasierte davon , daß irgendwo auf deutschem Ge¬
biet Millionen im Sande herumlägen " , fährt Westerland mit
feiner gepreßten Stimme fort , er sprach auch von einem
Freund , der das Geheimnis von einem Eingeborenen erfahren
baben sollte . "

Kap Jad " , flüsterte Sartorius . Peters besitzt die Aufs
zeichnungen pon Kap Jack , die Lewis durchaus in seinen Bea
ig bringen wollte ."

Wenn es wahr wäre !" lagt Welberland erregt . Wenn es
mahr märe !"

Sartorius erfcheidt sor bez pläglichen Leidenschaftlichkeit ,
bie das Wesen bes andern erfüllt .

„ Sie dürfen sich nicht so aufregen " , verfucht er zu beschwich
tigen .

Aufregen ?" fragt Westerland und lacht ein wenig . Lieber
Freund , wie brav und zahm Sie das sagen : Sie dürfen sich
nicht aufregen ! Sie wissen ja nichts von meinem Leben in
biefen drei Jahren , Sie tönnen es ja nicht wissen . . ."

Jegt bricht auf einmal etwas lange Berhaltenes , lange
Unterbrüdtes aus ihm heraus und überflutet alle Dämme . Er
spricht von dem , was ihn damals aus Deutschland fortgetrieben
und ihn einsam gemacht hat , und er nennt alles beim rechten
Namen und schont sich nicht .

(Fortsegung folgt )
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Der Streit um die Meenlande bei Weener 1660
otz . Zwischen Weener und Möhlen warf dehnten

fich die Meenlande , oder Meentelande , eine Grünlandfläche ,
die als gemeinsame Weide benutzt wurde , von der Dodo Wilt¬
fang in seinem im Jahr 1920 erschienenen Werk , ,Das Reis
derland " sagt : Sie bilden die einzige Gemeindeweide in
ganz Reiderland , die sich bis in die Gegenwart als solche be¬
hauptet . Nur in Stapelmoor befindet sich noch eine
ähnliche Fläche , die als Rest einer größeren Almende ange¬
sprochen wird ."

Um diese Meenlande ist es in der Vergangenheit zu meh¬
reren Malen zu Zwistigkeiten gekommen . As mit der Ent¬
stehung des Dollart große wertvolle Teile Landes in Verlust
gerieten , von dem auch die Bunder betroffen wurden , hielten
fie nach Erfah Umschau und gedachten sich diesen von den
Meentelanden anzueignen . Im Jahr 1460 fam es zu Rei¬
bereien zwischen ihnen , die die Meenlände des Kerspells
Weener anfochten und gedachten abzunehmen " und den Inter¬
essenten aus Weener , die sich selbstverständlich einem solchen
Ansinnen widersezten . Sie hielten ihren Nachbarn vor , daß
ste nicht den geringsten Anspruch auf die Grundstücke hätten ;
denn sonst würden sie gewiß nicht ihnen gehörendes Vich , das
auf den Meenlanden angetroffen und in den Schüttstall ein¬
geliefert wäre , immer ohne Murren eingelöst haben . Diese
gaben sich aber mit dieser Erklärung nicht zufrieden und rich
teten eine neue Grenzscheide auf . Bereits wenige Tage spä¬

ter entfernten bewaffnete Einwohner Weeners die Pfähle
wider und zerschlugen sie . „ Das Recht blieb Sieger und noch
heutigen Tages gilt die uralte Grenzscheide am Waterwall
in dem strittigen Gebiet als Dstgrenze der Bunder Feld¬
mart . "

Auch das ostfriesische Herrscherhaus erhob Ansprüche auf
die Meentelande . Gegen Ende des 16 . Jahrhunderts ver¬
fuchte Graf Edzard II . den Einwohnern Weeners deren Be¬

muzung zu untersagen . Sie wandten sich darauf hin mit

einem Bittgesuch an den Landesherrn , in dem sie zum Aus¬
bruck brachten , daß sie ihm eine Verehrung offte Geschenke
barbieten wollten , das er nicht abschlagen , sie aber sowohl
wie auch ihre späteren Geschlechter in dem Bejiz der Meen¬
lande lassen möge . Da über diese Angelegenheit späterhin
nichts mehr veriautet , ist wohl anzunehmen , daß der Graf
dem Ansuchen entsprochen hat .

Die Meentelande wurden verwaltet von den Poolrich
fern , die immer auf vier Jahre gewählt wurden . Sie
durften nur zu Weidez weden in Benutzung genom
men werden , eine Besiedlung war nich : gestat
tet . Gleichviel versuchten doch einige Landhungrige , sih in
der Nähe des Brook anzubauen ; sie wurden aber gezwungen ,
davon abzusehen . Die Art der Weidegerechtigkeit war nicht
gleichmäßig . Es war ausschließlich das Recht der Grund¬
eigentümer von Weener , thre Tiere auf der gesamten Fläche
zu grasen ; dagegen war dieses den Einwohnern von Holt¬
Husen und den Stadtlüden (so wurden die Bewohner
des als Stadtend bezeichneten Nordteils von Holthusen ge¬
nannt ) nur bis zum , Lütke Holt " gestattet , während die
Weenermoorer jenseits der Riverkes , fleinen Wasser¬
läufen , verbleiben mußten . Der Auftrieb auf das Weide¬
gebiet bewegte sich nicht immer auf gleicher Bahn , zu Zeiten
der Kriegswirren und großen Viehstarbens war er geringer
als sonst . Im Jahr 1657 lag er fast ganz in den Händen
von Pähtern , während die Verwaltimg jedoch ausschließlich
den Grundeigentümern verblieb

Zwischen Grundbesizern und Pächtern tam es nun in der
Folgezeit zu Unstimmigkeiten und Reibereien . Im Jahre
1660 hatten die Warfsleute von Weener und Holtgaste die
Meenlande in Benußung genommen , ohne sich vorher mit
den Eigentümern ins Einvernehmen zu sehen . Auf deren
Borhaltungen antworteten sic. die sich untereinander ge¬
einigt hatten ,, ,Fuß und Mal " zu halten , mit Beschimpfun¬
gen und Bedrohungen , so daß den Besizern nichts anderes

brig blieb , als die Klage bei den landesherrlichen Beamten
zu erheben . Obwohl den Warfsleuten bei Androhung von 5

Goldgulden Strafe aufgegeben wurde , sofort ihre Tiere von
dem Gebiet zu entfernen . blieben sie hartnäckig . Ein weiterer
Befehl gebot ihnen , daß sie bei Vermeidung einer Buße von
10 Goldgulden vor Gericht zu erscheinen und sich zu verant

Bon der alten Leerorter Fähre
otz. In der Ortsbeschreibung von Leerort, die, wie auch

die der andern Aemter in Ostfriesland , auf Befehl des Für¬
sten Georg Albrecht in den dreißiger Jahren des 18. Jahr
hunderts angelegt wurde , finden sich auch Angaben über die
Fähre bei Leerort , über die dann in den Ergänzungen aus
dem Jahre 1790 noch weitere Einzelheiten mitgeteilt werden .

Die Fähre , die den Hauptverkehr über die Ems von und
nach dem Reiderland zu vermitteln hatte , wurde von der

landesherrlichen Rentei verpachtet . Der Fährpächter war
gehalten , von den Eingesessenen des Oberreiderlandes ebenso
wie der Pächter der Esklumer Fähre von denen der
Oberledinger Vogtei einen sogenannten Fährschah zu er¬
heben . Dieser bestand in einer gewissen Portion Getreide , die
jemals nach beendigter Ernte im Herbst eingezogen wurde .
Obwohl keine Listen über das Soll der Einzelnen vorhanden
war , wußte doch jeder aus Ueberlieferung , wieviel er zu ent¬
richten hatte . Tagelöhner und sonstige Berufstätige auf dem
Lande , die keinen Ackerbau betrieben , erlegten einen Geld¬

betrag , und zwar zahlten sie für jede Haushaltung sechs Stü¬
ber . Für diesen Fährschap , der sich auf insgesamt etwa 400
Rthl . jährlich belief , war der Prächter verpflichtet , sie und
thre Hausgenossen für ihre Personen das ganze Jahr hindurch
unentgeltlich überzusetzen ; diese Freiheit erstreckte sich aber
nicht auf Fuhrwerte und Vieh . Für die Ueberfahrt der Posten
erhielt er eine bestimmte Summe aus der Postkasse , er hatte

fich zu jeder Tages - und Nachtzeit zum Ueberseben der Posten
bereitzufinden . Dagegen war er verpflichtet , alle föniglichen
Bedienten , falls sie sich in dienstlichen Angelegenheiten unter
wegs befanden , ohne Vergütung hinüber - und herüberzusch
ren ; dasselbe galt auch für den Transport königlicher Güter .

|

|

worten hätten ; gleichzeitig wurde ihnen jede Zusammenrot¬
tung untersagt . Tatsächlich begaben sie sich am folgenden
Tage zum Verhör . Das Urteil lautete dahin , daß ihnen
aufgegeben wurde , bet 100 Goldgulden Strafe jegliche Tät¬
lichkeit zu unterlassen und ihre Rechte nach den bestehenden
Rechten auszuüben . Es muß aber doch zu Ausschreitungen
gekommen sein ; denn der Vogt Lucas Claßen wurde beauf¬
tragt , die Pfändung der verwirkten 100 Goldgulden vorzu¬
nehmen , die aber , wie er und seine drei Auskundiger berich¬
teten , ergebnislos verlief . da die Warfsleute erklärten , daß
thre gerechte Sache beim Hofgericht anhängig sei, weil die
Lande die ihrigen wären und sie den Entscheid erst abwarten
wollten .

Die strittige Angelegenheit am nicht weiter , dafür wuchs
aber die Gefahr für die persönliche Sicherheit der Grund¬
eigentümer . Es hatte den Anschein , ale wenn es gerade an
den Osterfeiertagen zu ernsten Unruhen kommen sollte ; denn
die Warssleute , deren Anführer Hinrich Nachtigall
war , ein früherer Unteroffizier in hessischen Diensten , wollten
von ihrem vermeintlichen Rechtsstandpunkt nicht abgehen .
Daher begaben sich der Drost Ailva und der Amtmann
Wiarda am Sonnabend vor Ostern nach Weener und ließen

dem Nachtigall und fünf anderen Widerspenstigen eine Vor¬
ladung zustellen , die diese nicht befolgten und auf den Meen¬
landen verblieben mit der schon vorgebrachten Begründung .
Auch die andern Warfsleute hatten sich , zum Teil mit allen
möglichen Instrumenten bewaffnet , mit ihren Frauen und
Kindern hier eingefunden .

Ueber die weiteren Vorgänge hat der Amtmann Wiarda ,
dem es ebenso wie dem Drosten darauf antam , jedes Blutver¬
gießen zu vermeiden , nachstehenden Bericht gegeben : So
hat der Herr Drost und ich resolviert , allein besorgendem
Bluthbatt und Unheil zue verhüten . Uns in persohn dahin zu
begeben , in keiner anderen intention und abrehde , als daß
wir durch muntliche quetliche persuasion nur erstlich für das
Best Sie beiderseite ohne andere Weitleufftigkeit in der Stille
und Frieden mochten spariren und von einander bringen ,
und herna her mit mehrder Force diese rottierenden Gesellen
zue rechtlicher schuldiger Gehorsam anzuhalten , zue solchem
Ende und Zweck war unsere Abrede , daß ich allein ohne Ge¬
wehr , unter den Rottierten tretten und sie mit guthen Wohr¬
ten von angefangener gewaltsamen Thatlichkeiten und alle
friedsame Mittel anerbieten wollte ; Sie mochten ja so nichtfriedsame Mittel anerbieten wollte ; Sie mochten ja so nicht
mit Gewaldt thre eigenen Richter nicht sein , sondern der
Obrigkeit Befehl pariren und gehorsahmen : Und was der¬
gleichen Worte mehr dazu dienen mochten : damit sie also
ohne anderer Besorglichkeit in der Stille ein jeder nach Hauß
fehren mochte . Inmittelst solte der Herr Drost zu meiner
und ihrer aller Sicherheit mit den gewehrten Männern in

guter Ordre zue rugt halten , welches alles auch geschehen ,
und wahr die geringste Gedanken nicht bey uns , daß einig
gewehr solte gebrauchet , sondern dasselbe zum Schreck und
unser seturitet gehalten werden . sonsten wahre ich auch nicht
also mitten unter solchen rahsenden Pepell getretten , wan ich
nun also mitten unter ihnen gestanden , und mich fast heistrig
zur guthlichen Unterredung geruffen , aber sehen und heren
mußen , daß Sie mi , ruffen und schelten auf unsere beyhaben
de Leuthe gedrungen , darüber . entlich weiß nicht wie oder
wehme vieleicht zue abschreckung oder ungefehr ein und ander
Schuß auf Gegentheilen losgegangen . Woran Sie sich aber
nicht gefehret , sondern harter angedrungen , daß fast viele da¬

nieder gefallen , und schwerlich verwundet worden . Der Herr

Drost hat noch erstlich gemeihnet , das rottlerende Pebell zue
rugt zue halten und abzukehren . Sie sein aber davon nicht
abgeschrecket , sondern Ihm selbst mit ein Buffer , wie man sa¬
gen will , durch geschossen , und mit Forden geschlagen , das er

der erste aufs der Stelle geblieben , Welcher gestaldt Jch aberder erste auf der Stelle geblieben , Welcher gestaldt Jch aber

unbeschedigt unter solchen verdollten Rott weggekommen , fan
nicht sagen , und Gott hat mich in meiner aufrichtigen fried¬
Lichen intention sonderlich bewahret , dafür . ich seiner Gott¬
lichen Güte danke " .

Von diesem Bericht weicht der ab , den der Jemgumer
Ae It este und Abgeordnete zum ostfriesischen Landtag Men¬
no Peters , ein Zeitgenosse der Geschehnisse , gibt Als der
Drost die Warfeleute aufforderte zu weichen , legten die gleich¬

Das schöne Reiderland

Folge 273
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otz . Nur dem flüchtigen Betrachter mag das Reiderland ,
jenes Gebiet unserer Heimat " , over de Gems " , eintönig und
reizlos in seiner Weite , mit seinen grünen Ebenen , erscheinen .
Wer mit offenen Augen , bereit zum Entdecken und zu liebe
vollem Schauen das Reiderland durchwandert , wird auch hier
Schönheiten finden , die durch ihre Eigenart von ganz beson
derem Reiz sind . Hier sehen wir ein altes Kirchlein in einem
uralten Reiderländer Dorf , einen eigenartig gebauten Stirch
turm der mehr wie ein Leuchtturm anzuschauen ist und im
Hintergrunde eine der schönen Mühlen, die jenseits der Ems
noch so manchen Ort zieren . Wasser und Wetterbäumte im
Vordergrunde vervollständigen dieses typische Reiderländer
Bild .

falls anwesenden bewaffneten Einwohner Weeners und die
Soldaten aus der Dieler Schanze an , um ihnen einen Echref¬
ken einzujagen . Als dieses nicht nützte , befahl der Trost ,
Feuer zu geben . Da er selbst vor seinen Leuten stand , wurde
er getroffen und fand den Tod . Als von neuem geladen
werden sollte , drangen die Warisleute vor und trieben die
Gegner in die Flucht , wobei verschiedene noch verwundet
wurden .

Damit aber war die Angelegenheit nicht zu Ende , sie hatte
für die Beteiligten noch ein böses Nachspiel. Einige vor
ihnen wurden während der Nacht gefangen genommen und
nach Leerort , der Haupträdelsführer Hinrich Nahtigall nach
Aurich eingebracht . Gegen ihn wurde die Anklage auf Frie¬
densbruch , Aufruhr und Mord erhoben ; das Urteil lautere auf
Todesstrafe , die auf dem Marktolak in Aurich vollzogen
wurde . Von den widerspenstigen Warfsleuten wurden etliche
aus dem Lande gewiesen ; die zurückbleibenden mußten
eme Abordnung an den Fürsten senden , vor ihm für sich und
alle anderen fußfällig Abbitte leisten und für die Zukunft Ge¬
horsam geloben ; außerdem zahlten sie eine Strafe von 1000
Rthl . (Bearbeitet nach den im Text erwähnten Quellen ).

G. W. - L .

gespannt waren .
Besonders erwähnt wird noch , daß die Reisenden an der

Leerorter Fähre qui behandelt wurden , nur ganz vereinzelt fam es vor, daß eine Klage erhoben wurde . Die Fähr¬
leute gaben sich stets Mühe , allen Wünschen gerecht zu werden
und den Verkehr auch bei stürmischem Wetter und bei Gis¬
gang nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten .

Nach einer Berordnungaus dem Juni 1790 wurde diese Be vier Pferden, ſtieg aber auf 1 Rthlr ., falls sechs Pferde vor¬stimmung auch auf das in Emden in Garnison befindliche

Bataillon , sowie auf die königlichen Kommandos ausgedehnt.
Im Jahre 1778 wurde für den Fährpächter ein eigenes

Wohnhaus auf dem Wall erbaut , so daß er nunmehr auch
freie Wohnung hatte . Er mußte sich aber die notwendigen
Schiffe und Gerätschaften , die er benötigte , auf seine eigenen
Kosten anschaffen und unterhalten . Ausgenommen war die
große Bünte . die Eigentum des Königs war ; kleine Ausbesse¬
rungen allerdings , die sich an dieser , oder auch in den An¬

und Abfahrtstellen der Fährsteige als notwendig erwiesen ,
umußte er selbst tragen .

In einem alten Protokoll findet sich aus dem Jahre 1662
eine Nachricht über die Höhe der Abgaben und Fährgelder ,
die der Amtmann Kettler in seine Amtsbeschreibung aufge¬

nommen hat . In der Bingumer Vogtei , desgleichen in
Böhmerwold , sowie von einigen Pläzen bei Bunde
wurden jährlich von einemt vollen Herd drei kleine Maatjes
Gerste , von den übrigen Heider Eingesessenen von jedemden übrigen Reider Eingesessenen von jedem
Herde das gleiche Quantum an Gerste oder ein Vierdup

Weißkorn gefordert . Die geringeren zahlten 1 Schilling an
Geld ; diejenigen , die keine Kornichaßung gaben , für die Per¬
son % Stüber , mit der Bagage 1 Stüber . Es wurden ferner
erhoben für ein Pferd , einen Ochsen oder eine Kuh 3 Stüber ,
für ein Füllen oder ein Twenter 2 Stüber , für ein fettes
Schwein oder ein Enter 1 Stüber , für sonstige Schweine je
½ Stüber und für Schafe und Lämmer je 1 Ortgen . Ein

Wagen , der mit zwei Pferden besvannt war , wurde mit 1 ge¬
meinen halben Taler , ein solcher mit vier Pferden mit 1
Schilling mehr oder auch ½ Rthlr . berechnet . War das Fuhr¬
werk beladen , erhöhte sich der Betrag auf % Rthlr .; dieselbewerk beladen , erhöhte sich der Betrag auf % Rthlr . ; dieselbe
Tare galt auch für eine Kutsche oder einen Reisewagen mit

Dennoch blieben Unglücke fälle nicht aus ; zwei Un¬
fälle finden in der Amtsbei . hreibung besondere Erwähnung .
Das eine ereignete sich zu Ende des 17 . oder zu Beginn des
18. Jahrhunderts . Ein Fährschiff wurde während der Ueber¬
fahrt etwa in der Mitte des Stromes zum Kentern gebracht ,
wobei einige Personen ums Leben kamen . Schwerer war das
andere Unglück , das am 10. Juli 1784 erfolgte . Durch den
starken Sturm war das Wasser der Ems sehr hoch gestiegen ,
so daß ein Pfahl am Hafen , der zur Befestigung der Fähr .
pünte diente und sonst weit genug den Wasserspiegel über¬
ragte , unsichtbar war . Gegen diesen wurde ein vollbesetzter
Kahn , der wahrscheinlich überladen war , getrieben , so daß er
umschlug . Sieben Fahrgäste fanden den Tod durch Ertrin¬
fen , während es gelang , acht aus dem nassen Element zu ret
ten , von denen aber doch noch einer wenige Tage nach dem
Unfall verstarb . Unter den Geretteten befand sich auch der
Fährpächter Hartog Peters . Er hat sein Leben nur der mu - .
tigen Tat eines seiner Leute zu verdanken . Der älteste Fähr
fnecht , Peter Oldigs , sah vom Ufer aus das Unglück und setzte
ohne Besinnen sein Leben ein , um seinen Patrom , der sich in

seiner Todesangst mit einigen andern an den Pfählen ange¬
Klammert hatte , den hochgehenden Fluten zu entreißen . Er
erhielt dafür von dem König und den Landständen eine Be¬
lohnung in Höhe von 50 Rthlr . nud außerdem eine öffentliche
Belobigung . G. W. - L .
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Was bringt der morgige Fußball -Sonntag ?
Borrunde um den Reichsbund -Rofal - In der Gauliga nur zwei Banktkämpfe

Niedersachsens Auswahl im Reichsbund -Bokalspiel , Frifia -Wilhelmshaven nach dem Tabellenstand gemessen -
Der 22 . November steht im Zeichen der Spiele um den

Pokal des Reichsbundes . Alle sechzehn deutschen Fußballgane

sind in den Vorrundenspielen dieses Pokals beschäftigt , den

der Gau Sachsen zu verteidigen hat . Niedersachsens Auswahl¬
elf hat gegen den Gan Schlesien in Beuthen anzutreten und

müßte statt genug sein , die Schlesier zu schlagen . Mit Flotow ;

Schade , Radtke ; Sufop , Sievert , Tibulsti ; Maledi , Billen ,

Lachner , Fricke und Heidemann tritt eine starke Mannschaft

die weite Reise nach Beuthen an , und wenn Niedersachsen im

Vorjahre Westfalens spielstarte Vertretung ausschalten fonnte ,
so rechnen wir auch mit einem Erfolg in Beuthen .

Gauliga

In der Gauliga gibt es nur zwei Punkskämpfe . Es stehen

fich hier alle Mannschaften gegenüber , die vom Abstieg bedroht

sind , also alle dem gleichen Schidial entgegengehen , wenn nicht

noch einige Punkte erzielt werden . In Wilhelmsburg empfängt

Wilhelmsburg 09 den VfB . Peine . Der Neuling sollte auf

eigenem Platz eine gute Gewinnaussicht haben . Algermissen

muß sich ebenfalls dem zweiten Neuling der Klasse , Göttingen
05 , stellen . Dieses Treffen ist als durchaus offen zu bezeichnen .

Bezirksklasse
In der Bezirtstlasse steigen wiederum fünf Punttkämpfe .

Der ostfriesische Vertreter Germania Leer hat gegen den
Exgauligisten Komet Bremen anzutreten . Nach dem guten
Erfolg am Sonntag ist den Leeranern ein gutes Abschneiden
wohl sicher . Spielen die Ostfriesen , genau wie am Vorsonntag ,
ohne jede Hemmung , dann ist es nicht ausgeschlossen , daß die
Bremer nicht einen oder sogar beide Punkte in Leer lassen
müssen .

SuS . Delmenhorst muß die Reise an die Unterweser
antreten und sich in Bremerhaven Sparta stellen . Die
Plazbeniker sollten zu einem sicheren Siege kommen .

Der Neuling VfL Oldenburg spielt zu Sause gegen
Woltmershaufen . Die Oldenburger , die in den letzten
beiden Spielen ihr Punktkonto um einiges verbessern konnten ,
werden aber wohl gegen diesen Gegner die Segel streichen
müssen .

Der VfB . Oldenburg stellt sich in Gröpelingen
Blauweiß zum Kampf . Diese beiden Mannschaften sollten
sich wenig nachstehen , so daß der Ausgang als völlig offen zu
bezeichnen ist .

In Bremen stehen sich die beiden Namensvettern Sport¬
freunde Bremen und Sportfreunde Oldenburg
gegenüber. Die Oldenburger sollten an das können der Plaz
befizer wohl nicht ganz heranreichen und um eine Niederlage
nicht herumkommen .

Germania Leer - Komet Bremen
otz . Wieder einmal hat unser heimischer Vertreter der

Bezirksklasse morgen den Vorteil des eigenen Plages . Komet¬
Bremen , der Verein , der noch im verflossenen Jahre der Gaus
Tiga angehörte , erscheint morgen . Die Bremer Gäste stehen nach
Berlustppunkten gerechnet auf dem vierten Plak in der Tabelle .
Sie haben in dieser Staffel nicht die führende Rolle spielen
fönnen , was man auf Grund ihrer vorjährigen Spielstärke
hätte erwarten fönnen . Zum anderen wird aber auch in dieser
Staffel ein guter Fußball gespielt . In den früheren Jahren
lieferten sich beide Mannschaften recht oft heiß umstrittene
Kämpfe , die in den meisten Fällen Germania als Sieger sahen .
Die Hauptstützen der Gäste sind immer noch die bekannten
Spieler Warnten , Gesell und Rosemeyer .

Nach dem guten Abschneiden gegen die Bremer Sport¬
freunde am leßten Sonntag sieht man dieser Begegnung mit
Spannung entgegen . Wird Germania auch morgen an die gute
Leistung des Vorsonntages anknüpfen können , das ist die
Frage . Mit solchen Leistungen und mit dem gleichen Kampf¬
geist erscheint dieje morgige Begegnung als unbedingt offen .
Ein Sieg würde für Leer eine bedeutende Tabellenverbesserung
mit ich bringen .

Die Spielausschuß hat folgende Spieler mit seiner Vertre¬
tung beauftragt :

Junker

Engels Tuitje

H. Wiefen W. Wieken Heuten
KockBaumeister Werner Mansholt H. Houtrouw

Schiedsrichter dieses Kampfes ist Gerdes -Emden .

1. Kreisklasse
In der 1. Kreisklasse gibt es dreimal die Begegnung Jade¬

Städte gegen Ostfriesland . In Emden gastiert abermals der
Neuling Adler Rüstringen . Nach den Leistungen des
Vorsonntags zu urteilen , müßten die Ember bei einigermaßen
gutem Spiel zu zwei weiteren Punkten kommen .

am
Spiel und Sport Emden stellt sich in Wilhelmshaven

dem Wilhelmshavener SV . Die Emder , die
Tehten Sonntag teilweise recht ansprechende Leistungen zeigten ,
gehen nicht ohne Aussichten in diesen schweren Kampf . Der
Spizenreiter Frisia Wilhelmshaven stellt sich in Aurich der
Sportvereinigung . Nach den Leistungen der Wilhelmshavener
in den letzten Spielen zu urteilen , müßten sie auch dieses Spiel
zu ihren Gunsten entscheiden können .

Der Tabellenführer der 1. Kreisklasse in Aurich
otz . Frista - Wilhelmshaven , der Tabellenführer der 1. Kreis¬

lasse , stellt sich am Sonntag auf dem Ellernfeld der Sp . - Vg.
Aurich zum Punktspiel . Die junge Frisia - Elf schlägt augen¬
blicklich eine gute Klinge und hat sich wieder Erwarten gut
an der Spike der Tabelle behaupten können , während die
Auricher bisher weniger gut abgeschnitten und bereits sechs
Minuspunkte haben . Dadurch sind die Rotweißen in die
Schlußgruppe der Tabelle zurückgefallen . Dabei entspricht der
Tabellenstand der Auricher nicht ganz dem Können der Erf ,
die einige Spiele nur durch allzu großes Pech verloren hat .

hat am Sonntag die fast immer etwas ungemütliche Rolle des
Favoriten zu spielen . Für beide Mannschaften steht sehr viel
auf dem Spiel , die Auricher haben mit aller Kraft um den
Anschluß zu kämpfen , während es für Frisia um die Beibehal
tung der Tabellenführung geht . Wie man so zu sagen pflegt ,

liegt das Spiel der Wilhelmshavener den Aurichern " . Es

wird daher bei dem großen Einsatz auch einen großen Kampf
geben , bei welchem man nach der „ Papierform Frisia die
besseren Aussichten einräumen müßte . Aber man fann nie
wissen es ist schon mancher Favorit und Spizenreiter gegen
eine um den Anschluß kämpfende Elf gestrauchelt . Die Auricher
haben auch das Zeug dazu , eine solche Mannschaft umzu¬
legen und wollen dieses Vorhaben mit folgender Mannschafts¬
aufstellung in die Tat umzusetzen versuchen :

Berger , Müller , Adrigan , Wiene , Fabigan , Enning ,
Schlejiger , Sagemühl , Töllner , Sesse , Wittig .

Janssen steht nicht zur Verfügung . Der Sturm hat durch die
Aufstellung Schlesigers erheblich an Durchschlagskraft gewonnen
und darf am Sonntag eins nicht vergessen schnelle Ballab¬

gabe und Torschuß . Auf das Abschneiden von Fabigan und
Adrigan im ersten Punttkampf für die Liga darf man mit
Recht gespannt sein , man fann aber erwarten , daß sie sich ihrer
Aufgabe bewußt sind und sich gut einfügen werden .

Die 2 . und 3. Elf fahren zu Verbandsspielen nach Borssum
und dürften es dort sehr schwer haben .

BiB . Stern Emden - Adler Müjtringen
otz . Derselbe Emder Sturm , der im vorletzten Spiel gegen

den WSV . neun schöne Tore erzielte , fonnte am letzten Sonn¬
tag in Oldenburg gegen Victoria nicht ein einziges Mal den
gegnerischen Schlußmann überwinden . Für den Ehrentreffer
im 1 :3 -Verlusttreffen sorgte der gegen Spielschluß in den
Innensturm gerüdte Mittelläufer Bents . Dieser Reinfall hat
die Mannschaft auf den vierten Tabellenplatz zurückgeworfen ,
und es müssen für die Folge weitere Minuspunkte vermieden .
werden , wenn auf die Dauer ein Plaz in der Spikengruppe
behauptet werden soll . Im morgigen Emder Spiel mit dem
Neuling Adler -Rüstringen steht der Sieg wohl faum in Frage .
Die Rüstringer spielen wohl forsch und unvermindert mit gro¬
ßer Aufopferung bis zum Schlußpfiff , werden aber dem reise¬
ren Können auch dieser Emder Elf schließlich nicht gewachsen
sein . Wir erwarten also , daß Stern am Sonntag Lus . und
Victoria Oldenburg überflügelt und sich vor diese Mannschaf¬
ten mit 9 :5 Punkten wieder auf den zweiten Tabellenplay jetzt .
Wird das Resultat niedriger oder gar höher als das von Spiel
und Sport am Vorsonntag an gleicher Stätte erzielte ? An der
bekannten Aufstellung der Emder wird wahrscheinlich nichts
geändert , denn der Spielausschuß hofft , daß auch die im legten
Treffen verlegten Spieler wieder mitwirken können . Anstoß
2 . 30 Uhr .

Wilhelmshavener GV . - Spiel und Sport EmdenWilhelmshavener 68 . - Spiel und Sport Emden
Bei der Witterung der legten Wochen war fast jedes aus¬

wärtige Spiel ein Risiko . Aufgeweichte Sportplätze sicherten
den Mannschaften der Gastgeber meist einen nicht zu unter¬
schätzender Vorteil . Die Spiel und Sportler dürfen von Glück
sagen , daß sie morgen in Wilhelmshaven auf festem Boden .
spielen können . Der große Plaz des WSV . ist in der Regel
in gutem Zustande . Die beiden Gegner weisen die gleiche
Bilanz auf . Beide gewannen und verloren je drei Spiele und
werden bestrebt sein , ihre Position in der Mittelgruppe durch
neuen Punktzuwachs zu sichern . Wir hoffen , daß die Emder
dem schönen ersten auswärtigen Sieg dieser Serie in Oldenburg
morgen den zwetten folgen lassen . Gegen den WSV . haben sie
schon öfter erfolgreiche Spiele geliefert , und sie sollten auch
diesmal Gewinnaussichten haben , wenn sie schnell , flach und
mit demselben Eifer spielen wie vor acht Tagen . An der Auf¬
stellung , die sich gegen Adler " bewährt hat , und zu derem
Angriffsquintett man Vertrauen haben darf , soll möglichst auch
für die Folge festgehalten werden . Sofern der Verteidiger
Bockelmann noch an seiner Fußverlegung laboriert , hat er am
Sonntag in Scheiwe , nach dessen ausgezeichneter Leistung am
Bußtag zu urteilen , einen guten Vertreter .

2. Kreisklasse - Nord
Grünweiß 1 Larrelt Spiel und Sport 2 .

Wenn die Spiel und Sportler evt . vorhandene Blazschwie
rigkeiten in Larrelt meistern , fann man sie wohl in Front
erwarten . Mit 10 :4 Punkten hätten sie dann weiterhin eine
sichere Anwartschaft für die Spigengruppe . Die Bilanz der
Larrefter ist zur Zeit mit je drei Siegen und drei Niederlagen
recht günstig . Sie dürfen auf eigenem Play keineswegs unter¬
schäzt werden .

. . Späßle im Urwald Brasiliens "
Eine deutsche Kleinstadt im brasilianischen Urwald ? Das

tann nur Neu - Württemberg sein , das anmutige Städt¬
chen zwischen Porto Alegre und Sao Paulo , das vor 35 Jahren
aus dem Dschungel erstand und heute den Besucher wahrhaftig
anmutet , als set er aus dem Urwald in das schöne Schwaben¬
land verzaubert worden . Man sagt nicht zu viel , wenn man
Neu -Württemberg eine Kultur - Da se nennt , die in Bra¬
silien , dem Land , das besonders viele Ueberseedeutsche beher¬
bergt , geradezu eine gewisse Berühmtheit genießt .

Wo einst ein gewaltiger Urwaldstreifen sich hinzog , stehen
nun saubere Häuschen im schwäbischen Baustil , die um einen
hellen Marktplatz gruppiert sind . Da steht das gemütliche
württembergische Gasthaus , wie man es etwa an der Geiß¬
linger Steige oder im Schwarzwald findet , hier sind kleine
Läden , Megger , Bäder , Wagner , Barbiere und Schneider , da
arbeitet eine elektrische Mühle und nebenan ist das Sägewerk ,
von der Höhe grüßt stolz die Kirche mit dem kleinen Turm
und dem schimmernden roten Dach . Nichts fehlt in diesem so
weit von der Heimat entfernten Städtchen , das Fleiß und
Regfamfeit atmet . Nicht das Elektrizitätswert , das Neu¬
Württemberg mit Strom und Kraft versorgt , nicht das Schul¬
haus , das kleine Hospital und das Kino , das den Film der
deutschen Winterolympiade anfündigt . Ja , sogar eine Biblio¬
thef ist da , die von Hitlers Mein Kampf " angefangen alle
Kulturgüter der deutschen Literatur birgt . Für die Jugend
stehen Spielpläge , eine geräumige Turnhalle und eine Frei¬
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BfB . Stern 2 Frisia 1 Transvaal

Die zehn Vereine der zweiten Kreisklasse Nord werden
wahrscheinlich bald in der ersten Mannschaft des neuen Ember :
Vereins einen elften Partner erhalten . Im morgigen Privats
spiel wird Stern 2 dem Neuling faum das bessere Ende ers
lassen . Nach dem alten Spielplan sollte sich der ETV . auf dem
neuen Sportplah der zweiten Garnitur von Stern zum Punkta
spiel stellen . Stern hat aber keine entsprechende Nachricht des
Auricher Staffelführers vorliegen , und der Emder Turnverein
begrüßt es mit Rücksicht auf den Totensonntag , daß bei ihme
nunmehr in sämtlichen Abteilungen der Spielbetrieb ruht .

Aus der 2 . Kreisklasse - Güd
Fünf Begegnungen sind auch morgen wieder fällig . Zu den

einzelnen Spielen sei furz berichtet :

Warsingsfehnpolder Germania Leer

Die Polder verfügen über einen guten Mittelplah in der
Tabelle . Sie rangieren sogar vor Germania , und morgen wird
es daher zu einem harten Kampf kommen , den die Playbesthes
vielleicht knapp für sich entscheiden werden .

Holterfehn Loga

Die Hofterfehner setzten am letzten Sonntag den Weenera
nern allerhand Widerstand entgegen . Auch morgen werden sie
sicher versuchen , zu den ersten Punkten zu kommen . Dieses Vors
haben scheint allerdings etwas reichlich schwer , dens auch die
Frisianer aus Loga werden auf der Hut sein , um nicht durch
unliebsame Ueberraschungen aus der Spizengruppe verdränge
zu werden . Mit einem Siege der Gäste ist zu rechnen .

Heisselde Collinghorst

Dieses Treffen steht die Rasensportler als hohen Favoriten ,
Sie werden sich auch nichts von den Gästen vormachen lassen
und das Spiel sicher unter Dach und Fach bringen .

Völlenerfehn Weener

Der Tabellenführer muß morgen den Neuling aussuchen .
Auf Grund seiner besseren spielerischen Qualitäten müßte er
das Spiel gewinnen , alles andere wäre eine große Ücbers
raschung .

Jemgum Rajen-

Die Gäste aus Rajen erzielten letzten Sonntag gegen Gers
maria ihren ersten Punkt . Ob sie morgen in Jemgum noch
mehrere erzielen werden , ist fraglich , da die Jemgumer auf
eigenem Platz nicht zu unterschätzen sind .

Sandballspiele der Kriegsmarine in Emden .
otz . An den diesjährigen Kreismeisterschaftsspielen des

Reichsbundes für Leibesübungen Fachschaft Handball
teiligt sich die spielträftige Handballmannschaft der VI . MAA .
Die Genehmigung zu den Spielen ist der Mannschaft von der
Marinestation der Nordsee und vom Fachamt für Handball ers

teilt worden . Die Mannschaft spielt unter der Bezeichnung
Kriegsmarine Emden " . Es ist erfreulich , daß der Handball

sport in Ostfriesland durch die Beteiligung einer neuen Manns
schaft mehr und mehr an Boden gewinnt , denn in den lehten
Jahren hat das Interesse der Oeffentlichkeit an der Handball
bewegung start nachgelassen .

Am kommenden Sonntag tommren auf den Sportanlagen
der VI. MAA . mehrere Spiele zum Austrag :
10 . 30 Uhr spielt die Abteilungs - Fußballmannschaft gegen die

2. Fußballmannschaft des ETV .
12. 15 Uhr hat sich die 2. Handballmannschaft der Abteilung de

Gauführerschule Pewsum zu Gast geladen . Die Gauführers
schule hat vor drei Wochen gegen die 1. Handballmannschaf
der VE MAA . verloren und will nun mit verstärkter Auß
stellung das Rückspiel für sich buchen .

13. 30 Uhr treffen sich die 1. Abteilungs -Handballmannschaft
mit der Handballmannschaft des Artillerieschulshiifes

Brummer " .99
" Brummer " hat eine der spielstärksten Mannschaften der

Kriegsmarine , ist sogar Anwärter auf die von der Marines
station der Nordsee ausgeschriebene Nordseemeisterschaft . Dies
ses Spiel verspricht den Handballfreunden besonders interes
sant zu werden .

Bom Frauen -Handball
In der Bezirksklasse Oldenburg - Ostfriesland findet morgen

nur ein Punktspiel statt . Germanias Damen müssen morgen
nach Oldenburg , um hier gegen TuS . - Oldenburg anzutreten .
Die Oldenburger Mannschaft fonnte bislang nur das Spiel
gegen den DIB . Oldenburg gewinnen . Die Germania - Mann

schaft darf auf keinen Fall das Spiel verlieren und sollte auch
morgen selbst auf fremdem Plate das bessere Ende für sich
behalten .

Ember Borveranstaltung verschoben
Die vom Ember Turnverein am kommenden Sonntag

geplante große Borveranstaltung fällt des Totensonntags
wegen aus . Die Emder Boxer Wieland ( Wettergewicht ) ,
Westmark ( Mittelgewicht ) und Martsch ( Salbschwergewicht )
tämpfen am 12 . Dezember in Wilhelmshaven in den Kämpfen
um die Kreismeisterschaft . Die Sieger dieser Kämpfe sind also
Kreismeister .

Iuftschule zur Verfügung , und es ist geradezu rührend , zi
beobachten , wie sehr sich hier im brasilianischen Dschungek
schwäbisch - deutsches Kulturfeben unverändert erhalten hat .

Warum diese Mustersiedlung gerade „ Neu - Württembergs
heißt ? Es ist nicht schwer zu erraten . Die Gründer dieser
Kleinstadt , die vor 35 Jahre hier begannen , die Urwaldriesen
zit fällen und das Land zu roden , waren Württemberger . Und
so , wie die ersten Pioniere damals gelobten , gute Deutsche zie
bleiben , so sind es ihre Kinder und Enkel geblieben . Auch die
Neuankömmlinge , die sich nach dem Weltkriege hier einfanden ,
find zumeist Schwaben gewesen , und so wundert man sich nicht ,
wenn man in dem Gasthaus am Marktplatz richtige schwäbis he
Späzle bekommt , die so herrlich munden , als würde man sie
etwa in Göppingen verzehren . Aber auch dieses Neu -Württema
berg ist nicht an einem Tage erbaut worden - viele Jahre
haben die Württemberger um ihren Boden fämpfen müssen ,
jeder Quadratmeter ist mit Schweißtropfen getränkt , und
mancher Fehlschlag hemmte die Aufwärtsentwicklung , bis die
deutschen Eichen , die die Hauptstraße umfäumen , fest und uns
beugfam dastanden . 130 Quadratkilometer Land gehören heute
zu Neu -Württemberg , und nicht ein Zentimeter des Bodens
st ungenugt geblieben . Viele Straßen der Stadt tragen

Namen aus der Heimat - Stuttgart , Berlin , Leipzig usw .
Aber man hat auch nicht das Gastland vergessen und Brasilien
zu Ehren eine „ Straße des 7. September " und „Brazil " gea
fchaffen . Der Zuzug nach Neu -Württemberg ist mit der Zeit
so groß geworden , daß man sogar in Porto Feltz am oberen
Uruguay eine Tochterkolonie ins Leben gerufen hat . Vergessen
wir sie nicht , diese waderen Deutschen , die in der Ferne ihr
Deutschtum so vorbildlich bewahrt haben !

-



Payenbürg und Umgebung
Arbeitstagung der Kreisbetriebsgemeinschaft Handel " .

otz . Die Kreisbetriebsgemeinschaft „ Handel " in der Tent¬
schen Arbeitsfront , Kreis Aschendorf - Hümmling , hielt am
Donnerstagnachmittag unter der Leitung des Kreisbetriebs¬
gemeinschaftswalters Thiele eine Arbeitstagung ab . Gaus
betriebsgemeinschaftsiralter Handel " , Heinzen - Oldenburg ,
prach in fast zweistündigen Ausführungen über Zweck und

Ziel der Betriebsgemeinschaft und hob besonders die großen
Aufgaben hervor , die zum Wohle des Deutschen Handels und
damit zum Nugen der Deutschen Voltsgemeinschaft zu lösen
jeien .

In der anschließenden Aussprache wurden von den Kreis¬
Fach - und Ortsbetriebsgemeinschaftswaltern viele den Groß¬
handel , den Einzelhandel , das Vermittlergewerbe , das Gast¬
stättengewerbe und das ambulante Gewerbe betreffende Fra¬
gen zur Sprache gebracht , eingehend behandelt und geflärkt .

Völlenerwehrdeich wird Allee .

otz Bekanntlich wurde vor nicht langer Zeit der Völlener¬
wehrdeich von der Stadt Papenburg und der Gemeinde Völ¬
len instandgesetzt und in einer Breite von zwei Metern mit
Steinkohlenasche befestigt . Nunmehr erfahren wir , daß die
genannten Gemeinden beschlossen haben , hier eine Anpfían¬
zung vorzunehmen , und zwar ist etwas Großes geplant . So
jollen an beiden Seiten der mit Schlace befestigten Gehbahn
in Abständen von etwa 20 Meter Kastanien und an der Bö¬
schung in den gleichen Abständen verteilt , Birken , Roteichen ,
Blutbuchen , Ahorn usw . angepflanzt werden . Außerdem ist
beabsichtigt , an den Hängen des Deiches ungefähr alle 10 Me¬
ber eine Gruppenpflanzung von etwa 10 - 15 Büschen , wie
Hagebutten , Wildrosen , Weißdorn und dergleichen , sowie ver¬
schiedenartiger Zierräucher , vorzunehmen .

otz Die Kirchbrüde erhält Schranken . Die mit elektrischem
Antrieb versehene bewegliche Kirchbrücke an Untenende bil¬
det infolge der mangelhaften Absperrung beim Oeffnen jedes¬
malig eine große Gefahr für den Verkehr , umsomehr , da
gerade diese Brücke an der verkehrsreichsten Stelle Bapen =

burgs und im Zuge der Ferwerkehrsstraße 70 belegen ist .
Um dieser Gefahr zu begegnen und Unglücksfälle zu vermei¬
den , hat die Provinzialstraßenverwaltung sich veranlaßt ge¬
sehen , die Brücke mit einer vorschriftsmäßigent Sperrvorrich
hung zu versehen .

otz . WHW -Fußballspiel . Die am Bußteg leider den Witterungs¬
verhältnissen zum Opfer gefallenen Spiele werden in etwas veränder¬
fer Form morgen , Sonntag , durchgeführt werden . Anstelle der ver¬
hinderten Germanen aus Leer hat sich anerkennenswerter Weise TuS¬
Aschendorf bereit gefunden , mit der ersten Jugend und der ersten
Herren -Mannschaft gegen die gleichartigen Mannschaften der Paren¬
burger Sportfreunde anzutreten . Da ich in beiden Mannschaften
eine Reihe guter Spieler befindet , ist mit einem guten Sport be¬
stimmt zu rechnen . Für die Elf der Sportfreunde handelt es sich
darum , nicht nur die Scharte vom letzten Sonntag auszuwveßen , son¬
dern darüber hinaus mit ihrem ersten Spiel auf eigenem Blaß den
Beweis sportlichen Könnens zu erbringen . Wie man hört , begegnen
die Spiele sehr regem Intereffe , so daß bei gutem Wetter mit einem
nennenswerten Erlös für das Winterhilfswerk zu rechnen ist .

Ferner fönnen wir mitteilen , daß Verhandlungen mit zugkräftigen
Gegnern für die kommende Spielzeit geführt werden , denn nur durch
Spiele mit spielstarten Gegnern fönnen die Leistungen der eigenen
Mannschaften gehoben werden . Hierzu ist jedoch auch eine rege Un¬
ferftigung durch den Befitch diefer Spiele feitens der Bapenburge
Sbortgemeinde erforderlich Die Verpflichtung bedeutender auswär
tiger Gegner ist bekanntlich stets mit erhöhten geldlichen Aufwen¬
dungen verknüpft .

otz . Straßenausbesserungsarbeiten am Hauptfanal . Die
Straße am Hauptkanal von der Tholens bis zur Giesen¬
brücke , die sehr stark ausgefahren war , wird nunmehr um
gepflastert . Der Sand ist bereits angefahren . Wie wir hören ,
joll bereits am Montag mit den Arbeiten begonnen werden .

Eine toitspielige Schlägerei .
Sigung des Amtsgerichts Papenburg .

Rücksichtnahme im Verkehr ist geboten .

otz . In einer Verkehrsunfallssache wurde dem Angeklagten
der Vorwurf gemacht , die Vorschriften der Reichsstraßenver¬
tehrsverordnung dadurch verletzt zu haben , daß er mit seinem
Lastvagen die Fernverkehrsstraße 70 überquert hat , ohne auf
das Vorfahrtsrecht eines Personenwagens zu achten , so daß
ein Zusammenstoß beider Wagen erfolgte .

Für den 22 . November :
Sonnenaufgang 8. 10 11br
Sonnenuntergang 16 . 23 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrbauderfehn

Mondaufgang 13 . 16 Uhr

Monduntergang - . - Uhr

Hochwasser

3. 49 und 17 . 31 Uhe
4. 01 und 16 . 43 Uhr
6. 41 und 19 . 19 Uhr
7. 31 und 20 . 09 Uhr
8. 05 und 20 . 43 ühe

Papenburg , Schleuse 8. 10 und 20 . 48 Uhr

Für den 23 . November :
Sonnenaufgang 8. 12 Uhr Mondaufgang 13 . 33 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 23 Uhr Monduntergang 0 . 59 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Hochwasser

Weltehauderfehn

4 . 49 und 17 . 36 Uhe
5 . 09 und 17 . 56 Uhr
7. 38 und 20 . 23 Uhr
8 . 28 und 21 . 13 Uhr
9 . 02 und 21 . 47 Uhr

Papenburg , Schleuse 9. 07 und 21 . 52 Uhr

Ausgabeort Bremen :

Der Angeklagte war jedoch mit langjamem Tempo und Wetterbericht des Reichswetterbienitesnach mehrfachein Hupen in die Kreuzung gefahren , nachdem
er sich vorher sorgfältig zu vergewissern versuchte , daß em
Fahrzeug auf der Fernverkehrsstraße nicht in Sicht war .
Außerdem hatte der Angeflagte bereits die Mitte der Straße
überquert , so daß der Zusammenstoß nur durch eine Vermin¬
derung des Tempos des anderen , sehr schnell fahrenden , Wa¬
gens hätte vermieden werden können .

Aussichten für den 22 . : Bei Winden veränderlicher Richtung noch
ziemlich talt , aber vorwiegend trocken ,

Das Gericht fonnte sich deshalb von einem Verschulden des

Angeklagten nicht überzeugen . Auch die sich auf einer vor¬
fahrtsrechtsbegünstigten Straße befindenden Fahrzeuge ha¬
ben die Verpflichtung , durch eventuelle Fahrtverminderung

Aussichten für den 23 . : Voraussichtlich wieder veränderlicher als
bisher .

Barometerstand am 20 . 11. , morgens 8 1hr : . 777,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 6 °
Niedrigster C
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B . Jokubl , Optiker , feer .
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sich der tatsächlichen Verkehrstage anzupassen . Das Vorfahrts Kirchliche Nachrichtenrecht auf einer Fernverkehrsstraße gibt nicht nur Rechte , son¬
dern legt dem Fahrer in gewissen Fällen auch Bilichten auf .

Unter diesem Gesichtspunkte war der Angeklagte daher frei¬
zusprechen .

Keilerei mit üblen Folgen .

Wegen gefährlicher Körperverletzung hatten sich zwei Brü¬
der zu verantworten . Mitiels gefährlicher Werkzeuge
wahrscheinlich einem Bierglasend einem Knüppet halten
sie vor einer Wirtschaft gemeinschaftlich und vorsätzlich einen
Bauern mißhandelt , so daß dieser am Kopf mehrere flaffende
Winden davon rug . ¬

Die Angellagten bestritten zwar jede Schuld und versuch¬
ten , den Mißhandelten selbst als Hauptschuldigen hinzustellen .
Diefer hätte zuerst den emen der Brüder gereizt , worauf beide
die Wirtschaft , in der sie wohl etwas zu reichlich getrunken
hatten , verließen , um vor der Tür dann ihren Gegner zu er¬
warten . Der vald unten liegende eine Bruder wurde darauf
von dem herbeieilenden anderen unterstützt , so daß sich eine
wilde Schlägerei entwidelte , wobei der Bauer dermaßen zu =
gerichtet wurde . daß ein Arzt zu Hilfe geholt werden mußte .

Das Gericht fonnte zwar nicht flären , ob die Verlegungen
mit einem Bierglaje oder einem anderen harten Gegensand
beigebracht waren , irgend ein gefährliches Werkzeug muß
edenfalls beneßt worden sein , Der Tatbestand des § 223a

des Strafgesetzbuches ist damit gegeben .
Beide streitlaftige Brüder erhielten , unter Berücksichtigung

mildernder Umstände , außer den Kosten des Verfahrens eine
Geldstrafe von je 200 W. , gilfsweise eine
von je 40 Tagen .

Eine Geldstrafe wegen Verleumdung
Sigung des Schöffengerichts Emden .

Die Ausjagen stehen sich gegenüber .

otz Ein Einwohner aus Weener verbot eines Tages sei¬

nen Untermietern , den Mischmann morgens die zehn Meter

durch den engen Flur bis an die Treppe kommen zu lassen ,
um dort erst die Milch in Empfang zu nehmen . Von den

schweren Milcheimern würden die Kacheln in Flur sonst zu

leicht beschädigt . Als die Mieterin damit nicht einverstanden

war , hat er nach Aussage der Mieterin und ihres Eheman¬

nes gejagt , der Milchwerteile : jei ohnehin ein Schwindsuchts¬
Kandidat , wie man den noch ins Haus nehmen könne . Nan

steht der Hausbesizer wegen Beleidigung vor Gericht .

"F

Er behauptet nun die Anshuldigimą jei völlig entstellt .

Als er in obigem Sinne bei der Frau vorstellig geworden
jei , habe diese erwidert : Ich bestimme das , wo ich meine
Milch hole , wenn nicht unten , dann obeni " Darauf habe er
erwidert : Da wollen Sie den Mann auch noch nach oben be¬

wegen , wo Sie wissen , daß der hungentrant ist ? Sie haben

ja selbst gesagt , der Mann sei lungenfrank !" Ale Zengen führt
der Beklagte seine Frau an , zu der die Mieterin sich in der

Waschküche in diesem Sinne geäußert haben soll. Er selbst
kenne den Milchmann überhaupt nicht . Das Gericht hat sich
durch eine Vernehmung in Weener , wo sich die Zengen gegen¬
übergestanden haben , alle Mühe gegeben , um die Sache flar¬
zustellen . Doch stehen sich die Zeugenaussagen schroff gegen¬
über und auch bei eindringlicher Verwarnung der Gefahr
cines Faischeides haben die Mieter ihre Aussage beschworen .

Der Milch mann ist nachgewiesenermaßen

ferngesund und tauglich für alle Waffengattungen ge¬

ſtrafe

it wirtschaftlicher Nctiage und ließ sein Vermögen auf den
Namen seiner Frau zinschreiben . Seinen Gläubigern teilte er
dann mit , aß er nichts mehr bejäße und er würde später eine

mal bezahlen . Das ließer sich die Gläubiger nicht gefallen
und beantragen das Konkursverfahren , das auch durchgeführt
wurde . Der Angeklagte war dagegen der Meinung , daß m
Unrecht geschehe und versuchte mit allen ihm zu Gebote .

stehenden Mitteln , mit Eingaben , Berichten , Beschwerden , Ge
richtsverfahren Schriflähen , Rüdsprachen und anderen Din

gent , den Konturs cher rückgängig zu machen . Da feine
Schreibereien aber nichts fruchteten , setzte sich bei ihm der
Gedanke fest , daß alle , die mit der Sache zu tun hatten , gegen
ihn eingestellt ieren und ihn nur Schaden zufügen wollten .
Je länger sich die Sache kunzog , desto ausfallender wurde er
in ieinen Nieder christen und schließlich beleidigte er mehrere
Beamte , die in der Konkurssache zu tun hatten , auf schwerste
Weise . Er nannte die eine Person eine Plage für die Bevölke¬
rung und gemeingefährlich , warf anderen vor , unter einer

Dee gesteckt zu haben , um sich selbst zu bereichern und ihn zu

schädigen. Alle Gerichte , selbst das Reichsgericht, das gegen ihn
entschied , sollten Fehlnrteñe abgegeben haben . Urkunden scien

,,umgefrempeli " worden , „ schamlose Bereicherungen auf seine
Kosten " vorgenommen werden sein . Das Gericht hatte mit

dem Angeklagten Lammsgeduld ; es verhörte alle die Zeugen ,

die in größerer Zahl rischienen waren und ging immer wie¬
der auf die von dem Angeklagten vorgetragenen Dinge , die
jelbst gar nicht zur Sache gehörten , ein , um dem Angeklagien
durch die eingehende Verhandlung die Überzeugung zu geben ,schriebenworden. Das Gericht glaubt den Aussagen der Ehe- daß alles das, was er gemacht habe, Hirngespinste seien. Aberfrau des Angeklagten nicht so schweres Gewicht beimessen zu

fönnen und verurteilt den Angeklagten nach dem Antrag des

Staatsanwalts wegen Verleumdung zu 150 RM . Geldstrafe,
ersatzweise für je 5 RM . einen Tag Gefängnis und in die

Kosten des Verfahrens . Die Aussage wider besseres Wissen

bedeute eine schwere Herabsetzung des Betroffenen .

Er fühlte sich betrogen

Beleidigungsprozeß vor der Großen Straffammer in Aurich .

otz . In zweitägiger Sitzung mußte sich die Große Straf¬
fammer zu Aurich mit einem Einwohner aus Bunde , früher

in Surrhusen , beschäftigen , der sich wegen Beamtenbeleidt
gung zu verantworten hatte . Der Angeklagte befand sich 1927

felbst am Schluß der Cigung , als nun alle Beweisführungen

erschöpft und alle, aber auch die leisesten Verdachtsgründe
gegen die Beamten bei jedem halbwegs vernünftigen Men¬
sechn beseitigt waren , konnte sich der Angeklagte nicht dazu
entschließen , die Beleidigten um Verzeihung zu bitten . Der
medizinische Sachverständige hielt den Angeklagten für ver¬

mindert zurechnungsfähig , weil sich in ihm der Glaube fest¬
gesetzt habe , daß seine Umwelt ihn nur schädigen wolle und er
sich zur Wehr sehen müsse . Das Gericht erkannte wegen Be¬
leidigung auf eine Gesamtgefängnisstrafe von zwei Monaten
unter Berücksichtigung mildernder Umstände und sprach den
Beleidigten das Recht zn , den entscheidenden Teil des Urteils
einmal in der „ DE8 " betammtugeben .

Leer
Lutherkirche . 10 Uhr : Pastor zitr Borg . 11 . 20 Uhr : Kindergottes¬

dienst . 11. 20 Uhr : Katechese für Mädchen 18 Uhr : Paftor Knoche .
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Christuskirche . 10 Úhr : Sup . Cberdieck . 11. 30 Uhr : Katechese . Mitt
woch 20 Uhr : Bibelstunde im Konfirmandensaal Hoheellent .

Reformierte Kirche . 10 Uhr : Pastor Baurman . 11 . 15 Uhr : Ainder .
gottesdienst 18 Uhr : Bastor Westermann .

Schule in Heisfelde . 10 Uhr : Pastor Westermann .
Kath . Kirche . 7 Uhr : hl Meffe . 8. 30 Uhr : hl Messe mit Chriftenfebre .

10 . 30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 18 Uhr : Andacht .
Baptisten -Kirche . 9. 30 Uhr : Pred . Pohl . 11 Uhr : Sonntagsschule . 17

Uhr : Pred . Pool . Donnerstag 20 . 15 Uhr : Bibel - und Gebetfiunde .
Amdorf . 14 Uhr : Pastor Janssen .
Collinghorst . 10 Uhr : Gottesdienst .
Holtland . 10 . 30 ühr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottesdienst .
Jhrhove . 10 Uhr : Gottesdienst . 13 . 30 Uhr : Kindergottesdienst . 18 . 30

Uhr : Abendgottesdienst . Mittwoch 19 Uhr : Bibelstunde im
Folmhusen .

Ihrenerfeld . 10 Uhr : Pastor Brunzena -Emden .
Loga . Luther . Kirche . 10 Uhr : Pastor Hafner . 14 Uhr : Kindergottes

dienit 15 - 16 Uhr : Posaunenblasen auf dem Friedhof mit Ansprache .
Mittwoch 19 Uhr : Bibelstunde in Logaerfeld bei Lohmeyer , Don¬
nerstag 20 Uhr : Bibelstunde in Loga (Konfirmandensaat ) .

Neuburg . 14 Uhr : Pastor Köppen .
Nortmoor . Keine Kinderlehre . 9 Uhr : Paftor Sieffen .
Stiefellamperfehn . 14 Uhr : Pastor Bourbeck -Bagband .

Langholt . 2 Uhr : Pastor Schmidt .
Oftrhauderfehn . 10 Uhr : Gottesdienst .
Rhaude . 10 Uhr : Gottesdienst .
Westehauderfehn , 10 Uhr : Gottesdienst . Mittwoch Bibelstunde in der

Schitke zu Hahnentange .

Reiderland
Bunde . 9. 30 Uhr : Pastor Löpman . 11 hr : Kindergottesdienst . 17

Uhr : Pastor Behrends .
Bunderhee . Freitag 17 . 30 Uhr Bibelstunde .
Born . Freitag 14 Uhr : Bibelstunde .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr int Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 19 . 11 . : Ingeborg , Menze ; Gebita , Sibum ;
Heimat , Bauw ; Margaretha , Drever : 20 . : Johanna , Naß ; Jantina ,
Raggenburg Günter , Kleemann ; 2 Gebr . , Möhlmann ; Maria
Badewien ; Adler , Meyer ; Dede , Freese ; Herbert , Heldlamp ;
Dwarssee , Henzler ; Dini , Borchers ; abgegangene Schiffe : 19. 11 . :
Hermann , Rauert ; Jantje , Meeuw ; Hoffnung , Beekmann ; Mutter
fegen . Benthate ; Johann , Dirts ; Karl Heinz , Coners ; Anita Maria
Schröder . .

Privatschiffer -Vereinigung Wefer -Ems , c . G. m . b . H. , Leer .
Verkehr zum Rhein : MS Gerhard , Oltmanns , am Rhein erwartet ;

MS Sturmvogel , Badewien , 19. 11. von Leer nach Rheine , Münster ,
Dortmund , Wanne , Essen , Gelsenkirchen ; MS Undine , Brahm , löscht
21 . 11. in Duisburg ; MS Vorwärts , Hogelücht , 19. 11. von Leer nach
Essen , Duisburg , Düsseldorf ; MS Dede , Freese , ladet in Leer , weiter
zum Rhein ; Verkehr vom Rhein : MS Fenna , Hartmann , von Dutis¬
burg nach Leer ; MS Hedivig , Mertens , von Duisburg nach Leer ;
MS Bruno , Feldkamp , von Leer nach Wesermünde ; MS Mutter¬
fegen , Benthate , von Leer nach Oldenburg , weiter nach Vegesack ,
Bremen , MS Ega , Schaa , löscht in Brake , weiter nach Bremen ;
Verkehr nach Münster , und den übrigen Dortmund - Ems -Kanal - Station
nen : MS Hoffnung , Licht , löscht in Hamm , Dortmund ; MS Kehr¬
wieder 2 , Cramer , löse in Münster , weiter nach Dorsten ; MS Lina ,
Lüpfes , löscht in Münster , ladet in Hamm ; MS Margarethe , Met
ners , löscht in Münster , ladet in Waltrop ; MS Gertrud , Hartmann ,
ladet in Bremen , MS Johanne , Friedrichs , ladet in Bremen ; Vers
fehe von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :
MS Frieda , Schaa , ladet in Schermbeck : Wis Gerda , Lipkes , von
Gelsenkirchen nach Rheinte und Leer ; MS Annemarie , Schoon , von
Münster nach Leer und Emden : Verkehr nach den Emsstationen : MS
Anna -Gefine , Peters , ladet in Bremen : MS Herbert , Feldkamp ,
ladet in Loga ; MS Günter , Kleemann , heute von Leer nach Aurich ;
MS Ranert , löscht in Papenburg ; MS Maria , Badewien , löscht in
Leer ; MS Kehrwieder 1, Kramer , löscht in Bremen ; MS Grete ,
Doyen , in Leer von Bremen erw . ; Me Aalfe , Wiemers , von Bremens
nach Emden ; MS Marie , Schlieb , labet in Bremen : Verkehr von
den Emsstationen : MS Gretel , Sogelücht , löscht in Nordenham ; MS
Anna , Janssen , ladet in Leer ; Diverse andere Echiffe : MS Schwalbe ,
Badewien , löscht in Norden ; MS Corcordia , Deters , lodet in Lees
fir Norden Steine fahren : MS Hoffnung , Beckmann ; MS 2 Ge
brüder , Funk : MS Heidina , Tebe ; MS Dora , Wulff ; MS Almuth ,
Arends : MS Hermine , Buß ; MS Ebenezer , Uten ; MS Geertje ,
Hoffmann ; M SNetty , Grest ; MS Frieda Büscher ; MS Jupiter ,
Hart , MS Marga -Louise , Schrage ; MS Emanuel , Maas ; MS
Anna , Tjaden ; MS Reinhard . Harders ; MS Frieda -Mariechen ,
Schröder ; MS Ostfriesland , Schrage : MS Altair , Buß ; MS Käthe ,
Möhlmann , MS Margaretha , Tepe ; MS Hermann -Johann , Stef
fen ; MS Martin - Theref , Rogge ; MS 2 Gebrüder , Meher ; MS
Antje , Kuhlmann ; MS Gesine , Wiese ; MS BD 3 , Schoffelmann ;
MS Harmlea , de Vries ; MS Dini , Börchers ; MS Maria , Doyen ;
MS Janma , Wiese ; MS Wilhelmine , van Höseln ; MS Hoffnung ,
Manifen ; MS Antie , Hardy .

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 14 . - 20 . November .
MS Margaretha , Drever , mit Steinen von Haren , leer zurück ; MS

Margaretha , Helene , Broers , mit Hühnerfutter weiter nach Emden ;
MS Else , tipts , beladen mit Getreide zum Rhein ; MS Grete ,
Hogelücht , von Bremen weiter nach Papenburg ; MS Entreprise ,
Schtitema , von Papenburg weiter nach Leer ; MS Dini , Bost , mit
Stückgut von Bremen , zurück nach Bremen ; MS Gretine , Neeland ,
mit eSainen von Jemgim , leer zurück ; MS Anna , Nee , mit Steinen
von Haven , leer zurück ; MS Immanuel , Lüttermann , mit Mehl von
Bremen , zurück nach Bremen : MS Gebine , Sibum , mia Stückgurt von
Hildesheim , weiter nach Leer ; MS Divis , Schäfer , mit Mehl von
Bremen , weiter nach Papenburg
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Leistungsfähige Geschäfte im Reiderland :
L . Diddens , Weener
bas führende Schubbaus des Reideelandes

Kamelhaarschuhe , Gummischuhe und

Stiefel , sowie sämtliche Lederschuhwaren
für Herren , Damen und Kinder in bekannt soliden und

feineren Qualitäten zu den billigsten Preisen .

Spielwaren Spielwaren*

in großer Auswahl

faufen Sie

febelhaft billia
bei

Wilhelm Janssen , Weener

Uhren , Bestecke , Schmuck , goldene Trauringe , feines

Bekt
warme Unterleibung

Baufen !
Die richtige Unterkleidung kaufen Sie preiswert bei

Woll und Strickwaren , Herren Hosen undBetten , Jacken , Kleiderstoffe , Bettwäsche , Unter

Leni Eggen, Bingum
kleidung und Baby - Artikel

empfiehlt gut
und preiswert

ArtDas leistungsfähigeGeschäft für Bolstermöbelaller
Lieferung kompl . Wohnungseinrichtungen
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung .Jan Ernst , Weener . Chr. Cramer, Polstermeister, Bingum.

Kräftig und bequem
soll man in Schuhen geh ' n .

Kamelhaarschuhe .

Große Auswahl bietet

Schuhhaus J . Wolters , Weener .

Das leistungsfähige Geschäft in

Spielwaren und Geschenk - Artikeln

Robert Schwenk , Weener
Fernruf 111 . Adolf Hitler - Straße 43 .

Porzellan und Bleikristall in gediegener Auswahl. M. Heikamp , Weener / Ems Jernruf240Ernst Bahub , Wenner , Neueftraße 16 .

Wo Musik fehlt im Haus .

such man sich ein Radio bei

Gebr . Kramer , Wenune , aus .
Dorführung unverbindlich , auch Teilzahlung .
Fernruf 51 .

Aufträge in Vergrößerungen
gebe man nur an anfälligen Fachmann , welcher für gute
Arbeit garantiert . Weihnachts Aufträge erbitte schon jetzt.

Weener (Ems ) . Bernh . H . Meyer
Fachfotograf .

2 . Katenkamp , Weener

Gegr . 1898

Feine Offenbacher Lederwaren

Warme Unterwäsche billigst !
Normal -Hosen . . . . . 1 . 35 , 2 . 20
Normal -Hemden . 1 . 95 , 2 . 65
Macoplüsch - Hosen 2 . 10 , 3 . 40
Macoplüsch -Hemden 3 . 60 , 4 . 80
Futter -Hosen 1. 50 , 2 . 70

Cordes
Pfaff

in jedes Haus

Wünschen Sie eine

Lichtspiele

Remels

Sonntag
abends 8 Uhr

Der Rudolf - Forster -Film

Hohe Schule
(Das Geheimnis des

Casto Cavelli .)

NähmaschinePreisschießen
Esdann nur vom Fachmann .

werden dort Dauerkurse im
Sticken und Stopfen unterhalten .
Derkauf auf Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbeihilfe .

D. Diets, Leer,
Adolf Hitlerstraße 41 .

auf dem Schiefstande

in Weener

am Sonntag , 22 . November ,
ab 1 Uhr .

Stragula"
Reparaturen an allen Jabrikaten Läufer

zu billigsten Preisen

Zu kaufen gesucht

- . 85 - . 90 1 . 20 RM .

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

p . F. Reddingius Ww . , Jemgum
Fernruf 6

Empfehle mein Lager in

Holz - und Baumaterialien

Kohlen , Briketts und Torfftreu

Schuhwaren
auch nach Maß .

Reparaturen prompt .

A. Roelfs , Jemgum

Seine . Guhlmann ,Weener
Tischlermeister .

Landwirtsch . und gewerbl . Maschinen , Motorräder ,

Fahrräder , Nähmaschinen , Waschmaschinen , Wring¬
maschinen usw . Reparaturen prompt . OLEX -Tankstelle . Anfertigung von Möbeln aller Art

Annahme von Bedarfsdeckungs
Als schöne passende Geschenke empfehle ich :

Scheinen .

Blumenständer ,Rauch - u . Nähtische , Sessel , Stühle , Tisch¬

u. Divandecken, Teppiche, Läufer u. Borleger in Kokos, DKW
Haargarn u . Plüsch , sowie fämil . Offenbacher Lederwaren

Chr . Cramer , Bingum .

Die beste Bezugsquelle für
Zee Kaffee Ratao
fowie

sämtliche Lebensmittel ist

Fernruf Leer 2492

baut nur
reine Blockgetriebel
Motor Kupplung Getriebe
ein einziges , sauberes.
festgeschlossenesMaschinenteill
DKW - MOTORRÄDER

auch Deshalb
die meistgekauften
deutschenMaschinen!

J . denizer , Wenner
Telefon 208 .

Gebr . Müntinga , Bingum Anserieren schafftArbeit!

Verein junger Kaufleute Leer
Mittwoch , den 25 . November , 8 Uhr , im „ Tivoli ,

VORTRAG Prof. Dr. Erich Obst, Hannover
Meine Durchquerung Südafrikas vom
Indischen zum Atlantischen Ozean 1935/36

(Mit Lichtbildern ) .

Eintritt 50 Pfg . für Mitglieder und deren Angehörige .

43 . 13 . ¬
Sußballspiel

in Papenburg
Marktplatz Untenende .

Sonntag , 22 . d . M. , 13½ Uhr

1. Jug . Aschendorf - 1 . Jug . Papenburg

14 %, Uhr :

1. Mannschaft Lus -Aschendorf
1. ., BIL . Sportfr . Vapenburg
Der Ortsbeauftragte f. das WHW. 1936 /37

Prüfen sie bitte
die Breise !

Damen -Schlüpfer

warmgefüttert, Gr.420. 85

Kinder -Schlüpfer
warmgefüttert, Gr. 300. 42

Kinder -Strümpfe 0. 80reine Wolle , Gr . 1 .

Herren-Futterhofen 1. 453. 15 2 . 55 2 . 15 1. 95

Herren-Futteriaden 2. 152 . 65 2 . 45

Kinder -Futteranzüge
gefütterteQual ,Gr. 60 1. 35

Koller

Ein Spaziergang durch Loga

JEMGUM

gewinnt an Reiz , wenn Sie bei dieser Gelegenheit mein
großes Schaufenster mit Gemälden und Radierungen ,
Broncen und Büchern bewundern werden . Geschenke
von bleibendem Wert finden Sie bei mir .

Georg H. Poppen , Loga , Adolf -Hitlerstr . 10
Neben dem Kriegerdenkmal .Tel . 2620 .

Gute gefunde Stedrüben

Husten ?

liefern waggonweise und ab Lager

Löning & Banffen
3behove

Heiserkeit ?

Fernruf 46

Defen in allen Größen , bis
2,25 m hoch , für große Räu¬
me , in schwarz und emailliert ;
Emaille - Viehkessel von 55 Ltr .

benschneider , Jauchefässer ,
Schnupfen ? an Kartoffelquetschen , Rüs

dann Huflattichsaft . Jauchepumpen , Kastenwagen

Wilh . Miller , DeternReformhaus , Neuzeiter billig.

Ecke Hindenburgstr.- Norderstr. Bist Du schon
Inh . : Käthe Boelsen , Leer ,

Billige aber gute

Vorlagen-35-50-70 RM. Deutſche, kauft deutsche Waren: Kokosläufer
Teppiche 3. 60 4. 70 7. 85 RM .

fleines Haus Auslegeware1.201.35RM. Felt des Reichsmütterdienstes in Weftrhauderfehn
in Heisfelde .

Angebote unter L 997 an die
OTZ . Leer .

in großer Auswahl .

C. F. Reuter Söhne,Leer

Bohnenanbauer
aus Bunde , Bunderhee , Bunderhammrich , Bunderneuland
und Charlottenpolder , die 1936 für uns anbauten und 1937
wieder mit uns abschließen wollen , bitten wir , zwecks Vor¬
bereitung der Anbauverträge und Saatbeschaffung , die An¬

Montag , den 23. Nov . , abends 8 Uhr , im Hotel „Frisia "

Stober Abend
Geboten werden in bunter Reihenfolge : Musikstücke des HJ .
Orchesters / Lieder des Frauenschaftschors / Ein Tanz aus
alter Zeit / Ein luftiges Spiel von Mütterschulkursen / Grabbel
beutel / Leben in de Bud ' " , großes plattdeutsches fuftspiel in
3 Akten von Karl Budich .

Eintritt 50 Pfg . Karten bei den Zellenleiterinnen und an der
Abendkaffe . Die Ortsfrauenfchaftsleiterin .

meldungen vom 23. bis 27. 11, 36, 9 bis 12 Uhr vormittags, Motorräder Fahrräder Nähmaschinen3 bis 6 Uhr nachmittags , in unserem Kontor abzugeben .
In den übrigen Gemeinden während der gleichen Zeit bei

unseren bekannten Vertrauensmännern .
in nur beften Marken und größter Auswahl

StonservenfabrikBunde. Gebr . von Aswege , Loga . Fernruf
2627 .

56 67 90 cm breit

1 . 55 1. 80 2 . 45 per Meter

120 150 200 cm breit

3 . 45 4 . 55 5 . 95 per Meter

C. F. Reuter Söhne , Leer.

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matrahen

sehr preiswert . Aufleger

Weert Saathoff, Hesel

Mitglied der
NSV . ?

Warme
Unterzeuge für

kalte
Tage in großer Aus¬

wahl bei

Lechtreck
Leer , Hindenburgstr . 69



Staatliche Gesundheitsämter Emden und Norden
Bom 23 . November bis 20 . Dezember 1936 fallen die Sprech¬

stunden des Amtsarztes in Emden und Norden aus . Dringende
Untersuchungen nach vorheriger Anmeldung beim Gesundheitsamt
Emden , Telephon 2092 .

Der Amtsarzt . gez . Dr . Winter , Medizinalrat .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Aurich

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Weert Schwarz in Moordorf ist allgemeiner Prüfungs¬
termin auf den 9. Dezember 1936 , 11 Uhr , Zimmer Nr . 14 , an
beraumt .

Die Geschäftsstelle 4 des Amtsgerichts Aurich .

Auf Antrag des Bauern Gerd Lammert Janßen in Dietrichs¬
feld Nr . 13 wird heute , 12 Uhr , das Entschuldungsverfahren
eröffnet .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche nach Entstehungszeit ,
Grund und Betrag bis zum 31. 12. 1936 bei dem Entschuldungs¬
amt anzumelden und die in ihren Händen befindlichen Schuld¬
urfunden einzureichen . Forderungen , die erstmalig nach dem
3. Oktober 1934 entstanden sind , sind am Verfahren nicht beteiligt ,
sofern nicht der Gläubiger die Beteiligung bis zum 31. 12. 1936
beantragt .

Leer

Entschuldungsamt Aurich , 12 . November 1936 .

In der Entschuldungssache des Bauern Gerd Ahlers Janssen
und Gesine Anette , geb . Schweertmann in Bunderhammrich ( Lw .
E. 336 ) ist der Hannoverschen Landeskreditanstalt in Hannover
als Entschuldungsstelle am 19. November 1936 die Ermächtigung
zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Leer , den 20 . November 1936 .

rechtsträftigerFolgende Entschuldungsverfahren sind nach
Bestätigung des Entschuldungsplanes bzw. Vergleichsvorschlags
aufgehoben :

1. des Landwirts Wilhelm Grüßing in Odenhausen ( Lw . E.
118 R . ) am 11 . November 1936 ,

2. des Bauern Frerich Focken Bontjer in Klein - Hesel ( Lw . E.
53 R. ) am 16. November 1936 ,

3. der Bäuerin Trientje Focken geb . Aden in Nüttermoor
( Lw . E. 266 K. ) am 17 . November 1936 ,

4 . des Landwirts Heinrich Janssen in Völlenerfönigsfehn
(Lw . E. 51 K. ) am 19. November 1936 .

Entschuldungsamt Leer , den 20. November 1936 .

Zu verkaufen
Auftragsgemäß werde ich am

Dienstag , d . 24 . d . M. ,
vorm . 11 Uhr ,

Zum öffentlichen Verkauf der beim Gasthof Heerenlogement "

Befißung
von Jakob Diekmann in

hierselbst

einen sehr gut erhaltenen
8/38 PS .

Mercedes -Benz¬

Dietrichsfeld zur Größe Verf . Kraftwagen
von Inapp 72 Hektar beraume
ich neuen Termin auf

( Limousine )

SIEMENS

SCHATULLE

RM 269 . ¬

5/4 SUPERHET

Für
besonders

hohe
Ansprüche

an

28 Junghennen
helle Sussex , Stüd 4 - 5 RM . ,
som . Zwerg -Silberlad abzug .

mit guter Bereifung und Pol - Joh . Becker, Veenhuser-Kolonie.
Montag , d . 30 . Novbr . , terung öffentl . meistbietend auf

in

nachm . 4 Uhr ,
Zahlungsfrist verkaufen .

Der Wagen , der plms . 40 000
meinem Geschäftszimmer , Kilometer gelaufen hat , ist in

Emder Landstraße 11 in Aurich , gutem Zustand ; er ist steuerfrei .
Emden , den 21 . Nov . 1936 .an .

In diesem Termin wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag erfolgen .
Von der Besizung können evtl .

einige Baustellen
abgetrennt werden .

Aurich .

An die am

Dr . Schapp ,
Notar .

Montag , d . 23 . Novbr . ,
mittags 12 Uhr ,

stattfindende

Auktion
für Frau G. Busemann
Wwe . , Neermoor ,

Reinemann ,
Versteigerer .

Verkaufe

1,6 Sühner
( weiße Leghorn )
zu verkaufen .

Klangreinheit
Eingebauter

Klangreiniger
(9-kHz -Sperre )

Stroh verkäuflich
( Drahtballen ) .
Jakobs , Bangstede .
Telephon Riepe 14 .

Gut erh . Kinderwagen
billig zu verkaufen .

preiswert Emden , Kl . Faldernstr . 20 , III .

H. Meints , Bedekaspel .

1 trächtiges Schaf

u . 1 Ziege
hochtragendes Mind zu verkaufen .

beste Leistung , oder vertausche
es gegen schwere Weidekuh .

Albers , Ameland b . Wirdum .

Junge

frischmilche Kuh
u . 1 Muttertalb zu verkaufen .

Emden ,
Beim Gelben Mühlenzw . 5 .

Vertäuflich ein

von 2 Pferden, 9 StückSchwein
Rindvich , 8 Schweinen ,

(ca . 300 Pfund schwer ) .

40 Stück Hühnern , drei grau Schwitters , Theene

Schafen, den gesamtenbet Georgshell.

Johann Edhoff .
Veenhuser -Kolonie .

Ein gut erhaltenes

Klavier
zu verkaufen .
Schriftl . Angebote u . E 782
an die DT3 . , Emden .

Achtung !

ca . 10000

landwirlich. Geräten,Farbenreines Subtalb Weihnachts¬
2 Küchenherden , einen

Stubenofen u . Möbeln
erinnere ich .

Veenhusen . Stephan Diekhoff ,

Versteigerer .

Unter meiner Nachweisung
stehen

zu verkaufen .
Kuhkalb

Jürgen Kruse , Sandhorst .

Gut erhaltener

Federwagen
Tragkraft 1000 Klg . , wegen
Plazmangels zu verkaufen ,

ferner 1 leichter Pflug und

1 Pferdegeschirr .

Adresse zu erfragen bei der

2 eineinhalbjährige T3, Norden.

Rinder
2 Stammfühe

und ein fast neuer 6 PS . ¬

Elektromotor
mit 10 Meter langem Kabel

auf dreimonatige Zahlungsfrist
zum Verkauf .

Liebhaber wollen sich mit mir
in Berbindung setzen .

Ich verkaufe

Getreidestroh

bäume
tadellose Ware , von
1 bis 1 . 50 m , zum Selbit¬
aussuchen Für Wieder
vertäuter billigst .

5. A. Feiling
Baumschulen
Papenburg / Ems

Fernruf 140 .

Eine Anzahl bis 4 m hohe

in Drahtballen, fuhren- und Weihnachtsbäumewaggonweise ,

1 Lastauto
trägt 50 3tr . , fahrbereit ,

hat zu verkaufen
E. Boekhoff , Brunn b . Nortmoor .

fabritneu bereift, a. i. Tausch Hanomag
Menno Dirks , Weener . Tel . 40 .

Zu verkaufen

2/10 PS . ( steuerfrei ) , 6fach
fast neu bereift , 42 000 KIm .

gel . , in bester Verfassung ,
Timmel, den 21. Nov. 1936. 2 gut erh . Jalousien mit Anlasser billig zu verk.

Hinrich Buß ,
beeid . Auktionator .

und 1 Handwagen .

Emden , Vogelsangzw . 1 , I.
Offerten unter A 415 an die

OTZ . , Aurich .

Zu
r

B
ea

ch
tu

ng
!

O
be

n
un

d
an

de
r

In
ne

ns
ei

te
au

f
de

r
st

ar
te

n
Li

ni
e

au
ss

ch
ne

id
en

!

IW
A

-O
rd

ne
r

w
er

de
n

ne
ue

n
B

ez
ie

he
rn

au
f

W
un

sc
h

je
de

rz
ei

t
na

ch
ge

lie
fe

rt
,

de
sg

le
ic

he
n

al
le

bi
sh

er
er

sc
hi

en
en

en
Se

ite
n

Prüfung
4000V¬KoBy81715

Bandeisen
in größeren und kleineren

Ein

starkes

Rad ist

Edelweiß

Es trägt den schwer¬
sten Fahrer und Ge¬

päck auf den
schlechtesten
Wegen bei
spielend leich
tem Lauf und
dennoch ist es

überraschend
GOO

billig . Katalog
auch über Nähmaschinen senden
an Jeden kostenlos . Uber 1/2 Million
Edelweißräder haben wir schon seit
40 Jahren überallhin versandt . Das
konnten wir wohl nimmermehr ,
wenn unser Edelweißrad nicht gut
und billig wär .

Edelweiß - Decker
Deutsch - Wartenberg 702

Werdet Mitglieder NOB

Zu verkaufen

2 dreivierteljähr . Kälber
( eines Stamm ) ,

1 einjähriges Rind und ein
21/ 2jähriges güftes Stammrind ,

Gebrüder Jever ,
Emden - Borssum .

Zu verkaufen

1 DKW ., 4 -Gizer
600 ccm , steuerfrei .

Reent Gruben ,
Stidhausen - Belde .

Zu verkaufen

Viktoria Motorrad
steuerfrei , 346 ccm , 12 PG .

Engelfe , Landesbauinspektor ,

Loga bei Leer .

Weiß . Küchenherd
u . 2 Estimos

preiswert abzugeben .

Zu erfragen unter E 786 bet
der OTZ . , Emden .

Neue

Trogmischmaschine
für Mörtel zu ermäßigtem
Preis zu verkaufen .

Maschinenfabrik Cramer ,
Leer .

und
Mengen liefert billigt Wäscherei Plätter ei - Maschinen

Ditfriesische Tageszeitung
Emben . Blumenbrückstr 1

Don
und

569

Fabrikniederlassung

Gebr . Poensgen A. - G .
Hamburg 15, Spalding str 160, Ruf 24 2314

Wein
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jers
Em
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thre

hre
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Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Wege im Garten

daß Feld I Feld Il wird , Feld Il
III und Feld Ill wieder I. Richtig
ausgeführte W. ergibt ausgiebige
Nüzung des Erdreiches und ver¬
hindert das Auftreten
pflanzlichen Krankheiten
Untraut .

Wege im Garten sollen zwed :
entsprechend sein . Deshalb teine
trummen Wege mehr anlegen
oder Ringwege die ohne jede
Verbindung zu anderen Wegen
stehen Hauptwege müssen auch
bei nassem Wetter gangbar fein
deshalb leichte Weg -Wölbung
oder Aschenbelag . Wege bei der
Säuberung nicht unnötig durch
Aufhaden verlegen ( f. Jäten ) .
Plattenwege oft angebracht . Ein¬
fassung der Wegränder durch
niedrig Blütenstauden im Zier .
garten . durch viele Küchenkräu¬
ter im Ruzgarten ; verhindert
auch das Herabgleiten von lof :
ferem Erdreich auf die Wege
Beränderung der Wege durch
Flaschen oder Zier " scherben ge¬
schmacklos .

Wehen sind schmerzhafte , trampf¬
artige Zusammenziehungen der
Gebärmutter , die zunächst den
Muttermund erweitern , dann die

Frucht ausstoßen müssen . Nach¬
wehen . Wehen nach Vollendung
der Geburt , dienen zum Zusam
menziehen der Gebärmutter wie¬
der auf ihre normale Größe .

Weichselzops , Bezeichnung für
durch Unreinlichkeit . Ungeziefer
oder Kopfausschlag verklebte

Haare . Das einzige Mittel ist
Abschneiden der Haare , sodann
Bekämpfung der Ursache .

Weide , als Hänge : oder Trauer ,

weide , die Goldweide auch als

Einzelbaum , gern in der Nähe
von Wasserbeden im Garten ge

zogen . Gedeihen besonders in
Weidensfeuchtem Boden gut .

zweige dienen als ausgezeichne
tes elastisches Bindemittel für
Obstbäume , Himbeer - Gesträuch
usw . Müssen zu diesem Zwede
frisch geschnitten sein und im

Wasser liegen . Zweige der Kopf¬
weide zum Korbflechten ges
braucht .
Weihnachtsgeschent . Hausanges
stellte bekommen meist als .
einen Monatslohn . Die Ange
stellten haben einen Anspruch
auf ein W. nur wenn es ver
einbart oder allgemein üblich ist .
S . auch Anstandsschenkungen .
Weihnachtsstern ( Poinsettia ) ,
Topfblume , zur Weihnachtszeit
gern gekauft . Wirkt durch leuch
tend rote Blattsterne , die als
iog . Brafteen die unscheinbaren
Blüten vergrößern und so als
Anlockmittel für Insekten dienen .

Wein , alkoholisch vergorener
Saft der Weintrauben . Der aus .
geklärte Traubensaft heißt Most ,
gärender Most , Federweißer .
Rotweine gären mit den Scha
len , die den Farbstoff enthalten .
Der Wein gärt in Fässern bis
er flar ist und wird dann auf
Flaschen gefüllt . Die einzelnen
Weinsorten sind besonders auf¬
geführt . Flaschenweine müssen
in trockenen dunklen Kellern mit
möglichst gleichbleibender Tem¬
peratur waagerecht liegen . Nicht
jeder Wein wird durch langes
Lagern besser . Auch Edelweine
fönnen an Geschmad verlieren .
Bei Festessen wird zur Suppe
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Leer :

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH .

Spoun
bei uns !

Emden :

Bant für Handel
und Gewerbe eGmbH .



Wirtschaftsverkauf.
Das Tivoli Restaurant in Aurich

mit einem Gesamtgrundstück von otmn 25 000 qm
movon verschiedene Bauparzellen verfäuflich find , brauereifrei ,
soll bei

5000 ,- RM . Anzahlung
vertauft evtl . auch verpachtet werden .

Auskunft und Verhandlung durch

Arthur Diefe , 3. Zt . Aurich , Hotel Rioueurhof .

Zu kaufen gesucht Antike Möbel
Kabinettschränke u . Kommoden
mit gefchweiften Laden , Ammer

Im Auftr . suche mehr . Schwere länder Schränte ,

Ackerpferde
anzukaufen . Angebote erb , an
Z . Doeden , Neermoor . Fernr . 3

3u taufen gefucht eine

Binnfachen .
Efters , Gläser , fajancen , Silber

Die

Parterrewohnung
Bentinksweg 20 mit Zentral¬
heizung , 4 3immer , Küche u .

Im Auftrage des Kirchenrats
zu Borssum werde ich am

Mittwoch , d . 25 . d . M . ,
nachm . 5 Uhr ,

Zubehör ist zum 1. Januar in der Tempelschen Gastwirt¬
1937 od . später zu vermieten . Schaft die pachtfreien
Näheres

Emben , Wilhelmstraße 91 .

2 Herren od . Damen
finden frdl . Aufnahme
mäßigem Roftgeld .

bei

Mäh, lagt die OT3., Aurich

Zu mieten gesucht

Junges Ehepaar sucht zum
1. Dezember od . 1. Januar

und Bilder kauft höchstzahlen Bräum . Wohnung
Jean Hermien n . Co . , Samburg ,
Sohe Bleichen 16a . Karte genügt !

Steuerfreies Auto
und fleiner Schrank für
Grauben und sonst . Klein¬
teile gegen Kaffe zu fauf . gef .

Angebote unter G 785 an die
OTZ . , Emben .

oftfriesische Stute Rollschrank
im Alter v . 22 - 32 Jahren .

Roolman & Broner , Leer .

Gutes Arbeitspferd
zu kaufen gesucht .

zu erfragen u . € 781

der OT3 . , Emden .

Kinderbett
zu faufen gesucht .
Angebote mit Breis u . 776
an die OTZ . , Emden .

Zu taufen gefucht

zu laufen gesucht .

Angebote unter Nr . 760 an

die OTZ . , Norden .

Bettstellen
zu faufen gesucht .
Angebote unter 21002 an
die OTZ . , Leer .

Zu vermieten

Sonnige

altertüml . Möbel Oberwohnung
Rabinettschränke u . Rommo¬
den mit geschweiften Laden ,
Truhen und Telleranrichte ,
3innsachen usw . Kaufe höchst
zahlenb u . bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emben i . Ostfr . ,
Klunderburgstraße 1 .
Werkstatt für antife Möbel .

Geräumiges

Einfamilienhaus
zu taufen gesucht .

Angebote unter E 783 an die
OTZ . , Emden .

Die Wohnung wird sehr we
nig gebraucht , da der Mann
7 Monate ausw . tätig ist .

Schriftl . Angebote u . 780
an die DT3 . , Emden .

Pachtungen

Ländereien
als :

Grafen, bisheriger Bächter
H. Westermann

4 Grasen , bisheriger Bächter
2 . Knoop

4 / Grafen , bisheriger Pächter
2 . Knoop

6 Grajen , bisheriger Bächter
5 . Gersema

6 Grafen , bisheriger Pächter
6 . Jever it .

Die Gemüseparzellen beim neuen

Vertreterinnen O
el

e

kauft

Fe
tte

Te
er

e

man nur

bei B. Popkes Jhrhove
für unsere Korfett - Artikel gesucht ,

die sicheine Lebensstellung schaffen bei
wollen . Bedingungen : Gute Er .

fcheinung , tadellofer Ruf , Redege
wandtheit , anermüdliche Arbeits¬

troft , Erfahrungen in der Kunden

bedienung . Alter zwifchen 30 und
Nehme eine Milchtuh auf
gute

40Jahren .Branchenkenntniffe nicht
erforderlich. SechswöchigeAus- Winterfütterung
bildung erfolgt fostenlos im Wert .
Weitgehende Unterstützung feitens

des Stammhauses wird zugefl¬
chert . Bewerbungen mit neuestem

Lichtbild erbeten an

THALYSIA
Paul Garms Gmb

Friedhof sowie beim fog. Leipzig 6 3, Kochstraße 122
Krummen Weg

öffentlich verpachten .

Emben , den 21 . Nov , 1936 .
3 . D. Boortman ,

Preußischer Auftionator .

Bitte um Angebote .
Fr . Wilts , Dietrichsfeld .

Pickel
sind Hautunreinheiten , die man nicht
dulden sollte . Beseitigt werden sie leidt

Für meine Kurz , Galanterie - durch tägliches Waschen mit der echten
und Spielw . - Großhandig . Juche
ich per 1. Januar 1937 evil .
später für den Bezirt Ostfriesland

Steckenpferd¬
Teerschwefel -Seife

3m Auftrage des Serrul lücht. foliden Reifenden e
Landrat a . D. C. von Frese
in Sinte werde ich am

M. ,

von Bergmann & Co . , Radebeul
Zu haben in den Fachgeschäften , beAngebote mit Bild u . Gehats - stimmt bei :

ansprüchen erbeten an Georg

Staulinie 5 .Im Auftrage von Frau Emit Sonnabend , d . 28 . D. . , ehlau , Oldenburg i. D. ,
Boz Wwe , zu Loga habe ich
beren daselbst belegene

Besitzung
bestehend aus einem herr

schaftlichen Wohnwesen mit

gr . Schenne , Stallung , Gar

ten und Weide zur Gesamt¬
größe von 1,7191 Heftar ,

sowie eine im Westerhammrich
belegene

Weide
4 Zimmer , Küche, Keller , zur Größe von 4,4435 ha
Badezimmer , tompl . mit Ein - unter der Hand zu verpachten .
richt . ( Wasser , Gas , Elektr .) Die Besizung fann im ganzen

abends 6 Uhr ,

in der van Laatenschen
Gastwirtschaft in Sinte

6,1882 ha - 10 Diemat

Weideland
östlich der Sinter Landstraße

öffentlich verpachten .
Emben , den 20 . Nov . 1936 .

3 . D. Moortman ,

Gesucht auf sofort ein

3

In Emden s

Löwen Apotheke W. Mälzer
Medizinal Drogerie Joh . Bruns ,
Central Drogeie A. Müller .
Markt -Drogerie H. Carsiens .

zuverlässiger Knecht Rathaus-Drogerie Karl Husen,
Diefen , Schoonorth . In Leer :

Bertreter 3. Bes . d . Landwirte Germania -Drog . Joh . Lorenzen ,

g . Geh . u . Prov . ges . Knochen¬
Verwertungsstelle Pforzheim .

Drogerie Herm . Drost ,

Rathaus - Drogerie Jo h . Hafner
Drogerie zum Upstallsboom

L. Grubinski ,
Solz , Kohlen - und Dünge
mittelhandlung sucht gristlich Drogerie Fritz Aits .

gesinnten In Detern : Apoth . Hansmann

Preußischer Auktionator. jungen Mann
Stellen -Angebote

Nettes , ansehnliches

Mädchen

Schreibmaschine , Stenogr . u .
ficheres Rechnen erforderlich .

Angebote unter M 29 an die
OTZ . , Weener .

Gesucht zum 1. Dezember od .
später

für Saushalt u. Wirtschaft 2 landw . Gehilfengesucht . Gute Behandlung .
Angebote mit Bild u . Geh. ¬
Ansprüchen anist zum 1. Januar 37 an ruh oder auch getrennt verpachtet

Mieter zu vermieten . werden . Gelegenheit zum 3u - Bope Stomberg , Insel Borkum .pachten von ca. 4 - 5 Seftar Central Hotel.B. Rulffes , Loga -Leer , Grünland ist vorhanden.
Adolf -Hitler -Straße 61 .

Möbl . Zimmer
fret , ferner ein Mansarden¬
zimmer zu vermieten .

Zu erfragen unt . E 784 bei
der DT3 . , Emden .

Pachtliebhaber bitte ich , sich
umgehend mit mir in Verbin
dung zu sehen .

Verwalter Bogena ,
Sophienhof .

Wegen Verheiratung m . jeg .
Suche ich einen zuverlässigen

Wir suchen zum balbigen An- ig . Mann od . Gehilfen
für meine Landwirtschaft .
U. A. Dänefas Wwc .,
Nortmoor .

tritt eine

Eine Besichtigung der Pact Rontoristinobjette tann auf vorherige An¬
frage erfolgen .

Leer .
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570 WeißbierWeinbergschnede

oder den Vorspeisen Süßwein
gereicht , zum Fisch leichter Mosel¬
wein , zum Braten Rheinwein
oder Rotwein , besonders fran¬
zösische Rotweine zu Wild , zum
Nachtisch Schaumwein . Wein be¬
ziehe man nur von vertrauens¬
würdigen Firmen .

Weinbergschnede , bis 5 cm hohe
wohlschmeckende Schneckenart , die
als Leckerbissen in Schneden¬
gärten gezüchtet werden .

Weinbrand , aus Wein gebrann
ter Branntwein , Deutsche Er¬
zeugnisse tragen die Bezeichnung
Weinbrand , französische Rognat .
Weinbrand wird außer als Ge¬
nußmittel beim Einmachen ver :
wendet .

Weinen , Absonderung von Trä
nen , fann sowohl durch Schmerz
wie durch Freude verursacht
werden . Kinder weinen sehr leicht .
was nicht immer ernst genommen
zu werden braucht Die Ursache
des Weinens muß jedoch stets
festgestellt werden , damit Kinder
fich nicht ungerecht behandelt
oder nichtachtet fühlen tönnen .
? dererseits ist zu verhüten , daß
Kinder sich der Tränen bedienen .

um etmas durchzusetzen .

Weinessig , aus Wein durch Um
wandlung in Altohol und Elig
iäure gewonnener Essig .

Weinflaschen werden beim Be

zug von Wein besonders in Rech¬

nung gestellt und der Betrag
bei Rüdgabe zurückvergütet .
Moselweinflaschen haben grü .
nes , Rheinmeinflaschen rötliches
Glas
Meinflede entfernt man
Weißwein mit warmem Seifen¬

wasser , bei Rotwein durch Salz
und Zitronensaft , nachher durch
Auswaschen mit Seife .

Weingeist , aus Wein gewonne
ner reiner Altohol , Spiritus .

Weingläser sind in der Regel
aus weißem Kristall und ges
schliffen . Zu Rheinweinen fann

man auch bunte Kristallgläser ,

log . Römer , geben . Schaum¬
weine reicht man in fladjen
Schalen oder in Gläsern , die sich
nach oben verbreitern , sogenann
ten Relchen .
Weinsäure , Weinsteinsäure , aus
Wein oder lauren Früchten ge
wonnene farblose Kristalle , die
beim Einmachen und zu Brause =
pulvern verwendet werden .

Weintrauben , die Früchte des
Weinstocs , werden nicht allein
als wohlschmeckendes Tafelobst

geschäzt , die feinsten Trauben
ind Muskatellergutedeltrauben ,
sondern auch als Seilmittel bei
Krantheiten , fiehe unter Trau

bentur . Man tann die gut ab
gewaschenen Beeren so essen , wie
Sie sind , oder ihren Saft aus
pressen und trinken . Werden
Trauben auf den Tisch gebracht ,
fo reicht man gleichzeitig jedem
eine Wasserschale zum Abspülen
Der Finger . Schalen und Kerne
mitzuessen ist nicht gesundheits¬
Schädlich .

Weißbier , erfrischendes ober .
gäriges Weizenbier mit wenig
Altoholgehalt , das beim Ein
gießen start schäumt und in Süd¬
deutschland mit einer Scheibe
Zitrone im Glas getrunten
wird . Die „ Berliner Weiße " ez¬
hält als Zufaß einen Rorn mit

bei

Die große Auswahl finden Sie bei

Teppiche! C. F. ReuterSöhne,Leer

2 . Windelbach ,
Auktionator .
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für die Rechnungsabteilung .
Sicheres Rechnen und flottes

Invalide , Renter , mit ein . ,
Sohn , sucht einfache

Maschinenschreiben Beding . ält . Frau z Führung d . Haush .
et =Schriftl . Bewerbungen er¬

beten an

Feenders & Wolters ,
Emben .

Für eine fl . Gastwirtschaft a .
5. Lande in der Nähe Leer

Wer einmal M. Brodmanns
gewürzte Futterfallmischung

verg - Marke
gefüttert hat , bleibt babei u . fauft

nur noch Original - Brodmann

mif
Dieler

M. Brockmann

Garantie
marte

Die günstige Wirkung dieses
zuverlässigen Beifutters erklärt
M. Brodmanns , Ratgeber " .
Meue ( 10 . ) Ausgabe mit neu¬
zeitlichen Fütterungsratschlägen
fostenlos in ben Verkaufsstellen
oder von M. Brodmann Chem .

Fabrit , Leipzig -Eutrizio .

Angen . Stell . Angebote u .
2 1001 an die DT3 ., Leer . Pächter !

Stellen -Gesuche

ein fleißig , durchaus ehrl. Handlungsgehilfe
nicht zu junges

Mädchen
gesucht . Angebote nur mit
Zeugnisabschr . u . 2 1000 an

die OTZ . , Leer .

Suche zum 1. Dezember oder

mit Führersch . 36 sucht Stell .
als Lagerist od . Chauffeur .

Angebote unter & 772 an die
OTZ . , Emben .

Mieter !

Erwerben Sie sich ein Eigenbeim " ,
eine eigene Solle , einen eigenen
landwirtschaftlichen Betrieb , denn
durch Bacht oder Wiete wird fein Brett
und fein Stein Ihr Eigentum ! Darum
fichern auch Sie fich noch beute durch die
Deutsche Bau und Sopotheken -Spartaffe
t . 6 . m. b. H. , Hamburg 1. die notwendigen

Darlehen
Ginslos und untündbar ) auch zur
Ablösung von Bins - Hypothefen von
2 bis 50 000 9M mit einer Monatsrate
van MM 3. 20 für je M 1000 . - ar
Lehen während der Spar - und Tilgungs¬
seit . Schreiben Sie noch beute an die

Bauptagentur für NiedersachsenAlleinstehende Witwe sucht Walter Goes . Bremen . Sternftr . 18
Wirtungstreis als

später ein zuverlässiges in Hausdame
all . Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .

Frau Herta Schönfeld ,
Rüstringen , Hegelstr . 46 .

S

Suche auf sofort oder zum
1. Dezember eine

Sausgehilfin
bei Familienanschluß .

Frau R . Schneider , Holtland ,
Kreis Leer .

Erste oder zweite

Sausgehilfin

in fleinem frauenl . Haush .
bei einem älteren Herrn .

Angebote unter 2 998 an die
OTZ . , Leer .

Guter Landbrotbäcker
jucht zu ſofort oder später

Rostenlose , unverbindliche Vorprüfung
und Beratung . iedoch nur auf schriftliche

Anfrage .

Auf meinem

Brennstall

können noch

Stellung. An selbst. Arb. ge 10-15Stuck Großvieh
wöhnt , a . in d . Kond . nicht
unerfahren . Ang . u . 2 999
an die OT3 . , Leer .

Vermischtes

Saben Sie rheum. Schmerzen?
Dann versuch . Sie Roosenbooms
homöop . Mönchenöl . Ueber das
Resultat werden Sie zufrieden

für sofort oder später gesucht ein . Anwendung n . Borschrift .
Dr . med . Sieberns ,
Fedderwarden .

Suche zum 15. Dezember ein
Fräulein für Landwirtschafts¬

Flasche 5,50 , 3 , - u. 1, RM .
Erhältlich in allen Apotheten .
Anerkennungen beiliegend .

Rehme eine Milchtuh
gute

betrich bei Familien-Anicht, Winterfütterungu . Gehalt . 3u erfragen
dez DIZ . , Beer . Casjen Helmers , Walle .

Tüchtige Vertreter
für unseren Universal Staubsauger bei höchster

Brovision gesucht . Erstklassige Bedingungen .

Offerten unter 3 . 13504 an Ala - Berlin W 35 .

zur Mast aufgestallt werden

Paul G. Brinkmann
Kornbranntweinbrennerei

Höltinghausen i . Oldbg .

Jürgen Stratmann
Tabakwaren -Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernrut 2385

Schrecklich
ist oft die Juckerei bei Ausschlag ,
Flechten , Schuppen , Frostschäd

auf Sprätins leistet rasche Hilte .
50 Gr . Pack . 0 . 75 100 Gr . 150 ,
Emden : Drog . Smit Neuestr . 42
Leer : Hatner und Lorenzen ,

Norden : Ihnken .

Olsberg
Ofen

DEUTSCHE WERTARBEIT



Marine Klapphosen
4 . 95 5 . 45 7 . 45 8 . 95 9 . 75 10 . 75 12 . 75 13 . 75 15 . 75

Marine-Sweater hans
schwere Wolle , weiß v . d .

Gr. 46 7 . 45

Glas
EMDEN , Neutorstraße 35

Geigenbau und
Reparatur - Werkstatt
Bogen aren

Paul Kleinlein

Wasfehltfign?

Cinnam
Schreibtischühr
die die Arbeitszeit genau
einteilen hiltt und an

Verabredungen mahnt

Schöne Schreibtischuhren

5 . - RM . 7 . - RM 11 . - RM .

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . bd . Sielen

Fenster¬

Zimmer¬

Bade¬

Fieber¬

40A50
4030
3020
20

10 10

10 10
2020
30

3040

Thermometer
in allen Preislagen

Georg Fofuh !

Emden

staail . gept . Optiker

Neutorstraße 20

ADLER

FAVORIT
Adler Qualität 135RMund koftet nur
DIEMASCHINE. DIEALLENANSPROCHENGEWACHSENIST

BWENEVORA,RODENCARVERAFTENGASRASOIARERA

Generalvertrieb :

Emden - Wolthusen
Filkublweg 3

Marine - Sweater
schwere Wolle , blau

Gr. 446 . 95

Wellenstahl

Kennen Sie die Auswahl Es gibt nur eine Stimme des Lobes
in goldenen und silbernen

SCHMUCK RINGEN

bei

R

über den neuesten Luis Trenker - Film :

Der Kaiser von Kalifornien

Täglich im
einema

Emden , Wilhelmstaße 27/28

Deffentliche
Blaufreuzversammlung

Sonntag , den 22 . Nov . , abends
Riemenscheiben , Drehzahl 8 Uhr , i . Blaukreuzhaus Emden ,
wandler , Lager m . Delum Kattewall 9 .
lauf , Kugellager -Triebwerke , Totenfeftfeier
Keilriemen -Antriebe , Treib
riemen aus biegsam . Leder , Thema : „ Ich habe Left , abzu
Gummi -Treibriemen scheiden und bei Chrifto zu sein . "

Jeder ist herzlich eingeladen .

Nachmittags 1/23 Uhr :
Soffnungsbund .

liefern

Gebr . Wienholk , Emden .

Herren - Bekleidung
preiswert und gut !

Herren - Mäntel und Ulster - Palefots in schönen Mustern und Formen

Preislagen : 24 AM 30 AM 39 RM 46 RM 54 AM 62 RM 69 RM 75 RM .

Herren Mäntel in sog engl . Stoffarten sehr preiswert

Einzelne Herren - Mäntel , nur große Nummern , zu 19 . 50 RM 22 RM

Jünglings - Mäntel aus Reststoffen , sehr preiswert

Herren - Lodenmäntel in ein - u . zweireihig , Preislagen : 24 RM 30 RM 36 R. M

Herren - Gummimäntel in reicher Auswahl und in allen Größen vorrätig

Lederol - Mäntel , grau und schwarz , Preislagen : 9 . 75 RM 13 RM 16 RM 19AM

Herren - Lederjacken 24 RM 30 RM 38 RM 45 RM 56 AM

Herren - Leder westen mit lg . Aermeln , in allen Größen vorrätig

Braune lederne Herren - Hosen sehr preiswert

Herren - Joppen in eleganter Ausführung , extra lang (sog . Stutzer )
18 AM 22 AM 26 RM 30 . RM

Herren - Winterjoppen aus besten Stoffen , mit Lederein fassung , 18 RM 24 R. M

Billige Joppen in den Preislagen 6 . 50 RM 9 RM 12 R. M 15 RM

Knaben - Joppen , dicke Qualitäten , 3. 80 M 4. 30 RM 5 RM 5. 50 RM
je nach Größe und Qualität

Für Motorradfahrer
empfehle gummierte Ueberziehhosen vorrätig in allen Größen / Windjacken

Qualitäts - Herren - Anzüge , blau und farbig , moderne Formen , erst

klassige Verarbeitung , zum Teil aus eigenen Maßstoffen , Preislagen : 62 RM

69 AM 75 RM 85 RM 95 RM

Sehr gute Anzüge in billiger Art . Preislagen : 28 RM 38 RM 46RM 56RM

Jünglings - Anzüge in großer Auswahl vorrätig

In Knaben - Mänteln
unterhalte ein großes Lager

Lodenmäntel , farbige und gemusterte Knabenmäntel , kamel¬

haarfarbige Mäntel , baue Pyjacks sehr preiswert . Preislagen in

Knaben Mänteln je nach Größe 4 RM 5 AM 6 AM 7 RM und höher

Herren - Hosen , blau Kammgarn , Kammgarnstreifen , Tirtey Kord und

Zwirnqualitäten
Billige Herren - Hosen aus Resten hergestellt . Preislagen : 2. 50 RM

3 RM 3. 75 RM 4 . 75 AM

Nappa Handschuhe mit warmem Futter für Damen u . Herren . Paar 3. 50 A. M

Schwere warme Unterzeuge , Flanellhemden , Flanellhosen

Pyjamas tür Herren 4 AM 5 . 50 RM 6. 75 RM 8AM

Peter Eilts Emden
Am Delft 27 - 28 Fernruf 2474

Fried . Janffen Göhne Krankhell kostet Geld
Emben , Bottgießerstraße 10 . Fernruf 3307

W. Wübben jr . Backpapiere
Emden

Gartenstraße 17 Fernruf 3100

Haumann

DieMarkederQuailfot

Gottlieb Symens , Emden
Wilhelmstraße 79 .

Geflügelzucht u . Tierschutzverein
Emden .

Geflügel -Ausstellung
5. /6 . Dez. , Turnhalle Wallschule .

Anmeldungen zur Ausstellung
6 . Kall . S . Bolinius , Mühlens
Br . 17. Anmeldeschluß 30. Nov .

- Tüten

Dauerwellen -Haus
J. Müller , Emden , Am Delft 9
Billige Preise Volle Garantie

Fubrunternehmer, Molkereien und Willchfabrec!
Ich übernahm für den Bezirt Ditiriesland
den Vertrieb der gummibereisten

Lindner Pferdezugivagen
4t , 5 . 00 × 2 . 00 m Ladefläche .

Interessenten empfehle ich eine Besichtigung
dieler Wagen in meiner Wertstatt .

Kurzfristig lieferbar . .

Für nur monatlich 6 . 60 RM .

versichern wir Sie ,

Ihre Frau und Ihr Kind

Deutsche

Mittelstandskrankenkasse

Volkswohl
Emden , Am Delft 371

Vertreter allerorts gesucht .

Haarausfall ?
Rooffchuppen , binnes Daer ?
Dann fters

Arya - Lona
Brenneffel - Haarwaffer
Naturecher Auszug aus ber Brenn
neffelpflanze . Warum gerabe dies ?

Beil es tatsächlich viele Haar
wuchserfolge erzielte . Flasche 1,75
and 2. 95 R im

Reformhaus Boelsen ,
Emden i . Ostfriesland

Ein Film , den niemand versäumen dart !

Tugendliche ab 14 Jahren haben Zutritt !

APOLLO
Moderne Stubenöfen

Kochherde / Gasherde
Große Auswahl Günstige Preise

Johann Noosten , Emden

Jan Jacobs
Kurzwaren - Großhandlung

Tüten , Papier , Schulartikel , Kleintextilien ,
Bürsten - Seiten und Tabakwaren

imden . Alter Markt 13

Große Sendung

Dauer Obit
eingetroffen .

Schöner v . Bostop

roter u . gelb . Borsdorfer
1/2 3tr . RM . 16,50 u . 14 , -

CBäpfe !

The Geim wirkt fonniger

wenn Sie die Wände mit hüb

schen , künstlichen Fotos Ihrer

Angehörigen schmücken . Zum

Weihnachtstest könnten Sie

mit solchen Fotos große Freude
bereiten .

Rig. 20, 25 . 30 fg. FOTO BRUNKE
Gehr schönes Rochobst

1/2 lg . 20 Pfg .

F. B. Meinen , Emden ,
Große Burgstraße 25 .

Fernruf 3478 .

1815 . DEA

Museum

Montag , 23. Novbr . , 20. 30 Uhr
pünktlich :

Vortrag
von Prof . Dr . Schnakenbed

über

Wal und Walfang
Eintritt f . Nichtmitgl . 30 Pfg .

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro Industrie Emden

W . WEBER , Ing .

EMDEN Fernspr . 3268-

Rasieren
ohne Wasser , ohne Geife , ohne

Binel . Tube 1 . - nut bei

Alfred Müller ,

Emden , zw . bd . Gielen 8

Jetzt wird es Zeit
fich eine Fahrradbeleuchtung

das gute , alte Spezialgeschäft
EMDEN , Neutorstraße 18

lietert Ihnen preiswert künstl .

Fotos , Vergrößerungen usw ,

Atelier Sonntags geöffne

Guterhaltener Kinderwagen
zu verkaufen . Zu ertragen unter
C . 787 in der OT3 . Emden .

Echter italienischer

Lafrißen
seit vielen Jahren bestbewährtes
Hausmittel bei Husten , Heiserkeit ,

u . Ertältung In heißem Huitentee
aufgelöst ist mein echter Latrizen
in seiner Wirtung nicht zu über¬

treffen . Große Stange 25 Pfg .

Drogerie Johann Bruns , Emden

* * * Küchen
Schlafzimmer

Großes Lager , billigste Preise .

Möbelhaus Biermann ,
Emden , Pelzerstraße 8 .

Halte
meinen

Stamm

bullen

zum Deden empfohlen .

Deckgeld Mindestsatz .

Wei , Wolthusen

( Catharinenhof ) .

Besuche anläßlich unſeres
goldenen Ehejubiläums find

trantheitshalber

anzuschaffen. Große Auswahl dankend verbeten
finden Sie bei mir . Kompl .
el . Lampen v . 4,50 RM . an .

Gottlieb Symens , Emden ,
Wilhelmstraße 79 . Tel . 2030 .

Sonntags - Dienst der
praktischen Aerzte

vom 21 . Novbr . 12 Uhr
bis 22 . Novbr . 22 Uhr

Dr . med . Hapke
Neuer Markt 24

Fernrut 3572 Emden

H. Ohling und Frau ,
Rysum .

Sonntags - und Nachl
dienst der Apotheken

21 . Novbr . bis 27. Novbr .

Lilien Apotheke
Kleine Osterstraße

Fernrut 2418

Nehme meine Sprechstunden wieder auf
Dr . Fuhrmann , Zahnarzt ,

Emden , Fernruf 2570

Kraft Auftrages werde ich am

Dienstag , dem 24 . 6s . Mts .
nachmittags 6 Uhr

im Aben ' ichen Gafthote in Pilsum für die Pfarrkasse Pilsum

7 Gra en Gemüseland , seith . Pächter Herr J . Nanninga

1 Metje Gemüseland , seith . Pächter Herr H Alberts

4 Grafen Gemüseland , seith . Pächter Herr R . Heints

öffentlich meistbietend verpachten .

Karofferte und Wagenbau St. Melboro. Emden steine Faldernstraße19 and Bewium.
Große Brückstraße 35. Ferniprecher 3373 Rener Martt 18

T . Alberts

Breußischer Autionator



WHW
Zur tatkräftigen Unterstützung des WHW hat

der Reichsjägermeister auch in diesem Jahre
wieder die Deutsche Jägerschaft aufgerufen .

Ich erwarte , daß die Weidmänner der Kreise

Norden und Emden mit der gleichen
Opferfreudigkeit diesem Aufrufe Folge leisten ,

mit der sie das im Vorjahr getan haben .

Die im Einvernehmen mit den Kreisleitern

der NSV geregelte Durchführung der Wild¬
spende wird den Mitgliedern der Deutschen

Jägerschaft von den zuständigen Hegering¬
leitern bekanntgegeben .

Der Kreisjägermeister

Blaffe Haut braucht Höhensonne !
Bie leicht tann fahle , blasfe

Saut in eine gesunde Bräunung
verwandelt werden nur 3 - 5

Dinuten unter die , , Hanauer Höhen
fonne und 6- 8 Stunden später fpü
ren Gie bereits die Wirkung ! Die
Haut wird durch die Einwirkung der
heilfräftigen ultravioletten Strahlen
gerötet , später gebräunt , unreine
Haut , Pickel und Mitesser verschwin.
den. Wer die gesundheitliche und
fosmetische Wirkung der , , Banauer
Höhensonne " fennt , wird sie nicht
mehr missen wollen .

Borführung und Profvekte
erhalten Sie bei :

W. Högner oldenburg1.0. Heiligengeistwall 5, Fernr.4594
Vertreter und Auslieferungslager der

Hanauer Höhensonne

W. J . Wiards - Ditzum
Gri

Das Haus der praktischen Geschenke

Trößtes Spezialgeschäft
des Nieder Rheiderlandes in

Glas Porzellan Steingut

Haus - und Küchengeräten
Zu St . Nikolaus und Weihnachten

Große Ausstellung in Spielwaren

Meine Praxis

J. Kressl , Leer
Heilpraktiker . / Fernruf 2824 .

befindet sich jetzt im Neben¬

hause ( unten )

Augustenstraße Nr . 7.

Bostbestellschein !
Für Dezember

nehmen sämtl . Postanstalten und Briesträger Bestellungen auf die
Ostfriesische Tageszeitung entgegen .

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel .

An das

Postamt

Hier abtrennen

Bostbestellschein

Unfrantiert
in den

nächsten
Briefkasten

werfen .

Ich bestelle hiermit 1 Stüd

Officiefiche Tageszeitung
(Verlagsort : Aurich ) für

Dezember
und bitte den Bezugspreis
mit 1. 80 Reichsmart zuzügl .
Bestellgeld mit 36 Pfg .*
durch den Briefträger bei
mir erheben zu lassen .

Name

Wohnort

Straße und Hausnummer

für die Nachlieferung bereits erschienener Nummern , falls diese
ewünscht wird , ist eine Gebühr von 10 Pfg . zu entrichten .

Nachforderungen von beschädigten oder fehlenden Zeitungen müssen
jofort , gegebenenfalls bei Empfangnahme der nächsten Nummer

Aurich

Landwirtschaftliche Halle
Aurich

Heute Sonnabend

Schöne Möbel

finden Sie bei

Tanz

im hellen Heim
bringen erst die Behaglichkeit

Große Auswahl in Stuben - ,
Schlafzimmer - u . Küchen¬

Einrichtungen / Kleinmöbel

Gerhard Wübbenhorst
Tischlerei und Möbelhandlung - Aurich

Wir bieten an

nordische Hobeldielen in allen Stärken ,

nordisches Kantholz , deutsches Bauholz ,

schöne finn . Kiefern - Bretter für Tischler ,

Original pitchpine , Carolinapine und oregon¬
pine Bretter

nordische Latten und nordische Fichten¬

bretter , sowie sämtliche Baumaterialien , wie

Steine , Falzziegel , Hohlziegel , Zement , usw .
und haben darin stets großen Vorrat .

Cassens ' sche Holzhandlung
Großeichn

Inhaber : Agnus Cassens u . Hinrich Cassens jr .
in Ostgroßefehn

Grad schön ist ' s
am langen Winterabend , seit wir
ein RADIO von Schönenberg
haben . Alles hört - alles bleibt
daheim !

Auch Sie sollten einmal zu Schönenberg gehen , so ein Radio
von Schönenberg bringt Ihnen so viel Freude , so viel

Nützliches , so viel Interessantes für wenig Geld .

Sie kommen ! Ja , ganz gewiß oder soll ich Ihnen zunächst

einige Prospekte schicken ? ?

Schönenberg
Das führende Fachgeschäft
Aurich , Norderstr . 28 , Tel . 320

Methodistenkirche Aurich

Die Sreude am heim !

Teppiche , Läuferstoffe in Kolob , Jüle , Jaan¬
garn , Velour und Linoleum , Brücken
und Vorlagen , Tisch- und Diwanderlen ,
Beltümrandungan

Gardinen und Vorfangstoffe in größter αüb¬
wahl zu niedrigsten Preisen .

G. G . Koch - Aurichg .

Zum neuen Heim der

neue Fensterschmuck

Bildschöne , mod . Gardinen

Lichtspiele
Schwarzer Bär , Aurich

Nur noch heute , Sonnabend

Der Kaiser von Kalifornien

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

Das Mädchen

vom Moorhof
nach der Novelle von Selma
Lagerlöf , mit Hansi Knoteck ,
Ed . v Winterstein .

Dramatisches Geschehen ums
rahmt von der Schönheit des
norddeutschen Landes .

Versicherungsverein
u. Dekorationsstoffein bestem für Zuchtstuten, Aurich .Geschmack und vortrefflichen

Qualitäten biete ich Ihnen in

großer Auswahl .

H . Molter
Aurich , Wilhelmstraße 18

von Emden ' s

Möbelspedition
Aurich Telef . 272

Umzüge per Bahnmöbelwagen

Spezial - Möbeltransporte von
und nach Richt . Berlin , Hamburg ,
Hannover , Köln mit modernen

Automöbelwagen

Die praktischen Gehilfen

für Ihren Haushalt !

PROGRESS
Staubsauger

ab RM

Ordentl . General

versammlung
am Freitag , dem 27. November ,

vorm . 9½ Uhr ,

im Buhr schen Gasthofe .

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .
2. Rechnungslegung .
3. Wahl eines Borstandsmits

gliedes , der Rechnungs
revision u . der Schäzer .

4. Wahl eines Vertrauens¬
mannes für den Bezirk
Walle .

5. Wieviel soll gehoben wer
den ?

6. Anträge , Sonstiges .

Der Vorsitzende .

Th . Grönefeld .

in mehrerenRübenschneider
Ausführungen

Kornweher Amazone " u . „ Res
form " mit verzinkten Sieben

Framers Patent -Mühlen, 30, 40,
50 u . 70 cm Steindurchmesser

Hädselmaschinen für Hand - und
Kraftantrieb

67 Düngerstreuer „Schieferstein" u.

große Dauerleistung , reidies Zubehör

nur RM(evangelischeFreikirche PROGRESS
Modello Bohner 75 :

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Religiöfe Vorträge
von Sonntag , 22 . bis Freitag , 27 . d . M .

Redner : Brediger Fielih , Edewecht / D .

Beginn 20 Uhr .

der neue elektrische Bohner

für jeden Baushalt

Jedermann ist herzlich eingeladen Kinderleich inder
A . Fischer , Prediger

Wo Haute ich meine Brille ? zu der Gottesfeier
bei Th . Habben
Optik und Uhren

Zu
am

Aurich , Wilhelmstraße 34 Totenjonntag , abends 7. 30 Uhr
in Theringsfehn

Krefft
ALLES¬

BRENNER
ÜBERALL BEWÄHRT

GLÄNZEND
BEGUTACHTET bei B . Janßen werden alle

Volksgenossen herzl . eingeladen .

Die Ansprache hält Pastor
Meyer , Aurich .

Für die falte Jahreszeit

Decken und

Bettücher
in allen Preislagen .

Gebr . Böwe Joh. Girfiena, Iblowerfehn.
Aurich

Kieferne teerölimprägnierte Schone Deine Augen

LeitungsmaßtendurchbesseresLicht
bietet in allen Längen preis¬
wert an

beim Boſtamt oder Brieiträger angebracht werden. Eine bei der Agnus Cassens
Post bestellte Zeitung wird auf Verlangen an jede andere Postanstalt
innerhalb Deutschlands gegen eine Gebühr von 50 Pfg . überwiesen

* Falls Abholung am Boftschalter erfolgt , fält Bestengeld fort .

Harm Vierkant
Elettromeister

Großefehn

Candhabung

in den Fachgeschäftenerhältlich
MAUZ PFEIFFER

STUTTGART BOTNANG

HDE .
Jauchefässer 250 , 300 , 400 , 500

Liter usw .
Drillmaschinen „ Saronia "

Kartoffelquetscher
Dreschmaschinen in mehreren

Ausführungen
Viehfutterdämpfer
Diesel - u . Benzol - Motore usw .

Fooke Janssen .
Aurich .

Fernsprecher Nr . 292 .

Makulaturpapier
988 . Emden .

Emden

Die erste Fischfilet -Ausgabe
erfolgt am Montag, dem 23. November , für die Kontrollnummern
1 - 1000 von 9 - 12 Uhr , für die Kontrollnummern 1001 - 2000
von 14 - 16 Uhr .

Eine Anerkennungsgebühr in Höhe von 10 Rpfg . pro Packung
wird erhoben .

Winterhilfswert , des Deutschen Volles 1936/37
Kreisführung Emden .

Evangelisationsvorträge
in der Baptisten Kapelle zu dennelt

von Montag , dem 23. , bis Sonntag , dem 29. November 1936 .
Redner : Prediger H. Jelten , Neuemoor bei Bagband .

Thema :

Für Montag : Ein göttliches Urteil über das Leben nach dem Tode .

" Dienstag : Eine göttliche Warnung .
99 Mittwoch : Eine göttliche Versicherung .

Donnerstag : Ein göttlicher Ruf .
Freitag : Ein göttliches Zeugnis .

29 Sonntag vormittag 10 Uhr : Eine göttliche Tat .
Sonntag abend : Ein göttliches Aufheben und EinlegenGroßefehn. Telephon Nr.7 Werbung schafft Arbeit ! anfang abends 7. 30 Uhr. Jedermann ist herzlich eingeladen.7.
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